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hes und 


Nughes nimml Rominglion an. 


Ob Brud) vom Jahr 1912 geheil 
wird, hängt von jeiner Haltung ab. 


Much Fairbanfs bereit, 


Repnblifaniicher Nonvent jtellt ihn a 


obwohl er ih Nomination verbeten hatte, — Hughes im dritten | FrOTmung der 


Wahlgang mit überwaltinender 


bringt es auf nanze 181, Stimmen. — Macht verzweifelten 3 


Is Rizeprajidentichaitsfandidaten auf, 


Mehrheit nominirt. — „Hörnel” 


erſuch, 


— 


„Alte Garde“ iſt ohnmächtig. 

Die Verhandlungen im republika— 
niſchen Nationalkonvent wurden ohne 
Störung durchgeführt von dem Au 
genblick an, in dem Vorſitzender 
Bundesſenator Warren G. Harding 
von Ohio die Sitzung eröffnete. Ehe 
die Beratungen begannen, war es 
klar, daß die Nomination Bundes— 
richter Hughes' geſichert war, und 
daß der frühere Vizepräſident Chas. 
Warren Fairbanks von Indiana je 
denfalls die Nomination für die 
Vizepräſidentſchaft erhalten würde. 
Frank H. Hitchcock, der Kampagne 
leiter des Richters und frühere Gene— 
ral oſtmeiſter, miſchte ſich vor der 
Sitzung unter die De— 
„legaten und gab die Loſung: 
„Hughes im erſten Wahlgang!“ aus. 
Alle teilten ſeine Anſicht. Es war die 


den Britenfreund Lodge von Maſſachuſetts dem Konvent aufzuzwin- logiſche Schlußfolgerung der Ereig 
nen. — „Alte Garde“ erklärt ſchadenfroh, es ſei zu ſpät. — „Lieb— 
lingsſöhne“ geben den Kampfeauf, als ſich herausſtellt, daß die „alte 
Garde“ ihre Stimmen nicht auf einen Kandidaten vereinigen kann. — 


Konferenzausſchuß empfiehlt de 


Hughes. 

Die republikaniſche Partei hat ge— 
ſtern Charles Evans und 
Charles Warren Fairbanks zu ihren 
Bannerträgern erkoren. Die Fort— 
ſchrittspartei hat Theodore Rooſevelt 
ind John M. Parker von Louiſiana 


Hughes 


iominirt. Richter Hughes hat die No- | 
ninatton angenymmen. Ob Gol.Roofe: | 
J 


Charles Eva 


m  fortjichrittlidien Konvent Nichter 


jeine Kandidatur tm Intereife der 
Mumtionstabrifanten und Briten 
freunde ich als ein Miherfolg er 
wies, der republifaniichen Partei ei- 
nen Manı: nach dem Berzen I. P 
Morgans, des britiichen Munitiong 
und inanzagenten, ımd ver Wort 
fuhrer Englands und feiner Verbün 
deten aufzuziwingen bereit war. 


ns Hughes. 


eine 


Wurde von den Nepublifoneru 


belt die Nomination der Fortichritts 
annehmen und Dadurch Den 
den er Sahren herbei 
aeführt bat, offenhalten wird, jteht 
noch nicht Felt. Er aab der Fortſchritts— 
partei aejtern eine bedingunasimeile 
Antwort, pie ertennen laßt, er iverde 
vielleicht jeine Kandidatur zurücd 
jiehen. Er erklärte, er wolle abivar 
ten, melde Stelluna Richter Hughes 
zu den „Iſſues“ einnehmen werde, bie 
er in den letten Wochen aeichaffen hat. 
nn fonferbativen Kreifen war die An 
jiht allgemein, daß der „Körnel” Die 
fortjchrittliche Nomination ablehnen 
und ipieder zum „requlären“ Republi 
faner werden würde. Das würde Da® 
Ende der Fortichrittspartei bedeuten, 
die feine Selbjtfucht vor vier Jahren 


partei 


k 


Mrııph Wr 4} 
Srud 5 por DI 


er 
I 


ıs Xeben rief, da fein anderer Kan=! 


didat natürlich 
Stimmenzabl auf 
würde. 


En 
Ler 


annehmbare 
vereinigen 


eine 
ſich 


republikaniſche Nationalkon 
vent nominirte Charles Evans Hughes 
und Charles Worren Fairbanks als 
Kandidaten die Präſideniſchaft 
und die Vizepräſidentſchaft. Richter 
Hughes wurde im dritten Wahlgang 
nominirt, der frühere Vizepräſident 
Fairbanks im erſten. | 
Ein Verſuch Theodore Rooſevelts, 
im letzten Augenblick dem republikar 
niſchen Konvent als Nompromißfan: | 
didaten den ausgeiprodenen Brobri- 
ten Henry Cabot Lodge, Bundesjena 
tor don Maflachuietts, aufzuzwin- 
gen, j&hlug fehl und hatte feinen mei- 
teren Erfolg, als aufs Neue den Be: 
weis zu liefern, daß der „Körnel“ 
völlig im probritiſchen Fahrwaſſer 
gelf und in dem Angenhſick in dem 


für 


unterſtützen 
würde, 


als ihr Bannerträger erkoren. 


Erwarten Rooſevelts Rücktritt. 

Kurz ehe die Republikaner im 
Koliſeum Richter Hughes zum Ban 
nerträger ihrer Partei erkoren hat 
ten, nominirte der fortſchrittliche 
Konvent Theodore Rooſevelt zum 


niſſe Der legten vierundzwanzig 
Stunden. Die „alte Garde“ hatte 
Rooſevelt abſägen wollen und war 
erfolgreich geblieben. Sie hatte ver— 
ſucht, Richter Hughes abzuſägen, 
die Stimmen, den Konvent zu fon 
Itroliren, joweit negative Erfolge in 
Betracht kamen, 
Macdt, ihre Stimmen für 
Leiſtungen zu beriverten, 
|Nampagneleiter einer 


poſitive 
Wie der 
der „Lieb 





lingsſöhne“ erklärte, ſie kontrolirte 
der | 
„Sieblingsjöhne”“ und ungebundener | 


| . u. — 
die Stimmen der Delegaten 
Kandidaten für taktiſche Zwecke, 
konnte aber dieſe Stimmen nicht ei 


nem Kandidaten zuführen, auf den 


ſie ſich vielleicht hätte einigen können. 


Aus dieſem Grunde war eine Eini 
gung auf einen Kompromißkandida 
ten unmöglich. Die Delegaten der 
einzelnen Staaten wollten ſich für die 
Musivarl eines Kandidaten ihre Ent 
ſchlußfähigkeit nicht nehmen laſſen. 


ne 


Konferenzausichuß empfiehlt Hughes. 
Der Konvent wurde mit 51 Mi 

nuten VBerjpätung eröffnet. Die Dienae 
war ruhig und erwartungspoll. Sie 
mußte, daß derffonferenzausiyuß, den 
| beide Parteien ernannt hatten, um eine 
Einigung zu finden, im Chicago Klub 
tagte, und war ji) bewußt, daß, was 
‚immer der Ausgang der 
jein möge, er von der höwiten Bedeu 
‘tung für die Partei fein würde. Neun 
Minuten vor 12 Uhr ertönten bie 
Hammerjchläge des Borfitenden. Nach 
‚den Rabbiner Gerfon B. Levi ein fur 

zes Gebet geiprochen hatte, trat Bun 


'desjenator Reed Smoot von Iltah vor, | 


‚um über die Verhandlungen des Kon 
ferenzausſchuſſes zu berichten. Er ver 
la3 die folgende Mitteilung, welche die 
tepublitanifchen Mitglieder des Kon 
ferenzausschuffes ihren fortichrirtlichen 
Kollegen unterbreitet hatten: „In die 
Vertreter der FFrortfchrittspartei im 
Konferenzausihuß. ALS republifani 
The Mitglieder des Sonferenzaus- 
Tchuffes unterbreiten wir als Standi 
|daten für die Präfidentichaft zu Ihrer 
Erwägung Richter Huahes. Es iſt 
‚offenbar, daß er in Kürze die Unter 
'ftüßung der Mehrzahl der Delegaten 


‚zum republifanifchen Nationaltonvent | 


erhalten wird, Drei Umftände machen 
ıhn empfehlenswert als Kandidaten: 
fein erprobter Karaftter und Seine 
Fähigkeiten, feine Leitungen als 
ı Gouverneur von New Hork, die Int 
ſache, 
Jahre 1912 und mit den Streitfragen, 
die damals entſtanden, nichts zu tun 
gehabt haf. 


Ch 


Bannerträger der Fortſchrittspartei. 


Im Koliſeum legte man der Nomina 
tion nicht viel Bedeutung bei. Man 
erwartete zuverſichtlich, daß Rooſe 
velt ſeine Kandidatur 
und dadurch eine Einigung der bei 
den Parteien ermöglichen würde. Die 


zurückziehen 


Tatſache, daß ſein Schützling Sena-— 


tor Lodge den Antrag, die Nomina 


tion Richter Hughes' zu einer einſtim⸗ 


migen 
und 


machen, unterſtützt 
zwar in einer Rede, 
dem Kandidaten der Partei 
Lob zollte, veranlaßte die republika 
niſchen Parteiführer zu der Anſicht, 


hatte, | 
un der cr! 
hohes | 


daß der Bruch von vor vier Kahren ge= | 


heilt werden würde, „Er wird die 


|berzlide Unterjtügung nicht nur al- 


ler Republikaner erbalten,‘ erflärte 
Senator Lodge mit Bezug auf Ric) 
ter Suabes, „Tondern eines 


bier weitere Sabre unter der gegen 
wärtigen Verwaltung ein Unglück 
für das Land ſein würden.“ 


jeden 
Mannes, welcher der Anſicht iſt, daß 


Ein weiteres Anzeichen dafür, daß 


Col. Rooſevelt dieſes Jahr den Kan— 
didaten der republikaniſchen Partei 
und „regulär“ bleiben 
ſehen die republikaniſchen 
Führer in dem Umſtande, daß der 
Antrag, die Nomination Hughes' zu 
einer einſtimmigen zu machen, von 
Alexander Moore von Pittsburg ge— 
ſtellt worden war, der vor vier Jah— 


ren zu den Vertrauensmännern des 
„Rärnels“ aebürt haky n 


"Richter Huahes im tepublitanifchen | 


|mar aber erfolglos. Cie hatte wohl) 


hatte aber nicht die 


Konferenz | 


doß er mit dem Konvent im | 


Die Unterftügung, die) 


arles Warr 
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Fairhauks — Rooſevelt und 


Die Haltung Teddys. | 
„Bertranlih“ wird erklärt, er werde | 
Hughes annehmen, wenn  Dieier | 
Deutid-Amer.-Nativnalbund ver: 
damme! 


Hundes. 
eine fürmliche Organifation für feine, Opiter Bay, N. 9, 10. Juni. 
IRandidatur gefchaffen worden ift, und | Wenn Onghes den Dentjd-Amerika- | 
|bilden einen ver Gründe für die Anz |nüjchen Nativnalbund mit Nennung | 
nahme, daß jeine Kandidatur für alle/von deijen Namen verdammt, dann | 
|Öruppen der Republitaner annehmbar wird Roojevelt ihn als Prälident- | 
jein und fie vereinigen würde. | ichaftsfandidat annehmen nnd mit 
Sein Schweigen hinfichtlich der jüng- |den Nepnblifanern. „anf den Stump | 
ſten „Iſſues“ iſt auf feine richterliche gehen“, nm feinen größten Wunjc 
Stellung zurüdzuführen. Seine fr: |zu verwirklider: die Niederlage Wil- 
Iheren Reden und Erklärungen aber |jons! | 
‚geben eine Garantie, dab er mit der! Diefe Mitteilung wurde hente| 
Platform einverjtanden ijt, die non) Abend „vertraulich“ gemad)t, obwohl | 
dein vepublifanifchen und dem fort-}Oberjt Noojevelt feine formelle Gr- | 
\ichrittlichen Konvent angenommen |Härung für die Deffentlidjkeit | 
worden tjt.“ jen wollte. | 
„Körnel“ ichlänt Lodae vor. Dpiter Bay, N. Y., 10. Juni. E5| 
Dann teilte Senator Smoot mit, |tird ferner vertraulich erklärt, Oberft | 
‚daß Col, Koofevelt dem fortjchrittlis| Roofevelt halte die Nominationsanz | 
ı hen Konvent als pajjenden Kompro- nahme-Botichaft von Richter Hughes | 
ımißfandidaten für beide Parteien ©e-|.. . __- u = . ‚| 
nator Henry Gabot Lodge vorgefchla- für —— ſchwache Erklärung. — | 
gen habe, daf; der Fortfchrittsfonvent| Philadelphia, 10. Juni, Der früs 
aber diefe Empfehlung jowie dasıhere Präfident Taft wurde gefragt: | 
obige Schreiben der Republifaner Zu) ‚Werden Sie auf den Stump für) 
‚den Aften gelegt habe. Als der Sena- |... hes gehen?“ | 
tor Lodge als Kompromißtandidaten |" 3 gey * I - | 
Inannte, ertönte vereinzeltes KHände-| Er eriwiberte: „Sch bin ein Soldat] 
flatfchen. Ein Beifallsfturm aber er- in den Reihen, und bereit, Befehle ent- | 
hob ſich, als er mitteilte, daß die Forts | gegenzunehmen und meine Pflicht zu| 
Ihrittler Die Empfehlung des „Rötz! ;n, Richter Hughes wird meine aus- | 


4 2 heile: * | ! — 
jr achtlos beiſeite geſchoben hätten. | ſwigße attive Interftüßung haben. Er! 


„Su jpät“, jant „alte Garde“, ift einer der fähigften Mäiner, venen | 
' Daß der „Körnel“ den Britenfreund | ich jemals begegnet bin, und hat gro | 
‚Lodge als einen ihm genehmen Kom, hen Mut. ‘ch erwarte feinen Sieg; 
promißfandidaten vorgefhlagen habe, | aber an Nopjevelt ift es jegt, zum Bes 
hatte ſich ſchon vorher in der Rieſen— ſten des Landes die progreſſiſtiſche 
halle herumgeſprochen, war aber nur Nomination auszuſchlagen.“ 
mitleidig belächelt worden. Allgemein Opfter Bay, N.Y., 10. Juni. „Nein, 
fonıtte man von Geiten der „alten mn: er: 2 or Must: 
Sonisd Kin, £ 2 mar. feine Bilder, — ich bin aus der PBolitit | 
Sarde” hören, daß der gemwiegte PBoli-|. ,„ > 420, er 
an Minal } - fort,“ — mit diefen Worten wintte 
titer Roojevelt den rechten Anfchluß |, ' „ ae a 
en ng . heute Abend DOberjt Roofevelt einem 
verpaßt unp damit die Gelegenheit ver- | /,,; — En Me 
jäumt habe, auf den tepublitanijehen | Dertungspho a Drag | 
Stonpent irgendivelhen Einfluß aus elucht hatte, eine Aufnahme zu ge- 
wüben. Die „alte Garde“ lächelte, Hatten. EEE z 
Ichadenfrod. Sie mar im langen|  Roofevelt war jichtlih müde Cr 
Kampf Sieger geblieven und hatte den Tagie den Zeitungsleuten Leberwoht, — 
| ‚Rörnel“ nochmals wie vor vierfahren | unmittelbar nachdem er die Botjchaft 
'abaefügt. Diefes Jahr aber konnte der von Hughes gelefen hatte, worin dieler | 
„Körnel“ feinen Radau machen. Er!die republitantjche Präfidentfchafts= | 
mußte ichön artiq fein, mar er doch nomination annimmt. | 
ſelbſt Bewerber um die republikaniſche Mon jedem einzelnen der Zeitungs 
Nomination geweſen. leute Abſchied nehmend, ſagte er, es ſei 
Muſikregenbrigade rührt ſich. keine Veranlaſſung mehr für ſie, zu 
Sobald der Bericht des Konferenz | Sagamore Hill zu bleiben, Er ivar 
ausichuifes abgeitattet iwar, begann die! Nchtlich gerührt. ö 
‚Dppofitton geaen Richter Huahes zu: Die Jeitungsleute waren über- | 
'zerbrödeln, begann dag Klettern auf) ralcht, — fie hatten erwartet, noch gar 
den Mufitivagen. Senator John Win- | manchen Tag hier „Roojeveltnachrich- | 
aate Meets von Maffachufetts entbandkten“ zu befommen. Gr hatte fich auch | 
feine Delegaten ihrer Verpflichtungen. |Tehe an fie gewöhnt und jie Icherzhaft 
Senator Sherman hatte feine Delega- | „mein Kabinet“ genannt. 
ten jchon im Laufe der Nacht ihrer) Leber die ibm zuteil 
Verjprechungen entbunden. Medill| Bräfidentichaftsnomination jagte er! 
MeGormid machte der lekten Hoff: noch, er lege jeine Kandidatur „in die’ 
‚nung per Roofeveltleute — wenn fie) Hände des progreffiitifchen National 
überhaupt noch Hoffnungen hatten —, | fomites“, und weni irgend etwas zu| 
ein Ende. Der Vertraute des „Rör- Tagen bleibe, werde es mahrjcheinlic | 


— ieſ $ i 
nels“ im Jahr 1912, der einer ee Richter | 
gührer der yortieprittäpariei bis vor Zugt * Annabmeboticaft?“ wurde er 
Kurzem geweſen war, kündigte an, Er kant —— 
werde für Richter Hughes ſtimmen. | TI a j ä 
* er es : | „OD, ib kann abjolnt nichts Darüber 
Ein Beifallsausbruc folgte feiner An- |. ”—”, op en 

j & folgte | Tagen,“ war jeine Antwort, die in jehr 


fündigung. Die Delegation von Ne |! er 
— | neh} N 15 Mo 
Hork, Jowa, Indiana und Ohio twur- ‚Tuhigem, frieblichem Ton, ohne die Be 

gleitung der befannten Roojevelt’jchen | 


den dann von den ampaaneleitern der, a 
pag | Fauftbemegungen, gegeben wurde. 
Noch Iprad er den Zeitungsleuten 


von ſeiner telegraäphiſchen Vormittags 
konferenz mit ſeinen Leutnants in 
Chicago. Dann lud er die Herren noch 
nach feinem „Waffenſaal“ ein, den er 
ſals das wichtigſte Zimmer ſeines 
Hauſes anſieht umd nur für-feine| 
wärmſten Freunde gelegentlich öffnet; 
das Zimmer enthält Waffen jeder 
Art. 

„Nun, wenn dieſes die letzte Sitzung 
unſeres Kabinets iſt, muß ich jedem 
von Ihnen die Hand ſchütteln,“ ſagte 
jer noch zum Schluß, und führte die 
Unfündigung fofort aus. 

MWafhingten, D. E., 10. Juni. 
'Qundesoberrichter Huahes übermittelte 
iin einem höflichen furzen Briefchen 
|dem Präfidenten feine Abdanfung in 
dieſer Eigenfhaft, und der Brafi- 
dent nahm in einent ebenfolchen, nicht 
viel längeren Briefe, den er durch ei— 
nen Extraboten ſandte, die Abdankung 
an. 

Herr Hughes weigerte ſich unbe—⸗ 
 dinat, fich über die Weigerung Roofe- | 
|velt3 zu äußern, die Nomination _ der 
|progreffiven Partei derzeit anzuneh- 
men. „Der Richter ‚hat nichts zu fa- 
gen“, ermwiderte fein Sefretär Green 
lauf alle Fragen. Später erklärte er 
Inod, Hughes werde auch morgen feine | 
| Zeitungsleute empfangen; und irgend 


leine Erklärung, die er machen möge, | 
' 


Konvent findet, läßt auf jpontanes 
ISntereffe und Vertrauen zu feiner 
Kandidatur ſchließen. Dies hat ſich 
ſin Staaten gezeigt, die weit vonein— 
ander entfernt ſind, und unter allen 
Bevölkerungsklaſſen und Gruppen. | 
Sie haben fich durchgejegt, ohne daß! 


| 





geivordene 


2 


(Fortſetzung auf der 2. Seite.) 


en Fairbanks. 


werde nicht vor Montag kommen. 
| Indianapolis, 10. Juni. Charles 
'W. Tairbant® nahm Samstagabend | 
|die republifanifche Nomination für! 
das Wizepräfidentenamt mit folgender | 
‚Erflärung an: | 
| „X war fein Kandidat für die, 


| 


Vizepräfientfchafts-Nomination und | Stande fei, die Nomination anzuneh- | yorichlägt. 


erjuchte den Vorſitzer der —— 
Fortſetung auf der 5. Seite) 


ıRoofevelt die Nomination 
| merde oder nicht. Die Delegaten waren 


Acdytundswanmigfter Jahrgang. 





„Körnel“ 


lehnt ah. 


— Left unterküet Weiſt die Präſidentſchaftsnomi— 


nation bedingungsweiſe zurück. 


Das Ende der xortfſchrittspartei? 


— 


ailf exit feititellen, welche Stellung Niditer Hughes den wichtigiten Tages- 
iragen negenüber einnimmt. — Falls fortichrittlihe Parteileitung 
zu der Anficht fommen jollte, daß die Srwählung des repnblifaniihen 
Kandidaten dem Lande zum Senen gereihen würde, will er jeine 
Ablehnung als endgiltig betrachtet willen. — Warum die Depejche 
erjt im lesten Angenblide verleien wurde. — Ein Borjchlag, Bun- 
desienator Lodge von Maiiachnietts als Kompromikfandidaten anf- 


zuitellen, ganz unbendjytet aelajien. — Sowohl Novjevelt 


wie aud 


sohn M. Barfer durd Zurnf nominiert. — Völliger Umſchlag in der 


Stimmung. — Delegaten wurde 


Was der Konvent der fortfchrittli-' 
hen Partei jchon unmittelbar nad ſei— 
nem Zufammentreten, am Mittwoch, 
hätte tun können, hat er endlich geitern, 
nach viertägigen Verhandlungen, ge— 


tan. Er hat ITheodore Roojevelt, den 
„Körnel“, nominirt und damit die ihm 
geitellte Aufgabe erfüllt, Damit hatte 


I 
l 


Theodore 
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n genasführt 


Iagesfragen aegenüber einnimmt, 
Menn Sie alfo eine jofortige Entfchei- 
dung bon mir erwarten, jo muß ich bie 
Nomination ablehnen; wenn dieſes 
aber nicht der Fall ift, fo fchlage ich 
bor, daß meine bedingungsmweile Ab— 
lehnung der nationalen fortfchrittlichen 
PVarteileitung überiiejen wird, Kommt 
diefe auf Grund von Richter Hughes 


Rooſevelt. 


UNDERWOOD, N./t, 


Der Braiidentichaitsfandidat der Fortſchrittler. 


der Mohr jeine Schuldigfeit getan und | 


fonnte aljo gehen, was er aud tat, 
nachdem er zubor noch Kohn M. Bar: 
fer von Louiliana, einen der herborra 
gendften Fortichrittler der Südftaaten, 
alsBizepräfidentichaftstandidaten auf 
gejtellt hatte. Auch zu vieler Aufgabe, 


‚die gewiß in wenigen Minuten hätte 
erledigt werden fünnen, waren mehrere 


Stunden erforderlich; die Verzögerung 
it nur dadurd erflärlich, daß man in- 
zwifchen wieder mit dem „Ruubreiter“ 
in telephonifcher oder telegraphiicher 


'MWerbindung ftand, und fich von ihm 


genaue Initruitionen einholte, 
Fin Raltwaiieritraht. 
Sehr eifrig wurde natürlich 
dem Konvent die Frage erörtert, 
annehmen 


auf 


DD 


anfangs faft ausnahmslos fFeljenfeit 
davon überzeugt, dab diejes der Fall 
fein werde, ja, fie Ihmärmten jogar 
davon, daf Jie im November unter der 
Führung ihres Abgotts einen gewalti 
gen Sieg erfämpfen und fich zu der er 
ten Partei des Landes emporarbeiten 
würden, dann aber trat ein völliger 
Umſchwung ein. Der Rauhreiter ſandte 
ihnen nämlich eine Depeſche, in welcher 
er die Nomination „bedingungsweiſe 
ablehnt“. Um ihre Begeiſterung nicht 
allzuſehr zu dämpfen, wurde dieſe be— 
reits Nachmittag gegen 3 Uhr einge— 
laufene Depeſche ihnen bis 5 Uhr, das 
heißt bis unmittelbar vor Schluß 
des Konvents, vorenthalten. In die— 
ſem Telegramm erklärt der Kör— 
nel, daß er „zur Zeit nicht im 


men.“ „Sch weiß nicht,“ fagte er, 
„melche Stellung .ver Kandidat der re⸗ 
v„ublitaniſchen Vartei den wichtiaſten 


Erklärung — wenn er überhaupt eine 
ſolche erläßt — zu der Anſicht, daß 
ſeine Erwählung dem Lande zum Heil 
gereichen wird, ſo können Sie meine 
Ablehnung als endgiltig betrachten, 
andernfalls aber müſſen wir ſpäter 
entſcheiden, was im Intereſſe des Lan— 
des zu geſchehen hat.“ 

Daß dieſe Erklärung ſehr viel ver— 
ſprechend für die Fortſchrittler iſt, 
kann man ganz gewiß nicht ſagen, 
denn ſpielt der „Körnel“ nicht mehr 
mit, ſo iſt es mit der ganzen Partei 
vorbei. Der Schachzug, die Depeſche 
bis zur Vertagung zurückzuhalten und 
die Wirtung des Kaltwaſſerſtrahls 
nicht erſt offenbar werden zu laſſen, 
war alſo ein feindurchdachter. Ob die 
demokratiſche Parteileitung jemals zu 
der Anſicht gelangen wird, daß Rich— 
ter Hughes’ Erwählung dem Lande 
zum Segen gereichen wird, ift freilich 
auch wieder eine andere Frage, 

Senator Lodge nicht gewünſcht. 

Schon geſtern Vormittag war der 
Begeiſterung, wenigſtens auf kurze 
Zeit, ein Dämpfer aufgeſetzt worden, 
fie brach fih dann aber umfo lauter 
Zahn. Der Konferenzausfchuß berich- 
tete nämlich über feine während ber 
Nacht mit dem Ausfchuß der Republi- 
faner abaehaltenen Konferenzen und 
über die darauf mit dem Herrn bom 
Sagamore HiN gepflogene ‚Unter- 
handlungen, \wobei er auch eine vom 
diefem eingelaufene Depeche verlag, in 
welcher er den 5eiden Parteien den 
Bundesfenator Lodge don Maſſa— 
chuſetts als Kompromißfandidaten 
Die Republitaner hatten 
den Fortfchrittiern nämlich erklärt, 


(Fortiekuno auf der 2. Seite.) 
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Ssonntagpoſtt, Mieago, Sonntags, den 11. Duni 1916 


Bnimm Nomination an. |Qodge, noch dazu aus dem bemokrati- | rijtenfchule der Univerfität Columöta 


ortiegung von der 1. Seite.) 


‚Sieblingsfühne“ ihrer Verbindlichtei- 


m enthoben. Dann folgte die Abſtim- 


nung. Ein Staat nach dem. anderen 

zab jeine Stimmen für Richter Hughes 

ı. Nur vereinzelte Stimmen ent- 

ielen auf Rooievelt, 

Dußoint und La Follette. 
: Die Abitimmung. 

- Die Abftimmuna war, wie folgt: 


l 


Die entſcheidend 


Staat 


Aabama(16).... 
Arizona (6) 
Arkanias(15).... 
Galifornia (26)... 
Galorads (12).... 
Connecticut (14)... 
Delaware (6).. 
Aleride (8) 
Georgia (17) 
Idaho (8 

Sllinsis (58)..... 
Judiana (30). 

Jowa (26 
0...... 
Kentudy (26)..... 
Sonifiana (12)... 
Maine (12) 
Marnland (16)... 
Diailad,niett3 (36) . 
Michigan (30)... 
Minneiota (24). 
Miiiiiiippi (12)... 
Miiionri(36).... 
Montana (8) 
Nebrasta (16).... 
Nevada (6)...... 
NewHampfhire 8 
New Jerſey (28.. 
Kew Mexico (6). 
New Dorf (87).. 

MortbGarolina (1) 
Korth Takota (10). 

: Ohie (48) 

‚ DHaboma (20). 
Oregon (10).... 
#Benmiyloania (76) 
Rhode Kaland (10) 
S. Carolina (11). 
©, Dafota (10).. 
Tenneſſee (21) .... 
Texas (26) 
Ntah(8).. 
Vermont (8) 
Birginia (15) 
Baibington (14).. 
WB. Birginin (16). 

 Wisconiin (26)... 
Wyoming (6)..... 

‚ Wiasta (7) 

' Samaii (2) 

Philippines (?)... 


Stlammen.... a 
* Ein Delegat war abwerend. 


ſchen Staat Nord Karolina. 


Daß ber „Körnel“ gegen Hughes 
laufen würde, hielt Riemand für währ— 
ſcheinlich. Die „alte Garde“ war der 


Anſichten vertritt, und daß er eines 


den und ihm ſeinen väterlichen 


e Abſtimmung. 
9) 


J 


tz * 


a 


ohun 


ppaslaay 


„| jurücgelehrt, wurde er Mitglied der 1904 Roojevelt in Chicago nominirt Kopf geſeßt, 
& | wurde, erhielt Fairbants die Nomina- |Randidaten wollten, und feinen an 


und arbeitete auch ein Jahr lang ftu: 
‚dienhalber bei der Nem Porter Di- 
ſtriktsanwaltſchaft. Im Jahre 1883 
wurde er Cler£ bei der Anwaltsfirma 


Harrifons Ermählung Heate er Sich! 
itarf ins Zeug. Jim ZYalwe 1897 Taıhie | 


man ihn in den Bundesfenat. Nräli: | — 


' 


dent MeKinley ſchätzte ihn ſehr wegen daß 
für die Goldwäh- ſtänden nominiren würden, 
Anſicht, daß der Raubreiter binnen , Chamberlain, Carter & Hornblomer. tung; feine Rede als zeitweiliger Vor- \aber bereit feien, irgend einen anderen 
wenigen Wochen jtramm zur Sahne Am 5. Dezember 1888 verheiratete er fiber des Nationalionvents ral 
- ‚halten würde, daß er plöglich entdecen Ti in Brooklyn mit Antoinette Car- | Louis 1896 machte ihn zu einer im |brettet we 
Lodge, Weeks, würde, dag Richter Hughes ganz feine ter, der Tochter eines feiner Chefe. 


feines Eintretens 


Iganzen Lande befannten Perfönlich- |ätehen. 


„Körnel“ lehnt ab. 
(Fortſetz 


daß ſie 


in St. Kandidaten, deſſen Name ihnen unter 


rden würde, in Betracht zu 
Natürlich ſetzte man den 


Gegen den Wunſch ſeines Schwie- keit. Präſident MeKinley ernannte im „Körnel“ ſchleunigſt hiervon in Kennt 


einen Lehrſtuhl der Rechte an 


ſchönen Tages ſich beim Richter einfin- gerbaters, der ihn bei der Firma be= | Jahre 1898 Senator Fairbants zum niß und erhielt darauf die Antivort, 
Segen ‚yalten wollte, nahm er im ahre 1891 | Mitglied 


/ der amerifanifch-britifcden daB esfenator X 
der  Kommilfion; im Jahre 1900 nahm |betden Parteien genehfm sein fünnte. 


pielleiht Bundesienator Lodge 


| liniverfität Cornell an, tehrte aber |der Senctor herporragenden Anteil am |Lodge ift befanntlich ebenfalls ein aus: 
ihon 1893 nach Ne York zurüd, wo |Nationaltonvent in Philadelphia, und |geIprocgener Pro-Brite, ein aanz ent 


- er dann als Anwalt praftizirte. Nicht | drei Jahre fpäter erfolgte feine Wie: |Ichiedener 2 
| lange darauf entfandte man ihn als 
ı Vertreter — 
verunglückten Eiſenbahnunternehmens dem Kriege mit Spanien einer der ver- wiß eine Empfehlung geweſen, 


von Bondinhabern eines 


nach Oregon. Nach ſieben Monaten 


neuen Firma Carter, Hughes. 


| Divigbt. Seine Verbindung mit Cor: 
| S g 
nell hatte er jedoch nicht ganz gelöſt, 


u 


* 


denn bis 1895 hielt er dort 
Vorleſungen. 


häufig 


Allgemein bekannt wurde Hughes | 


Name durch die von der New Morker 
Legislatur veranstaltete Unterfuchung 
aegen Die Confolidatenr Gas Compann. 
Huabes wurde zum Hauptanıo 
Unterfuhungsausichufles gemacht und 
vetehte nach drei Wochen ‚einen Bericht 
‚ein, der fo genau umd überzeugend 
var, daß der Wusfchuß alle darin ent: 
baltenen Einpfehlungen, mit einer 
Ausnahme, annahm und Huahes ven 


- | Entwurf aller daraus gefolgerten Ge 


‚Iunterfuhung, erworb Hughes fich bei 


2 
rationen 


iw 


1wiwin 


oO 


9493 


nn“ 


(2 
Y a 
03%, als 


Ein Beifallsjturm brad I 
far wurde, das Huabes 
ftimmig nominirt worden jet. 
dauerie lange Zeit. Schlieglich bean 
‚tragte Alexander Moore von Pitts 
burg, die Nomination zu einer einſtim 


ein 


Er 


Uunhern 
nahezu 


wurde. | 

Fairbanks für Vizepräſidentſchaft. 

Die Nominationen für die Vize 
präfidentjchaft folgten in rajcber zolar. 
John Wanamafer von “Philadelphia 
ihlug Charles Warren Fuirbants von 
Indiana vor, trotzdem dieſer vorher J. 
A. Hemenway von Indiana mitgeteilt 
hatte, er ſei als Kandidat für dieſes 
Amt nicht in Betracht zu ziehen und 
wünſche, daß ſein Name zurückgezogen 
würde, wenn er vorgeſchlagen worden 
ſei. H. H. Balbridge von Omaha 
ſchlug als Vizepräſidentſchaftskandi 
daten Elmer J. Burkett von Nebraska 
vor. 

Die Abſtimmung über die Vizepräſi 
dentſchaftskandidaten war, wie folgt: 
VBurlett. 


Fairbanks. 
15 

6 

14 

20 

14 

6 


Alabama 
Arizona 
Nrtanfas 
Galifornia 
Conuecticut 
Delaware 


Florida 
Goeorgia 


vn 


x. abo 
Sllinois 
Indiana 
Jowa 
Kanſas 


Kentuckn 


* 


J 


Lou ſianga 
Maine 
— 
Maſſachuſetts 
Michigan 
Minneſota 
Miſſifſippi 
Miſſouri 
Montana 
Nebraska 
Nevada 
Men Hampibire 
“New Nerich 
New Diexifo 
North Carolina 
North Dakota 
Dbis .. 
Okla homa 
Oregon 
Vennſylvania 
” Ihode Nsland 
South Carolia 
South Dakota 
Tenneice 
Texas 
iltah 
Vermont 
Birginia 
Waſhington 
Werñt Virginia 
Wisconiin 
Wyoming 
Alaska 
Samnii .. 
Bhillippines 
Total 
Senator Borah erbielt 
bon Minnefota, eine von Oregon und 
zwei von Wiskonſin. Hiram Johnſon 
von Kalifornien erhielt eine Stimme 
von Maſſachuſetts. William Grant 
Webſter, Chicago, erhielt zwei Stim 
men von Oregon. Theodore E. Bur 
ton von Ohio erhielt eine Stimme von 
SHinois. Drei Delegaten itimmten 


108 


5 Stimmen 
er 


my 


ne ditd 


‚nicht, einer ivar abiweiend. 


„Alte Garde“ irohlodt. 

Si republitaniichen Kreifen war 
man geftern nicht weiter aufgeregt über 
die Nomination Roojesclis durch die 
Fortſchrittspartei. Die republitani 
ihen Führer waren zu der Leberzeu 


FE aung gefommen, daß der „Körnel“ al& 
= Saltor in ihrer Partei, ausgeicaltet , 
Sieben aanze Stimmen erhielt , 


Jei. 
ein Kombromikkandidat Henrv Cabot 


Eines war den repu 
Die Fort 
Allgemein 

Hughes' 
der 


erteilen würde. 
blitaniſchen Führern ſicher: 
ſchriktspartei iſt dot. 
herrſchte die Anſicht, 

Kandidatur die beiden Flügel 
Partei, die der „Körnel“ vor vier Jah 


daß 


Wer die Kandidaten ſind. 


Lebenslauf von Charles Evans Hughes 
und Charles Warren Fairbanks. 
Charles Evans Hughes entſtammt 

einem trefflichen Elternpaare. Der 

Vater, ein Baptiſtengeiſtlicher, wie die 

Mutter beſaßen eine mehr ge 

wöhnliche Bildung. Charles wurde am 

11. April 1862 in Glens Falls, N. Y., 

geboren, war aber noch ſehr jung, als 

die Eltern nach Newart, N. J., üb 
ſiedelten. Dort beſuchte der Knabe 
öffentlichen Schulen, genoß dann 

Schr den Unterricht feines Vaters und 

dezog jodann das Kollege der Stadt 

Nerv York. Schon in feiner Schulzeit 

;eichnete er fi Dur ungewöhnliche 

Begabung ous. Nach Beendiquna fei 

nes Studiums auf den Iniverfitäten 

Hamilton, Broivn und Columbia ae: 

lang es ihm, nicht ohne Schwierigkei 

denn er war ein jchwächlich und 

Inabendafi ausjebender junger Mann, 

eine Stelle als Lehrer des Griechifchen 

und ver Wathematif an der Delsmare 

Yiademie in Del »., zu erlangen. 
ym Sabre 1884 erhielt Hughes in 

New VMorf die Berechtiaung, ala An 

u braftiziren, und tat dies bis 

zum Jahre 1891. Während diefer Zeit 


erganzte er jeine Studien auf der Ju 


(: 
als 


er 
die 
eit 


\ 


teil, 
1 
l 
em 
nr M 
dl, %. 


walt 


tung 


— ie⸗· 


Die Vorlagen 
angenom 


ſetzvorlagen übertrug. 
wurden alle, bis auf eine, 
men. 


4 
e V 


wie bei der Gas 


Gleiche Verdienſte, 
der Unterſuchung gegen die Lebensver 
ſicherungsgeſellſchaften, deren geſetz 
loſem Treiben, wie dem der Gasgeſell— 


dererwähl 
| bants 


ung in den Senat. Tyair: 
war in der fritifchen Zeit vor 


Itrautejten Ratgeber Mestinleys. Wls| 


tion als Vizepräfident, und vier Jahre | 
Ipäter nannte man ihn ala Präfident: | 
ſchaftstandidaten. | 


eutfchenfeind. Diejes wäre 
nun für die Fortichrittler, in denen ja 
die Nativiften die Oberhand haben, ge 
aber 
fie hatten es fih nun einmal in den 
doß ſie „Teddy“ als 


deren. So ſehr der „Körnel“ ihnen 
ſeinen Freund Lodge in der Depeſche 
auch anpries, 


Während ſeiner Vizepräſidentſchaft deſſen Verdienſte um das Land hin 


präſidirte er jeder Sitzung des Bun- 
desſenats und verließ Wafhinaton, | 
| während der Senat in Situng 


’ 


I 
I 


mar, | 
nur einmal, um in Chicago die polni- 


alt deg The Stanislaustirde an Noble und |bar gar 


— 


Bradley Str. einzuweihen. 
Nach Beendigung ſeines Amtster- 
mins machte Herr Fairbanks eine 
Weldreife im März 1910 kehrte er 


Inch Ssndianapolis zurüd. Seit drei 
er bat eine; 


Jahren ift er Wittmwer; 
Iocdter und vier Söhne. | 
Die Fortichrittlihen Kandidaten. | 
| „Körnel“ Roojevelt, der Präfident: 
ſchaftskandidat der Fortſchrittler, iſt 
ſo bekannt, daß es nicht nötig iſt, hier 
näher auf ſeinen Lebenslauf einzu— 
gehen, pagegen war der Vizepräfident: | 
|Nhaftstandıpat John M. Parker bis 
her verhältnißmaßig unbekannt, und 
fpielte nur, als einer der angeſehenſten 


ſchaft, ein Ende gemacht wurde. Seine Bürger von New Orleans, unter den 


Gouverneur 
folgte, 


Erwählung zum 
New Yort 


= TR 
lautes 


des | 
an 1. 


D 


ne 


emofroten der Südftaaten eine eini: 
germaßen hervorragende Rolle. Be-| 


'zu legen. 


wies, tie blieben falt 
hinein und zeiaten auch nicht die ae 
ringite Luft, fih für Lodge ins Jena 

Anfangs mußten jie offen 
nicht, wie jte fich der veränder 
ten Sachlage gegenüber verhalten joll 
ten, denn Sie waren plößlih aunz 
ſtumm und blidten fragend um jid, 
dann aber fam ihnen wie ein Licht: 
ftrahl der Gedante, dab e3 das Beite 
jet, fin gar nicht weiter um den Be 
richt zu kümmern, und ohne Weiteres 
ihren heibaeliebten NRoofevelt zu no 
miniren. 

Das ging nun allerdings auch nicht, 
wurde ihnen doch von dem Vorſitzen 
den bedeutet, daß ſie wenigſtens den 
Anſtand bewahren und abwarten Toll: 
ten, welche Stellung die Nepublitaner 
dem Vorichlag gegenüber einnehmen 
würden, 

Durch Zuruf nominirt. 

Man legte ſich alſö wieder aufs 

Warten, wie man ja ſeit Beginn des 


ofır 


el)! 


„„zanuor 1907 trat er Das Amt an. Er\ reits vor vier Jahren wurde er als! Konvents fat unausgejeht auf irgend 


den Erlaß 
öffentliche Nutzbarkeitskorpo 
unter Aufſicht 
Kommiſſionen brachten, 
öffentlichen Wetten auf 


bewirkte 
welche 


von Geſetzen, 


ſtaatlicher 
machte dem wurde aber fallen gelaſſen, da er im den Maßregeln, gewartet hatte. Dann 
Wettrennen 


Vizepräfidentichafttandidat von der 
| Damals neugegründeten yortichritts- | 
partei in Betracht gezogen, der Plan 


Jahre 1891 während der Unruhen in | 


etwas, entweder auf Befehle aus 
Dpiter Bay, oder aber auf die vom 
vepubltfantiichen Konvent zu ergreifen 


berlor man Die Geduld und be: 


etii Ende und führte mancherlet andere Ne Orleans, die zur Eynchung von gann mit denNiominationsreden: faum 


Reformen ein. 
berminderte 
neuen Gelete, während ihre Qualität 
th erheblich verbefierte. 


Imerte Rolle gelpielt hatte. Wor vier 


Im Jahre | Jahren glaubte die Fortfchrittspartei, | merten, 
3 1908 lehnte Huabes einen Vorjchlag, |daß feine Haltung im Jahre 1891 ihr Hughes zu nominiven. Um ihnen zu 


Unter jeiner Vermwals | talienern geführt hatten, eine hervor= |hatte man aber damit begonnen, ala 
fh die Zahl der/vagende und nicht gerade beneidens- man erfuhr, dah die Nepublitaner fich 


„N 
x) 


nicht weiter um den 
fondern eben 


orſchlag küm— 
dabei ſeien, 


also Vizepröſidentſchaftstandidat auf- die Stimmen der Jrialiener koſten vorzukommen oder wenigſtens gleichen 


zutreten, ab und wurde aufs Neue 
zum Gouverneur gewählt, trat aber 


am 6. Dftober 1910 zurück, um die rikanismus entdeckt und war gern be- ſchwindigkeit Rooſevelt als 
Stelle im Bundesobergericht einzuneh- keit, die Stimmen aller Bindeſtrich- daten auf. 
alles 


+ 


— 


men, zu der Präſident 
nannt! 


aft ihn er 
hatte. 

Herr Hughes iſt von mittlerer 
Größe, ſchlanker Geſtalt und intellek 
tuellem Geſichtsausdruck. Ein uner 
müdlicher Arbeiter, iſt er auch ein gro 
Sport- und Naturfreund. Häu 


PAY 
el 


fig bat er die Schweizer Berge befucht, ! 
durchitreift er die! 


und allſommerlich 
Wälder von Maine. 
Sohn und zwei Tochter. 


Er hat einen 


entiproiien. 

Der BVBizepräftiventichafts-Handidut 
Gharles Warren Futrbants wurde auf 
einer Farın bei Untonville enter, D., 
'am 11. Mat 1852 geboren. 
feine Gattin entjtanmen Veuenglän- 
der: zumilien. Sein Vater, ein ar 


Der Farm 


rd 
iv 


mer, ivar nicht reich, und To iwurde der | 


Sobn von Jugend auf an Urbeit ges 
wöhnt. Er mußte während 
Studienzeit in Delaware, D., Teinen 
Vebensunterhalt verdienen, arbeitete 
geitungsberichteritatier in Bitte 
bura, und als er Ummwalt aeworden, 
heiratete er feine Schulfameradin 
Cornelia &oie, die ihm als Be 
vaterin in feiner Laufbahn treu zur 
Setie geiianden hat. Am Jahre 1874 
jtedelte Yyaitbants nad Indianspolis 
über, wo er jth als Eilenbahn- und 
Korporationsanwalt einen Ruf erwor 
ben hat. Politiſch iſt er ſtets eifriger 
Republikaner geweſen. Eine ſtarke 
Freundſchaft verband ihn mit Walter 
O. Greſham, und für Benjamin 


J⸗ 
119 
(119 


a 


N 


ENBERG 


KonVENT- 


1pS 


Avieyi Kealina man Andim 


Er und | 


feiner , 


jwürde, Damals hatte der „Körnel“ | 
noch nicht das „Tue“ des reinen Ame: | 


ı Yırerttaner zu nehmen, wo ec fie nur 
kriegen konnte. Jet, da die Fort: 
ſchrittspartei zum Hort des Nativis- | 
mus geworden ilt, Scheint viele Rück: 
| ficht nicht mehr nötig zu jein, | 
| Barfer murde vor 53 Sahren in 
Fort Bibfon, Mifl., geboren und iit! 
feit langer Zeit im Baummollegefghärt | 
tätig; er befigt einen Anteil an mehre- 
ren Plantagen. m ahre 1911 leitete | 
er die Kampagne, welche zur Erwäh- | 
lung von Richter Luther E. Hall von | 
| Monroe zum Gouverneur führte. Bald | 
‚darauf Tchloß er fi) den Forticritt- | 
‚lern an, und im vorigen September | 
war er ihr Goupverneursfandidat. 
Zwar wurde er geichlagen, entmwicdelte | 
aber eine derartige Stärte, daß er dus 
allgemeine Intereffe auf Tich lenkte, 


— — — ——— 


| 
I 
| 
| 


| 
Streit um die Form Des Wiftes, | 
3.9 Marion Yambert töätere. | 

Beineife dafür, dag das Gift, mel-!| 
ces den Tod von Wlarion Lambert 
berurjachte, Zyanfaltpulver gemwefen tft, | 
werden von der Verteidigung im Dr: | 
:petprozgeß in Waufegan vorgebradt | 
werden. Dies wurde aeitern angefüns | 
‚diat, nachdem Jad Bercoes Ausfagen | 
‚ beitätigt worden waren, Sie lauteten 
dahin, daß er am Tage vor Marions | 
Iode das Mädchen allein in dem La 
|boratorium der Deerfield Hochſchule 
‚angetroffen habe. Dort wurde Zyan | 
falt in Flüffiger und in PBulverform | 
gehalten. | 
|  Dercoe, der Sohn des Präfiventen | 
der North Shore Truft Co., wird als | 
einer der michtigiten Entlajtunaszeus | 
|gen borgeladen werden; die DVerteibi= | 
gung eriwartet zuverfichtlich, daß feine | 
YUusfagen viel Dazu beitragen werden, ! 
die Gefchworenen zu überzeugen, daß 
Marion ſich ſelbſt getötet hat. | 

Die Staatsanmaltfhaft nimmt an, | 
dat das Mädchen an flüffigem Zhyan- | 
tali gejtorben tit. Hilfsftaatsanmwal: | 
%oslyn fagte in feiner Eröffnungsans | 
iprache, dak zum Bemeife dafür die! 
Blufe der Verftordenen vorgelegt mer: 
den wide, auf welcher rlede zu jehen 
ſeien, Die von einer Flüffigteit ber- 
rührten unp cingetrodnetes ZHantfalt 
aufwieſen. 


Feſt oder flüſſig? 


* 
Der 


I 
| 
| 
I 
ft 
| 
I 
! 


Die drei Gran Zyantali, 
die in der rechten Hand der Toten ge 
ı funden wurden, rübrten von ihrem 
Munde her, fagte Koslyn. Auch der 
Umftand, daß im Magen vier Gran | 
des Giftes gefunden murden, bdeute, 
darauf hin, dat es flüffig gemefen fei. 


Demokraten einig. | 


So Herjichert VBorfißer Meßombs in 


St. Yonis. | 


St. Yonis, 10, Juni. „Unmög: | 


lich“ erwiderte Vorſitzer MeCombs 


vom demokratiſchen Nationalausſchuß, 
als man ihm mitteilte, Victor Mur— 
dock habe den Delegaten der yrogrej- 
jiitichen Konvention in Chicago ge: 
fast, es werde eine Spaltung in der | 
\demofratiihen Bartei neben. | 

MeSombs fünte hinzu, Bryan jei 
\fein Deligat der demefratijdien Na- | 
'tionalfonvention; nnd die einzige: 
'Möglichfeit für ihn, bei den Ver- 
handIungen zu Wort zn Fommen, 
wäre die, dal er die Zuitimmung je 
des aumweienden Delenaten zum Hal: | 
ten einer Anipracdhe befommen würde. 

„Es iſt gar feine Ilrjache zur Be: | 
fürdtung irgendwelder Spaltung in 
nnjerer Partei vorhanden”, verficherte 
er nochmals zum Schink. 


'ertlärte, dab 


Minute, dann war imieder alles 


Schritt mit ihnen zu halten, jtellte 
man dann mit der allerarößten Ge 


en 
Lil 


„ 


N 
In w 
erledigt. 


Tan er —— 


- Maroyrn mit 
Ss zeprauf 


rd 


— —— —— 


New York hielt eine ganz kurze Nomi 
nationsrede, dann ergriff Gouverneur 
Johnſon von Kalifornien das Wort, 
es gar keinen Zweck habe, 
lange Reden zu halten, da ja Jeder 
Rooſevelts Karattereigenſchaften zur 
Genüge kenne, und beantraägte 
daß jener durch Zuruf nominirt 
werde, was auch unter großem Beifall 
geſchah. 

Dieſer währte aber nur etwa 


—5 
dann, 


ſtill. 
Im Vergleich zu der anderthalbStun 
den währenden Demonſtration am 
Mittwoch, alſo eine 


nüchterung. 


Nachdem man einen Vers der Na 
tionalhymne „America“ geſungen hat— 
te, vertagte man ſich bis Nachmittags 
3 Uhr, um dann den Vizepräſident 
ſchaftskandidaten aufzuſtellen. 


Die Nahmittagsſißung. 
Die Mittagspauſe wurde dazu be 


nützt, um mit dem „Körnel“ darüber 


zu verhandeln, wer ihm als Vizepräft- 
dentichaftsfanidat genehm jei. Bisher 


hatte es betanntlich ſtets geheißen, es 
würde wieder Gouderneur Johnſon Vrohibition eintreten 


ſo beredt er auch auf 


bis ins Herz! 


Kunde: | diefer iwies die ihm 

tgen Minuten ivar aber entjchteden zurücd und beantragte, | berumgehen aelafien, 

eleaut Colby von | Barfers Nomination durch Zuruf vor- 
i 


— 


John M. Parker. 


— — — — — —— 


eine 


auffallende Er=: 


— — — 


| a Aa F 
gung don‘der 1. Seite.) | ra 7 eh ME 
fie Roojevelt unter feinen im-=' Al 


Wir führen die größte Auswahl elektrifch betriebe- 
ner Waihınafchiner in Amerika. Seit mehr als 15 Jah⸗ 


ren verlaufen wir nur Waſchmaſchinen. 


Dieſe lange 


Erfahrung ermöglicht e3 und, nur das Beite ımb Braf. 


tiichite zu Taufen. 


Wir zeinen Ihnen verbejjerte Waic- 


maschinen, die Sie noch mie gejehen haben, und auch 
wohl nicht wukten, dag fo etwas eriftiert. Sie jind es 


‚fich felbft ſchuldig. die Naſchine ſich anzuſehen; denn die 


Verbeſſerungen ſparen Ibnen viel Arbeit und Zeit; die— 
ſelben ſind nur in unſeren 8 Läden zu finden. 


Die Kratz Electric Maid 


ſtell, Kupfer-Topf, 


und der Wringer iſt nach irgend einer Richtung zu 


iſt eine dieſer verbeſſerten Maſchinen 
Sie hat folgende Vorteile: Metall-Ges 
drehen, 


“ 


Mit diefem Wringer tit die ganze Wäjche zu fpülen. Spredien Sie vor umd Iaifen 
Sie und Ihnen die Mafdrine zeigen. Der Preis der Mafchine iit 75 Dollar bar, 


oder 80 Dollar auf Mozahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. 


erit auf Probe geichidt. 


Jede Maſchine ward 


A. W. RXEäILAM 


24098-— 3411 Weſt Madiſon Str. 
2320 Lincoln Avenue 
2355 Milwantee Avenue 


Telephen: Garfield 145€ 
Telephon: Graceland BIT 
Telephon: Humboldt 1804 


Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


von Kalifornien dazu auserkoren wer 
den, ſodaß das Ticket 
gelautet hätte, wie 
im letzten Augenblicke hat man ſich 


aber offenbar eines Anderen beſonnen. 


Gleich nachdem Vorſitzender Robins 
die Verſammlung für eröffnet ertlärt 
und PBaltor Wr. DO, Wafher das Ge 
bet geiprochen hatte, wurden die Deiz 
gattonen der einzelnen Staaten aufge 
fordert, ihre Vizepräſidentſchaftskan— 
Kalifor 

wurd 


ıdidaten namhaft zu machen. 
ınien, die Heimat Kohnfons, 
zeitweilig übergangen. 

ner von Maine chlug dann den Vor 
jigenden, Raymond Robin: von Chi: 
cago bor, wurde aber von’ diefem mtt 
der Bemerkung, dab man feine Zeit 
für leere Komplimente habe, zurücae 
wiefen. Dann nominirte Everett Colby 
von New Jerſey den Oberſt John M. 
Parker von Louiſia der, wie er 
ſagte, mit zu den Gründern der fort— 
ſchrittlichen Partei gehörte und ſich die 
größten Verdienſte um ſie erwarb. Die 
Delegationen von Georgia, Jowa, 
Tenneſſee, Ohio, Miſſouri, New Yort 
und anderen Staaten unterſtützen die 
Nomination, wobei ſich jedes Mal 
lauter Beifall kunddab. In den 
Anſprachen wurde darauf hingewieſen, 
daß es durchaus angebracht ſei, auch 
einmal einenKandidaten aus den Süd 
ſtaaten, einen früheren Demofraten, 
auszuwählen, und auf dieſe Weiſe zu 
zeigen, daß Nord und Süd geeint ſind. 
Ein Delegat von Kentucky brachte 
Bouverneur Johnſon in 
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standidat der Fortſchrittler. 


nn — 


zunehmen, was auch, nachdem derVor 
ſihende Robins den Antrag in einer 
längeren Rede unterſ hatte, ge— 
ſchah. 


5 


e uht 


UHLl 
Gene vierte Barter? 
Eigentlich hätte man fich jegt ver 
tagen jollen, aber aus getwiijen Griin- 
den hielten die Führer e3 für beffer, 
die VBerhamplungen noch weiter in die 
Länge zu ziehen. Sie ließen aljo eine 
Reihe von Reden halten, und gaben 
unächit Victor Murdod, dem Bor: 
jigenden der nationalen Parteileitung, 
das Wort, welcher offen erklärte, er fei 
froh, dak der Konvent fich endlich fei- 
nem Ende nähere und man Roojevelt 
nominiert babe. „Dus hätten mir 
Ihon am Donnerstag tun Tollen“, 
fagte er, „denn nur dadurch, daß mir 
die NRepublitaner vor eine vollend 
Tatfache ftellten,  bätten mir 

oieleicht veranlaflen können, 

ren Kandidaten ebenfalls 
niren. m Mebrigen jihimpfte er 
weibiih auf Die beiden alter 
Parteien und ftellte, 
eines Monats, die Gründung 
bierten Partei, die für Frieden . und 
und Wm. J. 
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gie 
fie 
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alfo genau ebenfo Führern erfüren iverde, it 
ie vor vier Jahren, | Bon verfchiedenen Seiten erfchallte der 


T — prachen 
— 
S 


zugebachte Ehre, 


Bryan au ihren 


Ausſicht. 


und Henry Ford 


Ruf, Bryan, der ſich wieder auf der 
Bühne, bei den Zeitungsſchreibern, be 
fand, ſolle eine Anſprache halten, dem 
Geſuche wurde aber nicht Folge gelei— 
ſtet. 
Die Wirkung der Deveſche. 

Unter den Führern war die Nach— 
richt von der Rooſeveltſchen Depeſche 
und deren Inhalt inzwiſchen bekannt 
geworden, was man deren An 
deutlich heraushören konnte. 
ſagte Gouverneur Johnſon 
auch geſchehen 
ipf fortſetzen, 


des 


aus 
o von 
Haliforneen: „Was 
mag, wir werben ven Stan 
beiumbers an Küſte 
Ozeaus,“ und Gifford Pinchot 
ſich, wie folgt, 
liche Beabegung wird fortbeſtehen, 
ich hoffe, daß dieſes im Namen 
Foriſchritispartei geſchehen 
Benjamin Griffith, von Colorado, er 
tlärte: „Es tit möglich, daß wir ım 
nah einem wwıderen Kandidaten mwer= 
den umſehen müſſen.“ Vorſitzender 
Robins, James R. Garfield von Ohio 
und And verpflichteten ſich, den 
Kampf fortzuſezen: George W. Per 
fins, welcher fich naibhrend der ganzen 
Konvention die aliergrößte Mühe ach, 
eine Einigung mit den Republitanerır 
zuftande zu bringen, tat Diefes aber 
nicht, und er erbot jkh auch nicht, 
hwieder die nötigen Geldmittel für die 
Kampaane zu liefern, mie er e3 vor 
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aus: „Die fortichritt 
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Vorſchlag, vier Jahren getan hatte. 


wurde der KAlinaelbeutel 
das heißt, es 
wurde um Beiträge für den Kampag- 
nefonds, zunächſt um ſolche von 
410,000, und dann um geringere ge— 
ſucht, und erſt als man auch hiermit 
jfertig war, auch noch die üblichen Dan-= 
Ifesbefchlüffe für die Leiter der Kon= 
bention u. f. mw. gefaßt hatte, hielt mar 


Hierauf 


‚es für angebradt, die oben erwähnte 


ı Depeiche des 


| PBindot von Penniylvanien, 
INobnion von Kalifornien, 


|bon Stanjas und M, D. 


„Körnels” zu berleien. 
Sie bedeutet zunächit eine bedingte Ub- 
(ehnung derliominaftion, vielleicht aber 

lauch eine definitive ud damit unter 

ı Umftänden den Sufammenbruc 
|der ganzen Bartei, die Dele 
Igaten fanden aber feine Zeit, ich 
| ihrer Tragweite bewußt zu werden 
und zogen nach abermaliger Abjin- 

\gung der Nationalhymne, in dem 

Glauben, dat ihr Abgott fich Ichlieh 
fich doch wohl zu der Annahme bereit 
finden laffen werde, von Dannen. 

Völlige Ablehnung? 

' Unter den Führern der Fortjchriti- 
ler drach fich am Abend, nachdem ji 
| der Konvent vertaat hatte, immer mehr 
| die Meberzeuaung Bahn, daß die Ex 

| flärung Roojevelts ziemlich einer end + 

| ailtigen Abfage aleichfomme, und ii« 
hielten deshalb eine Konferenz ab, tin 
mwelder darüber beraten wurde, wie die 
Bartet am Leben erhalten iwerder 
fönne. Unter Inderen waren Gifforü 

Hiram 

Raymond 

Robins von llinois, Victor Murdody 

Vincent von 


Pa 
In 


rar 
erei 


ı Colorado zugegen. Sie erflärten zwar 


alle, 3 die Partei durchaus noch 
nicht tot fei, gaben aber zu, daß die 
allergrößten Anitrengungen nötig 
jeien, wenn man fie am Leben erhalten 
wolle. Um diejes zu bewerfitelligen, 


Dat 
Dt 
öt 


| wurde zunächit ein Vollzugsausihuf 


' 


innerhalb 
einer | 


ernannt, aus Win. W, White vonkan 
las, Harold L. Ydes von llinois, 
Mathew Hale von Maffachufetts, Che 
ter Rowell von Kalifornien, Beael 
Wright von Louifiana, George W. 
Berfins von New Morf, Mm. Flinn 
bon Benniylvanien und ©. D. Dope 
bon Weichtgan, beitehend, einen, 
DOrgantjationsplan auszuarbeiten 
Die nächte Sikung wird am 2% 
Juni ſtattfinden. Inzwiſchen ſoll ſich 
ein Ausſchuß nach Oyſter Bay begeben 
ind eine endgiltige Konferenz 
Rooſevelt abhalten. 

Die nationale Borteilettung erwählte 
Victor Murdoh zum Vorfigenden, 
Matthem Hba.mafl. 1. .hpitöwdik 
Matthew Hale zum  ftellpertretenden 
Vorfigenden, OD. K. Davis zum ©e- 
fretär und ®. 9. Hoofer zum Schaß- 
meiiter. 

Unter den Deleaaten aab ich ae 
itern Abend, nachdem ihnen die Bedeu 
tung der Roofeveltichen Depefche zum 
Bewußtlein gefommen war, allgemeine 
Entrüftung fund, vor Allem über die 
Leiter des Konvents, welche fie an der 
Nafe herumführten und es unterliehen, 
fie jofort von einem derartig wichtigen 
Ereianiß in sdenntniß zu feten. Geaen 
305 von ihnen fanden fi; auf dem 
Gange vordem Hotelzimmer, in mel 
chem die Führer berfammen, ivaren 
ein, und gaben laut ihrem Unwillen 
Ausdrud. 


um 
. 


e 
25. 


mit 


} 
D 


n. 


d 


—3)+ 0-——— 

— Geburtstagsfeier. — Vater (fei 
nem dreijährigen Söhnen zum ©t 
burtstag gratulinend): „Nun Hans, 
ich gratulire Dir zum Geburtstag!“ 

Hans: „Dank ſchön, Papan. haſt 
u auch einen Vers gelernt?“ 

— — —— 
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Amerikas Dank gebührt der deulf 


Von 8. 9. 


Der fiegreih beimgefehrten deut» 
ſchen Flotte hat der deutſche Kaiſer 
den Dank des deutſchen Vaterlandes 
aus dem tiefſten Grunde ſeines Her 
zens ausgeſprochen und dabei, wie 
wohl noch nie zuvor, dem ganzen 
deutſchen Volke aus der Seele ge— 
ſprochen. Man konnte nicht erivar 
bt, daß auch der Präſident der Ver 
inigten Staaten der deuntſchen Flotte 
ür die Beſiegung der engliſchen 
Meerbeherrſchrrin ſeinen und des 
amerikaniſchen Volkes Dank ausſpre 
chen würde. Sicher iſt aber, daß in 
einem ſolchen Falleder Präſident'der 
Vereintgten Staaten der Mehrheit 
inſeres Volkes ebenfalls aus der 
Zeele geſprochen hätte. 

Kaiſer Wilhelm wies in ſeiner An 
ſprache die ſiegreiche deutſche 
Flotte darauf hin, daß ſie durch ih— 
ren Mut und ihre Tüchtigkeit den 
Za” des 
in die Weltgeichichte init ehernem 
Sriffel eingezeichnet babe: dal fie 
Englands wilder und wüſter Tyran 
nei zur Zee ein Ziel gelegt md die 
erite Sichere Warantie dafıır erbrawt 
habe, der friedlichen Handolsſchiff 
fahrt des „Vaterlandes“ für die Zu 
kunft volle Freiheit auf den Welt 
meeren zu eröffnen. 


114 
al 


ebenfalls Yworte bon 
do 


urung, nicht 


Das ſind 
weltgeſchichtlicher Be 
allein, wenn das Verhältniß 
zwiſchen DTeutſchland und England 
in Betracht zieht, ſondern auch dann, 
wenn man die Handelsſchiffahrt und 
den überſeeiſchen Handel aller Kul 
turvölker der Welt erwägt. Denn 
e alle ſind in der Vergangenheit 
von Jahr zu Jahr mehr durch Eng 
lands brutale und willtürliche Herr 
ſchaft zur See vergewaltigt und ge 
demütigt worden. Das haben wäh 
rend des europäiſchen Krieges alle 


lat 


neutralen und jogenannten neutralen | 


Zander bitter erfabeeit, am meiiten 
wohl die Gngland woblwollenden 
Bereintagten Staaten von Ninertla, 
die Pritanniens brutaler Willkür 
nicht nur Ehre und Ansehen der Ka 
tion opfern, Tondern auch obendrein 
noch viele Hunderte von Millionen 
Dollars m materiellem Schaden 
biltslos erleiden mußten. 


Englano bat im Verlaufe dieies 
großen Bölferfrieges, geitityt auf 
feine angebli icranfenloie Herr 
Ihaft zur Sec, das von allen Rultur 
völkern anerfanıte beionders 
zum Schu; neutraler Nänder be 
ſtimmte Völkerrecht Paragraph für 
Paragraph in rückſichtsloſeſter Weiſe 
in demſelben Maße aufgehoben oder 
zu ſeinen Gunſten ausgelegt, wie es 
ihm im Kriege ſelbſt ſchlimmer er 
ging Da angeſichts des Kriegszu 
ſtandes im größten Teile des euro 
vpäiſchen Feſtlandes das weite und 
von der Mutter Natur ſo ausgiebig 
mit natürlichen Hilfsquellen be 
ſchenkte Gebiet der Vereinigten Staa— 
ten in allererſter Linie die Verſor 
gung der alten Welt mit Rohſtoffen 
und Fabritaten übernehmen mußte, 
Jeiſt es ohne Weiteres erklärlich, daß 
gerade unſer Land in der Folge un 
ter der brutalen Schreckensherrſchaft 
Englands auf den Weltmeeren am 
ſchlimmſten leiden mußte. Das trat 
ſchon ſofort nach Ausbruch des Krie— 
ges in Erſcheinung, als engliſcher 
Einfluß hier im Lande und engliſche 
Drohung von der See her es verhin 
derten, daß die Vereinigten Staaten 
im gegebenen und günſtigen Augen 
blicke, vor allen Dingen in der Zeit 
eines wirklichen Notzuſtandes, eine 
eigene Handelsflotte erwarben und 
mit Unterſtützung der Bundesregie 
rung weiter ausbauten. Und dann 
wurden unſerem Lande durch die 
wahre Schreckensherrſchaft der Bri 


und 


ten, denen einflußreiche Politiker und 


Geldleute offen in die Arme arbeite 
ten, die wirtſchaftlichen Feſſeln im 
mer ſtraffer angezogen. 

Vor den wichtigſten amerikaniſchen 
Häfen am atlantiſchen Ozean wurde 
eine dauernde Blockade errichtet, durch 
die der freie amerikaniſche Handel 
praktiſch aufgehoben und die Ein— 
und Ausfuhr unſeres Landes tatſäch 
lich und, in jedem einzelnen Punkte 
und Artikel unter Englands Kontrolle 
geſtellt wurden. Mit geradezu be— 
ſchämendem Reſultate! Amerikani— 
ſche Bürger mußten in der Folge auf 
amerikaniſchem Boden von engliſchen 


Konſuln in demütigendſter Weiſe ſich 


die Erlaubniß erbitten, dieſe oder jene 
Waare, die als Kriegskontrebande gar 
nicht in Betracht kommen konnte, aus— 
führen zu dürfen. Amerikaniſche Bür— 
ger mußten auf amerikaniſchem 
Boden von engliſchen Konſuln 
und Beamten die Erlaubniß er— 
betteln, Waaren, die bereits im 
amerikaniſchen Hafen waren, in 
Empfang nedmen zu dürfen. Wir 


mußten es erleben, daß aus unſeren 


guten amerikaniſchen Häfen die Briten 
ihren kanadiſchen Weizen ungehindert 
verfrachteten, während es unſeren 
ameritaniſchen Schiffen verboten war, 
amerikaniſchen Weizen nach neutralen 
Ländern auszufiihren. Unſeren Far— 
mern und uñſerem Volksvermögen iſt 
dadurch ein auf viele Millionen von 
Dollars ſich beziffernder Schaden er: 
wachſen, denn die Engländer erreich— 
ten es auf dieſe Weiſe, daß große Wei—⸗ 
zenmengen hierzulande zur Aufſpeiche— 
rung gelangten, für die im Weltmarkte 
ein guter und legaler Markt vorhan— 
den war, die nun aber nur dazu dien— 
ten, unſere Preiſe zu drücken, ſodaß 
die Briten, und zwar nur dieſe oder 
ihre direkt Verbündeten, den Bedarf 
erheblich billiger aus unſerem Landes— 
produkt eindecken konnten. Die Eng— 
länder verhinderten 
Flotte, daß wichtige hemifche Produkte 
nd notwendige Medilamente. bie bers 


Begnines einer neuen Nera 


den Blotte. 


re | 


Matengers. 


zuſtellen nur die weit fortgejchritten? 
deutiche Wilienfchaft und Praris im 

ftande war, eingeführt werden konnten, 
wodurch in vielen notwendigen Be 

darfsartiteln eine jchier unerträgliche 
Teuerung eingetreten if; und mas | 
weiter zur Folge hatte, daß viele Ur: 
!tifel entiweder zu den höchiten Preijen 
nicht mehr zu beichaffen waren oder 
ihre Fabrifation hierzulande einfach 
eingeitellt werden mußte. Die Un 

fnüpfung für die Zutunft wertvoller 
Handelsbeziehungen wurde uns durch 
die Willkür und Tyrannei der Eng- 
länder zur ebenfalls unmöglich 
gemacht; unter eigener Flagge zu ſe— 
geln, verboten uns die Krämer von der 
engliſchen Inſel, und mit neutralen 
Schiffen ſolche Expeditionen zu ma 

chen, verhinderten ſie durch ihre 
Blockade unſerer amerikaniſchen Hä 

fen, in deren größtem, New ort, die 
jtolze Freiheitsgöttin als Verkörpe 

rung unseres Landes jteht. 

Spieit ging die Siyamlofigfeit ver 
Enaländer, die mit jeden Tage ru- 
biater wurde, daß fie foaar der Mus 
rüjung und Entjendung von Erpe: 
ditionen amertfaniichen Roten 
Kreuzes, die nur und ausichließlich im 
Dieniie der Barmberzigfeit und der 
Meniclichfeit erfolaten, die denkbar 
größten Echwierigteiten in den Wea 
legten, unter aröblichjter Verlegung der 
Genfer Regeln. Und Onitel Sam 
ichwieg dazu, aus AUngft und Furt 
vor der riefiaen Macht Englands zur 
See, wie und immer und immer ipie 
der verjichert wurde. 

Sogar die Ehre unſeres Landes 
wurde von den Engländern ein tiber 
das andere Mal ſchimpflich beſudelt. 
war ſandte Onkel Sam Proteſt 
itber Broteit, doch bedeuteten all dieſe 
Beſchwerden für England nur pa 
pierene Wiſche. Die Heiligkeit und 
Unverletzlichkeit der amerikaniſchen 
Poſt beſtand einfach für England 
nicht mehr. Trotz der angeblich 
ſchärfſten Ei unſerer Regie- 
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des 


Einwände 
rung betrieb die engliſche Flotte die 
Seeräuberei auf hoher See ungeſtört 
weiter und ſtahl von der amerikani 
ſchen Poſt, was ihr beliebte. Dieſe 
Poſt aber auf Schiffen unſerer 
Kriegsflotte zu verſenden, dazu 
fehlte es an Mut und Entſchloſſen 
heit, weil man ernſtliche kriegeriſche 
Verwicklungen mit England befürch 
tete und Angſt vor der engliſchen 
Flotte hatte. So wurde die Ehre | 
und das Anſehen der amerikaniſchen 
Nation und des amerikaniſchen Vol— 
kes von England beſudelt und ge— 
ſchändet, ein über das andere Mal, 
wo und ſo oft dem Briten eben 
gefiel. 

Amerita iſt 
halten! So hieß es immer und im⸗ 
mer wieder. Wir müſſen rüſten und 
uns wappnen gegen den mächtigen 
Feind! So hieß es weiter, und man 
veranſtaltete überall im Lande jene 
Schlagfertigkeitsparaden, über deren 
wahres Ziel der Inſtinkt des ameri— 
kaniſchen Volkes ſich nicht klar wer— 
dei fonng, Die aber 
Stempel der Kaivität des amerifa= | 
nijchen VBolfes und der Macht des 
Held- und Munitionstruites trugen, | 
der dahinterſteckte. Jene aber, die! 
ſcharfer und klarer ſahen, konnten im 
Herzen nur tiefſtes Bedauern dar— 
über empfinden, daß ein armes, irre 
geleitetes Volt ſich in falſcher Rich— 
tung immer weiter verrannte und 
dabei ſeine heiligſten Güter, Ehre 
und Freiheit, in die allergrößte Ge 
fahr brachte, dauernd verloren zu 
gehen. 

Ehre und Freiheit des amerikani- 
ſchen Volkes wären zum mindeſten 
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machtlos, mu ſtill 
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wonittagpom, wrrcuage, Iuunmuy, on 11, and 1916. 


| 


| 
| 
| 


Ar Kuiſer kriegt feinen 
bejieren Siniiee 


ir Fanfen von eiitinen der vornehmen | 


Plantagen eine löſtliche Miſchung, die vor 
dert Kriege direkt an die beſte Kundſchaft 
in Deutſchland ging 


* 


Das iſt genau, was Sie jetzt in unſerm 
2Z6e Kaffee kriegen. Den allerbeſten, den 
Geld kaufen kann. 


* N u. 2 iD + 

Bankes’ Kaffee-Läden: 
Xeitjeite: 
W. Madiſon Str. 
I i W. Madiſon ir, 
1045 N I | Niue stand Yve, 
2054 rn Ave. 217 Hulſted Sir. 


us 


Nordweſtſeite: 


644 W 


io 


dahled SEtr. 
12, lt. 
3, SIE. 


406 W. 2 
720 3 Süpdjeite: 
233540 r 
S. Halſted Sir. 
Yrbland Ude. 
mifrion 


3413 


werf 


mw © 


s Liebes 
Jeder Deutfdye Hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Da 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 


bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum⸗ 


men zugegangen: 


Robert Baumgarten 

Ev.Luth. Immanuels 
meinde, Paſt. Holter,en 
traglich 

Marie 

Evangeliſcher 
Winnetta, Ill., Präſidentin 
Frau Dehmlow; abgegeben 
durch Paſtor F. J. Berghö 
höfer von der Evangl. St. 

Fakobi-Gemeinde 


5.00 
(Sc 


vie) 


100,640 


\ 


111.00 
$46,178.Hl 


x 


‚silber aut 


Zuſammen 


— — — — 


Der hölzerne Ritler 
in der „Abendpoſt“-Office, pro Nagel 
10 Ets. wurde von Folgenden weiter 
vertlopft: 
George 
Nägel 


Barethelme: 


Früher quittirt 
Dr 19 
Aulammen 


— — —ñ— — — 


Richard E. Burfe geitorben, 


blühenden Mannesalter abgerufen. 


Nach langem Leiden iſt geſtern Mor 
gen um 7 Uhr Superiorrichter Richard 
E. Burke, der nach Verſetzung Richter 
Kerſtens ans Kanzleigericht, Oberrich— 
ter des Kriminalgerichts war, im 43. 
Lebensjahre geſtorben. Richter Burke 
erlag einem Nierenleiden, zu dem in 
den letzten Wochen noch eine 
krankung hinzutrat. Seit Anfangs 
März war er nicht mehr im Stande, 
ſeinen richterlichen Obliegenheiten 


nachzukommen. Auch konnte er, der ſich 


bei der am Montag 
Wahl an der kürzlich 


ſtattgefundenen 
ſtattgehabten 


ſtürzte 


\ 


|Baul Bahn 


Herzer⸗ 


Unter Trümmern begraben. 


Einſtürzende Wand eines Lagerhauſes 
reißt mehrere Angeitellte mit ſich. | 
Ein gräßlicer Unglüdsfell  ereig= ! 

nete jicy geiteun Mittag, als mit don 

nerähnlihen Kroh die Außenwand | 
der vier oberjten Stodwerte des jieben- 
ſtöckigen Lagerhauſes der Whitney Tea 

&o., Wr. 411 Ontorio Sir., zufmmen | 

und eine YUnzabl VUngeiteilte | 


unter den Irinmern bearub. Getötet 


lourden davet der Merimeiiier der Fir 

ma, J. H. Lyons, Nr. 2330 Diverſey 
Ave., und der Arbeiter George Kolis— 
ky, der an Paulina und W. 19. Str. 
wohnhaft war. Wladyslaw Waidt, Nr. 
1524 Emma Str. der ſchwere Ver 

letzungen davontrug, wurde nach dem 


Paſſavant Hoſpital gebracht, wo die 
Aerzte an ſeinem Aufkommen zwei 


feln. Zuerſt wurde angenommen, daß 
die Wand, die auf der Kingsbury 
Straßenſeite auf die Geleiſe der St. 
| fiel, die dort vorüberfüh 
und 


ren 


wies jich Ddiefe Annahme 


| Meile als irrig. 


Nenerwehr prompt zur Stelle. 
Im Schweiße ihres Angeſichts ar 


beiteten die Feuerwehrleute, die wenige 


Minuten noch dem Unfall zur Stelle 
waren, um die Verunglückten hervor 
zuziehen. Auch eine Anzahl Eiſenbahn 
arbeiter beteiligten ſich an den Ber 
aunasarbeiten, alaubten fie doch, daf; 
| mehrere ihrer Arbeitsgenoffen 
|den Trümmern bearaben liegen. Glück 
Iicher Weile haiten ich die metiten Un 
gefiellten der Teefirma jhon nach den 
unferen Räumen begeben, um ihren 
Wocenlohn in Empfang zu nehmen 
und blieben jo von dem Schidfal ke 
wahrt, mit in die Tiefe geriffen zu 
werden. Die Polizei hatte alle Hände 
voll zu tun, um die Frauen, die jo- 
gleich berbeigeeilt famen, als fie von 
dem linfeft hörten umd immer wieder 
Durch die Poliztitentette brecjen woll- 
ten, um das Schtafal ihrer Männer 
und Brüder in Erfahrung zu brin- 
|aen, zurüdzudrängen. 
Morid im Kern, 

Wie G. U. Breder, der Vizepräli- 
| dent der Firma, behauptete, muß bie 
Schuld an dem Unfall an den Er 
| bauer des Gebäudes liegen, da die ein 
selnen Stodmwerte nicht zu Fehr bela 
itet waren, doch ift e3 auch nicht aus 
aeichloffen, dal; der anhaltende Regen 


in der vorigen Woche die Faſſung der 
ı Badjteine aufmweichte und fo der Zu= | 
wurde. | 


ſammenſturz herbeigeführt 
Der Schaden beläuft ſich 


*25,000 
Br, i 


auf etwa 


... .— 


Meier und Revolver. 


!in der 48. uud Yoomis Straße ein bluti 
ger Kampf ausgefucten. 
einem SKampfe, den 


Bei gejtern 


‚Abend eine Reihe junger Burfchen an |) 


der 48. und Lomis Straße miteinen 


‚der ausfochien, wurde Stanley Capfe, | 


Nr. 4749 ©. Lincoln Straße, in die 
rechte Seite aefchoflen und Zid Aftro- 


an dem Auftommen Capfes zweifelt. 
Die Bezirfswache in New Eity wurde 
telepboniib von dem Kampf in 


den großen | Der Oserrichter des Kriminalgerichts im Kenntniß geſetzt, worauf ſofort eine 


Reihe von Poliziſten dorthin abge— 
ſandt wurden, dieſe kamen jedoch erſt 
zur 
reits zerſtreut hatten. 
ſoll es ſich um eine alte Fehde han 
deln. Die Polizei will die Burſchen 
ſämmtlich kennen, und Verhaftungen 
ſtehen in Kürze bevor. 


— 2—2— 


© 
a 
d 


nad) eingehender Unterfuchung der 
Iodesurfahe de3 Studenten Xee 
'Hartifon aus Columbus, Miff., hier 
‚Nr. 1440 W. Jadjon Blod. wohnhaft, 
leinen auf Alfoholismus lautenden 


| Wahrfpruch ab. Der 


mehrere Eiſenbahnarbeiter 
unter den Trümmern begrub; dod) er 
alücklicher | 


unter, 


telle, ale die Raufbolde fich bes 
Wie es heißt, | 


* Koronersgefehiworene gaben gejtern | 


Be — 
- Mandel Brothers 


| 


bl. halbjährlicher Verkaul von 


Spibenrellern 


100,000 Neiter von Spiben, 
zum halben oder viertel Preije ausverfauft 


Partie 
drei, 


Partie 


zwer, 


Partie 
eins, 


3 
1 


25 
ISc 


15c 
1Sc 


Partie 
ſieben, 


Partie 
ſechs, 


Partie 
fünf, 


°); 
em ® 


8 


Partie 
vier, 


580 
1.75 


VPartie 
acht, 


Darunter ſind Geörgette, Chiffon, baumwollene und ſeidene Netzſtoffe, Netz-Spitzen, beſticktes Netz⸗ 
Flouncing, Metallſpitzen, farbige Novitäten, Filet-Spitzen, Chantilly-Spitzen, Veniſe-Spitzen u. ſ. w. 


40zölliges Georgette Crepe — von vorzüglicher Qualität 
beliebten Schattirungen; auch in Schwarz und 


Tuted Net Skirtinn — öllig. weihes Wet; Ar 
2NMuſter; 1.u9 die P. — vorjũgliche Qualität 


feine Qualität: prächtige Ef gerade gegenwärtig brauch 
fekte; f. Braut-⸗,Graduations- bar für vielerlei Zwecke: zu 8e 
Konfirmations- oder für Ge— Die Md. ein bejonderer Bargatn 
ſellſchaftsKleider. bei dieſem Reſter-Verkauf. 


eine große Auswahl von 


Weiß; zu 1.55. 
4hzöll. Chifon Seide und 
Reß⸗Seide, Yard dc 


ichwere Qualität Chiffon 
Cloth oder ganzſeid. Netzſtoffe; 
jede denkbare Schattirung iſt 
darunter. Erſter Flur. 


Im Baſement: Tauſende von Spitzen-Reſtern zur Hälfte oder ein Viertel 
des Preiſes, zu Ze, Fe, Se, 1Oe, L5e und 25e die Yard. 


Mandel Brothers' „Seiden-Berühmtheit“ iſt bedeutend vermehrt durch den Erfolg dieſes 81. 


Aulbiährlichen Verkanl von 


eide - Nellern | ' 


— jede bemerkenswerte Spezialität betont in augenjcheinlicher 


Deiie die Rei 


chhaltigfeit der Kaufgelegenbheiten, die ausichließ» 


lich hier geboten werden, und zwar nur zweimal des Jahres, 


0,000 Reiter, neugruppirt u. weiter herabgefest 


Reiter von 1.25-Scide 
Reiter von 1.50-Zcide 
Meiter von 1.75-Zeide 


Meiter von Bde» Seide 
Neiter von 1.00-Seide 
Meiter von 1.25-Seide 


68 ISc 


Neiter von 2.00 Seide 
Neiter von 2.25-Zeide 
Reiter von 2.50-Zeide 


1.28 


Jmportirte und amerifanische ichwarze, weiße 
und farbige Seidenitoffe 


jedes Geivebe, jede Mode, jede Scattirung; 
Blaids und Brofate: Shantungs, Pongees und 


|| Tageshelle Seide-Abteilung. 


1.00 : tomsti, Nr. 4747 ©. Lincoln Straße, || 

—— mehrere Male ins Geſicht geſtochen. 

HI Beide wurden nach dem Deutſchen 
50 Diakoniſſen Hoſpital gebracht, wo man 


| 





Diejelben jtnd in kleinen, hübſchen Muſtern, die ſich ausgezeichnet zu 


| tür Nebitofte von dieler Art. 
| 


| Meuchelmord. auch ſchon frühzeitig begonnen, und 
— der Wettkampf war bis zu ſpäter 


Henrico Naſo von einem Unbekannten Stunde feht febhaft, da nicht weniger 
> afl, Di 


hinterrücks erſchoſſen. 


| Ba im Trieite € Nr. * ge 
Wi ——— Verfügung ſtanden. Die jüngere Welt 


als 30 ſehr begehrenswerte Preiſe zur. 


Knechtſchaft 


es durch ihre 


der allergrößten, dauernden Gefahr Wahlkampagne, wiederum um das 
ausgeſetzt geblieben, wenn in kriti- Richteramt bewarb, keine Kampagne 
ſchem Augenblicke das Walten einer führen, ging aber doch als Eriter aus 
böberen Vorjehung, die in die Ge- der MWahlichlacht hervor. Seite Be: | 
ichtefe der Völfer und Nationen be- | ftebtheit als Richter, fein lauterer Ka= | 
beitimmt hätte, „Der deutjche Gott“ | rakter hatten ihm einen warmen Plaß | 
beitimt hätte. „Der deutihe Gott“ im Herzen feiner Mitbürger gefichert. | 
vard in diejem fritiihen Augenblide | Yurte war der Schreden aller Win- | 
der Schützer, Beſchirmer und Retter feladbotaten, Bürgſchaftshaie und ge— 
des amerikaniſchen Volkes und der | walttätiger Polizeibeamten, die or 
amerifantihen Nation, Der Gott, | feinen Augen wenig Gnade fanden. Gr 
der Gijen wachen Lie, der wollte | war es, der den Kampf aegen die Ver- | 
feine Knechte, und indem er bernid) — Re 
tend ſchlug, was jein deutiches Volt 
in die elleln einer erniedrigenden | 


ihleppung von Prozefien im Krimis | 
nolgeriht aufnahm und. es fertig 
Be a brachte, daf der früher überfülfte | 
ichworen hatte ihlug er —— —— polen en man: | 
auch diejenigen, die unser Sand und | u —— en — * un 
unser Tolf fnebelten umd in dauernde — —V —— —— * 
Knechtſchaft hinabzuzwingen ſich 3 nach Möglichkeit gelerrt wurde. Täg 
Hnecht haſt Anabsuzwingen ſich zum (ich mährend feiner Arankkeit mußte 
Ziel geſetzt hatten. ſein getreuer Gerichtsdienex Thomas 
— — Walſh bei Richter Burke antreten und 
Mutmaßliches Wetter. ihm über den Stand der Geſchäfte des 
Fehlt blos noch Donnerwetter und Schnee Kriminalgerichts Bericht erſtatten. 
dazu! Richter Burke genoß während der 
Wafhington, D. E., 10, Juni. Das |dier Jahre, die er Mitglied der 
Bundesmwetteramt jtellt folgendes Wet: | Stantslegislatur war, den Nuf eines, 
ter für den Staat Xllinois am Sonn- unerfchrodenen Kämpfer. m Un- 
tag und Montag in Aussicht: 'terhaufe jomwohl wie in den Gerichten 
Zunehmende Bewölttheit, mit Ne | befämpfte er erfolgreih, auf eigene 
genihauern am Montag und im füdfi- Koften, eine verfajjungswidrige Be- | 
hen und mejtlichen Teile jchon am  Milligung von $153,000 für den Slli- | 
Sonntag. Keine große Tempera: nois und Michigan Kanal. Als ein 
turveränderung. Verſuch zur Unterdrüdung der Mül— 
Jndiana foll am Sonntag teilmeije  lernorlage gemacht wurde, jagte er den 
molfiges Wetter im Norden, und | Spreder vom Sit und nereitelte den 
wahrſcheinlich Strichregenſchauer im Knebelungsverſuch. | 
Süden haben, und am Montag Regen: Un feinem Sterbelager weilten feine 
Ihauer; Michigan teilmeife mwolfigen Hdetagte Mutter, feine Gattin und feine 
Sonntag, und am Montag wahr: fünf Kinder, Margaret, Richard, | 
Iheinlich Regenfhauer; Wisconfin am| Mary Luife, Jofephine und Francis. 
Sonntag Ihön, am Montag mwahr-| Auf Anordnung ver Richterfollegien 
Iweinlih Regenjchauer; feine große) des Guperior- und des Kreisgerichts 
| Temperaturveränderung. 
| (Der Ehicagoer Wetterontel prophe= | hen der Irauer um Richter Burke, 
zeit:) amtliche Gerichte von Cook County 
| Klar am Sonntag, aber Nachts |gefchloffen fein. Das Leichenbegäng- 
‚und am Montag Regenjhauer. An =jnik findet am Montag Vormittag um 
‚halten d fühl. Nordöftliche Win- 10 Uhr von der Kirche zur Schmerz- 
de, die am Montag zunehmen, haften Mutter Gottes, Jadjon Blod. 
—* — * —* aus nee 2— 
ſehzung erfolat daran anſchließend auf 
die „Abendpoſt Mt. Carme! 


| Leſet 


junge Mann 945 W. Polt Straße, ſein Abendbrot 
wurde, wie in der Abendpoſt“ berich- verzehrte, wurde der 24jährige Bar— 
tet, vor dem Hauſe Nr. 2222 Camp- bier Henrico Naſo, Nr. 945 W. Polt 


—22— 


gab ſich natürlich faſt ununterbrochen 
dem Vergnügen des Tanzens hin, 


wozu eine treffliche Kapelle die flotte- 


ein Ueberfluß von Novitäten-Seide — Streifen, Würfel, 
Sports-Seide; in Längen und Muſtern für jeden Zweck. 


Schwarze Seide-Bargains — vorzügliche Auswahl der beſten Gewebe. 


Zweiter Flur. 


—22 u... — r : - 
45ollioe Spibengardinen-Hebllofle; Bargaiıs zu 50c 
Eine friiche Sendung don den hervorragenditen Gardinen-Fabrifanten Amerifas; jehr begehrte Ent- 
würfe — hübſche Kleine Mniter und Allover-Effefte; Nesituffe von ansgezeicneter Onalität, jchr em- 
pfohlen für aute Dienjte; Auswahl unter Weit, E:fenbeinfarbe u. Eanptian; 50c die Yd., jehr billig. 


silet Gardinen Nebftoffe — 1500 Yards—zu 25c 


Ssenftervorhängen für fait jedes 


| immer eignen; der Preis tjt bedeutend niedriger, al$ die gegenwärtigen Grogverfaufs-Notirungen 


Achter Flur, 


!Sade auf einen Mann geeint und 
werden darauf beitehen, daß auf den 
demofratifchen Wahlzettel der Name 
von Roger E. Sullivan, ala Vizepräft- 
deni der Vereinigten Staaten, gejet 
wird, 

Chicago wird bi® am Dienstag noch 
weitere 1000 Mann nah St. Louis 


Imerden am Montag als äußeres Zei: 


beil Ave. tot aufgefunden. 
_ * Der 5Sjährige Richard Bord, Nr. 
2231 Auqujta Str., der fih feinen 


ı Lebensunterhalt durh Mufiziren in 
ı Wirtichaften erwarb, 


ſtarb geitern 
Abend plöglih in der Wirtfchaft Nr. 
3998 Milmwaufee Une., nachdem er ge: 
trade eine luſtige Weife fertig gefpielt 
hatte. Allem Unjcein nach febte ein 


ro! 
„ri. 


S1000 Anzahlung 


535 den Monat 


$1000 Anzahlung, $35 den Monat. laufen Ber | 


losſys 2-Familien Briebänfer; 5 und 5 oder 6 
und 6 Zimmer. Hartholzvertleidung und Fuß— 
böden. Tile Hallen und Badezimmer, Eleltr. 
Licht. Furnace-, Dampf- oder Heißwaſſerheizung. 
30 Fuß Lot. Ganze Nachbarſchaft neu aufgebaüt 
und „reſftricted“, Straßen alle gepflaſtert und 
verichönt mit Bäumen und Siräncherir md elef- 
triier Beleuchtung, was ihre ein parlartiges 
Ausſehen verleiht. 


1bis 3 Blocks zu 4 Straßenbahnlinien. 
14 Blocks bis Addiſon Str. 
Station Ravenswood „L“. 


Preis 56,575 und aufwärts. 


'WILLIAM ZELOSKY 
| & CO. 


| 1905 Belmont Ave, vder 2359. Addijun Str, 
oder 3801 R. Weſtern Ave, (ale 
i 2 


Straße, von hinten zweimal in den 
|Nüden geichofien und auf der Stelle 
getötet. Soweit die Polizei der Be- 
'zirfsivache an Marmwell Straße bisher 
feitjtellen fonnte, jaß Nafo mit dem 
‚Rüden der Türe zugewandt. Plöglic 
\öffnete fich die Tür und vier Kerle 
traten ein, die dann, ohne ein Wort zu 
jagen, auf ihn losfchojfen. Nachdem 


| Herzleiden jeinem Leben ein plögliches | Nafo entjeelt zu Boden gejtürzt war, 


|drücdten jie jich eilends und entlamen. 
| Die Polizei nahm den Befiter des 
| Cafes, Henri Cozzohno, und den dort 
‚angejtellten Kellner Andrem De Roffo, 
IN, 616 De Koven Straße, in Haft. 
|Erjterer behauptet, daß er zur Zeit 
der Schießerei nicht in dem Lofal war, 
während der Kellner geltend macht, 


daß er fich im hinteren Teile des Cafes | 


aufbielt und von der Schießerei nichts 
'fahb. Außer den beiden borerwähnten 
Perjonen wurde noh Jack Muzzo, der 
'Befiter einer Billardhalle, Nr. 984 W. 
Volt Straße, in Verbindung mit der 
‚Mordtat in Haft genommen. Wie die 
"Polizei ermittelt haben will, joll in 
‚der Billardhalle vor einigen Tagen ein 
| Streit jtattgefunden haben, an dem 
ıNafo beteiligt war. 
dat die Schieherei mit dem Streit in 
Pr ſteht. 


Schwabiſcher Unterſtühungsverein. 


Sommerfeſtlichkeit verbunden mit Tanz 
und großem Preiskegeln. 


Im Aſhland Grove veranſtaltete ge— 
ſtern der Schwäbiſche Unterſtützungs— 
verein ſein diesjähriges großes Piknik. 


Man nimmt an, 


ſten Weifen ſpielte. Wie in früheren entſenden, und weitere 2000 Demotra⸗ 
Jahren, ſo unterließ es der Schwä-|ten werden fich aus allen Teilen des 
|bifche Sängerbund auch gejtern nicht, Staates jenen zugejellen, um fo ber- 
fih in corpore einzufinden, und er- jeint für Sullivan einzutreten. Sulli- 
freute das Publitum wiederholt mit|van jelbft wird heute Mittag mit jei= 
prächtigen Liederborträgen, die außer- |ner Familie ebenfalls nach St. Louis 
‚ordentlich gefielen. Sehr zahlreich ver= | fahren. 

treten war per Schwäbifche Damenver- | Auf dem Zuge, der geitern die 100 
ein, aber auch viele andere Vereine und ‚Mann ftarfe Sullivan-Vorhut nad 
das Direktorium des Chicagoer Zmei:| St. Louis brachte, befanden fi fait 
'ges des Deutichamerifanifchen Natto- |alfe demofratifchen Richter und Be- 
ınalbundes waren vertreten. Die Vor- amten von Coof County. Die Herren 
'fehrungen zu biefem Sommerfejt wa- werden vorertt in St. Louis für 
ren bom Vergnügungsausfhuß in jehr Sullivan Stinnmung machen und am 
‚anerfennensiwerter Weile getroffen Montag wieder nach Chicago zurüd» 
Imorden, und feine Mitalieder, die\fehren, und nur die Delegaten zum 
Herren John ©. Jaud, Vorfigender; | Konvent bleiben gleich in St. Louis. 
sohn Sauffele, Karl Schöpfer, Zohn| Die gejtrige Abordnung, deren Führer 
ı Qühler, Karl König, Chrift. Walter, |Sountpicfngmeiiter Henry Studart 
Gottlob Seeger, Emil Wirth, Jakob ijt, führte ein arofes Sullivan:Ban- 
ıyauch, Julius Hägele, Anton Daiker, ner mit fi, das auf der hinteren 
| Chrijt. Müller und Guft. Knörzer hat- | Pfatform des Spezialzuges fichtbar 
:ten alle Urjache, mit dem erzielten Er angebracht war. 
folg recht zufrieden zu ſein. Per Kenn. A 
e i Marſchirklub mit zwei ſtark beſetzten 
Wilſon und Sullivan. "Kapellen ab, und —* ſo viel Farbe 
Feldgeichrei der Ghicagoer UND Leben in die Sache bringen, daß 
in St Xonis. ein Jeder fagen muß: „Aha, da fommt 
| ,Woodrom Wilfon und Roger E.| Chicago!“ Es find für den Marfcir- 
| Sullivan“ — das ijt das Feldgeſchrei klub vier große Miſſiſſippidampfer 
der ſtarken Abordnung Illinoiſer De- als Quartier gemietet worden, 
motraten, die ſich 3000 Mann ſtart —— — 

nach St. Louis zum demokratiſchen „ 2 e J — 

— 75 Im engſten Familienkreiſe feierien 
Konvent begeben. Daß auf Wilſon - Herr Ni E. Henrich und feinen 
die Wahl des Konvents fällt, unter an % nn en ihrem Go ä 
liegt bei der Jlnoifer Abordnung na= |, 3452 anffen Ave., daB Feit 
türlich feinem Zweifel, aber fie hegt ihrer filbernen Hochzeit. Diefer Feier 


| 0 lautet das 
| Demokraten 


Wunſch, daß ihm 


reiſt der Sullivan 


Die Feſtlichteit nahm ſchon am frühen noch den beſonderen 


Nachmiſtag ihren Anfang, und da ja Roger Sullivan als Kandidat für das 


die Sonne ſeit einer Reihe von Tagen zweithöchſte Amt, welches die Bürger 
zum erſten Mal ihr Geſicht zeigte, ſo der Vereinigten Staoten einem der 
war der Beſuch von vornherein recht Ihren verleihen können, das des 


gut, und viele Gäſte fanden ſich auch Vizepräſidenten der Ver. Staaten, zur 


noch am Abend ein. Am Nachmittag Seite geſtellt werden wird. Bereits 
wurden alle anweſenden Kinder mu geſtern Morgen um 10:30 Uhr be— 
hübſchen Geſchenken bedacht, worauf gaben ſich 100 der hervorragendſten 
fie ſich an mancherlei Spielen, ohne Demokraten Chicagos mittels Son⸗ 
daß ihnen irgendwelcher Zwang aufer- derzuges nach St. Louis. Alle Fak⸗ 
legt wurde, erfreuten. Mit pem Preis- tionen der demokratiſchen Partei ‚bon 
'Tegeln für Herren und Damen wurde Coot County haben ſich in dieſer 


ging eine Meſſe voraus, welche in der 
St. Alphonfus-Kirhe von Neltor 
Aug. Ahlert zelebrirt wurde, der auch 
das Jubelpaar in derſelben Kitche vor 


25 Jahren getraut hat. 
— —e —ñ— — 


* Der 52jährige Dan Miller, Nr. 3 
623 W. Madifon Str., der am Säu- = 
ferwahnfinn litt, murde bor einigen 
Yagen von der Polizei nad) dem Bride- 7 
well Hofpital überführt, mo er geflern = 
feinem Leben ein Ende machte, indem 3 
er fich dort die Treppe binabftürzie, 
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3weierlei Zensur. 


Ein kürzlidy in die Heimat zurüd- 
gefchries Mitalied der amerifoniichen 
Botihaft zu Berlin joll in den Ber. 
Staaten allerhand tmainitige de 
tüdhte über die Werbältmiiie im 
Deutihland verbreiten. Sb cetivas 
Wabres hieran it, mag dabingeitellt 
bleiben; aber ımiere neutrale Negie 
rung jJollte, falls dent jo tt, dem 
Seren ihre Murmerfiamfeit 
den umd daran achten, dat; er den Di 
plomatiſchen Takt nicht außer acht 
läßt. Tatſache iſt es, daß ſein amtli 
cher Bericht über die Lage in Deutſch 
land grau in grau gemalt iſt. Er be 
hauptet zum Beiſpiel, daß das Ver 


zuwen— 


as 


langen nad ?srieden da drüben bie | 


als man bir a 
zum Mindeiten tebr 
unwabhriceinlid. Day man sich tr 
Deutichland nacdı zweijährigemKriege 
endlich nad) srieden iehnt, jelbit 
beritändlich;: aber das deutiche Volt 
weil; jehr genau, dat; der srieden erit 
dann möglich it, inenn jene Gegner 
alle Hoffnung auf eisen Sieg fabren 
lajien, und dal Dieier Tag allem 
Anichein noch nicht gekommen iſt. 
Hoffnung, der Wunich nach Frieden, 
find unfraglich vorhanden, aber ebenfo 
auch der feite Wille, Feinen 
Srieden abzuichliegen, feinen 
den, der Deutichland nicht die volle 
Frucht ſeiner bringt. Die 
Stimmung des deutſchen Volkes als 
eine andere ſchildern, ſieht einer 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen 
verzweifelt ähnlich. 

Das betreffende Botſchaftsmitglied 
ſoll in ſeinem Berichte unter anderem 
auch erklärt haben, die deutſche Re— 
gierung laſſe es nicht zu, daß dem 
deutſchen Volke die Wahrheit über 
den Verlauf des Krieges bekannt 
werde. Ja, warum in alter Welt 
ſollte die deutſche Regierung das nicht 
erlauben? Soweit ſind die Deutſchen 
und ihre 


deten auf allen 
Kriegsſchauplätzen 


ſei, 


iſt 


dringender 
nehme. Das 


i 
ıL 
it 


— 
—— 


Dia 
— 


m . 
tie 
Stege 


3zu 


Verbün 
ſiegreich geweſen. 
Die Regierung hat nicht den gering 
ſten Grund, irgend etwas von den 
Ereigniſſen des Krieges zu verheim 
lichen. Damit iſt nicht geſagt, daß, 
wenn ein ſolcher Grund vorhanden 
wäre, das engliſch franzöſiſche 
tuſchungsſyſtem, oder auch das 
rikaniſche, in Deutſchland Anwen 
dung finden würde. Derartige 
Mätchen überlaiien die Deirticben ib 
ren Gegnern. Die YUngabe des ame— 
rikaniſchen Diplomaten ſteht auch 
kraſſem Widerſpruch den Tatſa 
chen, mit denen ſich jedermann ohne 
alle Mühe vertraut machen kann. Die 
dentichländiichen Blasen, Die 
Zeit allerdings nur ſehr ſpärlich zu 
uns herüberfonmmen, entyalten Durch 
iveg ausführliche und forrefte Einil 
derungen des Kriegsve— und 
neben dem amtlichen Ye 
riht audı die entipre 
hen Berichte aus 
Rom md Be: ? 
lagtäglich ſervie 

das deutſche Bolt mithin 
bloß eine recht wie I 
den tatiachlich en Woraanacır, 
auch bon der Yrt und ſe 
wie ſich die Ereigniſſe 
Hirn der übrigen Nationen, 
der feindlichen ivie | 
widerſpiegeln. 
kann man ſich 
den Blätter des 
des heute noch 
ſten Frieden in 
in Deutichland 
faufen. 

Das deutihe Wolf bat zur Zeit er 
beblidy weniger mutter der ZJeniur 3 
leiden als Dos amerikaniſche, Das ich 
vom enaliichen vorichreiben 
lalien mu, was es über 
lejen und erfahren darf 
nicht. Monaten bat 
jhe Benfur alle für ? 
Himmten deutioen Zeitungen unter 
wegs beſchlag und auch 
ihrer Durchſicht nicht, wie es Völker 
recht und Anſtand vorſchreiben, 
ihren Beſtimmungsort 
Ueber bas Motiv zu dieſem 
kann keinerlei Unklarheit 
Die Engländer wollen die 
Blätter nicht nach Amerika gelanger 
laſſen, weil ſie die Wahrheit enthal 
ten und die niederträchtigen Lügen 
der Alliirten aufdecken. Mit einem 
Gewirr von Lügen, falſchen Aus: 
ſtreuungen und Verleumdungen 
ben ſie einen Teil des amerikan 
Volkes auf ihre Seite gebracht, 
Lug und Trug ſuchen ite 
Symbathie zu wahren. Die Verbrei 
tung deutichländiicher Zeitungen in 
E Amerifa und das Betanntiverden ib 
re Nnbalts unter den Amerifanern | 
mußte dem Gnaländer daber ein | 
Greuel ſein. John Bull aber 
erſt einmal zu der Erkenntniß 
langt, dab ibm etwas nicht gefällt, 
dann rottet er es, ohne nadı den Ned 
ten anderer zı: fragen, furzer 
aus. Die Verbreitung jener 
ſchen Blätter in den Ver. 
gefiel ihm nicht. Alſo weg mit ih 
nen! Seitdem gelangen nur 
ausnahmsweiſe und 
Pingeine Eremplare deuticher Zeitun- 
gen in dr Ver. Staaten, um die Ent- 


stellungen und Borjpiegelungen auf: 
udecken. 
Wenn 


Ver 


in 


zu 


zur 


rl amt 
deutſchen 


6 1? 
caimpen 


don 


antli 


Paris 


tann 
nicht 


IUH don 


—— 


— — 
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SM machen, 


des Krieges tl 


ſowohl 


ugeben 
Auslan— 
tief 
SIDO 


gerade jo wie im 


ll 


nDder 


——A 
Berli 


17 Straße 
ut lidalı\ 


Ir ay 
Zenſor 


der 


die eng 
Imerifa 


=: 
sel 
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hnttahını 
DOITCHCI 
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1 
X 


ac 


Deut 


"der britiichen Rügenfampagne im ei- die qleichen Sorgen, die gleichen Freu⸗ zu dem quantitativen Verluſte auch Haqui⸗Indianer. Meine Taſchen wur= Fremde machte Licht. Er trug. 
‚genen Lande den Weg bahnen, dann | den. 


fann man jich allerdings auch nicht | 


2 Gents 
britiſchen 


faulen 


Mannſchaft vom Meer verſchlungen 


wurd Seemannstod.“ 


ame⸗- 


ganz 


vor Gefahr; 


der 
ondern 


1117 


neutralen, 


X ertluſſe I 


zund 


nad | 
or Aar 

J ben dem x 

befördert. 


Dr6 l 
z 10a) 


deutichen | 


iſchen 
mit | 
id) feine | 


| 


mehr darüber wundern, das es den 
Jauberfümnitlern gelingt, 
Schlappe zur See für die 

in einen glänzenden 
zu verwandeln. 


ibre ſchwere 
Amerikaner 
Sieg 
ohne dje Lücke zu em— 
jede eigene 


mag, dab wir, 
pfinden, auf 
über 
fene 2 
wir 


veltgeſchichte verzichten, ſolange 
uns mit den Broſamen begnü— 


gen, welche der engliſche Zenſor uns 
ſolange wir 


gütigſt zukommen läßt, 
nicht auf dem Rechte beſtehen, unſer 
eigener Zenſor zu ſein, ſteht es uns 
übel an, an den unweſentlichen und 
durch die beſonderen Verhältniſſe be— 
dingten Beſchränkungen der Preß 
freiheit in Deutſchland Kritik zu 
üben, Bi 
ud) gegempäartig, 
| sällen, in denen das 
fc5 gefährdet ericheint, wird die ge- 
linde Zenſur ausgeübt, cber wohl 
verſtanden bon einem deutichen Zen 
for, nicht Wie bei ums don einem 
Engländer. Die Deutichen jmd da 
ber. ber den tatiachlichen Verlauf des 
Nrieges und feine Aussichten beiier 
unterrichtet als wir bier int Amerika, 
die wir ımS die Worgänge drüben fait 
ausſchließlich durch ein engliſches 
Vergrößerungsglas betrachten müſ 
ten. 


Auch ich hab’ Zeil. 


Jubel du chbrauft die deut— 
Yande: mit Stolz jchaut 
| DTeutibe auf seine 
\lotte. „Meine Slotte”, jo war man 
gewöhnt, den ftatierlicen 
diejes Teiles der deutichen Wehrkraft 
ſprechen' zu hören. 
ſo geht es jubelnd 
Mund durch das 
Reich. Der Name 
deutſchen Admirals iſt 
in die Annalen der 
tragen worden. 
folgen, heute iſt er der 
ges, ohne daß die anderen vergeſſen 
werden; und jeder Teilnehmer an der 
großen Sceichlacht iſt ein Held gewor— 
den; die einen, um ruhmgekrönt zu 
den Ihrigen heimzukehren, die nicht 
müde werden von ihnen zu hören, 
was ſie geſehen und in der gewalti— 
gen Seeſchlacht erlebt haben. 
voll gedenkt man der anderen, die 
das Meer verſchlungen hat, gierig der 
Beute harrend, der Tod ihm 
reichte. Als Helden ſind ſie dahinge— 
gangen, nur wenigen bekannt ihrem 
Namen nach; aber wo man ſie kannte 
und liebte, hat ihr Tod unſagbares 
Leid in's Haus gebracht. Seemanns— 
tod? Gewiß, aber noch mehr. Die 
ihre Lieben über's Meer ziehen laſſen, 
wiſſen, daß jeder Tag ihnen die Kun 
de kann, daß Schiff und 


Großer 
ſchen 
jeder 


ganze deutſche 
des ſiegreichen 
als der neueſte 
Geſchichte einge 


Mann des Ta 


die 


br ige Il 


or 


CN - 
en. Las 


2 iſt der 
Die in der Seeſchlacht den Tod ge— 
funden 
ſind ſie dem Tod 
getreten und haben 
der Krieger auf 
mutig in's Muge ge 
ohne Zittern und ohne Furcht 
die heiß erſehnte Stunde 
war endlich gekommen, da ſie ſich 
meſſen durften mit einem Feind, der 
ſich auf dem Meere für unbeſieglich 
hielt und Deutſchlands Flotte ver 
9y90hn hatte, 
ebenburtiger 
die daheim gebliebenen 
wie ſie hir sSzogen, die 
deutſchen Flotte. 

Und die Flotte kehrte 
reich, jubelnd begrüßt; aber der eine, 
ihrem Herzen teuer war, den ſie 
Gedanten begleitet hatten, deſſen 
Ruhm der ihrige ſein ſollte, der eine 
iehrte nicht mit zurück. 
tod? Soldaätentod; 

ie ihn traf, 
eim tötlich, 
hot 

Die 
fehren 
totbetrübt. 

Aber ſolcher Schmerz iſt heiliger 
Sie haben ein Opfer ae 

Vaterland mweih es und 
innen, dat fie ihn bingaben, 
Vaterland ihn brauchte. Sie 
dein Vaterland ihr Opfer ae 
und es tt nicht umfonit ae: 
bradt, Nur einer unter Hunderten, 
—* Hunderttauſenden, aber er hat 

ſeinem Platz geſtanden, bis der 
nach ihm griff und ihn unbarm 
herzig fortriß. der grimme Schnitter, 
den er nicht fürchtete, weil er ſein Le— 
Vaterland geweiht, 
ſeiner Bedrängniß nach ihm rief. Die 
Seinen durften ſich ſeiner Heimkehr 
nicht freuen, und dürfen doch ſtolz ſei— 
ner gedenken; denn die Flotte, der er 
diente, kehrte ja ſiegreich heim, das 
Opfer ſeines Lebens hat mitgeholfen, 
dem Vaterland einen neuen Sieg zu 
erringen; den erſten Sieg der jungen 
Flotte, auf 
ſtolzer Erwartung 

Und klingen 
durch's Land, es 
Sterbegeläut fein, 
aeläut, 


entqegen 

ran wie 
Schlachtfeld, 
ſchaut, 


ſahen 
tbiien nad, 
Selden der 


Gegner. Stolz 


naus 


heim, ſieg— 


in 


Heldentod. Die 
traf auch die Sei— 
die Welle, die ihn 
auch ihr Glück ver 
ihtem Helden nachge— 
um, einſam, verlaſſen, 


Kugel, d 
nen dah 
verſchla 
ſchl 


ſchaut, 


ung 
lung 


Schmerz. 

act, Das 
dDanit es 
als das 
| baben 


b racht, 


an 


IIod ı 


— 


hnı 


geſchaut. 
die Siegesglocken 
ſoll der Gefallenen 


wie man es ſonſt wohl hörte; 


nd Wuc, ihr habt 
on diefem Sieg. Wenn dann, 
endlich die Friedensglocken läuten wer— 


den, dann will das Vaterland dankbar 


Sand | 
terlandes 
Staaten 


noch ja das 
durch Zufall d des deutſchen Volkes um ſeine Exiſtenz, 


aller derer gedenken, die ihm ihr Leben 
und ihr Liebſtes zum Opfer brachten. 
Dann wißt, auch ihr habt Opfer ge: 
bracht, aud ihr habt Teil an des Va 
Ruhm und Sieg. 

YUuc ich hab’ Teil am —* wie 
am Ruhm des Vaterlandes. Dos iſt 
Wunderbare an dieſem Ringen 


daß ein ‘eder Teil dran nimmt und 
| haben will; die draußen im Feld und | 
die daheim. Gie bringen alle ihre 


| darf e& drum am Tage des 


| Opfer gebra 
Solange Eng: | 
land ums derart zu bupnotifiren ver: | 
ſterben, 
Orientirung 
die zur Zeit im Werden begrif- 


luſte 
‚entnommen 


jan Offizieren 


e Breßfreibeit beiteht dort | 
und nur in Joldhen | 
Wohl des Vol: | 
fangen 
zieren würde alfo die Yahl der‘ Toten 
und Berwundeten etwa 


fein, 
heute | 
deutiche | 


Schöpfer 


„Unſere Flotte“, 
von Mund zu 


Noch andere mögen 


80,000 Offizi 


trägt, 


* ren rechnen 
Liebe⸗ der vom Jahre 1916 


60,000 


ringe iſt. 
treiben, behaupten, daß Rußlands Ar 
meen 


ſind ihm nicht ängſtlich aus 
dem Weg gegangen; als die feindliche | 


Flotte geſichtet war, len über die Mannſchaftsverluſte be 


ihm, 
den | 


führt ſind. 


ſtellen. 
———— r⸗ der Zentrolmächte kann man die Zah— 
als wäre ſie kaum ein 


ſen 


das 


Seemanns: | 


Itraac 


Feldheer, 


als es in 


| aber 


i punkte, 
die ganz Deutichland mit? 


Aufgebote 


gonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Duni 1916, 


alle den; 
Vaterlandes | 
jedem Haus 
Siegesläus 

Yuh ih habe mein 
yt, auch ich habe Teil an 
der Freude des Sieges. Eüh und 
ehrenvoll ilt es, für das Vaterland zu 
füß und ebrenvoll aber aud,, | 
Opfer zu bringen für's Vaterland! 


Sie Haben aud 
gleichen Teil an des 
Ruhm und Ehre. Sn 


tens heißen: 


Verluſte der ruſſiſchen Armee. 


ſchwedifche Blatt „Dagens 
veröffentlicht über die Ver— 
der ruſſiſchen Armeen Zahlen, 
die es offiziellen ruſſiſchen Berichten 
hat. Die Totalverluſte 

betrugen Ende 1915 
Von dieſen befinden ſich 
etwa 11,500 in deutſcher oder öſter— 
reichiſch- ungariſcher Gefangenſchaft. 
Abgeſehen von den in der Türkei ge— 
genommenen ruſſiſchen Offi— 


Die 


Das 
Nyheder“ 


Im 


120, 


or) 
. 


114,000 be— 


tragen. Da drängt ſich einem die 


Frage auf, wie viele von dieſen Offi— 


zieren tot ſind. Das Verhältniß zwi— 
ſchen Toten und Verwundeten unter 
der Mannſchaft der ruſſiſchen Armeen 
verhielt ſich im Jahre 1915 wie 3:2. 


Wenn man nun dasſelbe Verhältniß 
dei den Offizieren annimmt, ſo würde 
die Zahl der Toten 69,000 
Verwundeten 45 


und der 
,000 betragen. Dieſe 
Unnahme würde aber doch ungenau 
da die ruſſiſchen Offiziere bedeu— 
tend mehr Möglichkeiten wie Die 
Mannschaften haben, bei Verwune | 
dungen und Krankheiten Die nötige 
Pflege zu erhalten. - Hingegen muß 
mar zu den toten Offizieren auch die 
friegsuntauglüihen Jnpaliden rechnen. 
Wenn man die Zahl Diejer zu den) 
Ioten jet und aus oben erwähnten 
Gründen eine Reduktion macht, jo er 
hält man eine Schlußfumme von 
79,600 teten und frieqsuntauglichen ı 
Dffizieren. Der Totalverluit ver 
ruſſiſchen Armeen beträgt allo über 
Um einen Vergleich 
Toll erwähnt werden, dab 


ere. 


zu machen, 


die Verpflegungsſtärke eines ruſſiſchen 


Armeekorps an Offizieren 1100 be— 
man alſo die Offizier— 
korps von 73 Armeekorps als verlo— 
kann. Im Militärkalen 
wird die Frie— 
densſtärke des ruſſiſchen Heeres auf 
Offiziere angegeben. Aus 
obenſtehenden Ziffern geht mit großer 
Klarheit hervor, daß die ruſſiſchen 
Offiziersverluſte einfach unerſeglich 


ſo daß 


ſind, und daß die Fähigkeit der ruſſi— 


Operationen im 
außerordentlich 


ohne zu übers | 


für 
eine 
Man fann, 


Ihen Armee 


freien yelde ae 


während des Arieaes überhaupt 
nicht imftande find, die Operations 
fähiqfeit wieder zu gewinnen, die fie 
in Wahrheit den Zentralmäachten ges | 
fahrlih mıachen können. 

Was die offiziellen ruſſiſchen Zah— 


To fällt e8 einem zunädyit auf, 
dab während des Jahres 1915 an 
Vermihten nur 476,155 Mann aufaes | 
Dielen Ziffern fann man 
die 300,512 ruffifchen Gefangenen, Die 
die Zentralmächte allein im Monat 
Mat 1915 gemacht haben, gegenüber 

Infolge offizieller Angaben 


trifft, 


[en der Anfang 1916 aefangenen Ruf 
mit 1,800,000 berechnen. NIS | 
eich fünnte man anführen, daß 
jährliche Refrutirungstontingent 
fiir die rufftiche Armee 430,000 Wann 
betrug, fo dad alfo die Zahl der rujfi 
Ihen Gefangenen in den Gefangenen 
(agern der Zentralmächte vier rufit 
Then Nahrestlaffen entipricht, ganz 
abgefehen davon, dal; diele Jahres 
klaſſen von Jahr zu Jahr ſich verrin— 
erten. Nach ruſſiſchen Angaben be— 
die Verluſte an Toten im Jahre 
1315 873, 186 Mann. Aus dieſer 
Kategorie auch nur eine annähernd 
richtige Zahl für die Totalverluſte ſeit 
Beginn des Krieges zum Jahre 
1916 zu erhalten, it natürlich unmda 
ih. Wir mwolen uns daher Darauf 
beichränfen, auf die unerhört arohen 
Verluſte hinzuweiſen, die die ruſſiſchen 
Armeen während des Jahres 1914 er— 
litten haben, teils in den blutigen 
Schlachten gegen das öſterreichiſche 
teils gegen Hindenburg und 
ſchließlich beim Sturm von Przemyosl. 
Es kann als ſicher gelten, daß der 
Verluſt an * eine Million um ein 
bedeutende‘ ritetat. | 
Sclieglih fommt 
„Bermundete”, = nach den in „Da: 
aens Nnheder” veröffentlichten rulfi 
ihen Zahlen während des Jahres 
1915 573,269 Dann betrug. Wie 
arof die Zahl im Xchre 1914 war, ilt 
natürlich unmöglich zu entſcheiden, 
ſicher iſt ſie außerordentlich 
Auch haben wir keine Anhalts 
um zu entſcheiden, wie groß 
der Prozentſatz der Verwundeten war, 


Vera! 


his 8 


ihr 
IDe 


Die Kategorie 


groß. 


die gänzlich kriegsuntauglich wurden. 


Man muß daher die Schlußziffer der 


0 & | Tota ‘te der Auffen mit der Ka 
Aber fein She a e der Ruſſer 


es iſt Jubelgeläut, das den Hinterblie- vergrößern. 


benen verkündigen ſoll: 
Teil 


„Verwundete“ um 100,090 
Wenn man nun unter 
Zugrundelegung obiger Zahlen und 
der gemachten Berechnung die Total— 
verluſte der Ruſſen bis zum Jahre 
1916 auf 7 Jahrestlaſſen berechnet, 
ſo wird dieſe Zahl durchaus nicht zu 
hoch genommen ſein. Die aktive ruſ— 
ſiſche Armee und die Reſerve beider 
tann man zuſammen mit 
18 Jahresklaſſen berechnen. hat 
man in Rußland faſt die Hälfte der 
Mannſchaften verloren, die es bei 
Kriegsausbruch mobiliſiren konnte, 
wenn man die aktive Armee und die 
Reſerve, aber nicht den Landſturm 
mitrechnet. Hierzu kommt noch er— 
ſchwerend, daß die Verluſte natürlich | 


er 
So 


Opfer, fie haben alle das gleiche Ziel, in erſter Linie die jüngſten Jahres⸗ 


ameritaniſche Diplomaten | das gleiche Recht wie die gleiche Pflicht, llaſſen betroffen haben, jo daß alfolw 


 Mannichaftsperluite 


Großmacht gegenüber. 


ala 


und Krieagmaterial verloren 


'gejprochen hatte, 
‚einem joldhen Tage geriet er mit jei- 
ınem Chef in Streit und warf ihm den 


| fehrt 


iſt, 


höchſtkommandierender 


ſtande ſei, ſie zu ernähren. 


Mexicali her kannte. 


ich geſchrieben hatte, 


noch der qualitative tritt. 
Sp beweijen alfo die Zahlen, 


den zwar nicht unterſucht, aber man 


die hatte mir die Hände gebunden, ſo daß Leutnant der Wache 


die Uni⸗ 
offenbar ter! 
a [3 er mir das | 


form eines Offiziers, 


jegt für die rufliichen Offiziers- und ‚ich die Briefe nicht vernichten konnte, | Licht ins Geficht hielt, entfuhr ung bei- 


\ vorliegen, 
die rulfiiche Armee während des bis- 


herigen Krieaes derartige Verlufte er= 


litten hat, daß ein enticheidendes Auf: 
treien überhaupt nicht mehr denkbar 
it, wenigitens nicht der Armee 
Und diefe An- 


nahme wird noch dur die Zahlen 


über die Materialverlufte der Ruffen 


veritärkt, die überhaupt nicht erjegt 
werden können. Mllein die erite Of: 


fenſive Hindenburgs toſtete den Ruſ— 
ſen etwa 700 Geſchütze, 


ſeine zweite 
300 und Mockenſens — 
500 Geſchütze. Es 


einer 


Nacht und wurde erſt gegen 9 Uhr früh 
munter. Nachdem man mir pas lan: 


wurde ich unter jtarfer Bervadhyung vor 
das Kriegägericht geführt. General 
Rojas führte den Vorjit. Einen Ver— 


teidiger gab man mir nicht. 


über | 
bedarf natürlich | 


nicht erft der Erflärung, daß derartige 


Verluste fogar für 


Rußland hat alfo jeine Rolle 
„Dampfwalze“ gänzlich ausge: 
ſpielt, nachdem es einen ſo bedeuten— 
den Teil feiner Kraft an Soldaten 
hat, 


jen. 


>> — — 


Der Aüfilierung entgangen, 


Ein mexitaniſches Abenteuer. 


Ich lernte ihn in San Francisco 


tennen. Den ehemaligen blauen Huſa- 


n} 


tenoffizier, den das Schickſal in 
holländiſche Fremdenle gion verſchlagen? 


‚hatte und der nach ſeiner Entlaſſung 
nach vielen Irrfahrten in der kalifor 


niſchen Handelsmetropole gelandet 
war, wo er in einer Tintenfabrik Be 
ſchäftigung fand. 

Er war ein lieber, guter Kerl. 
manchmal, wenn er ſeinen 
ler bekam, d. h. dem ſchweren talifor— 


Nur 


niſchen Wein mehr als zuträglich zu 


wurde er rabiat. An 


Tintenkrempel kurzerhand vor die 
Füße, worauf er ein unſtetiges Wan— 
derleben begann. 


In Mexito traf ich ihn nach einigen 
wir 


Jahren als Schürfer wieder, und 
dlieben ſpäter im Briefwechſel. 
Als ich nach Deutſchland zurückge 
war, wurden ſeine brieflichen 
Mitteilungen ſeltener. Aber eines Ta— 
ges ſchrieb er mir, daß er ſich in die 
—— Revolutionswirren ge— 
ſtürzt habe. Dann hört e jede Nachricht 
von ihm auf, bis mir vor ungefähr 
einem Jahre von einem ſeiner Freunde 
mitgeteilt wurde, daß er Anfang 1912 
als Spion in Mexito erſchoſſen wor 


den ſei. 


war meine Ueberra— 
lich einen Brief von 
Nochricht erhielt, er 


Um ſo größer 
ſchung, als ich fürzl 
ihm mit der 
lebe. 

Allerdings war er zum Tode berur 
teilt worden, aber wie es ihm aelungen 
dem über ihn verhangten Todesur 
teil zu entgehen, geht aus jeinem 
Brief hervor. 

Er jchreibt: „Als im Jahre 1912 
der Rummel in Merito losaina, und 
General PBasqual Drozco, früherer 
Infurgenten: 
führer unter Madero, gegen diefen zu 
rebellieren begann, begab ich mich an 
die Örenze, um zu jehen, ivie die Sa 
chen wohl jtünden. Als ich, über Die 
Plaza in EI Bafo fchlendernd, einen 
Alligator betrachtete, der dort in dem 
Baſſin eines Brunnens als Einfiedler 
haufte, trat ein Merifaner auf mich zu, 


um mir, nach einem höflichen „Buenos 


Dias, 
Fetzen 


engbeſchriebenen 
Nach vieler 


einen 
zu zeigen. 


Senor,“ 
Papier 


Mühe entzifferte ich, daß der Inhaber 
Tochter 


des Zettels eine 16jährige 
habe, die er in einem amerikaniſchen 
Haufe als „Stüße der Hausfrau“ un 
terdringen wollte, weil er nicht im- 
D 


Engliſchen nicht mächtig war, bat er 
mich, ſeinen Wunſch gefühlvoll auf 
einen möglichſt reinen Briefbogen in 
—— Sprache niederzuſchreiben. 
Sf Neß den Merikaner warten, begab 
mich in eines der Hotels und überjeßte 
den Bettelbrief. 

Auf meinem Rüchveg zur Plaza traf 
ih General Salinas, den ich von 
Sch bat ihn, fei 
nem Zandsmanne, ber auf mich geivar 
tet hatte, das Gefchriebene in Spa: 
nifch zu überjegen. Der Mann war 
höchit beafüct, als er vernahm, mas 
und jtattete in 
überfchwenalichen Worten feinen Dant 
ab, 

Swer Ta 


eine imduftrielle | 
Großmast, die ja Rußland noch) lange 
nicht ijt, geradezu tötlich wirken milj= 


Ich Itand aufrecht und verlangte, | Pajo gemacht, 


dag man die Feſſeln —— meinen Han⸗ 
den löſen ſolle. Ukein Verlangen wurde 
ſofort gewährt. ſelbſt 
meine Taſchen und las die Briefe. 

„Du biſt ein Freund der Regie— 
rung?“ fragte er. 

„O iſt meine Sache, 
Freund ich bin“, entgegnete ich. 
„Warſt du früher auf 

Seite?“ 

„Si Senor, in Nieder-Kalifornien. 
Wir kämpften, um erch wieder in den 
Beſitz eures Landes zu bringen. Wir 
wurden jedoch von Maderos Armee am 
22. Juni 1911 nahe Tia Juana ge 


226 


weſſen 


as 


unſerer 


ſchlagen.“ 


ralſchaft B, 


„Warſt du durt im Gefecht?“ 
„Jawohl, 


dieſelbe Korporalſchaft, 


die Tia Juana am 9. Mai 1911 ein— 
nahm.“ 


die 


| außerdem 


Iropeniol= 


den Ozean fam, 
San 


aer des 


Brücke des Rio Grande nach Juarez, 


um mir dort einen Stierkampf anzu 
ſehen. Dieſer verlief recht aufregend, 
im ganzen wurden an dem Nachmit 
tage fünf Stiere getötet. 

Während ich mich anſchickte, 
Arena zu verlaſſen, berührte mich je 
mand an der Schulter und bemerkte, 
daß General Antonio Rojas mich zu 
ſehen wünſche. Sofort wurde mir klar, 
daß ich als Spion verdächtigt worden 
ſei. Zu fliehen war für mich unmög— 
lich. Ich wäre auf der Stelle von 
einer Kugel niedergeſtreckt worden. 
Was follte ih tun? Unmwillfürlich 
fielen meine Blide auf den Revolver, 
den ber mir zunächit ſtehende Mexika— 
ner im Gürtel trug. Der Mann. 
Ihien zu ahnen, was mir durch den 
Kopf ging, denn auf fein Geheiß packte 
mich der Bote ‚Rojas’ am Urm und er- 
Härte mih für feinen Gefangenen. 
Mehrere Amerikaner, die den Vorfall 
mitangejeben hatten, machten fchleu- 
niaft, daß fie davonfamen. Man führte 
mich in eine alte Qehmbhütte, und das 
legte, was ich hörte: „Manana (mor 
gen) wirft du erichoffen.“ 

Anfangs nahm ich die Sache nicht 
allzu tragiich, zumal ich 
fonnte, daß ich früher felbit am “der 
Seite der Rebellen gefochten hatte, 
Doch da fiel mir ein, daß ich unglüd- 
lichermweife Schriftſtücke der mexikani⸗ 
ſchen Regierung in der 
genügendes Beiweismaterial, 
ſchuldig zu ſprechen. 


Wieviel „Revoltocos“ wart ihr am 
22. Juni?“ 

„Ungefähr 1115 Mann, unter dem 
Kommando des Generals Jack Mos— 
by, Enkel 
Mosby aus dem 
Bürgerkrieg. Unſere Gegner 
mehrere hundert Mann ſtark, 
Artillerie. Wir hielten uns 
länger als ſieben Stunden und ſchoſ— 
ſen wiederholt die Bemannnung der 
Schnellfeuergeſchüße ab, doch die 
Uebermacht war zu groß, und ſchließ— 
lich mußte Mosby zum Rückzug blaſen 
laſſen. Ich ſelbſt wurde von dem Gros 
abgeſchnitten und irrte zwei 
lang in der Einöde umher, bis ich an 
Dann ging ich nach 


nordameritaniſchen 


Diego.“ 

„Und jetzt 
kaniſchem Boden, um uns auszukund— 
ſchaften?“ 

„Dem iſt nicht ſo, General, wie aus 
den Briefen, die Sie geleſen haben 
leicht bewieſen werden kann.“ 

Ohne weiter auf den Gegenſtand 
einzugehen, fragte der General: „Du 
warſt aber in der Schlacht in der Nähe 
der Hazienda jenes Gringos Le Little, 
vier Meilen ſüdlich von Mexicali?“ 

„Jawohl.“ 

„In der Nacht vorher wurdeſt du 
doch von den Leuten des Oberſten 
Mayol auf einem Patrouillenritt ge 
fangen genommen? Wie tamſt du denn 
frei?“ 

„Ich gab meinen Wachen den guten 
Rat, zu deſertiren, und verſprach ihnen 
25 Peſos. 
ein, 
und wir nahmen noch ſechs Mauſer 
Karabiner nebſt der Munition in 
Kauf.“ 

„Caramba! Das haſt du gut ge 
mäacht, Mayol war Porfirio Diaz' 
Freund, hol' ihn der Teufel. Und eine 
Woche nach dem Gefecht haſt du einen 
Merikaner erſchoſſen.“ 

„Er war ein Spion. Ich hatte da 
mals Wachtdienſt. Er wollte ins La 
ger ſchleichen, ich erſpähte ihn und rief 
ihn an. Anſtatt ſtehenzubleiben, warf 
er ſich aufs Pferd und wollte davon. 
Ich gab Feuer, und er fiel. Das hatte 
fediglichh meine Piftole getan, Doch, 
General, woher ift Ihnen das alles be- 
kannt?“ 
„Bon Timotao Aguila, 
Freunde. Erinnerſt du dich ſeiner? 
Ich nahm ihm den Patrone naürtel ab 
als er in einem Gefecht durch beide, 
Schultern aefcholfen wurde. Er er 


| zählte mir aud) von dem Duell, daß du 
Wege 


mit Kapitän Zopez auf eurem 
über dem Picacho-Paß hatteſt. Lopez 
it tot, und pu bift noch am Leben.” 
„&3 tut mir leid, Doch es war Xo- 
pe3’ eigene Schuld, Er hatte mich be 
letdtat, und den Zweikampf mußte ich 
gegen meinen Willen ausfämpfen.“ 
Nach kurzer, geheimer Beratung mit 
feinen Offizieren erhob jich der Gene- 
ral von feinem Sib, fam auf mich zu 
und faate: „Du haft eine Gelegen 
heit, Dich zu retten. Entfchließe did), 
auf unferer Seite zu fämpfen, dann 
geben wir dir, in Anbetracht deiner 
früheren Verdienite um unfjere Sache, 
ein Kommando, MWillfft du nicht, wirft 
du morgen bt Sonnenaufgang er=| 


ſchoſſen.“ 
age ſpäter ging ich über die | 


„Vielen Danf, General,“ ermwiderte 
ich, „es tit mir jedoch augenblidlid un 


möglich, Xhr mich ehrendes Unerbieten 


| anzunehmen. 


| bald eine Gelegenheit” .. . 


die | 


einem 
General 


Mit 
ber 


fam ich nicht. 
mich 


Meiter 
Fluch unterbrad 


und lieh mic) abführen. Manana! Vor 


>. 


_ 


age 


Sonnenaufgang am nädjten 
iolfte pas Strafgericht am mir bollzo 
gen werden. Mein Schidjal jchien be 
ſiegelt. 
retten fünnen. Doc das Wort hatte 
ih aus beitimmten Gründen nicht |pre- 
chen fönnen. 

ch wurde tvieder gefefjelt, umd die 
Wachen führten mich nach meiner 
ehmpälle zurüd. Um 6 Uhr abends 

- man hatte mir reichlich zu ejlen ge 
geben — wurden die Boften gewechlelt. 
Ich war müde und ſtreckte mich am 


\Boden hin, um noch einmal der Rube 


nn 


m 


zu pflegen. az laute Sprechen ber 
neuen Wache ließ mich jedoch nicht 
ihlafen. Die Bande war offenbar 
ftarf bezecht. Ein die Wache repidiren- 
der Leutnant jtedte den Kopf in die 
Hütte, ftieß ein paarmal mit feinen 


Füßen nach mir und nannte mic) einen 


beweiſen 


verdammten „Gringo“. Dann entfernte 


er ſich, 
andere Poſten 


revidiren. Ich ſchlief 


endlich ein. 


ich nicht. ent 
Tafche trug, als ich durch lautes Fluchen aus dem | ren Gatten 
um mich Schlaf geweckt wurde. 


Wie lange ich geſchlafen habe, weiß 
Es war noch recht duntel, 


Jemand war 
in die Hütte gekommen und war in der 


Drei Mann wurden mit meiner Be⸗ Dunkelheit über einen am Boden lie— 
* betraut — zivei Davon warenigenden Gegenjtand geſtolpert. 


Der 


leerte | 

| Tind, zum Qode verurteilt,“ 

‚alter Bekannter fort. 
„Aber ich bin ja fein Spion“, ent- | 


'gegnete ich, „die Neugier hat mich nach | 


id) fommmanpierte Korpo= | 


des bekannten Freiſchärlers 


waren | 
hatten | 


Wochen ! 


biit du ivieder auf ameri= 


Sie Iwilliaten mit Freuden | 


zumal dießelegenheit günſtig war, 


deinem ! 


Vielleicht findet Jich jehr | Ih 


Und doch hätte mich ein Wort | 


wahricheinlih mußte er nod | 


daß Trotz alledem fchlief ic) die ganze| den ein „‘ Un! 


„Senor“, rief der Leutnant, „Sie 


' find’3, der zum Tode verurteilt wur⸗ 
desübliche Frühſtück vorgeſetzt hatte, de? Vor Sonnenaufgang ſoll das Ur 


teil vollſtreckt werden. Ich ſoll bei der 
Exekution kommandieren.“ 

Es war der Deritaner, deſſen Be— 
kanntſchaft ih auf ver Plaza in El 
in Vater der Senp- 
rita, für den ich den Betteldrief ge- 
e ſchrieben hatte. 

„Sie wurden, weil Sie ein Spion 
fuhr mein 


Juarez gebracht.“ 
„Das mag ſchon ſo ſein, 
leid es mir tut, Sie ſind ver 
Er ging. 
Während ich ſchlaflos 


aber, 
loren.“ 


dalag, hört e 


ich den Schritt per Wachen, jonjt war | 


alies til, Eine Stunde mochte ver 
ganaen fein, als mein Leutnant wieder 
in die Hütte trat und fich neben mir 
am Boden niederlieh. Nach 
Baufe jagte er in leifem Tone: 
„Meine kleine Tochter ift qut 
jorat, der Brief, 
baft, hat ihr ein Heim verfchafft.“ 
„Das freut mich aufrichtia.“ 
„zeufel auch“, 
nant, 
zufahren: 


bet 


Geaner der Revolution?“ 

Ich ſchwieg. 

„Meine kleine Senorita hat mir ge 
ſagt, daß ſie dich ſehen möchte, um dir 
für deine Freundlichkeit zu danken.“ 
„Das iſt nun zu ſpät,“ warf ich ein, 
„in wenigen Stunden iſt alles 
Du haſt es ja ſelbſt geſagt.“ 

„Nein, doch, nein! Du ſollſt nicht 
ermordet werden. Ich will dich retten, 
wenn du meine Hilfe annimmſt.“ 

„Selbſtverſtändlich,“ ſagte ich, 
wäre ja Selbſtmord, die Hil 
weiſen!“ 

„Gut. 

Poſten 


1 
il 


Hör’ 
auf 


‘ch entferne 
Seit, inzwiſchen 
Ihleihit du ins Freie. Der Rio 
Grande iit nicht meit, im Falle du 
Ihwimmen fannit, bift du gerettet.“ 

Rafhb waren meine SHandfeifeln 
durhichnitten, und der Merifaner ver 
ließ die Hütte. 
ihm in3 Freie. Er zeigte 
Weg, Der unbewacht war. Ein kurzer 
Händedrud, und ich hatte mich von 
ihm verabfchiedet. In fünfzehn Minu 
ten mar ich am llfer des Frluffes: der 
Anblick des eleftrifchen Lichtes von Ei 
Nafa verliey mir ein Gefühl der Si 
cherheit. Vorſichtig wählte ich in der 
Stäbe der Brüce eine Stelle, um den 
Fluß zu durchſchwimmen. Auf der an— 
deren Seite waren Mannſchaften der 
amerikaniſchenGrenzpatrouille bemerk 
bar. 
Da ertönte es an mein Ohr: 
„Quiene vive?“ (Wer da?) Ich ſprang 
ins Waſſer. Keinen Augenblick zu 
früh. Denn ſchon pfiff eine Kugel über 
mich hin, der noch mehrere folgten. 
Dann hörte ich Rufe, doch bald war ich 
außer Gefahr. Ich ſchwamm bis zur 
Mitte der Brücke, ruhte dann etwas 
aus und kletterte ſchließlich an dem 
Gerüſt in die Höhe, um meinen Weg 
auf der Brücke zu Fuß gfortzufeßen. 
Am Zolhaus wurde ich von den ame 
rifantichen Soldaten angehalten und 
nach furzer Erflärung entlafjen. 
Nachmittag deslelben Tages traf ich 
ruf der Plaza von EI Palo den Leut 
nant der Wache mit ferner fchonen 
Ichter. Er war fur 
rlucht defertiert. Er faate mir, daß 
er Fich in wenigen Taaen den Revolu 
tionäaren wetter füdlich bon Chihuahua 
wieder anſchließen werde, in einer Ge 
gend, in der man ihn nicht fannte.“ 

* 
er Brief meines alten Freundes | 

a aus San Antonio in Teras. Der 
Schlubpaffus: „Das nächte Mal ein 
Schreiben aus Merito”, laft mich ver 
muten, dab. er mieder auf der einen 
oder der anderen Seite im „XYande des 
umgefehrten Füllhorng” fämpfen wird. 


au. den 


furze 


mir einen 


> 
in 


Die Cungenfcneindhuchl 


una born Pr. 
srvels 90€. 
‚ Nierenfranf 


R cbandlung und 
Jacobi; zeiten, Uluſt ge 
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ALIEN | 
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10 8. Wabain Yve, u, 1456 N, Glaremont Ave. 
fon? 


Todedsanzeige, 
Fremden 1 traurige 
richt, daß utlter u. 
Barg. 
Jahren 
ig NM 


! d Bekannten die 
unſere vielgeliebte 
Maria Meyers, 
J im aa bom 
ei iſchlaſe m Die »Berrdigu 

ont ag den 12. Juni, 
voen Der Wohnung ibrer Schweiter, 1 
<tr., nad der zt. Alvbor 
von da mit Mın omo bil nad dem © ' 
in®:Sottesader, Die traı nernden Hinterb liebenen 
Maceyhy., Helen, Alice, Gatherin ımd Wincent, 
inder, Nicholas, Enfan, Math ınd ran G. 
Daus, Sefhwiiter, Fran M, Barg, Schwäne 


rin, nebit Berwandtent. 


nad: 
Schweſte 
geb. 
am 8 —38 
Herrn 
ſtatt am 
Vorm. 
Wolfram 


um 
& 18 


Uus⸗ ·ti 


Todesanzeige. 
Freunden und 


richt, daß mein 


unten die 
geliebter Gatte 
Guſtav Banberger 
Juni in ſeiner Wohn 
ztr., aettorkbeit IM 


Bela 


am 10. 
gamon 
Ipäter.. 


a; 


Lie tranernden 


Loniſa Banberger, ach. Zeiger, 
Otto und Heinrich, Söhne 


Gattin 
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Brovifo; geliebter Gatte von Caroline Fipringer 
teurer Vater von Charles, John 
Laatz, Adam ir, Frau Matilda 
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nad dem Oakridge-Friedhof. 
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> u 

Dankſagung. 

| Sch foreche biermit allen Berwandteit, 
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umentvenden bei dem Begräbnig meines ge 
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mome & Go. und befonders Herr Baitor 8 
Er für feine heraliden umd trofireichen 


Wotte, 
Diarie Matthaie, Gattin, 


den dur gefchrieben | 


brummte der Leuts | 
um mich, dann fajt wütend anz | 


„Warum bift du eigentlich jetzt ein 


porüber. | F 


„es | 
[fe abzu: | 


Bald darauf folgte ich‘ 


Um! 


nach meiner | 


I 20 — 1 * 


det | 


9 Uhr 501 


Danf | 


Zebensprobleme: Leben und Tod, Fortp jenauns ' 
und Zengung, — PBererbung bon Dr. ds 
manı, mit zahlr. Abbildg., gebd., Br, "91.2, 
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Garfield Tarf Hohbahn bis zum Eingang. 


Kahmittiags und Abends 
CREATORE 
und jeine Kapelle 


Sonntag, den 18. Juni: 
Eilenbahn = Erpreßfuhrleufe = Piknik, 


——— 


Deulſches Yolksfefl 


beran 


utſch-⸗Amerikan. Rationalhund 


ſtaltet vom 


Z3weiquerband Ghicnan, 


in BRANDS PARK, 


>»9 Gtiten irdlich Don Belmo 
Aben am 

und Montag, 
1916. 
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Am ‚Semstag, Sen 17, Juni 
vbi iug mit Werhung neuen 
04 Krncoln Ave Aditatione Ber 
janımduna ſtatt Das Feſt, verbhunden mit Tan;- 
fränzchen, beginnt Abends 7 Uhr damenen 
derren im bis 7 
Dem 
irei 


Eintritt 2560 
der Kaffe 


18 


Diſtrift 
1916, findet 
der mer 1 


alle. ‚ eine 


Ytırma 


an ıY 
Erfriſchungen 


tritt 
fein 


wird gut gei 
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Jährliches Pik- Nik 


und aymnaftiihes Schauturnen 
ıbgebalten bon 
Turnverein Vorwärts 


Sonntag, den 25. Jumi 1916, I IIbr Nachm 
—— 77. Ave. und on Str 


"En; Rand uoc | €! { 


Gemůtlicher Rachmittas⸗ 


veranſtaltet db 


Schwäbiſchen Frauenverein 
am dDienstag, den 13. Juni, im Afhland Brave, 
dt and und Addiſon Abe abgehatten für d 

itglieder und Deren eunde 
Ker Witterung findet die I 
palle ftatt. Aıfara 2 Ubr N 


Achtes grosses Piknik 


siegeln, 


Bei u 


na 


Gintritt frei 


Vrei« 


'Hessen- Nassauer Damenverein 


Grove fſord Avennue, 


—2 


Craw 


in Sheiners 
gr 


am 
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Tid Pe — 


Juni 


Wurz’n Sepps” 
Rlünchner Bierſtube 


715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend nnd Sonntag Nahmittag: 


EONZEHT 

Baicriihe Rüde. 

von 4 Uhr 10 Cents Eintrist 
in3jafomodo* 


nenn nn en nr 


Telegraphiſhhe Geldſendungen 


unter Gnrantie binnen 4—D Tagen 3— 

‚1039 sivonen.. 145.50 

Evefen für hrahtloſe Telegrapbie eingeſchloſſen. 
Durch die —8 

100 Kronen ... 814.00 


Deutſche nud Deſterreich Ungariſche Kriegsan⸗ 
leihen bitliger als irgend ſonſtwo. 
Schreibt oder fragt'an perfönlich bei 


J. HRZCOG & COMFPANV 


1501 Larrabee Straße, Ecke Blachawl. Bu 


zonntags an 


en 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart Str., nahe Randeiph 


‚Se; su B bis 6 Mrogent 


J 
verleihen. 





Der Arieg gebt feinen Ende entgegen — Deutſchland bleibt 5ieger — und 
die Preife der Ariegsanfeifen werden vafh Meigen. Man kaufe ohne Ferzug. 


“8 


Vierte Kriegsanleiben. 


Als erited Banfhaus in Amerika für Rriegsanleihe: Zeihnungen 
und auf Grund direfter Verbindung mit der Dresdner Bant, Berlin und 


dem Wiener Banfverein, Wien verlaufen wir gegenwärtig: 
.. zu $195 für ie Rt. 1000..$240 
47% Reihe: Shasigeine zu $190 für je Mf. 1000..$240 
..z0 8135 für je Ser. 1000..$200 
.zu $140 für je Kr. 1000. .$200 
Anter voller Berzin fung des angefegten Geldes vom Tag der Sahlung. 


22 Deutiche .. 


354% Deiterreihiiche.. 
6% Ungarifche.. 


Zahlung fann per Yanftratte oder 
geleiftet werbeit ; 


Normalmwert 


Roitanweilung (Postal money order) 


Proipeft und Beitellichein ftehen zur Verfügung. 


Geldfendungen nad der alten Seimat 


werben auf ſicherſtem und ſchnellſtem Wege, ohne Abzug, unter voller Garantie 


ausgeführt. Yanıt } sejtät iguung unſerer Bankverbindungen in Furopa find alle unjere 


Beldfendungen, ohne ? 


—* für Mt. 100. 


% Ghicagoer ( Grite Sppotheten Gold Bonds 


Iusnabnte, piinftlich beitellt worden. 


Wir berechnen zur Zeit 


| 514 für Hr. 100. 


I 


ald fihere Kapitalsanlage von 8100 aufwärts. 


Auskünfte in allen Keldiachen foitenfrei jederzeit bereitwilligft erteilt. 


Sprechen 


Sie vor oder jhreiben Sie — deutich oder engliich. 


WOLLENBERGER & CO. 


105 S. LaSalle St. 


Deutſches Bantgeſchaft 


Ecke Monroe 


CHICAGO. | | 


—— — ——— — —— — — — — 


— —— 


Für Viufiffreunde, 


Höndels 
«Iroumiz 
England, Muſi 
Die in deutſ Kreiſen 

kannte Geſangs 5 und 

rin, Fräulein — Lotta Chatroop, 
ihre eigene mufitalifche Ausb’lduna in 

Berlin erhielt, wird am fommenden 

Donnerstag Abend 8 Uhr in der 

„Lale Shore Hall“, 3177-3179 

Broadivay, ein Konzert ihrer Schüler 

veranstalten. Fri. Chatroop wird bei 

der Leitung des Konzert? bon einigen 
anderen Künjtlern unteritügt werben. 


x 


varıiı 

mohlbe 
!a a 
Lehrt 


welche 


Händels „Meilias“ tam kürzlich in 
Brüffel zu einer eindrudsvollen Auf 
führung, in der feldgraue Mannichaf 
ten der deutigen Garnijon im Chor 
mitivirften und die Kapellen von meh 
teren Yandfturmbatatillonen das Dr 
heiter bildeten, 

a * 
„Traumſpiel“ 
der Bühne kaum 
wohl als B 


wäre 
zu 


Strindbergs 
ohne Muſit auf 
denken und müßte 
drama Sörunfe 
Dieje ehr notwendige 
Eduard von Neznicet aejchrieben, 
jeder, der Ganze 
und ancehört wird 
Heberzeuiguna fein, dab man fich eine 
mehr inipirirende, Helfende, verbin 
dende Miufif gar nicht porjtellen kann. |; 
Diefe zuhllofen Muſikfragmente iind | 
als Ganzes genommen ein Initun 
und ein Meiſterſtück. e wirren, 
fraujen Voraönge des Strindberg 
Ihen Dramas werden von einer Ha 
reu dichteriſchen dee beherricht Die 
Tochter eines Gottes ſchwebt 
nieder, myſtiſch angezo gen von 
Reizen der Erde und dem Rätſel 
Menſchentums — und was dann 
den einzelnen Vorgängen ſich d 
Auge zeigt, iſt zwar oft rätſelhe 
aber immer intereſſant, gibt zu denken 
oder zu raten, prickelt durch ıtire 
oder appellitt an unjer Mitleid, Und 
nun ilt es Reznicets hoch zu beiwerten 
Des Verdienſt, itberafl 
Dichters Geilt und 
Phantaſie Funten ſprüht, 
ſtreichen, zu untermalen 
auszuführen, da aber, 
ſtarke Riſſe klaffen, 
Zubörers etwas vorzuaaufeln. 
tut der Komponilt mit einer 
endlofen Fülle faratterijtiicher 
fälle, jo daß der Sir" der 
Situation einem zum 
wird, In ſolcher Form 
das Werk bedeutenden Erfolg. 
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unter 
Iverter 
Gedicht 
D 18 
ſchier 
Ein 
ſo jeweiligen 
Greifen 


gegeben, hatte 


Vor dem Auguſt 1914 
in England zum gu on, daß 
glückliches Paar den Bun fürs 
zu den Stlänaen des ei 
Hochzeitsmarſches knüpfe. 
ſtreng hielt man ſich an den 
marſch aus Händels „Saul“, 
fih um Irauterfeier fiir einen Io 
ten von Diitinktion handelte, Gegen 
den leßteren Gebrauch fänat man nun 
in England an, patriotiihe Oppofi 
tion zu machen, was darauf Schließen 
läßt, daß man endlich willens it zu 
auaeben, dat Händel troß feines lan 
aen Aufenthalts in Enaland für alle 
Zeiten als ein Heros deutjcher, 
nit etwa enaliiher Mufit zu be 
trachten it, daß er alfo jchließlich « 
ein „Woche“ war. Diefe fpäte engliiche 
Grfenntniß jcheint von dem Trauer 
gottesdienit zu datiren, der in der St. 
Pauls JTathedrale für 
veranſtaltet wurde. 
empfand nan, daß 
deutſchen Muſikers doch allzu 
daran mahnten, wie verräterifch ſich 
jene Brüſſeler Engländerin am Deut 
ſchen Reich vergangen hatte. Tatſäch 
lich wird ſeitdem in England überall 
verlangt, daß eine engliſche Kompo 
ſition an die Stelle der Händelſchen 
geſetzt werde. And da man Eng 
land ſich während des Krieges ange 
wöhnt hat, für alles, was mangelt, 
wie zum Betjpie. für die Munition, 
fogleih einen Mintiter einzuſetzen, 
werden wir wohl demnächſt von der 
Einſetzung eines Kompoſitionsmini 
ſters mit gebührendem Erſtaunen 
Kenntniß zu nehmen haben. Uebri— 
gens wäre es ein ſchmähliches Unrecht, 
auch nur für einen Augenblick zu be— 
zweifeln, daß hunderte von engliſchen 
Muſikern viel traurigere Märſche zu 
Stande bringen werden, als es dem 
Hallenſer Händel je vergönnt gewen 
ſen iſt. Sollte übrigens in Folge des 
Kriedes Händel in Enaland wirklich! 
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atergänger drüben 
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Mip Eavell | 


d.eje Töne eines | 
fräftig | 


ſtrumental Konzert, 
ı Fünze Nachmittags 


Day Nurſery“ 
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| 
riieren, Sollten gar die weib- | 
en „Meilias” Aufführungen, 
der Mraufführnne in Dublin 
annien obligatoriſch ae 
ud, verpönt werden, ſo wird 
dän das immer noch eher aushal- 
ten können als die Engländer. Denn 
unmuſikaliſch ſind ſie ſchließlich 
um nicht den Unterſchied 
einem „Meſſias“ und dem 
„Meiſterwerk“ irgend eines „Gra— 
vom Royal College of Muſie 
zu hören. | 
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auch nicht, 
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duate“ 
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Nach mehrjähriger Pauſe erſchienen 
Barmen „Hoffmanns Erzählungen“ 


me 


in 


unter Neuß’ mufitalifcher Leitung auf | 
| dem 
| drud 


Der aclammte Ein 

war fellelnd; angenehm und 
humorvoll hervortretende KLeiltungen 
Maſſalſky und Berthold Pütz; 
ſeiner vierfachen Be 
hatte im Vor- und 
überflüſſige und 
Lindorfs ausge 
Doktor 


Spielplan. 


war in 
van 
die 
Figur 

am glücklichſten als 
Coeleſtine Hermles gab der 
Re jedr zarte und wirffame 
in Gefang und Spiel. 


tätigung n 
— nod ch 
undramatiſche 


graͤben 
Miratel; 
Ant oma 


Verkörperung 


In 2 er ausgezeichneten Wiederholung 


mit Moaraarete Kan 
Willt Sieger Ge 
eine recht ermutigende Tu 
(entprobe abzulegen. Un feinem Se 
baitiano war mulifaltich 


faum etwas 
uszufegen, und die Darftellung zeiate 
gleichfalls gute Anſätze. 


Fünf Gäfte | 
traten bet der zweiten „Steafried” 
Tätigteit: 


Oskar Bolz 
ſich durch den vornehmen, 


ER i 
„Ztefland‘ 


. Ä x sr 
als Martha fund 


ſtets 
abwägenden Gebrauch 
Stimn Siegfried 
Margarete Kahler gab 

Brünhilde. Auguſt 
adttheater in Düſſeldorf 
den erfranften Werhard 
böfen Nibeluna Alberich 


jicherte 
fünitler 
ichonen 
Beifall, 
eich Die 


bom tadt 


riſch 
ſeiner ie als 
reich V 
erfolgr 
Kieß <= 
Iprang für 
ein, und den 


4 
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der beaabte Berthold | 
ı feinem Fach aeho 

abfinden würde, inie- | 
blieb, (*nblich vers | 
immlich qut beanlaate 
an der willenden 
Ausgeglichenheit 
er Entwickelung 


ier, wie ſich 
it mit Dieler zı 
renden Aufgabe a 
der unbefriedtat 
fich eine ft 
Sta Wilts, 
eg VBortraa 
es Iones find noch de 
rftig. — Das Schauſpielhaus 
dorf führte Hans Sachs' „Käl 
und Kletits „SJerbrocenen 
in dem ge vohnten treff 
Zuſammenſpiel; der ſehr ſtark 
Ton ließ indeſſen beſon- 
rs bei dem Meiſterwerke von Kleiſt 
Wunſch größerer künſtleri— 
iher Mähiaung rege iverben, | 
Su Mufit Sonntaa | 
Andreas Dippel, der ehemalige Di- 
reftor der Metropolitan Opera in Nem | 
Vort und Phrladelphia-Ehicago Grand | 
ic: Gompany, der fich ala „Produ | 
cer” auf der enalifchen Wühne einen | 
aroßen Namen gemacht hat, wird fich! 
nunmehr auc auf dem Gebiete des !; 
Ihenters in den PBereiniaten | 
beriuchen. Er wird die rei 
Wiener Dperette „Hoheit tanzt! 
"die durch ihren Melodien 
reichtum die Herzen der deutfchen The | 
und aud in Nem) 
gewonnen bat, bier 
Die Voritellung wird| 
gleiche ſein, wie im Irving 
Theater in New York, wo das 
entzücke nde Werf all D tuerreforde ge⸗ 
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brochen bat und mehr denn 100 Auf-! 


tiſtin, 


Al 
} und 


di 

üſſel 
berbrüten“ 
Krug“ auf 


(ahan 
let 


1urta 


ns 
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gende 


nach 


ten 


tt im Sturme 
bringen. 
t Die 


Lace 


ı Führungen erlebte, 


. 
Bismarck Garden 
Unser berühmtes et 
Table d'Sote Tinner, 
Ioder Marinold Saal. 


| Toller Sonntag | 
ſervirt im Garten 
Vokal- und In 
ſowie Ausſtattungs 
und Abends. 
Anzſaſo 
— — — — — 
Berdient regſten Beſuch. 


Sum Beiten des Vereins „Zt.Roje 
veranitaltet die Srim 
und jegige Ehrenpräfidentin | 
Marie Alice Rittmaın am font- | 
menden Samitag im Roten Zimmer ! 
des »[5 Sa Zalle ein gemütliches 
Kaffeekränzchen, vert den nt emmer | 
zartengeiellidaft. Da der Verem den | 
Nimdergarten an 25. Ztr. und! 
Princeton Ave, unterhält, in welchem | 
ich jtetig SO— 90 Ntinder der ärmiten | 
stlafien befinden, wäre es fchr er- | 
winsicht, dab; jich fiir die gute Sadıe | 
viele Teilnehmer finden witr- 
den. Eintrittsfarten jind zum Breije 
bon Si bei Frau Baronin bon Eid)- 


jtadt, Nr. 162 WM. Elm Str. zu ba- 
ben 
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derin 
F rl. 


H 


recht 


(Gelieſert von den 


| des 


feine statt. 


' meldet, dak in den lesten 24 Stunden an der Front nordoftlih von Nerdun 


ı Quellen bierber 


' der 


‚weiter weitlich nach dem Gnita-Y 


'dne genannten 
je 


| unmideritehlicher 


| droht, 
nichten. 


ſtungen für irgend eine angreifende Armee, ſeit der Schanzgräbenkrieg ein 


„Principe Umberto“, 


Abend ihr Mangel an Vertrauen 
daß das Miniſterium ſofort abdanft. 


Zonntagpon. Chicano. Sonntag, den 11. Inf 1916. 


Von Kriegsſchauplützen. 


Die Ruſſen „ſiegen“ das Blaue 


vom Himmel herunter! 


- 


Wenig Neues vom Weſten. 


„United Preß Aſſociations.) 

Juni. Schwere Artilleriekämpfe ereigneten ſich während 
in allen Ortſchaften der Verduner 
Streitkräfte neu verteilten, für einen friſchen Angriff auf 


London, 11. 


Samstags Forts, während die 


Deutſchen ihre 


die nordöſtlichen Forts. Aber Infanteriekämpfe fanden am Samstag 


London.) Das 


Berlin, 14. Juni. UEleber dentſche Kriegsamt 


über 1500 Franzoſen gefangen genommen worden ſind. 


Die gefangenen Verteidiger von Fort Vaurx. 
Juni. (Ueber 
daß Maior 


Es wird aus deutſchen 
der franzöſiſche Verteidiger 
jetzt endgiltig in deutſchen Händen 
nach Mainz gebracht worden iſt; 
ſeinen Degen zu behalten. 


London.) 
Raynal, 


Mndterdam, 11. 
wenteldet, 
vom sort Baur (öftlich von Verdum) 

weicher gefangen gemonmmen wurde, 
dal aber der deutsche Kronprinz ibm geitattete, 


Deutiche „bämmern” auf britifche Sinien, 


General Haig, der britiſche 
berichtete Samstag Abend: 


Sonden, 11. Nımt, Oberbefehlshaber 


nordweitlichen Front, 
Yimen um Ypern und 
amstag jehr heftig. 


und 


Die Deutihhen bombardirten die britiichen 
nördlich von der Pern-Cumieres Eiſenbahn am S 


Anderwärts fanden nur gegenſeitige Bombardirungen 


operationen ſtatt. 
Oeſterreicher und Ruſſen. 


Wien, 11. Juni. (eber Amſterdam und London.) Das öſter— 


'reichiich-ungariihe Hanptanartier meldet: 


„An der ganzen nordöftlichen yront haben jidh die erbittertiten Kämpfe, 


bejonders in der Genend von Ofna und um Dobrowniz herum entwidelt. | 
icdhlugen wie adıt, und an einen anderen 60 Anarifie 


Feind erlitt dabei 5 


| 


An einem Punkte 


Streitfrafte zurüd. Der 


großer feindlicher 


Verluſte.“ 


London, 10. Juni. 
das öſterreichiſchungariſche Kriegsamt gebe in ſeinem heutigen Bericht zu, 
daß durch heftige ruſſiſche Angriffe die Oeſterreicher über den unteren Stri 

zurückgetrieben worden ſeien. | 
Bericht jedoch | 
Beters 
hatten 
nordöſtlich von 


pafluß 


ſelbſt wird bis jetzt nicht mitgeteilt.) 


burg, 10 
geſtern 


(Ter | 
sum Die Niifen bebanvten beute Abend amt 
das öſterreichiſche Eiſenbahnſtädtchen Buczacz, 22 
Stuneislau, und Dorf Scianka genommen 


gemacht. 


St 


ſie 


lich, 
Meilen das 
5600 Gefangene dabei 
Ruſſiſche Siege an der ganzen Front“ werden verkündet, 
Verluſte der Oeſterreich-Ungarn werden fürchterlich hoch angegeben! 
öſterreichiſche Rückzug wird ein demoraliſirter, wo die Ruſſen 
ipa-Fluß zu dringen. Dies geht aus der 
enormen Zahl von Gefangenen hervor, die wir täglich machen, und aus 
der rieſigen Menge Beute, welche wir am Pfade des Rückzuges entlang 
verſtreut finden. Eetwa 85,000 Oeſterreicher ſind ſeit dem Beginn der 
neuen ruſſiſchen Offenſive gefangen genommen worden. 
200 Meilen der komplizirteſten öſterreichiſchen Verteidi-— 
zerſchmettert, ungezählt die Meilen feindlicher Werke an 
Durchbruchspunkten. Wie Gefangene ſagen, waren viele die— 
Stellungen durch zehn Monate ſchwerer Arbeit errichtet worden. Aber 
ſie wurden durch das überwältigende Feuer der ruſſiſchen Geſchütze zer— 
trümmert.“ 


— 
St 
4. 


und etwa 


und die 


Der 


als 
ſind 


Mehr 
gungswerke 


Petersburg, 10. Juni. Weitere ruſſiſche Angaben beſagen: „Mit 
Gewalt weſtwärts fegend, hat General Bruſilows große 
die öſterreichiſche Front an drei Stellen durchbrochen und 
öſterreichiſche Diviſionen gefangenzunehmen oder zu ver— 


Kampfmaſchine 
mehrere 


Olyka, nahe dem nördlichen Flügel von 
Die Ruſſen rückten in dieſer Gegend 
— eine der bemerkenswerteſten Lei— 


Linie iſt zu 
Streitkräften, gebrochen. 
um 22 Meilen vor, 


Die öſterreichiſche 
Bruſilows 
in drei Tagen 


Faktor im Weltkrieg geworden iſt. 


Desgleichen wurde die öſterreichiſche Front vor Stanislau durch 


| 
| 
! 
r= 
= 
| 


| 
Minen⸗ = 

| 

| 


wunſchdepeſche 


Hr. Wilſon tue. 
weiter tue, 





brochen, wo die Ruſſen 14 Meilen vorwärts drangen. 


Ein dritter Bruch zerriß die öſterreichiſche Linie nahe Czernowitz, wo 
die Ruſſen Stellungen an der Eiſenbahn entlang nahmen. 


Nach der ruſſiſchen Front transferirt? 


Paris, 14. Juni. Es wird hierher gemeldet, die öſterreichiſche Offen— 
ſive gegen die Italiener ſei abermals zu jähem Stillſtand gekommen; und 
man erkläre dies mit der Annahme, daß große öſterreich-ungariſche Streit— 
kräfte von der italieniſchen Front weggegenommen worden ſeien, um die 
gewaltige neue ruſſiſche Angriffsbewegung womöglich zu ſtemmen. Auch D 
werde jetzt ein großer Teil der deutſchen Armee an der öſtlichen Front dafür 
aufgeboten; und Kaiſer Wilhelm, dem die Sache große Beſorgniß ein— 
flöße, begebe ſich wieder nach der öſtlichen Front. 


Die Ruſſen reden davon, daß ſie großartigere Siege errungen hätten, 
als Hindenburg und Mackenſen zuſammen!!! | 


500 talientijche Soldaten ertrunfen ! 


Nom, 10. Auf dem italieniiden Truppentransportdampfer 
welder von zwei viterreihiihen Tanchbooten im 
Ndrintiichen Meer angegriffen und zum Sinfen gebradit wurde, Waren 


1000 Mann Soldaten, und ungefähr die Halite diejer it mit unterge- 


Juni. 


| 


| nangen, — iros „prompter Hilfe“, wie die italienische Admiralität jagt! 


Italienische Regierung jtürzt! | 
| 
Die italieniihe Abgeordnnetenfammer erflä: : heute | 


Nom, 10. Juni. 
. . . l 
in die Megterung; und man erivartet, 


143 für die Negierung, und 188 gegen jie. 
nad) der | 


Das Votum itand: 

(Später:) Der Miniiterpraiident Salandra reijte jvofort 
Front ab, um ji mit dem Kunig Biftor Ginannel zu beraten. Man 
nlaubt, der König werde in ihm dringen, im Amte zu bleiben, aber an | 
der Spise eines neuen Anbinets, zu weldhem aud Sozialiiten und Nadifale 
und Yunhrideinlid der Abgeordnete Biljolmami, ein Soldat, gehören 
würden. 


Unzufriedenheit mit der wwirtichaftlihen jowie mit der militäriſchen 
Lage — beſonders wegen des drohenden Eindringens der Oeſterreicher in 
Nord: jtalien — hat die Minifterfrife herbeigeführt. Gr-Bremierminiiter | 
Giolitti, Führer der Friedenspartei vor dem Kriege, hat eine ftarfe Anhän- 
nerihaft in der italieniihen Kammer und hat der Reaieruna ſtetig Oppo⸗ 
ſition gemacht. 


auf dem 


hen. Er ſtellte ſich dieſelben vor, 
| bei 


verwundert hin 
Seine Mutter 
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I! hllaallk 


Hordens Wild 


wird von Kühen erzeugt, die Forafamer unterfucht werden, 
als irgend weldhe ahnlidde Herden, die uns bekannt find, 
Wir glauben, daß Herden unter der Borden Infpizirung 
von befferer körperlider Beldhaffenheit find als irgend 


an|=e 


Die Haltung TeddnS. 


Seite) 


Namen, wenn er 
zurüdzuziehen. 


Fortſetzung von der 1. 


| Deiegation, 
| unterbreitet 


meinen 
würde, 


Aber die Nomination erfolgte, und die, 
meine! 
’ genommen | 
Eine Meldimg, die ans Wien fommen foll, jagt, wurde, ch fühle e& jedoch unter den 
|Umftänden al3 meine Pflicht, die No- | 


Konvention vertagte fich, ebe 


Depeige in Empfang 


mimation anzunehmen, tvelche einitim= 
mig in meine Hände gelegt wurde.“ 
An Beantwortung feiner 
an Richter 
telegraphirte ihm dieſer, daß 
Aufſtellung als Vizepräſidentſchafts 


Glück- 
Hughes, 
ſeine 


Hughes erklüärk ſich. 


als Mitglied 
des Oberbundesgerichts nieder. 


Legt ſeine Stellung 


Benachrichtigt Senator Harding. 


— ⸗tt⸗ 


Teilt Vorſißzendem des republik. Konvents 
Annahme der Nominatior mit und ent 
wickelt ſeine Anſichten über wichtige 
Tagesfragen. 


fandidat ihm jehr befriedigend und er= | 


freulich fei. 
Glenn Fall, N. 9., 11. 
fer Städtchen, 
Richter Huahes, aab fich einer rieli- 
gen Beaeifterung bin, ala die Kunde | 
bon Hughes’ Nominirung eintraf. | 
Alles flagate, und alle Fabrikpfeifen 
tuteten. Am Ubend aab es eine alt- 
modifche Kundgebung mit Mufit und 
rotem Freueriverf, und die Parade trug | 
einen durchaus parteilofen Karafter, 


Kein Raum für „Knownothings“. 

New York, 10. Xuni, George Syl— 
beiter Viered nennt in feiner 
„zatherland“ den Dberit Roojevelt 
einen „Knownothing“ und ſagt, ſeine 
Niederlage in den Konventionen bilde 
einen Beweis dafür, daß für einen 
„Knownothing“ kein Raum in der 
amerikaniſchen Politik ſei. 

Ferner ſchreibt er, die Nominirung 
bon Richter Huahes bedeute’ die Ret— 


Sunt. Un: 


tung der republitunifchen Partei und, 


bilde einen Triumph des echten Amert: 
fanismus über den Natibismus. 
Wnn die Deutfchamerifaner unter: 
ftügen würden, das hänge aanz dabon 
ab, was Hr. Hughes fage, und wa? 
Aber mad Roofevelt 
ſei vernadhläfftabar; 
Dberit feine 


habe eigene Niederlage 


| herbeigeführt. 


—— 


Buchſtäblich befolgt. 


Der Chef einer „en gros“ Firma 


in Berlin wünſcht auch in der —2R 


vinz eine ausgedehnte Kundſchaft zu 
haben und will daher einen ſeiner 
jungen Leute probeweiſe auf die) 
Reife jchiden. Ta der Nunaling in 
dieſem Fach noch unbewandert iſt, 
gibt ihm der Chef genaue Ver hal- | 


tungsmaßregeln mit auf den Weg 


fahren erſt nach Natel. 

Da trinfen Se ne Bontllon md 
dann jehn Se in das Nejihäft von 
gilienthal und madhen Offerte... 
werden ja jehen, was Sich — 
läßt. Verkaufen Se nich jleich was, 
nu, ſchadet auch nichts . Schreiben 
brauchen erſt am dritten Tag, 
am beſten Se telegraphiren!“ 

Der Jüngling reiſt. Am zweiten 
Tage ſchon wird der Chef ungedul— 
dig. Man beruhigt ihn, da er ſelbſt 
doch erſt am dritten Tage eine Nach 


Aij⸗ Sie 


— 
—Se 


richt haben wollte. 


endlich kommt 
Jüng— 


Am dritten 
die Depeſche. Der verzweifelte 
Ting drabtet: „Su g Nafel 
Bouillon aufz treiben! Was tin?” 

—r — 


Kindermund. 


Tage 


212 


Uliy 


Der kleine Harry war 
Lande geweſen 

daher noch nie lebende Schafe geſe— 
ſeinem Spielzeug, das ſtets auf 
Rädern geführt wird. Als er dann 
im Sommer mit ſeiner Mutter einen 
Ausflug aufs Land machte, bekam— 
er dieſe nützlichen Haustiere zum er: 


ſtenmal zu ſehen. Er ſtellte ſich ganz 


und ſtaunte ſie an. 
beobachtete ihn erſt 
eine ganze Weile und ſagte ließ. 
lich: „Nun, Harry, was ſiehſt 


Schafe, ‚oder fennit Dur fie nicht?“ 
Ja⸗ 

Schafe jind, das jehe ich, 

iind denn Ne Möher!“ 


aber 


der Geburt3plag von. 


Beitjchrift | 


Der | 


feine | 


niemals | 
und hatte 


wie | 


Dir! 
denn da foviel daran, das find doch 


Richter Charles Evans Hughes vom 


ı Oberbundesgericht reichte Nachrichten 
aus Wafhington zufolge geitern fein 
Rücktrittsgeſuch als Mitglied des 
Oberbundesgerichts ein und benach— 
richtigte darauf den Vorſitzenden des 
| republitaniſchen Nationalkonvents, 
Bundesſenator Warren G. Harding, 
daß er die republikaniſche Präſident— 
ſchaftsnomination annehme. In einer 


längeren Depeſche an die Mitglieder 


des Konvents legte er ſeine Anſichten 
über wichtige „Iſſues“ dar. 


geſtrebt“, erklärte der Richter, „ich 
hatte den Wunſch, im Richteramt zu 
verbleiben, aber in dieſer kritiſchen Pe— 
riode in der Geſchichte unſeres Landes 
erkenne ich es als Ihr Recht an, mich 
heranzuziehen, und ſehe es als meine 
heilige Pflicht an, dem Ruf Folge zu 
leiſten. Sie ſprechen zu mir in Zeiten 
nationaler Not, die einfach parteipoli 


tiſche Rückſichten unwichtig erſcheinen 


laſſen. Sie bringen den Wunſch nach 
fraftigem, gründlichen Ameritanismus 
zum Wusdrud, nach einer feiten, 


Ihüßenden und aufbauenden Bolitif, | 


die für unjeren Frieden und unfere 
Sicherheit unerläßlich tft. 
in diefer Krife muß ich mit dem Ver: 
ı Tprechen beantworten, daß ich alles, 
|das in mir ift, in den Dienft 
| Landes jtellen werde. Daher nehine 
ich die Noimination an. 

„sh trete tür die feite und unnad)- 
fichtliche Aufrechterhaltung aller Rechte 


„Ich babe die Nomination nicht ans | 


Dielen Kur | 


Des | 


welche andere im ganzen Lande. Bas Borden Infpeklions- 
Syftem ift umfaffend und aründlid und trägt dası bei, 
eine Mildiaufuhr zu Schaffen, die nirgendwo übertroffen 
wird. Ber wirklid widhtiae Faklor in der Milchzuſuhr 
heißt Neinlichkeit und wir alauben, daß in Bayzng auf 
die Methoden in der Erzeugung und dem Berlrieb von 
Aild wir einzig daflchen. 


! 


ıprompte Vorkehrungen, um unjere na- 
| tionale Sicherheit zu fichern. ch ber 
'fürworte, daß wir gerüjtet find, nicht 
nur der Zahl und der Ausrüftung in 
Heer und Flotte nach, fondern in allen 
Steigen, jo daß wir unter leiltungs= 
ıfähiger Leitung fo leiftungsfähig mie 
möglich jind. 
Angemeiiene Rüftungen. 

„Wir münchen alle flugen und 
praftiichen Mabnahmen für gerechte 
‚Beilegung internationaler Gtreitig- 
'feiten zu fordern. In Anbetracht un: 
ferer jdeale beiteht feine Gefahr, daß 
'mwir in diefem Land eine Militärherr- 

ihaft erhalten werden. Wir fuchen 
‚feinen Streit, haben feinen Wunfc 
nah Eroberungen. In dieſem Sinn 
fordern wir angemeſſene Vorkehrungen 
für die Verteidigung des Landes Wir 
verdammen die unentſchuldbare Nach— 
läſſigkeit in dieſer Beziehung, die an 
denTag gelegt worden iſt. Wir müſſen 
die Stärke beſitzen, die Selbſtachtung 
erfordert, die Stärke einer leiſtungs— 
fähigen Nation, die für jeden Fall ge— 
rüſtet iſt. Unſere Rüſtungen müſſen 
nicht nur militäriſch, ſondern auch 
wirtſchaftlich und induſtriell ſein. Wir 
werden die ſchwerſte Probe zu beſtehen 
haben, wenn der Krieg vorüber iſt. 
Wir müſſen die Zollgeſetzgebung ge— 
recht und klug abändern im Einklang 
mit geſunden ſchutzzöllneriſchenGrund 
ſätzen, um uns unſere wirttſchaftliche 
Unabhängigkeit zu wahren und den 
amerikaniſchen „Standard“ der Le— 
bensführung aufrecht zu erhalten. Wir 
müſſen die Intereſſen der Arbeiter 
ſchaft wäahren, uns bewußt ſein, daß 
in einer Demokraätie Patriotismus 
und nationale Stärke auf Gerechtig— 
feit gegenüber allen beruhen. 


Ansdehnung der Sandelsbezichungen. 

„Belonders follten wir uns die Mus- 
dehnung unferes ausiwärtiaen Handels 
angelegen ſein laſſen. Wir dürfen 
amerfanifchen Unternebmungsgeilt bier 
und im WAuslande nicht untergraben, 
fondern müfen ihn fördern. Wir 
müflen an die fchwierigen Verkehrs— 
| probleme, an die Brobleme des innern 
jund Außeren Handels in vernünftiger 
Weile herantreten.“ 


jamerifanifcher Bürger zu Wailer und 


zu Zande ein. ch verdächtige weder 
die Motive anderer, 
| die Schwierigfeiten, die ich bieten. 
|&3 ift bedauernämwert, aber wahr, dal; 
wir in unferen auswärtigen Beziehun- 
Igen ftart gelitten haben unter ber 
ſch wachen und 
die mir gegenüber Merito eingenom- 
men haben, einer Haltung, die unrich- 
tig tft, 
auch unfere 
Wir milchten ung ein, ohne uns fon 
Ifequent zu bleiben. Während wir Vor: 
Ihriften zu machen juchten, mo mir 
Inichts zu juchen hatten, unterlichen 
wir eö, unjere Brlichten gegenüber un 
jeren Bürgern zu erfüllen. 

| „sm Anfang der jegigen Verwal: 
tung wurden die verantiwortungspol: 
Ten diplomatifchen Beziehungen mit 
anderen Ländern parteipolitiichen Be- 
'dürfniffen untergeordnet. Wir boten 
der Welt das 
der Untüchtigkeit. Verſpätete Be— 
mühungen haben nicht vermocht, den 
Einfluß und das Anfehen wieder zu 
erringen, das umnglüdlicherweiie ae 
opfert worden it. 


gels an tatfraftigem Handeln. 

„Ih moünfche unierer Diplomatie 
wieder die Achtung verſchaffen, die 
(fie verdient, werde das nationale In— 
tereſſe nicht parteipolitiſchen Intereſſen 
opfern. Ich wünſche die Rechte, die 
uns nach dem Völkerrecht zuſtehen, zu 
wahren und werde auf der Anerten 
nung unſerer Rechte und der Erfül— 
lung unſerer internationalen Ver— 
pflichtungen beſtehen. 

„Ich trete für einen Amerikanismus 


ohne Hintergedanten ein. Wir alle ba=| 


ben ohne Rüdjiht auf Rafje oter 


Hinnahe und Treue Ich befürworte 


noch unterſchätze 


ſchwankenden Haltung, 


ſowohl was unſere Rechte als 
Verpflichtungen anlangt. 


beſchämende Schauspiel: 


Mutige Worte ſind 
bedeutungslos geworden infolge Man— 


Durchführung der Zivildienſtgeſetze. 
Zum Schluß ſpraoch ſich der Richter 
noch für die ſtrikte Durchführung 
Zivildienſtgeſetze aus. Er teilt mit, 
dak er tom Richteramt zurücgetreten 
und bereit Sei, jich riifhaltslos in die 
Kampaane zu ftürzen, 
— ö— 9 — 
Vom Baſeballplatze. 
Spiele vom Samstag. 
„National Dun Chtenao 
0, New York 1; Boiton 2, St. Lonis 
0; Bolton 4, St. Louis 2 (2. Spiel). 
Cincinnoti oofiyn 2 (14 Gänge.) 
„American League” — New Hort: 
Detroit verregnet; Chicago 
Wafhinaton 1. 
Bisheriger Stand dieier Ligen: 
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N Bagabund: 
vielleicht irgend et- 
Kellnerin, dei 
einen Gait baltend: 
Speiſekarte!“ — Va— 
ſehr gütig — bitte, 
geben Sie mir etwas Uebriggelaſſe— 
nes von der Gänieleberpajtete!“ 
Talmudiſche Weisheit. 
einer heiraten die Schweiter 


la 
„ch, haben Ste 
was zu eſſen?“ 
Vagabund für 
„Hier iſt die 
gabund: „Ach,. 


„Mög', 


ſagte der Kleine, „daß es Glauben oder Geburisland nur ein von ſeiner Frau?“ — Rabbi: * 
wo Vaterland. Wir dulden keine geieille gen wird er ſchon können, aber 


nen wird er nicht können. 





PLAPAO ENTWEICHT 
QURQI MESE OFFNUNG 
Innere Oberiläche iſt abſichtlich Äelbit: 
ännastend acmacnt, um Nutlchen zu ber 
bin ver und Die abforbente aitringente 
edifation PLAPAO beändig angebracht 
zu halten, Die Oefinung wird taturaemäh 
vrichlofien, fo dab der Bruch NICHT per: 
unteriommen fanı, 


Zort mit Stahl und Gummibäandern, die driiken und reiben 

<ic willen aus eigener Criabrung, dab das PWruchband nur eiit zeittweiliged Aus— 
bilfsmitteg iii — nm eine jalfhe Ztüße an einer fallenden Mater — und dab es Ihre 
Geſundheit unterdräbt. Warum alſo c3 ferner traacır? 

SIUARTS PLAPAO PADS ſind vöollig verſchieden — ſind abſichtlich ſelbſtan— 
haftend gemachte Medizinanbringer, um Rutſchen zu verhindern und die geſtreckten 
Muslteln am Ort zu halten. Keine Riemen, Schnallen oder Federn daran befeſtigt 
Kein bohrender oder reibender Weich wie Sammt — biegſam — leicht anzu— 
bringen — billiag. An— und NachtBehandlung zu Hauſe. Keine Arbeits— 
einftellung. Hunderte junger und alter Leute leiſteten vor einem Beamten Schwur dar 
auf, daß die PUA AMA-bs ihre Brüche — manche, die ſehr ſchlimm waren 
und lange beſtanden. 


Senden die heute un Hralis Prupao-äsdel‘ Sie nichls-weder jeßt noch ſpüler 
Schreiben Zie bio en Nat ind Adre in 
PL \P ao, 


olut freie fowie ein 
Wolı Sie nichts — veder jetzt noch N} 
PI APAO Co, Biod 21 


Gintvene Medaille 
und eriter Vreis 
zuerkannt. 


Druge 


dauernde Tag 


heilten 


ſenden zie 
eiten zählendes Buch über Bruch 
päter Nichts braucht ‚urüdgelandt 
30, ST. LOUIS, MO, 


di eic zeige mm 


eine abf 18 
su erbalteit 
Au werden, 


Name 


Kr zobe 
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han adreifire: 





Lotalbericht. 


— — — — — — — 
Deutſche Geſeliſchaft 
— Morgen werden 25 Jahre verfloſ— 
Die Anforderungen an ſie überſteigen ſen ſein, daß ſich Herr Fritz W. Harder 
normalen Durchſchnitt noch um die Hälfte. nd Tee ES — geb. Lehmann, 
a a ne a a EN Buetzow. Mecklenburg, die Hand zum 
Monatsverſe 12 , nr nn Be 
— der Monats —— * Bunde für's Leben reichten. Die Kamilie 
Direttoriums der deutſchen Geſell- Harder, delche vor 12 Jahren von Med- 
ſchaft unterbreitete der Geſchäftsſüh- lenburg-Schwerin, wo Herr Harder Po— 
rer d- von Wy ſow den folgenden Be eifom —— war, nach Chicago ‚verzog, 
richt über Di ä it der Geſellſchaft erfreut ſich in deutſchen Kreiſen mit Recht 
12 ü E er it fett 2 | t der größten Be eliebtheit denn wo es gilt, 
im Dionat Mai eine deutjche Sache zu fördern, da feh- 
en kernisungen erhielten 83 —— „Harders“ ſicher nicht dabei. Der 
*2 au 2 .) uch ( 
Yamilien mit 258 Mindern und 69. ——— 
eo \ ) _ ide 
einzeljtehende ‘PBerjonen, darunter » LO ud zwei Töcer, Frau — d rmann, 
Frauen, und an Arbeit⸗- und Oo— Eliſabeth Hard 
* ge nn der © 13 
dachloje wurden 537 Diahizeiten und * De zeit 
- > Lr.5H 8 a m Hauſe der älteſten Tochter des Jubel- 
f olfar - ’ > * * 
54 Schlafſtellen vergeben. am FTAUM | paares, Zrau Cito Gleich, Nr. 
und Kinder mwurden 5 Paar neuer don Mve., adgehalten werden. 
Schuhe und eite Anzur Der Gefell: | — 
Ihaft gejpentter Stleidungsjtüde ver= Goldenes Sodhzeitsfeit. 
teilt. Kuhlen erhielten 4 Familien; — 
durch Vermittelung Der Geſellſchaft* 
fanden 3 Perſonen in Hoſpitälern, 
2 in Oat Foreſt unentgeltlich Auf: 
nahme, und 14 Perjoneit empfingen | 


freie ärztl iche Behandlung, Arz nei uſw. Shares 8. und Frau Dinnie N.) 
Für Unterſtützungszwecke wurden Fienger, geborene Alm, in ihrem 
853.30 verausgabt. Sei häftigung | Heim, 2423 Belle Blaine Une. Herr, 
tonnte erfreulicher Yeile 605 Leuten, Gienger wurde am 8. Mai 1835 in 
gegen 241 im Mai 1915, nachgewieſen Guffenſtadi in Württemberg geboren, 
werden. ſeine Gattin in Medlenburg⸗ Schwerin 
In dem Berichte wird darauf auf— jam 18. Yugujt 1849. jm Jahre 1854 
merkſam gemacht, daß die Not unter nad Amerita ausgewandert, ließ Herr 
den Familien im Vergleich zu den Gienger ſich im folgenden Jahre in 
legten drei Jahren „war nachgelaſſen Chicago nieder, feine jpätere Gattin 
zu haben jcheint, daf; aber die Anfor— 
derungen und Gejuche an die Gejell- 
Schaft den gewöhnlichen Durchichnitt | Während des VBürgerfrieges diente der 
noch immer um nahezu 50 Prozent | ıubilar feiner neuen Heimat in Kom: 
überjteigen. Das Arbeitangebot fteht pagnie © des 57. Jllinoifer Freimili- 
zu denen, die wirklich arbeiten wollen, genregimentg unter General Sherman 
in fait normalem Verjältnig. Da- 2 1861 = 1865 und machte den 
gegen ijt der Brozentiag Ber ur Zum von Atlanta nach 
euen, aber Unterſtützung verlangen- R* ——— mpT \ 
nr Leute aröher geivorben. Selpft- | Shlahten bei Shiloh, Corinth, Mif- 
ee ne Nr, ||omary Ridge, Savannah und ande- 
verständlich wird Allen, die feine Ar- Ya $ 1 pe 
beit annehmen wollen, oder die ihnen | TT- s Norporal im Jahre 1865 


jaus dem Heere entlafien r 
zugewieſene Arbeit nicht antreten, jede ——e——— — ee 
Hilfe vermeigert. 


— A. R. Das Paar gehört der Evange— 
— —— St. Paulsgemeinde an; von 
Nichts a bei Slloner) — den 14 Kindern, die ihm beſcheert wur— 

ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder of 9 
Wialtoe (Miünsdpner). Gine Kiite für s den, jind * am Leben. Frau Anna 
Saus. Telephon Lincoln 4302.  _, Mesdorf, Benjamin H. und Myrtle 
mies Gienger. Vier Enkel vervollſtändigen 

den Familienkreis. 


| HOTEL BISMARCK 


den Griolg voranzichen. |Nnier ein Dollar Sonntag Table d’Hote 
Der Volksfeſt Ausſchuß des Dinner iſt weltberühmt. 

Deutſchameritaniſchen Nationalbun- 
des iſt fleißig an der Arbeit, um das 
Volksfeſt alle früheren in den Schat— 
ten ſtellen zu laſſen. Das Feſt findet 
am Sonntag, dem 18., und Wontag, | 
dem 19. Juni, in Brands PBarf, Nr. 
3259 Elfton Une, 1 Geviert nördlich 
von Belmont und California Xbe., 
jtatt. Für beive Tage ift ein reichhal- 
tiges Programm aufgeitellt, jo daß 
die Teilnehmer fich nach ecpter beut- 
jeher Urt unterhalten werden. Am 
Sonntag Nachmittag wird ein Kin- 
derhor von etwa 700 Stimmen unter 
Leitung des Herrn Martin Schmid- 
hofer mehrere deutjche und englifche 


Lieber bortragen; aud, iwirb ber gu i⸗ gif Mitglieder follten jih auch am 
nois ITurnbezict ji aktiv an der Feit-| 


Tseitabend einfinden, um im 2erein 

I De ) 
—— Son mit ihrem beliebten Dirigenten, Herrn 
n NEIN GIEINDUNG — W. Boeppler, einige vergnügte Stun— 
tung des Bezirksturnlehrers Alfred | REP ON 


Mild aufgeführt werden. Für lebhafte den zu berieben. 
Unterhaltung, Spiele und Vergnügun- 
gen für Juna und Alt ift beiteng Sorge 
getragen. Auch wird flott aetanzt 
werden. Dr. 9. Gerhard wird anı 


beiden Tagen die ?eftrede Hals umd die aute Küche des Bismard-Gar 
ten. Am Montag Mbend merden | 


x N den tens wird für Erfrifchungen Sorge 
Männerdöre und einzelne Ges] tragen. — Freunde und junge Leute, 
fangvereine fich hören laffen. Der meiche ſich dem Verein anfchliehen 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon im | möchten, fünnen eingeführt merben. 
Borverfauf und 35 Cents an der) Gemütlichfeit und Frohſinn werden 
Kaffe, Kinder in Begleitung der El- das Szepter — 
tern ſind frei. Wie bei dieſen Feſt- ⸗ 
lichteiten üblich, haben die Mitglieder Rotekreuz⸗Abend. 
des Schwabenvereins freien Eintritt Ari 
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliebö- | Der evanneliihe Frauenverein in Win 
farte. Vereine, melche auf dem Felt: | netfa hat ihn abgehalten. 
plate ihr eigenes Quartier auffchlagen | 
\mollen, find erjucht, ih big zum 17. verlief der Notefreug-Abend, den ber! 
Juni beim Feitausihuß: Fyerdinand jevangelifche Frauenverein von Win- 
Walther, Lorenz Schlegel, Mofes inetfa dortjelbjt abhielt. Die Damen 
Maier, Loui® E. Brandt, Ernjt H.| Frau Dehmlomw, Engel und Gerlach 
Broſius, Jos. Danziger, Charles hatten die Vorbereitungen in muſter— 
Ehriftmann, Dtto Cummerom, Franz |ailtiger Weije getroffen, rau Maud| 
Doniat, Dr. 9. Gerhard, Charles/Arnold, eine bortrefflid geſchulte 
Hedel, Martin Schmibhofer, Geo. U. | Sängerin, und der Geiger 8. Sta- 
Chmibt, zu melden, und es fönnen | nigfi berfchönten den Abend er ihre 
am Vormittag des Fyeittages durch ein | metiterhaften Darbietungen. Die An- 
Komite ihres Vereins die Tafeln be=\fprache hielt Pastor %. Berghoefer von 
legt werden; auc) jind die Vereine er=|der hiefigen St. Jakobigemeinde. Der | 
fucht, ihre Vereinsfahnen mitzubrin- Ertrag jtellte jih auf $68, 
gen. Der Yeitplag wird prachtvoll ge |Frauenverein erhöhte diefe Summe, 
Ihmüdt und beleuchtet werben. 

Zum Bunde gehörige Vereine fön- | Hilfagefelfhaft in Geftalt eines! 
nen Eintrittöfarten (100 zu $5.00)|Cheds breits zugeſtellt worden iſt. 
beim ?eftfetretär Ernit Brofius, Nr. Wahrſcheinlich wird der Frauenverein 
1053 Roscoe Straße, in Empfang | demnäcft einen zweiten derartigen 
nehmer Abend veranitalten 


lizeit 


. 
O 


Die eigentliche Feier 
wird morgen Abend 


J 
Clare 


Derr und Arau Charles B. Gienger 
feierten es geſtern Abend. 

Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feierten geſtern Abend im Kreiſe ihrer 


amilie und nächſten Freunde Herr 


35 


— — — — 


NationalbundBolfsfeit. 


Die Vorkehrungen ‘aiien einen glänzen- 


Chicago Zingverein. 


Sommernacdtsjeit im Bismardgarten am 
fommenden Wittwod. 

fommenden Mittwoch Abend 
‚Shicago Eingpverein“ in dem 


Am 
wird der, 


| Sommernachtsfeft beranitalten, mel 

ches, da die Vorkehrungen in bewähr- 
ten, fähigen Händen liegen, gewiß je- 
dem per Teilnehmer eine liebe Erinne 
rung fein wird, 


‚eit am fommenden Mittwoch den Ab— 
fhluß bilden, ehe der Verein 
Sommerferien antritt. 


jeine 


reitungen verbürgen einen in 


klamationen. mufifaliihe Worträge 


o Zweig, 


{020 | 


Itam im Jahre 1864 nach Chicago, und | 
Beide haben feither immer bier gelebt. 


Er fämpfte in den! 


faion 


| wunderhüübfehen Bismard-Garten ein) 


Nach erfolgreicher Saitfon foll das, 


Die mit Umficht getroffenen Vorbe- 
l jeder | 
Hinfiht aenufreichen Abend. — De: | 


und Tanz werben daseit verſchönern, 


fü 
Sehr erfolgreich in jeder Beziehung rüb 


aus eigener Tajche auf $100, die ber 


z0nntagpoft, Uhicags, Zonntag, Den 11. Juni 1916. 


— 


| | QUus Bereinstreifen. 


Der Nem Chicago Elub ver=) 


‚anjtaltet am fommenden Sonntag von 
10 Uhr Morgens an im Quifenhain 
des Deutſchen Altenheims, 
Straße und Desplaines Xpe., ein Pil- 
nit. 
für Vergnügungen aller Art wird be— 
ſtens geſorgt ſein, wie zum Beiſpiel 
| ine Kegelpreife für Herren und Das=| 
men. Der Scießitand follte nicht ver- 


geſſen werden, denn aud hier harren 
ſchone Preiſe des Gewinners. Auch für 


Kinder finden Beluſtigungen ſtatt, 
wie Wettlaufen uſwp. Ganz beſonders 
iſt das Glücksrad zu empfehlen, wo je— 


| der fein Geld los werden fann, ohne | 


zu gewinnen. 


Speiſewirtſchaft für mäßige Preiſe 
von Frau M. Brandau verabreicht 
werden. 

Der Feſiplatz iſt zu erreichen mit der 
Madiſon Str.Linie (10c) oder mit 
der Metropolitan Hochbahn, Garfield 
(Sc). Eintritt für Herren 
81.00, füt Damen 35 Cents, 


Madiſon | 


Für einen quten Tropfen, jomie | 


Warmes Effen jomie | 
\ pr \ ı Tag 
Kaffee und Kuchen ufm. wird in der! je: 


| 





| reiten gehört, jo daiz die Mitglieder und 
Freunde 


wofür 


| Bier, Sodamwaffer und Limonade frei) 


berabfolgt werden. Das SKomite be- 
lteht aus den Herren: of. %. Lucas, 
Auguſt Koch, Geo. Luehrs, Frank) 
‚Klar, Walter erg. 

Der Deuifhe Frauenper- 
ein YAuguita begeht am Montag, |. 


dem 10. Juli, die Tyeier feines 500. Ihe 


Prototkolls. Ein großes Kaffeekränz⸗ 
chen, verbunden mit Verloſung, 


gemütlichen 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Bereinsfeftlichkeiten. 


| 
Plattdeutihe Bitnifs, | 


| Bräfidentin 


| Die Gilde Gefenfron hät ihr Sommer 
fejt im Riverview PBarf ab, die Gilde, 
Kelentwien feiert Das ihrige im! 
Luiſenhain. | 
— — 


veranſtaltet die 

Eeken 

Sonn-⸗ 
Park | 


Piknik 
Gilde 
heutigen 


Ein großes 
Plattdeutſche 
kron 24. am 
im Piknikhain des Riverview 
bei Cents Eintritt. Ein _ rübriges 
Komite jorgt für gute Tangmuftk, Spiele | 
und alles, was zu einem Sommmerfeit int! 
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der Gilde auf genußreiche Stun— 
zäblen Dürfen. 

23. jährligges Pink halt die 
BSlatideutibe Gilde Gefen- 
twicg Ir. 2 am heutigen Sonmtag | 
im Luiſe nhain des Deutſchen Alten— 
heims in Foreſt Park ab. Die "Tom 
merfeſte dieſer Gilde nehmen ſtets einen 
und unterhalienden Ver— 


den 
Ihr 


lauf, und der Feſtausſchuß hat auch dies- 


wird Sams 


mal dafür geſorgt, daß man einen genuß⸗ 
reichen Abend verleben wird. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhr, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 
Der Hauptberein Tue Net und! 
che ue Nieman d und alle ſeineRahl⸗ 
ellen — ſich infolge der Sonntags⸗ 
ſperrre gezwungen, tiber Witnit an einem) 
tag abzubalten. Es finder an dem | 


— 


um 3 Uhr ſeinen Anfang nehmen. Der | onmenden Samstag im Afbland Grobe, | 


Verein ift einer von den älteften 
Chicago und bat fi einen 


| Sterbefäller’die Gelber pünttlich aus⸗ 
bezahlt. Die Präfidentin, Frau Emma | 
Stamm, veriteht es, Durch tüchtige 


Beamter und Mitglieder den Verein 
‚zu einen Der beliebtejten zu machen. 
Alle Freunde und Gönner find freund- 
Nichit eingeladen, an diefer Feier in der 
Solumbia Halle, 646 North Ave., 
— Eintritt frei. 


— fand die öffentliche Inſtallirung 
der neuerwählten Beamten der ma 

Ihbenzollern Loge Nr. 33, 
den der Hermannsſchweſtern, ſtatt. Die 
\eindrudspolle Handlung wurde 
der Groppräfidentin Auguſte 

mann, unterjtüßt von der Großpize: | 
|präfidentin Dora Schumacher, 
!i Sroßjefretärin Adelaide 
‚und der Großführerin Mathilde 
‚Schmidt unter Mitwirfung der Dril- 
ling Guards von der Hoffnungslege 
Kr. 12, geleitet von apitain Joyanna 
Siegel, vollzogen. Die Beamten der 
Loge jind: Marie Strich, Präfiden: | 
Marie Zuber, BVizepräfidentin; 
Marie Yigeralp, 
Yyranci3z Lehmann, Schabmeifterin; 
Verwaltungsrat: AnnaDavidien, Ma- 
rie Franz und Roſie Count; Yyinanz- 
ausſchuß: Marie Schueler und Irene 
Englert; Führerin: Eva Konrad; In— 
nere Wache, Anna Fiſcher; Aeußere 
Wache, Anna Arend. Die Großpräſi— 
dentin, Großvizepräſidentin 
Großführerin wurden mit 

Blumen und Geſchenken erfreut, 
Präſidentin und Vizepräſidentin der 
Loge erhielten auch prachtvolle Ge- 
ſchenke und Blumen. Auf die Inſtal— 
lirung folgte ein Kaffeekränzchen, ver— 
bunden mit Verloſung von 
Handarbeiten, geſchenkt von den 
Schweſtern der Loge. Darunter war 
jein prachtvolles Silber— Schotoladen- 
|ferpice, gefchentt von Mitglied 
ıpbine Field, zur Zeit in New Hort, 
melche'e8 von dort geichict hatte. Mit- 
| glieder des Ordens, welche Luſt ha— 
—— ſich Tickets zu ſichern, ſind gebe— 
ten, jih an die Hohenzollern-Loge Nr. 
3 zu menden, 10 Cents das Loos, 


— —ûâ * 
Geſangegottesdienſt. 


tin; 


Ev. Immanuelsgemeinde an 70. Strafe 
und Michigan Ave. feiert Pfingſten. 
Am heutigen Pfingſtſonntag, Abends 

8 Uhr, findet in der Eb. Immanuels— 

kirche, 70. Straße und Michigan Ave., 

ein Geſangsgottesdienſt unter Mitwir— 
kung des Kirchenchors, des Organiſten 

Edwin J. Gemmer, der 

Chriſtgau, EmmaGaarde, Freund und 

Jahn und der Herren Orville Gregg 

und Sam Elſon ſtatt. Paſtor J. Bol— 

lens wird eine Anſprache halten. Das 

Programm umfaßt u. a 

fänge „I Lift Up Mine Eyes“ 

Stearns und Hark! Hark! My Soul“ 

‚von Shelley, das Quartett „Dream 

\of Baradife“ von Gray, ſowie Ge— 

ſangsſoli, Violin- und Cellovorträge. 


— — — 


Die engliſche Buͤhne. 


but the Truth“ von James Mont: | 


‚Erfolg hatte, ift nach dem Garrid- 
theater verlegt worden und wird dort | 
den ganzen Sommer hindurch gegeben | 
| werben. 

Solonial. — Hier wird „Treas | 
'Ture Ssland“, eine Dramatijirung der 
Stevensonichen Erzählung, von Chas. 
Hopkins und ſeiner Truppe aufge— 
ührt. 
Cort. „A Pair of Queens“ 
wird hier * ſeit ſechs Wochen ge 
geben. Joſeph Santley, Maude 


Damen w⸗ 
wird den Korb—, 


in ſtatt 

großen | onders 
Freundeskreis erworben, auch iſt er da- Jeder, der das 
jfür befannt, daß er in Krankheits= und | ı unterhalten wird, denn daß der Verein 


| 
| 


| 


ſtützung 


teil⸗ 


und 
Ir: 


bon) : 
Beck- Schlichting, Heinrich Voß, Heinrich Mohr 


der! 
Bullmann | 


v 
Ale 


fie Herren und 


sn der prächtig gefchmücdten Counts | 


Avenue und 

Es braucht 
erwähnt 

Feſt 


Addiſon Straße, 
wohl kaum be⸗ 
zu werden, daß 
beſucht, ſich beſtens 


rn hland 


Feſte zu feiern verſteht, hat „gr aut Ges 
nüge beiviejen. Breisfegeln, Tanz, Nabr= 
markt und qute Vewirtung bat der Feits 
ausſchuß auf das Rrogramın geitellt. Wer 


tto Gleich und ' Leitung unter Mitwirkung tüchtiger fih den WBerein anjchliegen will, erhält 


zn den Tage billige Gelegenheit dazın. 
Der Nord» und Novdiveit Chicago 
Brid mader Nranfenuntertzs 
zverein veranſtaltet am— 
— Samstag, von 3 Uhr Na— 
mittags an in Hördts Garten, Belmont 
und Weſtern Ape., ein mit Preisfegeln 
Damen berbundens ge 
nif. Diele jchöne reife werden an die 
beiten Ktegler verteilt werden, und zudem 
it Vorforge zur Unterhaltung von Wlt 
sung duch allerlei Belnjtigungen | 
getroffen. Die Feitleitung haben die Herz | 
ren Rudolph Chriſtoph, 
Charles Karnatz, 


Vorſibender; 
Peter Wetzel, Hermann 


und William Mohr überüommen. 

Ein Sommernachtsfeſt, verbunden mit 
Verloſung und Mgitation: — 
hält die Ferder Seagne 111. 
or A., an dem kommenden nn 


| Abend in der Veit Halle, 2171 EL ,bouwen | 


I 


| field 


a el cenhn 
Prototolljetretärin; | Nüitierer, 
| ft, 
Walz 


| 


I 


und | Ype. 


Tchönen | 18 bis 55 Jahren 
bie) Werden genen Einzahlung von $1. 


| 


| 


I 


| 


ſchönen Unrerſtütßungsbund 


Joſe— dieſer werden 


|: 
| 
| 





die Chorge [i 
von | Columbia z 


l 
1 


Garrid. — Die Poſſe „Notöing SLR 


gomery, die im Princeßtheater großen | Yalmanns Irejter wird bei der Gele: 
| genbeit 


| 
| 


Der Vor 
den folgen 
Fred Beſter- 
Spaeth, Se— 
Schatzmeiſte— 
Wenzel Schulz, | 
Blank. Aurquite | 
C. Wrotz⸗ 


Ave., Ecke Southport Ave., ab. 
kehrungsausſchuß beſteht aus 
den Herren und Damen: 
Präſident; Anna E. 
tretärin; Suſanne Seifert, 
rin; Lena Beſterfield, 
Meyers, Minnie 
Konſtanze Schubert, 
Luife Frenzen, Sophie Vogel, 
und C. Hoffmann, und hat für gu 
ten Imbiß, friſchen Trunk und gemütliche | 
Unterhaltung beitens gelorgt. Kinirittz 
arten foiten im Worverfauf 25, an der | 
Tür 35 Genis, Anfang 7 Uhr. Die 
Xeague derjammelt jic; am 2. umd « 
| Samjtaqg im Monat, Abends 8 Uhr, in! 
der Wider Bark Halle, 2046 W. North! 
Damen und Herren im Alter bon | 
fünnen Mitglieder | 
Das | 
| Krankengeld beträgt wöchentlich 85 4— 
die Dauer von 12 Wochen im Jahre, das 
Sterbegeld $100. 
Belieben von $500 - 
Der Tijertir Nr. 


ig zu 85000. 


379 des D ——— 
feiert 
\anmı fommenden Zams tag, Abends 7 
'anfangend, die Weihe feiner neuen Halle, 
3004 Lincoln Ave, und wird dabıui eine | 
Agitations —B abhalten. 
Damen und Herren imt| 
55 Jahren Li erma 
(50 Cents ſtatt 
Mit dieſer Feier 
verbunden. Ein 
Für Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt. Der Bund beſteht ſeit 24 Jah— 
ren, hat 25,000 Mitglieder und bezahlt 
Kranken- und Sterbegeld, er bezahlt nach 
10jähriger un alle eingezabl 
ten Mießments mit 6%, Zinien au die 
Mitglieder zurück. 
Derliner Unterhal—— 
tungsverein der Stadt Chi 
cago hält am fommenden Sonnabend, 
8 Uhr Abends, eine große Sonderver— 
ſammlung in Fritz Grobels Halle, Ely 
bourn, Ecke North Ave., ab. Es ſoll über 
eine Berliner Landvpartie Ar iver, 
Nach 9 Uhr ipielt die Navelle zum Tanz | 
auf, der beliebte Brafident B. Haufer 
wei Teine Saite zu unterhalten um 
PReien- und Bäandertanz | 
leiten, auch bat ex für Kchle und Magen | 
gejorgt. Niemand soll Sich beklagen. | 
Diefe Verjamlungen mit Tanz Finden! 
jeden 1. und 2. Zonnabend im Monat in 
jener Halle iratt. 5 

Mm fommenden Sonntag wird Der 
amenpberein Sem 
jähriges VBelteben im oberen Saal der | 
Yincoln Turnhalle, Diverjey Parkway u.“ 
Sheffield Avenue, feſtlich begehen. Alle 
Vorkehrungen zu dieſer ſilbernen Jubi— 
läumsfeier werden von Frau E. Daniel, 
Präſidentin; Frau M. Groß, BVizepräſi— 
dentin; Frau C. Kremſer, Sekretarin; 
Frau H. Schwartzkopf, Finanzſekretärin, 
und Hoyer, Schatzmeiſterin, und den Mit 
ern Ida Broehm, Anna Witry, Ma 
Wetterling, A. Henie, M. Huber. 
Rahn und Melter getroffen. 


Alter von 16 bis 
ßigter Aufnahmegebůhr 
42.00) aufgenommen, 
iſt ein Tanzkränzchen 
tritt frei. 


zei 


m 


I®. A. 
konzertiren und außerdem wird 
es an vielen muſikaliſchen und anderwei— 
tigen gediegenen Darbietimgen nicht Feb 
len. Die Emtrittfarien fojten nur 25] 
Cents, und die FFeitlichfeit wird Abends 
um 7 Uber pünftlich) beginnen. N. 
wird zur Durchführung fommen: „Der 
Tag des Herren”, Sanger der a 7 
Begrüßungsrede, Emma Daniel, Präſi— 
Zobranſolo Frl. Ana Mani, 


|dentin; 
tlavierbegl eitung ‚rau $. taßenberger; 


' Siziltanifcher Staraftertanz, die Fräulein | 


| Soptanolo, 


Eburne und Andere geben der PBoife 


| 


eine flotte Aufführung. 

| Eohbans Grand. — May rs 
| win begann hier 
ihres Gaftfpiel3 in „33 Wajhington 
Square”. Sie Tingt zwei neue Xie- 
|ber, „Ihe Sea of Love“ und „Cairo, | 
Illinois“. 
Columbia. „The World of 


rungen weiter aufgeführt. 


| 


Trinkt 


Denisons Kaffee 


mmer gein und schmackhaft 
Rbialia? 


| 
| 


I 


die fünfte Moche | 


tag. 


| 


15 


und der | rolica“ wird hier mit einigen Uende- | gramm. 


| 
| 


Rahn und 
‚ri. 


Kauline Francis Tullivan; 
Tamingo; Zorotanz, 
Frl. Dies; Nltfolo, Frl. Klara Fiedler; 
Stlavierbegleitung, rau . Stapenberger; 
Yied, Tänger der Harınonie. 

Die Balmloge Nr. 467, 3.0. 0.| 
%., hat den romantijch gelegenen Park in 
Morton Grove, ., auserjehen für ibr | 
Sommernadjti 3fejt am fommenden Sonn: 
Tas Komite hat auf das Veſte 

Sorge getraͤgen, um dieſes Feſt zu einem 
großen Erfolge zu bringen. Die ber- 
| Ichiedenartigiten —— wie! 
Vreisfegeln, MWettlaufen für Jung und 
Alt, Groß, und Stlein, Kinderjpiele aller | 
Art, Tauziehen jtehen auf dem Pro- | 
Gediegene PBreije werden die | 
Sieger belohnen. Bei Glüdsrad, Muiit | 
und Tanz tpird man fich ebenfalls aufs 
Beite amüfiren, Alfabrt bom- Union- | 
Bahnhof mit der St. Baulbahn um 9 Uhr | 
Morgens und um 1 Uhr Nachmittags. | 
Nüdfahrt 6:30 ıumd 10 Uhr Abends. 
Tidets für Hin- und Herfahrt 50 Cents 
die Berfon, finder vos 6 bi8 14 Kabren 
25 Gentö das Tief t, 


Bilnif mit Preisfegein 


Feſtes einige 


| tags, 


| Schönbofens 


ſammlung, welche um 4 Uhr beginnt, 
IW * 
| Alle 
| welche 


! Meltere 
| Yebensjahre 


| gemütlicher Nommers. 
\ 


in 
Ave. 


Ninder 


ſticunñgs 
View 


Flint, 


Wacht“ 


| ſuche in 


Nırle 


auf die Brandftätte zu bringen, 


| geitern Abend 


löſcht werben, 


Der Schwäbiſch 
Frauenverein Nr wird 
kommenden Sonntag ſein jährliches 
in Vogels Gar— 
ten, Ecke Harlem Abe. und Harriſon Str., 
Foreſt Park, abhalten. Was dieſer blü— 
Dende Verein letiten fann, hat ex jchon oft, 
bet friiheren Gelegenheiten bewieten, und 
e3 braucht darum feinen befonderen Hin— 
weis, mie gemütlich e8 bet den Schtväbinz | 
nen und DB Badenjerinnen ‚zugebt. Ein tich- 
tiges Komite unter Leitung dei 
Nojefine Ihannhauien 
keine Mühe ſcheuen, den Beſuchern dieſes 
gemuütliche Stunden zu be— 

Auch für gute Bewirtung der 

wie für Die Tanzluſtigen iſt be⸗ 
geſorgt. Anfang ! Ihr Nachmit: 
Eintritt 25 Vents. 

Tie Deu tiche Kriegerkame 
vradſchaft hält am kommenden Sonn 
tag, nicht wie üblich am Montag, um 
2 Uhr Nachmittags ihre — 
Generalverſammlung im Vereinslokal, 
Halle, Milwaufee — art 
land MIpenue, mir einer naw der Ber 
lammlımg stattfindenden Mgirarionsver 


1 


veite il, 
(Halte, 
tens 


ehemaligen Ddeutichen VSoldaten, 
eine ehrenvolle Entlaſſung nach 
weiſen können und das 45. Yevensjahr 
nicht überſchritten haben, ſind an dieſem 
Tage zu freier Aufnahme berchtigt. 
Leute bis zum vollendeten 
müſſen die geſetzliche 
entrichten. Ver 


55. 
Auf 
nahmegebühr 
ſo 
wie Sterbegeld. Nach der Verſammlung 

Der Aurora T 
ſein Pitnik am kommenden 
Schreiners Garten an N. Crawford 
und dem Fluß ab. Den Teilneh 
Mirglievern, Schülern und Freun 
den, nebſt Familien, wird dort Gelegen 
heit geboten, bei Preiskegeln, Angeln, 
Tanz und Spiel einen angenehmen Tag 
in der freien Natur zu verbringen. Der 
Eintritt koſtet für Erwachſene 25, für 
15 Cents. 
Bürger— 
verein 
veranſtaltet am 
21. Juni, 
Irving Part Blod. und Drate Ave., ver— 
bunden mit PBreistegeln mit vielen jchos | 
nen Preijen für Herren und 
Jedes anweſende Kind wird beſchenkt, 
vährend die — ſich nach Her— 
zensluſt im Tanze drehen können. Für 
gute Getränke und einen Imbiß iſt be 
ſtens geſorgt. Wie immer bei den Feſten 
dieſes Vereins, hat der Feſtausſchuß un 
tter der Leitung der beliebten Präſidentin 
Auguſta Triphahn Sorge getragen den 
Beſuchern einige recht, vergnügte Stunden 
zu bereiten. Das Kömite beſteht aus: 
Minnie Chriſtoff, Vorſitzende; Julia 
Rutzen, Sekretärin; Eroline Mui ller, 
Schatzmeiſterin; Bertha Schoenfeldt, 
guſta Hengſt, Thereſia Krückeberg, Anna 
Gieße, Alma Malchmann, Auguſta Voß, 
Emma Grübenau, Emma Thum, Anna 
Minnie Krull, Lizzie Hafferlamp, 
Katharine Poit, Vilheune Weſtphal. 

Am Samstag, dem 24. Juni, veran— 
ſtaltet der Gegenjeitige Unterjtügungs- | 
verein „Deutihe Wacht“ fein achtes 
jährliche großes Piknik und Sommer⸗ 
nachtsfeſt, verbunden mit Preiskegeln, im 
Eureka Kauf, 3410 Irving Part Bold. 
Nie immer bei den Felten der „Deutichen | 
hat auch Die: 5smal der Feſtaus zſchuß 
unter Leitung ſeines Präſidenten 
Henry Mueller Sorge getragen, 
einige recht vergnügte 
unter ſchattigen 


urnverein hält 


Sonntag 


Mech, 


trauen 
von 
Mittwoch, 


Der unter 
zo C 
dent | 


N 
1 


im Freien Bäumen 
bereiten. 
jeder Art für Jung und Alt wird die Zeit 
angenehm vergehen, auch für ſehr fchöne 
Preiſe auf der Kegelbahn iſt beſtens ge— 
ſorgt worden; 
zum Tanz ——— 
md Trinlen 
geſorgt. 


zu 


für gutes 
hat das Komite 
Anfang 2 Uhr. 


gleichfalls 


4 
Tickets 25c. 


Brennende Druckerſchwärze. 


Fabrit der Carter Ink Co. 
eingeaſchert. 


Durch die Exploſion von Chemita 


Die völlig 


lie 


—11 W. Auſtin Ave., Feuer aus, das 
mit geivaltiger Scpneuigteit 


Ip. griff und in kurzer geit rajt dus ganz: | lienabend auf das Beite verlaufen. | 


jünrjtödige Gebaude in einen Schutt= 
haufen verivandeite. Die jyirma yrelli 


Druderjhmwärze ber, und da große 


Mengen hiervon in der Fabrik lager— 
ten, fanden die ‚zlammen willftommene | 


Nahrung. Das von oben bis unten 


brennende Gebäude, dag einem riefigen 
Ofen glich, bot mit den hoch gen Yim= 


mel emporjchlagenden Feuergarben 
einen jhaurig-jchonen Anbiid dar. 
Um genügende Löjchmannjcharten 
Jah 
man jic) genötigt, einen 4-11 Wlarm | 
abzugebeit, 


von allen Himmelsrichtungen herbeis | 


jeilten. Auch durch die Hauptgeichäfts- 
ſtraßen der Stadt ſauſten 
machten ſo die in den Hotels wohn— 
haften Delegaten und Konventionsbe— 
ſucher auf das Feuer 
Die Folge davon war, daß ſich in kur— 
zer Zeit eine gewaltige 
menge, wohl 5000 Perſonen, 
Nähe der Brandſtätte einfand, und die 
Polizei alle Kräfte einſetzen mußte, 
um ſie in genügender Entfernung da— 
von zu halten, was um jo notwendi— 
ger war, als weitere Exploſionen be— 
fürchtet wurden. Glücklicher Weiſe 
traten dieſe aber nicht ein. Auch ver— 


lief der Brand ohne jede Unfälle. Der 
Sachſchaden ſtellt ſich auf 


ungefähr 


:$70,000. 
lauf ungefähr $70,000. 


Eine weitere Feuersbrunſt 
zu 
dem vierſtöckigen Gebäude Nr. 
bis 1258 Milwaukee Abe. 
zſchluß elektriſcher Drähte 
dort in der Kleiderfabrif der 


1250| 
Dur 
mar 
Firma | 


"| Steinmann & Larner Teuer ausge- |reltungen nehmen die unter dem Namen 


brochen, das fchon bedeutend um ſich 
geariffen hatte, ehe es entdedt imurbde. | 
Als man fchließlih die Löjchmann- 
ſchaften herbeirief, ſahen dieſe ſich ge- 
nötigt, dem erſten Alarm — einen 
zweiten folgen zu laſſen, um Verſtär— 
kungen zur Stelle zu bringen. Trotz— 
dem tonnten die Flammen erſt ge— 


Chroniſche Krantheiten. 


Wir wollen Euch unſere Behandlung von chront 
ſchen zugezogenen Krank— 
heiten zeigen. 
Kocht es heraus. 
Alle Vorzuge von Hot 
Springs, 
Finnen, Ausihlan, Ges | 
zema, Gicht, Nieren- und 
Blafenleiden, Rheuma» 
tiömus in allen Stadien. 
BR Koninktirt uns frei. 
"ir liefern umfere eige- 
ne Medizin. 
Augen behandelt und | 
Brillen angepaht für fo 
ah Zn... $3. «00. 
— _ ber, auer, Maffa 
ge, eleltrifhe Behandlung und Rube, — — 
zu Eurer Verfuͤgung. 


Drs. TALCOTT & LAYTON 
Kalcott Bidg,, 14 &, Haljtey Etr,. nabe Mebifon. 
x doſaſon 


ahigen | 
wird 


ab. | 


Verein 
dein zahlt 56 Krankengeld die Woche, 


ein Piknik im Erxzelſior Bart, | 


Damen. | 


Aus | 


den Bes < 
runden | 


Bei Beranitaltung von Spielen 


eine gute Mufitfapelle wird | 
Eiien 


n brach gejtern Abend gegen 11 Uhr! 
Verfiherung je nad) . per yabeit der Garter int Eo., Nr. | 


um fid) 


worauf dann die Sprißen | 
jie und |: 
aufmerfjam. | 


Dienichen= | 
in. der 


miitete | 
fpäter Stunde in | 


nachdem fie in der ge=| 
Inannten Fabrif jomwie in dem darunter 


Badiſche 
amt | 


| 
Frauen 
werden 
Ihr 
Stimmrecht 
verlieren 


en 
Gebrauch 


K DER 
NZER 


jeln, Badewaniten, 
tchranfen 


tiv 
in ſanit 
tande erholt 


Su 
den 


Fünfe 
Topfren., 


\tet- 


Gr 


Pannen, 
Küchenfloors, 


Cic, 
Bei alien Grocera 


Spart den anderen Nidel 


befindlichen Laden einen Schaden von 
unaeführ $20,000 angerichtet hatten. 
ie 
Bericht des Geiundheitsamtes. 


‚Eine Abnahme der Todesfälle 
gangenen Woche. 


Das Gefundheitsamt macht aber- 
ı mals auf die Vorteile des YAufentgalts 
auf den Hausypächern, befonders wäh 
rend der beißen Jahreszeit, zur Er: 
m :g und zum Schlaf aufmerfiam. 

Die Luft auf dem Dad) iit beffer, als 
| bie an der Erboberflähe. Das Dad 
jolte natürlich mit einer Schugmwehr 
und Sonnendächern verfehen und mit 
Pflanzen gefchmüdt fein; Hüngemat- 
ten fönnen ebenfalls argepracht- wer: 
den. 

Ka) dem gefirigen Bericht des Ge 
Jundheitsamts ift die Zahl der To— 
| vesfälle von 598 in der Vorwoche auf M 
1548 in der geitern abaelaufenen Woche | 
'gefunten, die Zahl der anjtedenden 
Krankheiten von 1224 in der Bor- 
woche auf 1232 aeitiegen. AUnSchwind- | — 
ſuchtsfällen wurden 242, an Lungen— | E —— * 
entzündungs fällen 68 gemeldet. ——— Co.) 

Eine Ueberficht über die Todes us ER Er ie 2 
| der Woche liefert die folgende verglei- 
ichende Tabelle: 


Männer ! 
en tigen, welche anderstwo ohne 
3 Erfo iq behandelt 
wurden, 


Rommtzu mir. 
Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bi8 td 
Erfolg gezeigt hab 
Sch bin ein Arzt für 
Männer, welder 
ö Jeit Kahren deren 
yeiien zu feinem Spestalitus 
dium — hat, und der weiß, 
was und wann zu geſchehen hat. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
baten und chroniſchen Männer— 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari⸗ 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber— 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ie, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
tie 914 Neo Salvarſan, Vac- 
eine nd matic Roylocogen 
ui. Bögert nicht, und jorecht fo= 
fort dor, wenn Shr in irgend einer 
Weite bebaftet jeid. 
R Koniyltation frei. 
Svrechſtunden: Tägl. 9 Born. bis 8 Nbd8, 
Sonntags u. Feiertage, nur 9 bis 2 Nachm. 


in der ver 


Kra 


Rbeu 
—M 


— s 


* Leidende Männer 


| 
* Do wenn She Dr. 
wegen 
Krankgdeit 
ſe um Rat 
fragen —— Sdrecht 
or zu einer freund— 
ichen und vertrau— 
ichen Unterredung. 
wird Euch 

z koſten. Seine 
20fjäahrige Er— 
fahrung in der 

Be h andlung 

bon franien, 

—8 und leidenden Männern macht 
es ſicher, daß Ihr „ui Eri olg werdet be> 
| handelt —— Neueſte wiſſenſchaftliche 
30 Jabre a | | Methoden für die Reban dlung von chro⸗ 
40 Jabre — 62 65 | nifchen, nertäfen, Bluts und privaten 

50 Jabre ... ‘3 | Steanfheiten. — Wir ſprechen Deutſch! 


8 Dr. 1. W. HODGENS 


70 Sabre 3 * —9 
„bi “ 80 N 
0 | 35 South Tearborn Str, Ede Monroe, Chicago 
Gri im Building, zweiter u vor 
nden: 0 MWorur. bis 8 Abends, DTien? =tag3 u 


tags v bis 5, Sonntags 10 bis 1. 
M 


feiten 


Bevöller 


siälfe.. „us 
ralc au! 


ung... 


5 Salon ımlaab! der 
ährliche Sterblich 


Ihr ſeid wi ſlkommen, 
— Hodgens 
end einer 


va 
11 


1000 
Tupbus — 
aferu .... — 

charlachfie ber 
| teuchbititen 


det 


| Pipbtberitis 
ı zelanus . 
Gebirnfieber Dukenndarrnenenre 
uberfulofig — 
D ungenentzünd m a — ad 
Diarrboe ınd Eingeweideleiden 
| (bei mindern ın ter 2 Japren 
Gehurtsfehler und Unfäl 
Infſuenza 
9 


m Alter 
Fabr es .......ne.. 
Sobre urn n.e 
Jabre. 
10 Sabre . 
20 Sabre . 


I au) dc 
Une 1 
bis ) 
| > bis 
bis 
[si 1 b1S 
ı 20 bis 
} 
| 0 bis 
gi. 40 bis 
Ei 
ie bis 
| 
! 


bi 


1 
llcber 80 Sahre 


Stun 


| 
| m’ wildihühen. | Konnerg 
| 


| Ihr geitern Abend adgehaltener Fami 





8 canıpfadern 


und vafſſen elaäſtiſche 
nachſtehenden Preiſen: 
Auf Beſtellung nach Maaß: 
Baum— 

wolle 


Air ma en 
nach Man 31 


Strümpfe 


N bis 6 
& bis & 
& bis 


‚sm engeern Kreife beaingen geſtern — 

Abend die Mitglieder des Schuhplatt- 

ler-Vereins „D' Wildſchützen“ einen 

Familienabend in Fleiners Halle. lernen! mi p 

Wenn der rührige Verein fich vorge- | 

nommen hatte, das Feſt zu einer Fa=| Sqhwache, nervöle Berfonen, gevlagt don Hoft- 

miltenaffaire zu gejtalten, jo jollte er | mımgsloiigkeit und jwiechten Zräumen, exihö- 

Ip: Zar J | pienven U Rüden» umd Kopf⸗ 

fih angenehm enttäufcht fehen, denn! ihmersen, 5 IL, des Gebors 

von nah und fern waren die —— — Senttalt, Asiaten. Nagenpriden.<tust 

| chen bier rt | Rovjeit, —— Aengitlichleit und 

Wildſchüten berbeigeftrömt, um an Der | ie aıle Zeigen junendlimer Serierungen grün 

frohen Feier teilzunehmen. Die Henmpfabcte und, aiferbruc nam einer wallg 

Wildfhügen muß man thre Schuh-| neuen Dietbode auf einen Sing acheilt werden. 

|plattler tanzen gejehen haben, um er=| zu ud nein lage). x ————— 

meſſen zu könen, was einem dort alles mo at, ER au Bean 000 iefen werden Follie, 

geboten wird. Es iſt eine Freude, die | marfen verfiegelt verfandt bon der 

flotten Diarndlen und Burfchen Tich, Deutſtchen Privat-Klinik 

in frohem Reigen ſchwingen zu ſehen, — * 

bei einem fo echt — 

I3er, wenn der Burih fein Madel| sei getir Emmidi, 1566 N. Halised Etr., sie 

fchwingt, weitet fich das Herz und; [Gen Norib und Glubourn "be walmifen® 

man glaubt, echten Wald- und Ge) — J 

birgsduft einzuziehen. Die wackere 

Bauernkapelle des Vereins, natürlich 

|im Nationalkoſtüm, ſpielte fleißig zum 

Tanz auf und keiner der vielen Gäſte 

wird es bereut haben, am geſtrigen 

Abend bei den Wildſchützen geweſen zu 

ſein. Für den Erfolg des genußreichen 

Abends iſt man den Herren Joſeph 

Steiner, Prafident, Eduard Müller, E bis I 

|Yuguft Strohhauer und MathiasGut Et - 

mann zu Danf verpflichtet. — » ADS: 850 510 
} Fertig zum NAnzichen: 

is eg! 


— — — — — 


Riverview Vart. 


909 


HiDn3T 


1.60 
alle Eorten, 
> auiw,, Yauımiv, 
al MM — Eriabrene Fach⸗ 
se für Herten und Ta: 
men; garantiren Sufriedenbeit” Auf Wunſch 
| neonien Maah zu Haufe, obne Ertratoiten. 


'  LORCH, Truss Expert 


(14 Rabre bei Hottinger), 1062 W.Chicano Ave,, 
abe Milwaulee A „Im weißen Haus“, 
Dtien täglıh bis 6 Uhr, Sonntags bis 12 Uhr. 

2imailondi* 


Kräuter- -Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tanienden Keidenden an 


‚Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Nerven, en Herz, Zungen-, Xeber-, Bin- 
| fen» umd Unterfeibsteiden, Waijerfuht, Hämer- 
rhoiden, Veitsanz, Magenieiden, Zudertrantheit, 
aller Art Frauenfrantheiten tbre dolle Gelund 
| beit gegeben. „Del ugniſſe Gebeilter borbanden. 
‘Blag ftet5 geöfinet. Auskunft frei 

Erite Chicagoer 


Kräuterdampf—⸗ Badeanftalt 


315 Genter Str., abe Glart 
M, Gentner, Eigentümer, 


til : Lerboinden, 
Seide $3 
$2 


| Unterhaltung umd Spaß gibt cs 
Riverview auch in dieſem Jahre in Hülle 
und Fülle, Luſtfahrten und neben ihnen 
andere Beluſtigungen, wie das „Houſe of 
a Thouſand Trobles“, die Stududs uhr 
und bieles Andere. Unter den Schau 


The Battles of a Nation“ 
deuticjen Kriegsbilder von der Oſtfront 
den erſten Platz ein, doch verdienen 32 
Straußen- und Aligatorenfarm, die Af 
fenrennbahn und eine Menge andere Se 
henswürdigkeiten gleichfalls Beachtung. 
Am ‚Chutes“-Teich, wo die Boote un 
aufhörlich luſtig ins Waſſer gleiten, ſpielt 
im Konzerthain Ballmanns Kapelle. 
Im Pitnikhain begehen heute die „Army 
of the Phillippines“ und die Plattdeut— 
ſche Gilde Nr. 24 ihre Sommerfeſte. 

_— 0 


Foreſt Park. 


Giuſeppe Creatore und ſeine berühmte 
Kapelle von 50 Muſikern begannen ihre 
Konzerte im Foreſt Park. Dem Konzert 
ſam letzten Sonntag wohnien idäßınfgs- | 
weiſe 10,000 Berfonen im Garten vor | 
\dem MWufifitand bei. Am ganzen Park 
| gibt die Harmlojigkeit der Vergnügungen | 
|und das nette, jaubere Ausjehen — 


geze igte n 


Abe 


Str 1t. „ erneu 
I tcol a 
i 13 4.7,10,11,14 


W. H. SCHMITT 


Deutſcher Zahnarzt, 
3. 508 Maionie Tempie, ZIelevb, Eentral 2472. 
| Berlägtlihe VBejandiung. Mößige Freife. 


IRS1 


Eindrud, den ein moderner Familienum- 
terhaltungsplaß machen foll. Bemerktens 
wert find die Niejencoaiter, das pneuma 
tiiche Nobr, der Grand Canton umd! 
‚Lead the Dips“. Am Kafino, ivo man | Seriangı 


vorzüglich jpeiit und trinkt, Tongertiven | Biepermanı’ö Kaffee 


das Cordia⸗-Orcheſter und Künitler, 
Deutii-Ameritauiihe Firus 
Ein ieder Deutihe Meht auten Reli 


milddıdojongm 


LColet die „Abeudvoſte 





Für müßige Stunden. | 


ı Schmidthofer (6—3); Fran Betty Irion 
(5-3). 8. Schreibans (6-2); 8. 4. | 
Srintner (5—2); Paul Strauß (5—2); 
Otto Saiter (4—2) ; Frau HätheSchmids | 
bofer (6—2); 9. Hand (6—2); Geo. | 
Geerdts (4—0); Frau Veriba Bork | 
(6—2); Frau Bertha Sarg (5—3); | 

\Carl Tuichfe (5— 3); Frau Frieda Bad) | 

| (4—1); Gertrude Schmidt (41); 9. | 

| Zimmermann (d—1). * | 
| Frieda Zimmermann (4—1); Cbas. | 
| Katfer (4— 2); EC. W. Schwarz (6—3) ; | 
Rihard Kauffmann (5—3); Berthold 

| Ihre (6—2); Frau Titilte Bode (6— 
3); Frau 9. Fröbhlih (53); U. ©. | 

Seifert (63); Mariba Rogge (5—3); | 

Frau W. Wiebting (5—3); Frau 9. M. 

Stodvis (4—3); Marie Wolff (5—3); 

Frau 9. Gnadfe (5—2);5 M. NRaede (5) 

I—2):€. X. Tebbens (?—2); Frau M. | 
| Walter (6—2); Frau M. Schadt (5— 
3); Gertrude Schmitt (d—3); Harıy 

Amicus (6—2); Wilheln Belag (6—2); | 

RM, Heinfe(5—2); Frau Yaura Meier | 

(6—1 ) | 


Breidßanfnaben. 


Bilderrätiel (5340). 
„Der Rome“. 





Prämien gewannen: | 

Kr. 5334 - Frieda 
Zimmermann, 
2003 Wr. 26. 
| Nr. 5385 — 


Looſe 1 bis 47. - 


Looſe 1 bis 


Avbe.; Loos Nr. 11. Mn 
Nr. 5336 Yooie 1 bi3 41. — Frau 
Ottilie Vocke, 353224 Juſtine Straße; Loos 
“Es Nr. 26. 
Bertha Bork, 321 Bluff Ct., 


N; 2cos Nr. 18. 


—| 


Unterihicd (5341). 
Hite dich por dem Worte mit „ü 
wird niemals vollendet, 
Selbit wenn dır vielfach es fchaffit, wird 
Zaun 1er ein Ganges body nie, "le. 5338 —— Xooie 1 bis 30. — A 
Seßit du ein „o“ für das „u“, fo tit'3 2 mE Bar Bienen 
R gleichfalls ein Teil — u ec 
Aber aus ein'gen der Art dauet ein Gan— 
zes ſich auf. 


J 27 8 
Looſe 1 bis 37. — Frau 
Waukegan, 


73227 
533 


| Kr. 

| Schreibans, 
| 2005 Nr. 7. 
5339 bi3 41. 
Bend Ave, South 
Bu, 


Yooje 1 - %. 


Tr 

| Nr. 

| Siefert, 813 S. 

a Zur Bend, Ind.; 

Anagramm (5342). | BER f er 

g ln Yeysaccdı + So Dim inhimaf a ",» 2.0 > 

Als ſuße grucht ı1t ſie dir Wwohlbetannt, Rätſel-Briefkaſten. 

Doch ſieh, was ich in ihrem Innern fand! a0 s —âû—— a use 

6 Zeichen bat das Wort eu | Dank für eingejandte Rätiel, die jo 

Nennt eine ziemlich ſtarke Keifel dir | weit als möglich Verwendung finden fol 

1, 3 bis 6 ein Bild der Sanfrımut it, ie. _ une 

®, 8, 5. 6 ein Räuber, deiien Lit |  WBerichiedenen ‚yrageitellern zur Mnt 


5, ER er * * wort: „Virgil oder Vergil“, der Name 
AV Be u 
j Itosımt ım beiden ‚sallıngen bor, 


jich bumr, 
brecben A 


, Wohnfl: Ef sin 


2 TR 
2003 Wr. 


iR jibt einn Ver ind. 


ö, Deuticder Natjelinb von Chicago. 
ste Nachmittag um 3 Uhr finder im 

Vereinslokale, Lincoln Turnhalle, Di 
verien md Sheffield Mve., die regelmä 

Monatsperfammlung jtart, wozu Ne: 

herzlich einlader, 

Fröhlich, 
Schriftführerin. 


„3, 5 nennt eine Gangart noch I 9 
I 
Sıherzrätiel 
Sch wollte jencı t 4.1 
Da3 heut’ im © (baus, dermann 
Doch als ich Kopf und Fuß nahm ſort,— H. 
Da war's j 


geri . ge 


— — — — — 
Rumpf-Rätſel (5344). | : : — 
Mit meinem ganzen Wort | wöchentliche Srietune. 
Deckt man zu, hohl, | 


Nimmſt du das fort, 


De: 


.. Macfalgendes tft die XLilte der im biefigen 
Koltanıt lagernden, für Empfünger mit deuifgen 
| Namen beitimmtein Briefe. Isonn dielelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, von untenichendem Daluın 
| an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
Ider „Dead Xetter Office” in Wafhingion gefandı, 
| Shicnge, den 10. Sumi 1916, 
1 Bart :M 10 Kubier Undrew 
Braunſtein Anna nanng, 3 
z Burghordt ug 
11 Kaffnerxahriſtine 
13 Klecka Emilia 
14 Kondratek w 


leßte 
Schützt es Leibes 
Streichſt du 's Erſte aus, 
ut man ſich oft dran weh, 
Du find'ſt 's an jedem Haus, 
toß dich nicht dran und geh'! 


Wohl, 


nod 


Drei Worte 

13 enite Wort, ein Titel, gebraucht 
fremden Yand, 3 
ar in Zn rr anr Ins | 15 KRonmaburg D 
ge Im Sommer gar bunt 16 Kral Soft 41 
farbig Gewand. | 17 aAruvial Katherin 12 


Dritte nennt dent Yeier den Nanten — — 


— Angenehmes Gepäck. 


2248 
(5345). | 
En . { 
f im | 
| ‚3 Paul Benny 
{0 Zamuels © 
Zanmiveber George 
Schar Frieda Herger 


Das zweite i 
Da3 


Gie ijt beriibmt geivorden duͤrch deutſche 
Maffentar 
Ein3,= zivei und drei aulammen Find aucı ern 
SIE 4 Banned e “ 
ER Tiii — tü — tü — it quäft der 
ſchönen Schwabenland Fernſprecher. 

Es werden wieder mindeſtens ſech sl. ve le reg 
Bir ci er als Prämien für Die Rreisauf- Sprengmunition 
gaben — je ein vuch für ſede Aufaabe, draht!“ 
wobei das 2003 entjcheidet — zur Berteie) „Zu Befehl!“, 
a „Wenn Deienberd | Das bedeutete eine kleine Nacht 
Rrämien richtet sich nadı ber Anaahl der Teile. Der Verbindungsoffiziet, dent 
Söjungen. Die Berlooiung Findet am/|id zugeteilt war, hatte jeinen Stand 
Freitag Morgen itatt und bis da=- | ort gerade in der Mitte zipiichen dem 
Bi PS CHE mühfen ade Auienbin | Stabe und der Stadt, in der fih das 
fatten nenünen, werden die Yöhmaen Munitionsdepot befand. Dahin hiet 
aber ir Briefen geſchikt, dann müſſen es heute Abend noch gondeln. Nach 
ſolche eine 2Cents-Marke tragen, auch einer halben Stunde fauchte das 
— 35 nn ze b „ Ihhwere Lajtauto vor der Tiir der ruf 
— — re fiichen Bauernbütte, die immer nod) 
„Rätielede” oder den „R. R.“ (Nätfel: in ihren Örundfeiten erbebte, obgleich 
Nedaktenr) zu richten. — jie es mm jchon jeit Wochen gewohnt 
ebendpoft Co“ ee" "ser eine ein mußte, daß dieſe Ungeheuer an 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt ihr vorbeiraſſelten, 
will, muß die ihn vom Gewinn benach- ſtinkend und Staub aufwirbelnd, bei 
— — — + Cents in ihinugigem Wetter auch einmal aus 
r PEN: VERDIENEN 'rutihend und ſolch klägliches Ge 

bäude mit ihrem ungeſchlachten Hin— 
terteil anrempelnd, daß ihm die 
Rippen krachten. 

Schnell griff ich noch nach einem 
eben ins Zimmer kommenden friſch— 
gebeatenen Haſenbein von des Herrn 
Leutnants Tiſche, wickelte es in eine 

Zeitung mit trauten Grüßen der 
Heimat, ſchob meinen Revolver in 
den Stiefelſchaft und erklomm, mit 
zwei Mänteln ausreichend bekleidet, 
den Führerſitz. Neben mich klemmte 
ſich noch außer dem Wagenlenker ſein 
Mitfahrer, durch reichlichen Gegen— 
druck entſtand trotz der lauen Dezem— 
berluft ein angenehmes Wärmege— 
fühl, und da mich die beiden Leute 
von rechts und links in eine Tabaks— 
— —— wich, wolte hüllten, konnte ich meinen, im 
Durchſchüttele mich! Quartier zu ſitzen, wo es auch nicht 
Uns traut dann feiner, viel geräumtiger war und der fleine 
Und niemand wünjeht uns f Scüsengrabenofen ebenſo qualmte, 
weil der Abzug durch das Fenſter 
nicht genügte. 

Der Mond lag weich auf dem 
Schnee und ſein Licht war gegen das 
kalte Weiß manchmal faſt goldig, 
ſchwarz ſtanden die kahlen Bäume 
dazwiſchen, die ihre Laſt hatten ab- 
ſchütteln können, während die Tan— 
nen wie Eispyramiden die Flocken 
mit allen Nadeln feſthefteten. 

Kein Wind wehte und der Wagen 
fuhr über die durch Tauſende von 
Rädern geglättete Straße wie auf ei— 
ner Asphaltrennbahn. Schloß man 
die Augen, dann verſchwand Ruß 
land, und die Ziviliſation tauchte 
hervor. Aber dem offenen Blick 
zeigte ſich's anders. Da beugte ſich 


Bon Joachim v. Bülow. 


Fragſt wo Im 


braucht ſofort 


und 


⸗ 


8— 
haben 


Nebenrätſel. 
1. Rätſel. 
Es iſt dein Sklave, grauſam fügeſt du 
Bei dein er Arbeit Stich auf Stich il 


Und er erträgt geduldig dies im Haus, 

Doch laß ihn in den Garten nicht hinaus. | 
Denn dort erwacht ſein Zorn, macht Wut 
birgi für di Gift 


rires dann 


Sein N I U 
und Tod, 
2. Rätſel. 
was man je entdecht. 
Hält ein neutrales Land verſteckt: 
Nur feine zweite Hälfte lies 

Und vor dir Tiegt das Paradies, 


a 2 Mast 
Das Beſte 


3. Rätſel. 
Bin niemals einer, 
Und niemals 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Kummer; 


Bilderrätiel (53534). 
N-acdt-i-aall, u 
Richtig nelöjt von 47 Einjendern 
Scherzrehbus (5355). 
Abendunterbaltung. 
Richrig aelöit von 41 Einjendern. 


Graänzungsrätiecl (5336). 
Verdun—felie. 
Richtig elöit von 41 Einiendern. 


Maniihe Quadrate (5337). 
Abt, 2o Gnu, Nil, 
Ulm. 
Richtig gelöit von 37 Einſendern. 


Rätiel (55: 


( 


> 
rt ”aır 
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38). 
Naſe. 


der 


— 5 er x: er 
2 2 u seßt begann fih der Himmel zu 
:oline Schmidthofer, LUO5U N. Hermitage | .;\ Ber s J 
— — Hermuage Sören, aber hier hinten bedeutete das 


Stavallerie: | 


tagaus, fagent, | 


Ssonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Juni 1916, 


Mohr 450); ©. Midjael(6—8); Frau [Sprung zur Seite, glei) einem | 
Hedivig_ Pradetti (2-2); Naroline ſcheuenden Pferde, da gähnte ım- 


heimlich fhiwarz ein Zoch, ein Balken 
alten NRufjenbrüde mar ver: 
moriht und unter einem anderen 
Gefährt vor furzem zufammengebro- 
hen. Das wollten wir vermeiden, 
Sleich darauf jenfte jich das Vorder- 
teil, als wollte ein Flugzeug zum 
Gleitflug anjegen, und hinunter jau- 
jten wir in eines jener QTäler, in die 
in hohmütiger Veradhtung aller Um- 
wege in Rußland jede Straße hinab- 
führt, un an der 
ebenjo mühjam wieder hinaufzuflim- 
men. Sin der Senke jelber war ein 


anderen Seite | 


8,800 Blusen für den 


Fluß jegt in Heileln geichlagen, über | 


den eine jener muitergiltigen Brüden | 


führte, wie fie uniere Armierungs- 


truppen und Bioniere in jo Zurzer | 


Zeit auszuführen veritehen. 


um das Schuhfeld frei zu befommen, 


Hier | 
Iiwaren alle Bäume am Wege gefappt, 


und vo e8 nicht geichehen, da ragten | 


2154 Bradley Place; ihre jämmerlichen Splitter nach Gra— 


nattreffern in die Luft. 


keinen Mordbrand, kein Schaden 
feuer, ſondern den Widerſchein lieb— 


licher Lagerwärme, an der draußen 


im Schnee ſich die Wachtpoſten er 


quickten und ihren Kaffee wärmten. 
Dann hoben ſich ſchwarze Maſſen aus 


dem ſchneeigen Einerlei, 
ſtand da wie eine Mauer und ſchien 
Inie ivieder aufzubören, nachdem er 
1die Straße verjhhlungen. Aber fie 
war jtäarfer als er 


Striegsfurie vofbeiwandert. Bier 
wimmelte es im ſchemenhaften Schat— 


ten nur ab und an von innen mit ei-— 
Häuſer 
von feldgrauen Männern, die zu der 


nem Kienſpan erleuchteter 


Kantine ſtrebten, jener ſegenſpenden 
den Stelle, wo wir alles kaufen kön 
nen, was wir brauchen und fortgeſetzt 
verlieren. 
keine Marketenderei war, ſtoppten 
wir und füllten unſere Taſchen mit 
allerhand nützlichen wie wohlſchmek— 
kenden Gegenſtänden. Das ſeit Wo— 
chen vermißte Meſſer und die mir 
noch ſagenhafte Schokolade gehörten 
dazu. 

Ueber einen Fluß ging es, der zwi 
ſchen den tiefeingebetteten Kähnen 
ſchwarz und unheimlich gurgelte. 
Der Wagen kroch langſam über die 


Eisſchollen ſich 
Dann ſprang das Auto mit erlöſtem 


Nach einer knappen Stunde gab es 
rechts und 
Schützengräben, Drahtverhaue, 
aus dem Schnee noch gerade hervor— 





Da in unſerem Standort 


ein Wald | 


und durdbrad) | 
ihn, um in eine Ebene hinunter zu | 
| jteigen, wo ein Dorf lag, an dem die | 


Erſparniſſe ind ungefäbr einhalb, 


| 54 Bluſen, 1 90 

jede zu eo 

| Siröne Erepe der Chines, Seide 

If Spiten und Ghiffons, Allover 

II Shadow Spigen und Puſſy Wil— 
low Finiihb Seide. Wundervolle 
Werte zu 1.90, 


' 
| 


Es iſt die höchſte Errnugenſchaft der Satjon. 


37 90 #270 
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Mehrere der befannteiten Bhı.ien-zabrifanten in Amerifa 


3.0 


Reihe Erepe de Chines, Georg 
ette Crepes, waſchbare Satins, 
zarte Seide Spigen und Radium 
Spigen. 1000 wundervolle Mu— 
iter zu 3.90, 


bei mancen fogar mehr, 


| 4.50 bi3 $6 6 
| Bluſen, ade 


Seorgetie Crepes, Lreve de 
Chines, Seide Spiten über Seide, 
beitiefte Net3 mit Camtfole, Bro 
caded Satins und Chiffons und 
Spiten, 2.90, 


$6 bis 8.75 
Bluſen, 


70 578 


Dies ift der größte Blnien-Berkauf den wir jemals abgehalten haben 


mad;ten dieſes Ereigniß möglich, 


8800 Bluſen im Ganzen, und die 


1.25 Bluſen, 
jede zu 


or 


Ungefähr 3000 Waiits, im Or- 
gandies und Boiles. Frill und 
großer Kragen Facons jind dor: 
berridend. Größen bi3 48, 
Morgen zu Me, 


3b 


| Die Modelle umfajjen die Fluffy Frill, den großen Siranen und den doppelten Gape. Die Farben find Maize, 
| Mile, Fleiichfarbe, Peach, Coral; Franzuiiihes Blan nnd Snit-Schattirnngen, jowie Weih nnd Schwar;. 


| 


Sebritll den anderen Yang hinauf. | 


Iinfs der Straße alte | 
die | 


Iragten, eine Sceinjtellung aus ci- | 
nem leeren ‚sale und ein paar Wa: | 


genrädern, ein Geſchütz vortäuſchend, 


gegen das dem Kaliber nach unſere 
Zweiundvierziger Waiſenknaben oder 


vielmehr Mädchen wären, denn ſie 


heißen ja Berta. 

| Ein paar zerichojiene Erdbefeiti- 
gungen und dann Häufer an Hau 
ſern, meiſt unverſehrt. 


Aus dem Vorort wird endlich die 


Stadt. Holpriges Pflaſter, auf dem 
der Schnee ſich nicht mehr hält. 
Schienen, über 


die eine lächerliche 


Pferdebahn klingelt, auf der ein in 


ruſſiſcher Phantaſie-Uniform ſtecken— 
der Schaffner den Sechſer für die 
Fahrt ſammelt, und an ſchwanken, 
hohen Trägern Bogenlampen, in de 
ren Glanz mehrſtöckige Häuſer auf— 
tauchen. 


Märchenland. Dieſe Stadt, die im 


Grunde ein großes Schmutzneſt iſt, 


erſcheint uns vom Krieg da draußen 
Hereinkommenden wie ein Bild der 
Ordnung und Kultur. 
ſteigert ſich noch, als ich vor dem 
QOuartier des Oberkommandos hal— 
ten laſſe, wo ich die Anweiſung für 
meine Mordwaffen holen ſoll. Einſt 
war es das Schloß des 
Zar. 


Sohlen über die teppichbelegten Stu— 
fen in dem geräumigen Treppen 
hauſe. Von dem aus geht es in einen 


Das Gefühl ı 


Baterchen | 
Sseßt jtehben gute deutihe Sol: | 
daten davor Wache und huichen io | 
lautlos als möglid mit ihren dicken | 


Es ijt wie em Sprung ms | 


1.39 bi8 
itoffe 
Schlichte 


$1 bis $1.90 Kleider- | 
itofie = Weiter. | 

Einfache md Novel: | 

II tb = Gewebe, Coating | 

Novelties Serges, 
Plaids, Checks, Bedford 


Cords, 40 bis 50e | 


54zöll., Mb., 


mas, 


18 bis 54 
breit. 


Gadremire Charmenie. Reine Teide, Rei 

tes gläugendes Gewebe, 1.2509 wert, DD, 1.25. 
(eorgette Grepe. 1.95 md 2.20 Werte. 
40 moderne Farben, Pard 1.45. 


Diesmal wirklich, nicht nur für einen | 
'rauben Nrieger feenbaft erleuchteten | 


Saal. 


Slühbirnen und beicheinen das Weil; 


Bon allen Seiten gligern die | 


und Rot und Gold des Brumkraumes, | 


sd habe ein paar Minuten Zeit und 
‚faun mir die Wände beichen. 
was da berunterichaut, tit jo fultur- 


los, daß es jelbit ein umderwöhntes | 


Yuge, wie das meine jegt, anefelt. 
Die lebensgroßen angetuſchten Pho— 
tographien von allerhand Zarenkin 


dern und Verwandten grinſen ſüßlich 
und geleckt wie in den Schaufenſtern 


der Friedrichſtraßenpaſſage in Ber 
lin auf mich los, und die üppigen 
Möbel um mich herum ſind ſchlechteſte 
Fabrikwaare. Es fehlt nicht an den 
Rieſenſteingefäßen, die der Fluch al 
ler deutſchen Schlöſſer ſind, deren 
Herren mit dem Zaren in früher 
freundſchaftlicher Verbindung ſtan— 


den. Sie ſcheinen wirtlich maſſen- gelungen, das können wir aud im | 
Häuſermeer, und ſchließlich bekomme 
ich den Draht in einem Hinterhauſe, 


haft und fabrikmäßig für ihn herge— 
ſtellt zu werden. Ich muß an den 
alten Göttinger Studentenvers den— 
ken, den ſie ſangen, als einſt ein Ni— 
kolaus oder Alexander dort als ver— 


Richtig gelöſt von 30 Einſenderr 
Buchſtaben-Tauſchrätſel (53339). 
Krieg, Sieg Frieden. 
2 1 ei — 
Runde, Rote, Ilie, Eber, Gatie, Sonne, 


Igel, Enkel, Gitter, Sutter, Reiter, Sure | 


ne, Eiche, Dad, Eberd, Nornen. 


Richtig gelöit von 41 Einjendern, 
Unflöjungen zu den Mebenrätjeln in 
voriger Nummer: 
Rätſel: Mops —Klops. 
Rütfel-: Mau2— € aum. 
Rätiel: Neu-fund-Tänder. 


1. 
> 

“. 
5. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
rau Elfie Sterzer (5—31;5 %. x. 
Echiele (5—3); Hency Lanafeldt (I— 
1); Bm. Schaper (5—2):&. €. Wind: 
ler (6-3); #8... 9. Roehler (6—3); 
Frau Kathı Weigand (6—3) ; Walter W. 


Iichief, halb neugierig, halb dräuend 
ein Riefenfreuz über die Straße. An 
ſeiner Spitze hing ein Fernſprech— 
draht, mit zahlloſen Silberhärchen 
bebartet, und wippte neben der Zu Ja 
Straße auf und ab, von Pfahl zu ruſſiſche Kultur — Taugt 
| Pfahl, überfprang einen Sumpf und | Rußland nur! 
umichlang einen Mauerreit, der nah! Da ruft mich die Ordonanz und 
‚den Eroberungsgefechten als einziger id) trage einem fehr eleganten Gene: 
|Beuge bier gewwefener Menjhenmoh- |ralitabsoffizier mein Anliegen vor, 
|nungen nodı gejpeniterhaft geblieben der liebenswürdig genug it, über 
|wmar. Mus dem nicht ganz zeritörten 
| Badofen hervor heulte ein itruppiger 
I|stöter an dem Muto herauf, der die 
vernichtete Hütte feines Herrn nicht 
verlaſſen hatte und von den an der 
— verendenden Pferden ji | 
‚nährte, bis ihm eine milde Kugel ein meinen flobigen Kommißitiefeln eine 
| Ende bereiten würde, Zehe ſich unbeſcheiden durch ein ge- 
Plötzlich tat der Wagen einen meinſames Loch der drei Woll- 


ehrter Gaſt einzog, angeblich, weil ſie 
nichts anderes von Rußland wußten: 


ja für 


wird's mir ganz klar, 
ſechs Monaten denſelben Rock, die— 


Aber 


ſtrümpfe hindurchnagt. Aber der 
Schatten getaner Pflicht ſchirmt mich 
gegen die Sonne und den Glanz im 
Zarenſchloß, und da ich meine An 
weiſung auf den edlen Stoff bekom 
me, verlaſſe ich es befriedigt. 

Aber ich habe ihn noch nicht. Denn 
nun heißt es in der wildfremden 
Stadt, in der die Bewohner fehlen, 
wo nur deutſche Soldaten hauſen, 
die die Straßen nicht kennen, obwohl 
ſie ſie eben ſelbſt nach ihren Feld 
herrn umgenannt haben, ſich zurecht 
finden. 

Aber was uns in See und Sumpf 


die Munition aber muß ich weiter 
herholen, die liegt nicht ſo dicht bei 
menſchlichen Wohnungen. 
geht es über einen Fluß, aus dem ſich 
geiſterhaft die Trümmer einer ge— 


die 


Fels 


Seidenſtoffe und Kleiderſtoffe 


Reſter. 


Broadeloths 
Gabardines, Storm 
Serges, Checks uſp, — 
Zoll 
Yard 


25,000 Yards der hübſcheſten nenen Seidenſtoffen 


525, 330, 535 und 545 Werte 


Frl. Kultus, Frl. Tiernan, Frl. Burmeiſter, Kapt. 

Dieſe fortſchrittlichen Kapitäne haben für morgen eine wirk 
liche Ueberraſchung für Euch vorbereitet. Denkt an prachtvolle 
Kleidungsſtücke —die hübſcheſten, die Ihr je geſehen zu annäh 
ernd dem doppelten Preis, alle in einer Partie, zu 8315. D 
Garnirungen ſind in jedem beliebten Effekt, und die 
derarbeit tit Die beit erhältliche. Mlle beltebten Zioffarten tn 
den populäriten Schattirungen ind vorhanden. 


Die 


Schnet 


Die Coats ſind in Facons, um ſich elegant zu klei— 
den und ſind für den allgemeinen Gebrauch, wie auch für 
die Straße und Automobilfahrten. Sind ſämmtlich hübſch 
gemacht. Die Suits ſind in den neueſten Frühjahr-Mo 
dellen, Stoffarten und Farben, und die Kleider ſind in 
praktiſchen und kleidſſamen Modellen, in hell- u. dunkel— 
farbig. Sowohl einfache wir garnirte Ge— 15 
mänder, 1) 
Wafhbare Skirts für Ta- | Gonts für Tamen und 

men undMädchen. Sport Mto- | BEN. En pen, 

186 0: : Sheets und \ » Muiter.— 

Deile. Weiner Pique, Repps, | ec Karben uns Grö- 

Gabardines, Linene ımdBeah | Fen, 2 Brerfe, zu a We 

Cloth, Die Auswahl i 25 12.50 und 6. id 

” a Seidene und Gloth - Klei 
Suits für Mädchen u. In der für Tamen und Mäd 

niors. $10, 12.50 und 815 


en. Sr Taffetas, Crepe 

Werte. Cheds, Boplins, Ser 
Crepes ılim., m 
10.73 


| de GEhines, Georgette 
ges, etc. — Kein 19% 90 | 
‘ % ı au 
7.50 


ſitzende Modelle, 
Frühjahr Goats für Mädchen, 4.50, 6.50 und te, 
2.90 
wre 


Serges und Boplins, Cheds u. elegante Novelty— 
Spis nd 


, Gut geſchneidert, hübſch garnirt, 
Frl. M. 


or 
Wer 


boatz, 


5.50 bis 56.00 Sfirt 
Patterns. 

Einfach 
geſchneiderte 
garne, in einer 
Auswahl von 
und Farben, 
zu 


1.75 Kleider- 
und Novelty 
Kamm 
großen 
Muſtern 


2.95 


und Novelty | \ x 
i Pana Graduation Kleider, Sommer-Hleider, 
Stickereien uſp. Voiles, Swiß 
Sämmtlich in einer großen Partie. 

Beſtickte Voile Flonneings. 36 und 
140 Zoll breit. Im allen Farben, 
tolche wie rola, blau, Beach, grii, 
Golden etc., für SHeider- und Som 
mer - Trachten paiiend. Berfchiedene 
Entwürfe zur Auswahl. 


ve 


55 und 1.59 Werte, — 
chwarz. P»ard 98e, 
| Satin Meeifaline, 1.10 Wert. Reine Seide. 
| Gold Selvage Marfc, jodivarz, Yard 66e. 


Chifſon Taffeta. 


Neueſte Farben und 


= i 
45 
Chicaoos Ecororuy Cener 


doren Geiſtes, zwieblig bunt die grie Fabſpielen. Wir ſind Räder in der | 
ſchiſchen, ſpitßz die römiſchen Türme. großen Maſchine, wir drehen uns mit 
Gewirr von Mauerwerk wie ſolche, jeder an ſeinem Platz, und erhoben. Jetzt iſt die übliche Rate auf 


Durch ein 


Waiſts. Korſet Schützer— 
Camb rices und Nainſook — 
Die Yard 


2800 Suits, Kleider und Mäntel zu 815 


ſchwanke Brücke, an der vereinzelte 
ziſchend zerrieben. 


Stickereien 


Green Kapt. 


15,000 Yards von 183ölliger Stickerei. 
Importeurs, von den Maſſeverwaltern gekauft. 


eines wohlbekannten 
3wecke — 


29c 


Beitifte Madeira Yokes. Eine wei— 
tere Sendung von der Sorte, die ſo 
großen Anklang fand. In zwanzig 
verſchiedenen Facons. 3wei Partien. 
be, 


bis $2 Werte, 2dc, 


Das 
Stickereien für 


Qaner 
Lager 


Ile 
alle 


———— 
50c Werte. 


policen, die ſie, nebenbei bemerkt, un— 
ten dem Endowment-Plan ausſiellt, 


einer zerſchoſſenen Vorſtadt auf der wiſſen vom Ganzen nicht mehr als Kriegerverſicherung ein Aufſchlag von 


Höhe gegenüber ſcheint der Mond wie ſolch totes Stück Metall. 
durch Schießſcharten, und da liegt 


— — — — — 


weiß und plump da das Zarenſchloß | 


zwischen den ichwarzen Säufern. Die‘ 
Bogenlammen jticlen einzelne Berlei | 
in die Zeichnung und id) fange au zıt | 
frieren, 

Faſt hätte ich Luſt, zuzupacken und 
verladen zu helfen, damit es ſchneller 
geht und mich erwärmt, wäre es mei— 
ner Würde als Vorgeſetzter nicht ab 


Kanadiſche Krieger in New York 
verſichert. 


Zwei ameritaniſche Lebensverſiche 
rungs-Geſellſchaften, die Metropoli 
tan (New Yort) und die Aetna (Hart 
ford) haben in ausgedehntem Maße 
Verſicherung von canadiſchen Kriegs— 
freiwilligen angenommen. Die Metro 
träglich. Doc, bezwinge ih mich umd | politan hat 11,513 für $10,811,500 | 
erjege die Tat durd mannbafte | verfichert, die Netna 4500 für rund) 
Worte voll mahnender Energie. Das ;$3,000,000. Big zum 1. Mai d. 3. 
hilft und endlich Find wir fertig. hat die Metropolitan $552,000 in 
| Den gleichen Ideg geht ce zurüc, , Sterbegeldern an die Hinterbliedenen 


| 360 per $1000 auf 


‚in denen fie zuftändig find, 
Im DOftober 1914 fam der Bürger: 
imeifter von Hamilton 
ı Gemeindevorftehern 


Wieder | 


und da er für mich nicht mehr den 
Reis der Neuheit bat, ichlafe ich bald 


| Du l ein, troß Kälte, frummen Sige und | 

Was tann aus Rußland kommen —— ſprengten Eiſenbahnbrücke recken, an Gequalme der Fahrer 
J a Er , ON; . or ı-. . . I 
gu Nugen und zu Srommen — DIe die fic eifrig wie Storallen an einen | das 


i Nicht einmal | Metropolitan 
lei | Bewußtſein, zweitauſend Kilo der Igen nur die gewöhnlichen Raten 
eriten Sebälfe deuticher | allerjtärfiten Sprengitoffe in meinem !hoben.Die Leiter hatten die beiberfei- 


bon canadifhen Kriegsfreiiilligen 
ausbezahl, die Uetna $37,500. 

Bis zum 1. Oktober 1915 hatte die 
bei diefen VBerficheruns 
er⸗ 


Pioniere anklammern, um den Raum Rücken zu haben, genug, um ganz ſtigen Verluſttabellen im deutſch-fran— 
zu überklettern. An einem Hang in Rußland zum Monde auffliegen zu zöſiſchen Kriege zu Rate gezogen und 


einem Felſenraum, 
Bier für durſtige Kehlen 
jetzt das 


M 


ſen, über die Vergänglichkeit alles 


gende Stadt zu ſehen. Da ſtehen ſie 
dicht zuſammengedrängt die Kirchen 
zu Hauf, ſonderbare Gebilde ortho— 


nach vorn gefahren 


Da lege ich mich ins Stroh und 


und 


Aber ich weiß 


es nicht und ich erfahre es nicht, wie Kriegsverſicherung bedeutend 
wir nie über das hinaus, was wir Die Aetna hatte von Anfang an eine über's Fell, was ſpringt Dir da ins 
ſelbſt tun, ahnen, wie die Dinge ſich große Extra⸗Prämie auf ihre Kriegs⸗ Geſicht?“ — Schüler: „Die Katze“ 


uſw. mit ihren entſetzlichen Verluſ 


die Metropolitan die Prämien 


wo einſt wohl laſſen, ſtört meinen Schlummer und gedacht, auch unter den normalen Ra: 
lag, ruht ich erwache erſtaunt, als die Ratterei |ten ein qutes Gefchäft zu maden. Es 
nsw ‚ie berderbenjpendende Gerät. aufhört, weil da8 Quartier erreicht |famen aber die Kämpfe 
mermen friichen Yeldichmug hinweg: | Während die Leute e& Ad)zend aus |iit. | i 
suchen. Aber erſt ihm gegenüber |den Tiefen der Erde herausholen, |ichlafe traumlos, fchlafe noch, als be- | für das canadifche Kontingent. So |HUngen aus. 
dat; ich jeit habe ih Zeit, mein Hafenbein zu ej- jreitS neue Mannichaft die Mimition | blieben von dem 1200 Mann ftarten | 
I! onat vielleicht Regiment der Prinzeſſin Patricia nur 
ſelbe Reithoſe ungereinigt und unge- Irdiſchen nachzudenken und auf die ſchon die Sprengung ausgeführt, zu elf Unberwundete übrig. Seither hat 
bügelt trage, und ich fühle, wie in im Mondſchein zu meinen Füßen lie— der ich mitgeholfen. t 


bei Ypern 


ten | 


auf 


erhöht. | 


Imei® dabon mit 
‚fetten verknüpft. 


die gewöhnliche 
Prämie. 
Die Prämien für die canadiſchen 


| Soldaten werden von den Gemeinden, 


bezahlt. 


mit anderen 
hierher und traf 
die Vereinbarung mit der Metropoli- 
tan. AS das Gefhäft abgefchloffen 


wurde, waren die canadilchen Hilfs- 


tryppen noch in ihren Lebungslagern. 
MS Pramie für das erfte Jahr er— 
vıelt die Metropolitan aus Toronto 
einen einzigen Ghed über $8,807,000 

Hat einer der verficgerien Krieger 
feinen Tod gefunden, jo ifi der Nach— 
geringen Schwierig 
‘eder Soldat trägt 
eine Blechmarfe mit einer Nummer. 
Wird ein Toter auf dem Felde ge- 
funden, nimmt man ihm die Marie 
ab und liefert fie im Hauptquartier 
ein, wo die Xbentität des Toten fell- 
geftellt wird, Die Verficherungägefell- 
Ihaften aeben fi mit diefem Nad- 
weis zufrieden und bezahlen die Ver: 
fiherungsiumme ohne weitere Bebin- 


(Ne Vorler Herold.) 
— 

— Der Funke. — Lehrer: Wenn 
Du eine Katze nimmſt und ſtreichſt 
ihr im Dunkeln gegen den Strich 


” 


Progressiven Verkauf 





Geldjendungen bei drahtlojer Meberweiiung 
nach Deutſchland — Heſterreich ,Ungern 


Da der Poſtverkehr nach unſerer Heimat foriwährend durch die Bes 
ſchlaanahme der Voſt in England unterbrochen wird, habe ich in meinem 
Geſchäfte ſeit den letzten 3 Monaten die Einrichtung eingeführt, daß alle 
Money Order Aufträge in fünffacher Ausfertigung auf vetſchiedenen We⸗ 
gen nach meinen Korreipondenten in Dentichland und, Defterreih-Ungarn 
abgejandt werden, und nach erbaßtenen Berichten ijt mit Cicherbeit anzu 
nehmen, Dal; mindeitens eine der Kopien drüben bei meinen Vertretern 
ankommt und prompt ausgeführt wird. 

Um jedoch einem allgemeinen Bedürfniſſe abzuhelfen, 
Verbindungen bergeitellt, um auch 


Geldanweiſungen 


ber „Wireleß“, drahtloſer Ueberweiſung zu übermitteln. 
Ich übernehme Auszahlungen in Beträgenvon 200 Mark 
Kronen und höher, und garantire Auszahlung in 2 Tagen. 
Die jeweiligen Raten ſind dem Tageskurs unierworfen Ei und find 
manchmal eine Stleinigfeit höher oder niedriger. Momentan \ind die Naz 
ten wie folgt: 
100 Mark Money Order. ..rccr00 
100 Mark per Drabtloß...oor..00...22 
100 Kronen Money Order.. .14 Dollars 
100 Kronen per Drahtlos Dollars 
Meine jährige Tätigkeit al3 Bankier und General-Mgent verjchtedener 
Dampferlinien gibr Euch die Steberbeit, da% Euer Geld in auten Händen tit. 
Wenn das Geld drüben nicht ausbezahlt wird, bekommt Ihr es voll zurück. 
Kriegsanleihen: Alle Ausgaben fauft Ihr bei mir zum Tagespreis ımd 
werden Euch Original-Quittungen der Oeſterr Ina. Bantken - 
in Eurem Namen ausa? stell geliefert. 
Ber gröseren Berrägen „für Geldi 
Ermäßigung. 
Sparbücher, mit 
Zahlung genommen. 


K.Ww.KEMPF 


Zeit 1892 120 N. La Salie Sir. 


offen von 9—12 Uhr. Mibend3 nad) Vereinbarung. 


Gelephon: Office Main 4491 


Reſidence 7344 Lincoln 


habe ich nun 


oder 200 


.20 Dollars 
— N £ 
2 Dollars 


a... .0.. 


er 
e urichen 


od 


endungen oder Striegsanleiben — 


Zinſen bis 1. Nult erlaubt, werden bon mir im 


Sonntag 


1300 


bei 


Proñt zu machen! 


Conſols) 
mien Zirmmen, 
gingln wertpapiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 
ücken von Heute 
1000 Mart 8145 
u nd WETTER ———— 


Normaler ‘Preis $215 


A ET LEI 


Staatsanleihe 
L hrva 


Preuß. 


Jeldanweilnngen 


nah Deutihland und | 
veid » —2—— — 


werden inner 


20 Slunden per Wireleh 


drüben ausgezahlt. 


2.00 für... 
816.00 für... 


Bei arößeren 


7 


— 10.0 1" 
sironen 100. ige NAT 


Beträgen entſprechende E 4 1 19, ige 5197.50 


maͤßigung. 
Poſt⸗ Money⸗Orders 5e ige 8104.00 
per 1000 Mart 


twie immer sittigit n, prompteit zum Breiie von 
Oeſterreichiſche 
195.00 


8520.00 jür Darf 100.00 
514.00 für Kronen 100.00 8, 
ER SZ] 
s134.10E 


Alle Kriegs-Anleihen H 
ver 1000 Kronen 


der zentralmächte offeriren wir zu den vorteil— 
Ungariiche 
N 2 3.00 
% 


hafteſten Preiſen und unter den günſtigſten 
2. es 134 0 
— u‘ Ä + 
rn 5 „IV 


eg: Bedinqungen. 
rn 9 
139.01 
> | 39. 


STATF' . OMMERCIAL 3 
ver 1000 Kronen 


SAVINGS BAN 
Stant3 = 
"ir sind immer billiger als New Wort! 


— und Handelsbank. 
r 2 . l 
1935 Milwaukce Ave. Chicago, Ill. 

> I Zparbihe n ım zahlung genommen 

Aotarials⸗ Iir Abhet nach 1. Zuli a, c. 


Tclephon: Humbold: 46 nnd 47. 
Geldſendungen 
und 


s2o ⏑⏑ $14.00 


und Samſtags bis 9 Uhr Abends 
Sonntagen von 10 big ittags 
na 

für 100 Mart für 100 Kronen 

Kauzlei Alle Beträge werden von uns in Eu 

——— ropa funkentelegraphiſch angewieſen. 

Antwort Shne Vreisaufſchlag unter Garantie. 
in 


L.Kaufmann &Co., 
einer 


Deutſches Baultgeſchäſt, rn zeitungs— 
2? 
Woche 


Kriegs: Anieihen | 
Geldjendungen 


. Siener Sant Hofmann & Go, 
Diien tantid bis S Uhr Abends. Sonntags 
zum Zagesiurs du die Königl. Ungariſche 
Poſtſparkaſſe unter vollſter Garantie. 


Becker & Rakichich ro u cman Bros, 
SIE W. Vortb_Ave., 1 a1 | B 3. 
——) Banking Go. 


zcl.: 
5.W. Echke Laſalle n. Walhinglen Str. 
| 
Pankiers | 7 A, o — 
en j Ched: Kontos erwünſcht. 
(Eigeries Baniguoäude.) 3% Zinjen bezaplt auf 
Spareinlagen 


Gegründet in 1904, Teli.: Seelen 3 
Gelbienbungen, — 
Grundeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 


icherheit. 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


giltig, ſo 


erſtags 


! Schiffs: — 
karten 
aller 
Linien 
Geldien- 


Werde 
ra erit 


per 
Wireless 


Avenue, 


Diveriey 2 


968. 


unter vol 
Schneller a O —— E moiangichein 
mit der eigenen Interichriit dce3 Empflünge 1 


als irgend weldıe Banf, 


Shiffsfurten Krieasanleiben 
Nat frei. 
Sfien tüglih bis 8 Uhr A 

bis 3 Uhr Nachn 


"Kapital u, 
Neberſchuß 


Hana 
tag 


Filiale: 


FEKETE & HATTALA 


852 Genter Str. Chicago, N. 
zwiſchen Halſted und Fremont Straße. 


zcl.: Lincoln 2080, 


51,500,000 


Deutſche, öſterreichiſche und u 


Kriegs⸗ 
Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Beſördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
vollſter Garautie. billiger eis — 
Nirgends Tönnt Ihr beſſer bedient werde 
Kommt und über zeugt Euch! 


Schifisfarien 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO 
Größte deutidungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. fiorth Avenue, 
1400 Ww. 51. Str., Ede Loomis. 


Ofſen 8 Morgens bis 8 Abds. intag a8 —* 


3 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


39%, auf Erjparnijje 3% 


Gelder, bor oder am 10. eines jeden Mio» 
nat3 binterlegt, siehen Binfen bom erjten 
desſelben Monats. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 
| Benute: 
| Landen Gabelf Roje, Präſident. 
| John T. Emern, Bizepräfident, 
Chartes E. Schick, Vizepräſident. 
Otto G. Nochling, Kaſſirer. 
ciarence E. Stimming, Hilfslaſ). 
Victor H. Thiele. Hilistajf. 


E on — 


Offen Samstags Abends von b6 bis 9. 


— ‘ 
Bu Geld zu —— 
| 


aut Grundeigentum zu dem 
günfiigften Bedingungen. 


Borzüglide erſte Apotheken | für Zugertrante (Diabete3) ; neueſte E.» 


m 516% und 6% Zinien ist? an Hand. | Tmdirig, unfehlbarer Erfolg. eine Tiät- 


A. Holinger a Co. (Ine.) | borichriften. 


Fohn Barring, 
xumber Excha ge Bdg. U €. —V— 5 
Ha ——— 


736 N. Lotus Ave., C ve 
<eiepden Raudolph ,, kplmifafon? : . —* Bee hicago Ave 


m 


inidojafonto* 


Allgemeines Baulgeſchüft 


tan I nttonme | „ielbitredend in Scheinen. 


“Diabeto” | 


Zonntagpoft, 


Ein patrivtifcher Spisbube, 
Von Martmilian Maulbeder. 

„sa — bier Deteftivinjtitut Yu — 
Herrn Yuchs perfönlih? — Sehr wohl 
I— NAugenblid, bitte — werde um: 
| falten. x 
| Der Biürovoriteber des Deteftiv- i 
| | inftitutes Luchs drüdte auf einenStnopf | 
des Tijchtelephons, und das Yäutewerf 
|drüben im Privatzimmer des en 
Berliner Deteftivs begann zu läuten, * 

„Jawohl — ja, hier Deteltiv Luchs — 
Ita, ich bins jelbit — So?! 
Geldſchrank, lagen Sie, ut unverjehrt | 
\geblieben? Das tit ja merkwürdig. — 
‚Ganz wie Sie wünjchen — ich werde 
|verfönlich fommen. — Auf Wiederjehen 
dann!“ 

Detektiv Luchs erhob ſich von ſeinem 
Schreibtiſch, nahm Stock und Hut und 
verließ das Haus. Drunten auf der 
Straße winkte er ein Auto heran und 
'gab dem Chauffeur die Weiſung, ihn 
ſchleunigſt nach der Joachimstalerſtraße 
35 zu fahren. Hier angekommen, fuhr 
er mit dem Lift nach dem erſten Stock, 
woſelbſt die Wohnung des Herrn Rentier 
Georg Heidermann, der den Rat und 
die Hilfe des erfahrenen Detektivs be— 
nötigte, liegt. 

Ein junger, bartloſer Diener öffnete 

auf das Klingeln des Detektivs und 
fragte, wen er melden dürfe. 
I „Nicht nötig, mein junger Sreund!“ 
wehrte der Deteftw ab und ichritt mit | 
| einem prüfenden Zeitenblid auf den 
Diener auf die Tir des Hetdermamt' 
ſchen Arbeitszimmers zu. 

„Herr Heidermaim”, wagte der Vie 
ner einzuwenden, „empfängt nur nach 
vorausgegangener Anmeldung.“ 

„Laſſen Sie das ruhig meine Sorge 
ſein“, ſagte der Detektiv im Weiter 
ſchreiten und ſtand gleich darauf dem 
Herrn Rentier Georg Heidermann in 
ſeinem „Arbeitszimmer“ gegnüber. 

Herrn Heidermann drängte es ent 
ſchieden, ſeinem verfetteten Rentierherzen 
Luft zu machen. 

„So ein Gauner“, 
etwas 


Und Ihr 





legte er los, „ſo 
Raffinirtes von einem Spitz: 
buben! Wie das ſo hergeht in dieſe 
Zeiten — den halben Tag, ja die halbe 
Woche iſt man außer dem Hauſe, und 
da können daheim die tollſten Dinge 
paſſiren. Aber ſchließlich iſt man doch 
Patriot, und präſidirt heute dem Wohl— 
ausſchuß für Kriegerwittwen, morgen 
ſitzt man in der Brotkommiſſion, und 
übermorgen — na, Sie werden ſchon 
verſtehen, Herr Luchs, jeden Tag etwas 
anderes! Aber man tut's gerne. Denn 
man iſt mit Leib und Seele Patriot.“ 

Herr Heidermann hielt es zur Ver— 
ſtärkung des Eindrucks ſeiner patrioti 
tiſchen Vorrede für angezeigt, ſich ſtolz 
in die Bruſt zu werfen, ſoweit dies ſein 
wohlgerundetes Spitzbäuchlein zuließ. 
Aber weder die patriotiſche Bruſt noch 
das wohlgerundete Spitzbäuchlein des 
Herrn Heidermann konnten des Detektiv 
Aufmerkſamkeit feſſeln. Dieſer ließ viel- 
nehr ſeine Blicke forſchend über das 
ganze Zimmer ſchweifen und meinte 
nur: 
Wir befinden uns hier alſo gewiſſer- 
maßemn auf dem Schauplatze des Ver— 
brechens nicht wahr, Herr Heider— 
mann?“ 

Und Herr 
Wichtigkeit: 

„Ganz recht, 


Heidermann mit großer 


| Herr Yuchs, jehr richtig 
bemerft: auf dem Schauplake des Ver | 
brecbens. Alfo, um den Hergang furz 

zu erzäblen: als ich heute Abend nad) 
Haufe kam —“ 

„Wann war 
Detektiv ein. 

„Segen elf Uhr.“ 
Der Deteftiv lieh } 
Chronometers ſpringen. 

‚No vor einer Firappen dreiviertel 

Stunde,“ 

„Zo ungefähr — ja”, ſtimmt Herr 
Heidermann zu. „Alſo ich komme nach 

Hauſe und betrete bier mein Arbeits- 
zimmer, werfe gewohnheitsgemäß einen 
prüfenden Blick auf den diebes- und 
feuerſicheren Geldſchrank dort in der! 
Ecke; er iſt unverſehrt. Ich ſchließe 
hier in meinem Schreibtiſch das Geheim— 
fach auf — ſehen Sie, hier dieſes Fach, 
Herr Luchs, — will, wie ich das ſeit 
Kriegsausbruch zu tun gewohnt bin, die 
kleine Kaſſette herausnehmen, und was 
ſoll ich Ihnen ſagen, Herr Luchs, die 
Kaſſette iſt verſchwunden!“ | 

„Und was enthielt die Staflette?“ 
jragte der Deteftiv, 

„Geld natürlich — diertaufend | ı 
Mark," erwiderte der Kentier und 
Ihnaufte afthmatifch. | 

mi Schetnen oder 

„ber ich bitte Sie, 
‚ntterbrac der 
ſühlen verletzte 


das?“ ſchaltete der 


ken Deckel ſeines 


ul 

Herr Luchs“, | 
in feinen beiligiten (He 
Mentier den Detektiv, | 
Vie fonnten | 
— | Zie auch nur einen Nıugenblicf ver 
Imuten, dak ein fo guter Vatriot wie 
lich in dieien ‚Zeiten Gold im Hauie 
| hat?“ 
! „Das vermutete ich nicht, 
| bin jogar davon überzeugt, Herr Heider- 
mann“, iante der Veteftiv mit einem 
| feinen Lächeln um die diinnen, fcharf- 
geſchnittenen Lippen. 
| „sah muR doch 
| ichs“ ‚ verteidigte 
|mann mit Würde 
Woraus ſchließen 
cs Gold war?“ 
Aus mehreren 
Ihnen ſpäter mitzuteilen mit 
nnügen bereit fein merde. sür 
Herr Heidermann, wollen Sie mir 
'geitatten, ohne Zeitverlujt die Nad)- 
jorjchungen eftwas weiter auszudehnen.“ 

„sa, haben Sie denn die Nachfor- 
chungen überhaupt jchon aufgenom- 
men?“ fragte der Nentier höcit er- 
ſtaunt. 

Gewiß verſetzte der Detektiv ge— 
laſſen. „Vom erſten Augenblick an, 
da ich Ihre Wohnung betrat.“ 

„Und haben Sie ſchon etwas ent— 
deckt?“ fragte der Rentier, womöglich 
noch erſtaunter. 

‚Wie lange iſt Ihr Diener ſchon 
im Haufe, Herr Heidermann?" fragte 
der Deteftiv, ohne auf die geitellte 
Frage. des Nentiers direft einzugehen. 

Des Rentiers Erftaunen ftieg um 
no einige Grade, —... 


jondern ich 


jehr bitten, Herr 
ſich Herr Heider— 
und Großartigkeit. 
Sie übrigens, daß 


ich 
Ver— 
jetzt, 


Gründen, die 


iſt einer richtig warm geworden, 


großer Aufmerkſamkeit 


Und auch der läſſige 


gleich eine der 


und das 
fach und ſinnreich durch eine ag 
Schnur verbunden. 


. Mind fie unecht!* 


% 


„Aber Sie glauben doch nicht, daf | 
under meinem eigenen Perſonal —“ | 

„Auf das, was ich glaube, fommt es 
hier garnicht mehr an, ala vielmehr auf 
das pofitive Wijjen“, jante der Detektiv, | 
und machte jich an die Unterjuchung des 
Geheimfaches. | 

„Und was wilfen Sie denn Bojitives?“ | 
fonnte jich der Nentier, der dem Treiben | 
des Deteftivs interejitrt zuichaute, nicht | 
enthalten, zu fragen. | 

„Daß Ahr Buriche einre richtige | 
Spitsbubenphufiognomie bat“, verietste | 
der Detektiv, ohne jich tin feiner Arbeit | 
aufhalten zu lafien. „Won Ihnen aber, | 
Herr Heidermann, wünjche ich zu wiſſen, 
wie lange er ſchon bei Ihnen iſt.“ 

„Seit acht Tagen. Es iſt jetzt ein 
waähres Kreuz mit den Dienern. Kaum 
holt 
ihn auch ſchon die Erſatzbehörde wieder 
weg. Uebrigens — hier iſt ja noch ſein 
Bewerbungsſchreiben; er hat in nur 
hochherrſchaftlichen Häuſern gedient“, 
ſchloß Herr Heidermann, und überreichte 
dem Detektiv das eigenhändige Bewer— 
bungsſchreiben des „Hochherrſchaft- 
lichen.“ 

Der 





Detektiv las das Schreiben mit 
durch. Vlötz 

Schreiben, 
ſelbſt vorg 
verglich 


lich zog er ein zweites 
er im Geheimfache 
hatte, hervor und 
beide Schriftzüge. 
„Es kaun kein Zweifel mehr über die 
Perſon des Täters beſtehen“, wandte er 
ſich nach Beendigung ſeiner —“ 
an den Rentier. . Sehen Sie, Hert 
Heidermann, hier dieſen charakteriſtiſchen 
Schnörkel an dem Buchſtaben ,D?“ 
Zug des Häkchen 
bet dent Fleinen „x“ tt bei den beiden 
Handſchriften trotz offenſichtlicher 
Verſtellung der einen Schrift über⸗ 
einſtimmend und gar nicht zu verkennen. 
Bitte, wollen Sie ſich gefälligſt ſelbſt 
überzeugen?“ | 
Herr Heidermamı nahın das dar⸗ 
gereichte Schreiben und las: | 


das | 
firiden 
ſorgfältig 


„Sehr geehrter Herr Heidermann! 
„Ste find ein ſehr geſcheiter Mann, 
und doch nicht klug genug, um einer 
verdienten Strafe zu entgehen. Ge 
ſtatten Sie, daß ein entrüſteter, wah-⸗ 
rer Patriot Ihnen das ſagt. Zu 
einer Zeit, in der unſer gemeinſames 
Vaterland das Gold ſo dringend be— 
darf, beſaßen Sie die Schamloſigkeit, 
200 Zwaänzigmarkſtücke in Gold in 
Ihrer Wohnung zu verſtecken. Was 
Sie leider zu tun unterließen, 
habe ich, um eine Erinnerung an 
Sie zu haben, getan: ich habe die 
Goldſtücke genommen und ſie auf 
die Reichsbank getragen. Ueber die 
erfolgte Ablieferung habe ich mir als! 
forrefter und anjtändiger Menich auf! 

‚sbhrem Namen eine Quittung aus 

ſtellen —5— die ich der kaufmänni 

ſchen Ordnung halber hier beifüge. 

Ich muß freilich wahrheitsgemäß 

hinzufügen, daß ich für die 4000 

Mark Gold Banknoten im gleichen 

Betrage erhalten habe, die ich, uͤm 

eine Erinnerung an Sie zu haben, 

und als kleine Entſchädigung für den 
großen patriotiſchen Aerger, den Sie 
mir bereitet haben, behalten werde. 
Heil, Sieg, Friede! | 

Ein echter VBatriot,* | 

Herrn Heidermanns Erſtaunen kannte 
jetzt überhaupt keine Grenzen mehr. Der 
Deteltiv weidete ſich für kurze Minuten 
an dem verdutzten Geſichtsausdruck des 
patriotiſchen Rentiers und meinte dann 
mit ironiſchem Bedauern: 

„Es iſt wirklich ein Kreuz mit den 
Dienern. Den Ihrigen werden Sie ja 
wohl zum Haus hinausjagen müſſen, 
ein ſo katenfrohes, ER Semüt | 
der Schlingel auch hat. Oder wünjchen | 
Sie, Herr Heidermann, daß ich dieſen 
patriotiſchen Spitbuben der Staats— 
anwaltſchaft ütbergebe?" | 

„Aber ich bitte Sie, Herr Yuchs“, ver | 
ſetzte der patriotiſche — mit ſauer⸗ 
ſüßem Geſicht und heftig abwehrenden 
Handbewegungen. „In dieſen Zeiten | 
die Behörden mit Nichtigfeiten zu be= | 
belligen! Nein, das geht wirffich nicht. “| 
| Hier tat der erichöpfte Mentier einen | 
tiefen aſthmaſichen Schnaufer. Und) 
dann mit großartigent VBathos: 

„Dan it doc Batriot!" 





+4 - -— — 


(Sine alte Turmihr. 


Tie älteite Ihr Englands und zu= | 
älteiten der Welt it! 
die Uhr der Kathedrale von Beters- 

\borouab. Im Sabre 1320 wurde 
das Werf vollendet, und noch beute | 
versteht die alte Ihr getreulich ihren | 


| Dienst. Sie ift die Arbeit eines Mön 


ches. Das Wert ijt übrigens ziemlich | 
primitiv, Der Gang wird durd) zivci | 
300 Pfund ſchwere Bleigewichte ge— 

regelt, die an einem 90 Yard langen 
Seil herabhängen, das ſich um eine 
Holzrolle aufwickelt. Sie ſchlägt die 
Stunden an den groß en Kirchen— 

glocken; dann dröhnt ein 72 Rund! 
ichwerer Sammer gegen die gewalti- 

aen Glocenwände Das Gangwerk 
Schlagwerk ſind ſehr ein- 


Die alte Uhr be 

ſitzt übrigens keinen Stundenzeiger; 
die Stunden. werden durch das 
Hauptrad des Werkes markirt, das 
alle zwei Stunden eine Umdrehung 
vollendet. Trotz des primitiven Wer— 
kes und der rohen Arbeit hat die 
ehrwürdige Turmuhr ſechs Jahrhun— 
derte lang getreulich ihre Pflicht er— 
füllt, ja, in dem langen Zeitraum 
ſoll ſie, niemals auch nur um Minu— 
ten falfch gegangen ſein. 


— — ——— — 

— Ein ganz Schlauer. — Unter— 
offizier: „Was würden Sie tun, 
—8 wenn im Felde der Herr 
Hauptmann kommandirt: „Freiwil- 
lige vor?““ Rekrut: „Platz machen 
würd’ ich, Herr Unteroffizier, damit | 
dab die andern vorfönnen.“ | 

— Beweis. — „Ob ih Emil, da 
unfere Verlobung zurüdgegangen, | 
die Schmudjahen zurücdgebe, die er | 
mir jchenkte?“ „Hat er fie denn | 
gefordert?“ „Rein!“ „Dann | 
Ihi fie ihm wieder, denn dann 


— 


— 


ſurzwaaren 


Weißes baum— 
wollenes Einfaßband. 
8 Varde 

Rolle 

Spring Hafen und 
Oeien, Karte mit zwei 
Dutßend 1 

ü c 


Drabt » Saarnadeln, 


Dutend 


Four Strap 
Sarters für 
Damen 


Bügelwachs, je 9% 
Stüde 


Bad 


WS STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Tafel wein. Kali— 
fornia Bort oder 
— ſechs Jahre 
alt, 


whistfen, Benn- 
inivania Pure pe, 
6 ‚Sabre alt, Gallone 
82.75, volle C 


Quart⸗ 
. 440 


Kümmel, Ber— 
liner. oder Three 
Star Kalifornia 


Brandv, Aus— 720 


wahl, Flaſche, 


F aſche 


Sowmer⸗Kleider für Damen und üben, 5 9.00! 


Korſets 


Irma Korſets, zu einem Preis 
der nicht zu unterbieten iſt: 
Irma Nr. 907, für die 
ſchlanke e ben mäßige 
Figur, extra hohe 
Büſte, eng anſchließend 

an der Taille, ſechs! 
ertra Tiual. Strumpf: 
halter, Größen 19 bie 

RL 3; ;. 

‚rma Wr, | 

wie 907, mit niedriger 
— Großen 19 bie) 


Irma Nr. 904, für die 

Durchſchnitts -Figur, 

Front, Clasp, doppelt | 
ſtark, infolge feiner 
biegſamer Stahl- — 
Unterlage, ala ungers | 
brechlich garantirt; mit-⸗ 
telhohe Büſte, 4; u65xtra 
Qual. Strumpfhalter:! 
Größen 19 bis 30, zu) 


Peinenmwaaren 
Ir gebleichte honfgefüumte 
Damaſt 
Zoll, 


Tiſchtücher, 58 x 58 


Blumen - Entiwürie, 


ipeziell, To lange Tte 


borbalien, mm 
1.25 ichnee-! De 
weiße ge D 
ſäumte Bett— 
decken, für zeug, waſch 
doppelte echter blauer 
Betten, nur) Border, Yard 


| 2 
7% | Ic 
Bander 


Reinfeidenes Meifatine-Band, 
Odd Schattirungen von American 
Beautv. lohfarbig, rot, braum, lilge, 


Emerald uſwe, bis zu 6 Zoll 10 
C 


breit, die Yard 
Reinfeidene acblümte Bänder, 


utihes 
amait 
Handtuch 


in 


jehr populär für Kinder 


Haarſchleifen und Schärpen, 


bis zu 1! 


vll breit, 
iwerielt, 1 


die Nard 


Moire-, Tafieta>, 

und Mefialine-Bän 
blau und dunflen 
su 4 Boll breit, 


9:c 


MReinfeidene 
Zatin Taifeta 
der, in weihi, rofa, 
Schattirungen, bis 
moraen, Yard 
für : 


Spihen, Stiderei 


Fabrifanten 123011, inive: 
tirte und beftid 


DIN Streifen | 

Mufter Streifen | Swik Sfirtina 
von Stideret- | ANusmabi, die Mr. 
Kanten, Werte |für S1.35 bis 


bis u 106, Aus: | 
wahl, Ward, | 98c 


Arc 


1 Szullige Swil 
Korfetbezug Zeun 
und Flouncinoe 
200 Qualität, die 
Yard für 


132c 


Waſchſtoffe 


72x90 Zoll ge— | 
bleichte Bettücher, 
vräcdtige Quali 

tät mit franadf. 
Saum in der 


Mitte, 40cC 

Werte zu 290 
15x36 Zoll ge— 

bleichte Kiſſen- Qualität gebleich 
Bezliae, gemacht ter Muslin ſ. te 
aus feinen Bett⸗ Bettücher u. Be 
tuchaeuareitern - züge,. 10€ Wert; 
das Stück 1 die Dard 23 

li ..bie 


2C | iu... 
Fabrit⸗ Reiter von feiner Qnali- 


tät Kımono 6r eye — Thtimt und 


102c 


” - zölliner Scotch Zephvr 


Fre : Sinanam in Gheds. 


Klaids und falimten 9 se 
ben: 


19 % ‚erte; Die die 10se 


Hard zu mur........ 

36-3Öllige Drek | Fabrifreiter von 
vw. Wrapper Der | 36 zöll. Comfor 
cale in mittleren ter Bezügen in 
und hellen For— Verſian Muſtern. 
ben. Werte big | erte bis zu 1563; 

14c; die _ | fpeziell die 1 

Yard zu.. 8 4C | Yard zu. Hꝛec 
36 u. 40-3011. | Feine Drefi- 
fanch» bedrudte | ®inahbams — 27 
Dreß Woile und |adllia in netten 
fen. Nice Cloth; | Ched® u. Strei 
fveziell die Dard fen. Werte bis 


150 „102e | | Pe ı 


Yard au. 40 
36>-3Öll. Shev: | 5000 Dard3 
berd Ched baum 


‚ba Refter von Dreh- 
mwoilene ſchlichte Vrints, waſſer⸗ 
Kleideritoffe in 


—5 Werte bie 
we d dinelichen | 64c; fo lange Vor- 
Fe gie 


rat reicht; 1 
Dard zu... 22c 


1854ll. vriente 
iſche und Veniſe 
| Allover - Spiten, 
weik oder Gream, 
Inette Mufter für 
Waiſtings oder 
| Merınel, %1.00 
Qualität, Dard 


69c 


36-3Ölliges un 
aebleichtes Belt 
tuchzeug (nur 15 
Mög. an jeden 
Kunden; —— 


die Bard 63 
10 


a 
36⸗zöllige feine 


fanch; aanz ſpe; ei bie 


Yard zu nur, 


87.00, 88.00 und 89,00 Sommer: 
Kleider für Frauen und Mädchen. Gemadıt 
aus feinen Volles, Yarıns etc. In ſchönen 
Dresden Blumen-Entwürfen — gemuitert, 
farrirt, aeifreift umd im schlichten Gifef- 
ten nett beictt mit Spiten-Cinlägen 
und Kanten — mit großen Noveltysftragen 
Coatee und Ruſſian Bluſen-Moden — die 
Skirts mit Tunies, Vaniers und Bor 
Plaits, mit Seide-Schärpen und mit Gür— 
teln in abſtechenden Farben. Zu haben 
in allen Größen von 16, 18 und 36 bis 
44. Es iſt dies eine ganz außergewöhn— 
liche Offerte für unſeren Verkauf am Montag 


Damen-Waiſts 


25 Waiſts 
1. > Damen Waifts, PT 
wie ilfwitrirt, in Or- ev 
gandies, Voiles, Jap— 
Seiden u. Lawns in 
Weiß, geſtreift u. ge— 
muſtert. Allover Sti— 
ckerei oder Panel Ef— 
fefte, beietst m. Spiten=|; 
Ernläßen u. «Rlanten 
t mit feinen Bin XQmde 
arobem vder Rolllraaen 
> 11rd gang langeNlerms 
4 * hen 36 bis 44: zu 


/“ 
% 


| 
| * _ 
1 


— — . 8 
Die Sleiderftoife 
50zöhl. ſchwarz und weiß 36zöll. 
karrirte Shepherd Suitings, tines, feine ſeideartige Appre⸗ 
in den vopulären mittelgroßen tur, idealer Bade— 
Karrirungen, für u, Klei anzüge, Kleider unv.,. in Navy, 
der, Skirts uſw., braun, rot u. ſchwarz. 
Tualttät, Yard ipeztell, Montag, Wd. 33% 
363011, Greanm weise Bed- | Seide: und Wolle-Poplins, 
ford Cord Suttings, für ! dDichtes Gewebe, glänzende 
Zonmer Suits und Sfirts, | Mopretur, in Eream, ichwarz 
Baby— M täntel uſw., —— u. einer Mannigfaltigkeit von 
ſich Staple-Schatttrungen, ‘87 
c 


1.25 Werte, Ward zu. 
Gream weile Kleiderſtoffe, umfaſſend C albmeres, Taifetas, 
franzöfiiche Seraes, SturneSerges, Diaaonals, Wlobair 
Brilliantines und Sictltans, und viele andere ſchlichte Ge— 
webe, 36 bis 5 
breit, Bard 


Mohgir Brillian— 


—7 — 


38-zöllige feine ſchwere Qualitaät Chiffon 
Kleider. Brächtig glänzend, zarter Chiifon ab. 
farbig in Promenaden= u. Sejellichaftsfarben. 
verlangen $1.25; am Montag die Ward 
36-3Ölline Novelty Seide-Roplins inden neuen Streifen 
Effekten, die jetzt ſo beliebt ſind für Sport-Sfirt- 
und -Goats. GC find 81.00 Werte: 
die Yard für.. 
36 zölfige Novelty Sport- 
Streifen Setde-Natines, jett 


tar in Nachfraae — 
ſchwere Q ualität, guter 


Taffetas für 
ee ; und 


ı Novelty Tub-< Seiden, 3 
36zöllig, in netten Streifen⸗ 
ertra | Effekten, ſchlichte u. faney Ge— 


49 webe für Waiſtings und 29 
75e Wert; die Yard. c c 


Männerhemden; 38c u. 
° — 
Die Sommer -Bugionaren 
Ban ma-Hite für Frauen und Mädeen, 


leinere Facons; befekt mit weißen Blumen, 
ODrnamenten. Werte bis 82.25; 


32- - und 


erohe gerolite Ränder und 


Bändern u. Feder 1.33 


Auswahl 
Damen Saitors in fdhwar 

jem alanzenven Stroh mit 

Vand und Gmieife aus 

$rosaraın Banp: 67 


tper iel! zu nur 


Schwarze Dreft- Formen für 
T eıner Auswahl 


Damen, in 
verfienener Moden; A3c 
21,00 Werte zu.. 
Ingarnirte weite Banama 
Hüte für Frauen u. Mädchen 
mittlere u, fleinere 6: 
i c 


Facons zu.. 
Hüte werden narnirt 


Tamen Trachten 


Muslin-Nachtkleider für Damen, Moden 


mit niedrigem Hals, mit Stickerei 49 
beſetzt, gewöhnlich 69e, zu c 


Muslin: Beinkleider für Damecıı, 
Tuded oder rear oitene oder 
aeichiofiene N 
lih 39e, zu. 


Enve lope 
Chemiſes 
X: für Damen, | 
aous roſa— 
Batiſte ge— 


frei 


Weihelluter- | S austi * 
1 Es für Dame i 
” öde ru r aus hellfarbigen 
Damen, mit|®ercales ae 
Ruffle ausimadt netie 


vaifende 
t Stiderei) Moven, beietst 
madt,  69c beietst, ind)imit ichmalem 


Werte, zu 8560 wert, zu Bipina, 8% 


49: | 67€ | 67e 


Damen: Schubzeug 


Montag bringt wie- 

der eine Gruppe, des 

berühmten „Uueen , 

Quality" Schub 

zeug für ‚Damen, 

jedes Paar iit mit 

der wohlbekannten R 

Handels marke 

geſtempelt, umfaſſend Knöpf— und. Schnurſchuhe 
Orxfords und Strap Pumps; aus Biei Kidſkin, Gun 
metal Calf und Patent Coltſkin gemacht; 
und niedrigen Abjäen; Größen 2% 

bis 44, aber nicht in allen Moden, Si „2 


..........oe 


# 


und 


mit hoben 


Gardinen 


2500 einzelne 
Spigengardinen, 
Gable und Filet 
Web Geweve, 
eine große An 
zahl hübſcher 
Muiter, 23 bis 3 
Nards lang; Föns 
nen bis zu 
Baar von 


. Rt ; * 
vier 
emner 


2 
Sorte zuſammengepaßt wer— 
den; Werte bis zu 82.50 
das 


52 — 
BAT Te 


M.X.G. Gar: ! 
dinen, volle 


25 Filet 
und fancn 
Bolts, 11e ftaurirtes Gar- 
Wert, die — „Neizß, 


fir ....62elür ...15e 
Daudichuhe 


16 = Knöpfe Yänge mweih- 
ſeidene Handſchuhe für 
Damen, doppelte Finger 
ſpitzen, 


Schwar z— | Kurze 
jeidene furze!T Taffeta 
Handſchuhe tirte 
für Damen, han ſchuhe, 
doppelte Fin- zwei — Clasp 
gerſpitzen, Mode, regu— 
koſten gewöhn- lärer Preis 
lich 45e, zu b5e, zu 


2Te 3% 
Strumpfwanren 


Fiber: Seide nahtlofe Damen- 
ftrümpfe, weiß, schwarz und 
ſchlichte Paſtel-Farben, mit ge— 
ſtrickten doppelten baumwolle— 
nen Sohlen; High Spliced 
Knöchel und Baumwolle-Ober— 


teil; Seconds der 25c 15 
n c 


und 35c Tiual., zur... 

19 und 25c furze Soden 
für Babtes, ichlichte weite und 
fancn geitreifte Tops; find 
mercertzed, 


weiße 
appre⸗ 
Damen— 


Anterzeug 
29c Balbrigagan-Interhemden 


und =Unterboien für Männer, 
alle Größen, 


Muslin 
Unterbemden 
und Unterboien 
für Männer, 
Athletic 
Mode in 


15c feine! 
baum wollene 
Leibchenfür 
Danıen, mit 
nte Drige m 
DSals pbne 


ermel, alle alten Größen, 
Gröpen, zu 


be | 2% 
Fir Knaben 


Norfolf Knaben- Anzüge — 
Note feſtgenähtem 
tel und mit Patch 
Gemacht aus 
cafſimeres 
Streifen. € sets 1 
u. Miſchungen. j 
Kbat: u. Graf, 
Gröken 6 bis 
16 Jahre. &e 
wöhnlich 83.00 


peziell * 97 


zu 
Kraben 


mit 
Gür 


⸗Taſchen. 


8 


in 67 


—— 
in Kbatı u u. 
blau twii⸗ 
led Serge. 


But ge 


„taded‘“ im 
Größen 6 
b.16 Na hre 
veaulär ; 


u 59«: 


in diefem Verlauf * € 


ſpeziell 
— 6—« 


© 


Rompers und Oliver Twilt Beltee- 
Anzüge für Knaben. Gemacht 
aus blauem und lohſarbigem Cham— 
bray und karrirten Ginghams. — 
Zu babenr in den Gröken von 
2 Bis ztı 6 Jahren, Werden ftet$ 
zu 390 verkauft. Ihr habt die 
Auswahl in unſerem außergewöhn 
lichem VBerfauf am Montag 2 
um Breis von ... . 





(Für die Sonntagpoft“.) * 


Ein Ausflug in's Grüne. 


Pfingſtgeſchichte von Albert Weiße. 


Die „Preparedneß“-Bewegung, die 
in dem großen Umzug am letzten 
Samſtag ihren ſtärkſten Ausdruck 
fand, iſt leider an mir vorübergegan— 
gen, ohne auf mich die geringſte heil— 
ſame Wirkung auszuüben. 

Dieſe betrübliche Erkenntniß kam 
mir, als ich am letzten Freitag auf den 
Wandkalender blickte und zu meinem 
Schrecken die Entdeckung machte, daß 
ich mir Pfingſten hatte über den Hals 
kommen laſſen, ohne im Geringſten 
darauf vorbereitet zu ſein. 

Nur noch zwei Tage trennten uns 
von dem Feſte! Wie kam es nur, daß 
ich bisher nichts von dem Herannahen 
des Feſtes gemerkt hatte? Ich ſuchte 
und fand eine Erklärung und gleich— 
zeitig damit auch eine Entſchuldigung, 
warum ich mich nicht an das Entwer— 
fen eines Pfingſtbeitrages für die 
nächſte „Sonntagpoſt“ gemacht hatte. 

Thompſon, ausgerechnet unſer treff 
liche Bürgermeiſter Thompſon, war 


ſchuld daran. Ehe er an die Regierung 


kam und die Durchführung des Sonn— 
tagsſchlußgeſetzes mit drakoniſcher 
Strenge von den Wirten erzivang, 
tonnte fein Chicogoer, alfo au ich 
nicht, auf das Pfingitfeit vergejfen. — 
Die Bocbierichilder vor den Salons 
in der Woche vor Pfingiten machten 
ung früher immer auf das am nächiten 
Sonntag folgende Feit aufmerfiam, 
denn der Pfingftfonntag war feit Al 
tersher der freundig begrüßte erite 
Tag, an dem der Ausichant des fürft- 
gen Gebräus „Bodbier“ erfolate. 
Selbitveritändlich haben jegt in ber 
Hera Thompfon die pon ihm am 
Sonntag auf den Piropfen geiegten 
Wirte abfjolut feine Veranlaflung 
mehr, in biefer praftiihen Weife auf 
ven Pfinaltfonntaa hinzumeilen; und 
ung, die wir bon friiher ber an diejen 
Hinweis gemohnt find, tit es alio 
manaels eines jolhen auch nicht 
verargen, wenn das „liebliche Felt“ Tich 
uns ımerfannt nähert, unbeacdhtet und 
ohne unjeren freudigen Gruß poriiber 
zieht, 

„Dieje Entihuldiguna entichuldigt 
Dich wohl vor Dir jelbit, aber nicht 


en 


u 


Beziehungen mohl diametral gegenein- 





Chicago, Sonntag,’ den 11. Duni 1916. 


aber ich glaube, ich hätte auch |damald war e& aus Gründen, auf die | zu drüden. 


alter, I r 
ich nicht näher eingehen mag, mein | 


Inoch die Stablfeder jelbit dazu zerna= | ih n 
aen können — ein irgend genießbarer | feiter Vorſatz 
Einfall, der mir zur Erfüllung meiner | der be ſchmieden 
Aufgabe dienen könnte, wäre mir | Mir fam daher diefe Bootfahrt um ung zu‘ fuden, da man zur 
durch diefe Uebung doch nicht gefom> jetmas brenzlich, wenn nicht gar Heimkehr aufbrechen mollte. 
men. gefährlich vor; und ich mitterte Unrat. | 


| 
| 
| jolgtofen Bemühungen Abitand nahm, |aber in richtiger Erfenntniß der Sadı- C j 
|und die Augen wieder aufichlug, fah | lage die Mik Amalia Fliegentopf, eine fen „Hurrab, ein Brautpaar! Ein 
116 meinen freund Bieberih an der alte Jungfrau, als Partnerin bor= | Brautpaar Hurrah! Wir gratuliren! 
Inächften Straßenede von der arjjchlug, da war ich beruhigt. Die konnte Wäre eine Dynamit-Bombe gerabe 
|fpringen und im direften Kurs aufjmir megen ihrer abjchredenden Häß- zwijchen mich und Amalia gefallen, ei- 
‚meine Behaufung zufegeln. Herrgott, | lichkeit und per vielen Semefter, die fie; nen größeren Schred hätte mir iht 
Iauch das noch! Diefer VBieberich hat mir voraus war, nicht mehr gefährlich | Krepiren auch nicht einjagen 

Imir gerade noch gefehlt! Auf dem werben, jo daß ich es ruhig mit ihr als  diefer Zuruf. Gebrochen und 
Stuhle, auf dem ſich Bieberich einmal wagen konnte! Ich lud ſie alſo zu der völlig geknickt ſank ich auf die Bank 
niederließ, wuchs kein Gras mehr. Ich Waſſerfahrt ein, und ſie nahm glück- neben Amalia. Was hatte 

fürchtete ebenſo ſehr ſeine Luſt zum ſtrahlend meine Einladung an. An⸗ glücksmenſch angerichtet? Um Gottes— 
Schwahen wie ſein Sitzfleiſch! Wenn fangs ging die Geſchichte ja auch ganz willen, ich hatte ihr doch nicht 
ich ihm den Zutritt zu meinem Gant- glatt ab; ich ruderte munter darauf | 
Itum nicht verlegte, hoürde ich ihm vor los, dann müde geivorden, legte ich bie 
drei Stunden nicht 108. Zur Abwehr Ruder zufammen und pfiff den Düp- 
gegen ihn ariff ich jchnell nad dem, | peler-Schanzen-Marid). Diefe mufila= | 
ganz überflüffiger Weife zernagten | 
ı sederhalter und jchrieb auf einen lee= | 


2 


zu 


laſſen! geſellſchaft, das man abgeſchickt hatte, 


pos, Amalia ſchien ſich aber doch herz⸗ 
lich zu freuen. Wir trieben langſam der 
den Fluß abwärts. Plötzlich aber ruck! 


— ſaßen wir feſt. Das war nicht das kamen etwas früher als 


ren Bogen die warnenden Worte: 
„Keep out! Hier herrſchen die Men— 
| ichenpoden!” 
! Zu Spät! Ich konnte meine Abficht, 
das abfchredende Pladat zum Schupe 
gegen den anftürmenden Feind an bie| 
| Außenfeite meiner Zimmertüre zu Ele- | 
|ben, nicht mehr ausführen. Hannibal | 
Ilangte fchon vor den Toren Roms an, | 
Ialö die Tinte auf dem Plakat nod) | 
naß mar. | 
Dhne meinen Hereinruf auf jein! 
—2 abzuwarten, kam er mit fei- | 
nem üblihen Gruß: „So früh im 
Grünen?“ in3 Zimmer geitürzt. 
| Da ich mweber mit einer Silbe auf 
feinen Gruß reagirte, no mid) einen | 
| goll weit ihm zumanbte, fragte er mit |. 
dent unjchuldigften Gefichte bon der 
Melt: „Sagen Sie, Verehrtefter, ich | 
| Itöre doch nicht etwa?“ | 
| Statt jeder Antwort hielt ich ihm | 
‚das tintenfeuchte Plakat vor Augen. | 
| „Mit dem blinden Schredichuß | 
tönnen Sie mich nicht verfcheuchen,“ 
meinte er, lauthal® lachend, „Die be 
konnten 121 Krankheiten, auf die Sie, 
Anfpruch machen, till ich ihnen gerne | 
‚einräumen, die Menjchenpoden aber | 
haben Eie nicht. Uebrigens diirfte Xb= | 
nen mein Befuch durchaus nicht unans | 
genehm, jondern im Gegenteil hoch- | 
willtommen fein!“ 
'  „Unfere Anfichten laufen in dielen | 


ander!“ meinte ich lafonifch, aber mit! 
unverhiüllter Niedertracht.“ 

„Ste werden aber fehr bald mit 
mir die optimtjttiche, von Jhrer Heim- 
Juhuna durch mich teilen!” aab er mit | 
frech-vertraulihdem  Gefichtsausdrud 


Waſſer gluckſerte ſo traulich und Rendez-vous-Platz an. 


ſo ſeltſam, und auch im Schiffe regte gehörigen Portion Uebertreibung und 


a ————————————— — 
|fog, faute und bik ich auf den Yeber- | folde Bootfahrt zu Zmeien! Schon felig die Arme aus, um mid) an’ Herz} Dir gebroche 


Gerade in diefem Augenblid tam | Zahluna 
‚mi nie in die elleln ein anderes Boot von unjerer Pilnik- | verurteilt werden. Da dazu Dein Ve 


Von | den; — fo etwa 
weitem mußten die Leute jchon die) faltulire ich! Junge, ich wollte in Dei- 
Als ich endli” don weiteren, er= Als mir meine liebenswürdige Wirtin | Situation wahrgenommen und ihren ner Haut nicht fteden 
| Sinn verjtanden haben, denn jie rie- | 


fönnen | 


ih Uns i 


etwa 
meine Liebe erflärt? Aber die „Erplos | 
ring und Rescuing Party“ ließ mir |der 
feine Zeit, darüber nachzudenfen; bor= | wuhte, 
läufig hieß es, das Boot flott machen, | meine 
Iifche Hebung war ficher wenig a pro=,und dann mit aller Kraft zu rudern, ı pel, 

um noch vor dem völligen Einbruch | gangen war, 1 ante | 
tat den Pilnitplag zu erreichen. | wieder losreigen konnte, im Wege der | riege, an die fie Tich nicht 
Unfere Entdeder und Retter zugleich | Iimangsvollftredung einer für fie gün- 
ich und die, | ftig ausgefallenen Entihädiqungsfla- 
Schlimmite, mas ung paffiren tonnte. | beitändig vor Rührung in ihr Battift: |ge geheiratet habe. “ch hätte die ganze 


Ruſſiſche Kavallerie auf dem Marſche. 


Das Schifflein ſchaukelte ſo ſanft; das tuch weinende Amalia auf dem | Weit und die Umalia dazu umarmen 

Dadurch) ers ; fünnen! Ich war frei und fehrte na 
‚Tchlug fo rythmifh an den Bug des |fuhr die ganze Gefellfchaft die Kahn | Chicago zurüd, Meine Gefchichte ift zu 
| Bootes, die Blätter über und raufchten Affäre; wahrfcheinlich noch mit einer Ende. 


zwei. Nachmittagd um vier trafen 
| fie dreihundert Mann plöglich an einen 
ıWegireuzung mitten im Wald. 

| ,Marich, marjch!" fommandirte des 
Oberleutnant. Sie attadirten die 
Dreihundert. „Mit unerhörtem Ges 
ichrei, verjtchere ich Ihnen," erläu- 
tert der Oberleutnant. E8 war ein 
ichweres, erbittertes Handgemenge. Aber. 
vergangenen, fernen Tagen, ale der | die Windiichgräter blieben oben. Die 
Krieg noch „romantiich“ war, erzählt, | Nuffen wurden zeritreut. Dreißig 
‚wie ein alter, bedächtiger Herr im/von ihnen lagen tot. Hundert wur» 
‚len Reifenden, die nach dem zur Ab- | feinen Jünglingserinnerungen franıt; | den wieder in die Gemeindefaten vers 
fahrt nach New Mort bereit itehendem | Abenteuer aus der Neiterzeit, da erteilt. Das war Nachmittags um 
' Zuge eilten, zucte mir plößlich der Ge- |auf Batrouille gegen die Rujien ritt... |vier. Nachmittags um jede ſtand 
danke an Flucht durch's Gehirn, — Er war der jüngſte Leutnant im man vor der neuen ruſſiſchen Stel⸗ 
Faſt eben ſo plötzlich ſetzte ich den Ge- Regiment, aber eines Tages bekam lung. Die Technik war die gleiche 
'danfen in die Tat um. Zehn Minus |er eine aus vier Regimentern ge- wie geſtern und vorgeſtern. Die 
ten fpäter faß ich im Zuge und dampf- |mifchte GEsfadron mit dem Berehl,| Meldung flog zurüd. Die Wins 
te nach der Metropole des Dftens ab! gegen den Sarı hin aufzuklären. Er diſchgrätzer abermals vorwärts. 

Zwei Jahre lebte ich dort im Exril! ging mit ſeinen Leuten los. Mit Nach ſolch erfolgreicher Tagesar⸗ 
Da erhielt ich von einem Freunde, wenig Proviant und viel Draufgän- beit dachten ſie nicht daran, wie⸗ 
nun meine „Whereabouts“ gertum. Dem er war ein Win-|derum auf dev Straße zu übernach⸗ 
die freudige Nachricht, daß diſchgrätzdragoner, und ſeit Kolin, wo ten, die ein Schlammbad war. Richt 
Amalia einen anderen Gim=|iene glattraitrten „Milchgeitchter - die | weit von ihnen war ein kleines Städte 
der auf ihre Leimruten ae! Schlaht entichteden, gab es über-!chen, dort gab cd Quartiere. 
fih aber nicht, wie ich haupt feine Aifaive in irgend einem | „Zwei Mann aufflären!” jprad der 
drauf- | Oberleutnant. „Freiwillige vor!“ 
gängeriſch und tollkühn herangemacht Die Freiwilligen kamen zurück: auf 
hätten. Der junge Offizier bekam dem Marktplatz biwackirten wei ruſſiſche 
einen Raum von hundertzehn Ki- Kompagnien. Außerdem war's im 
lometern zugewieſen. Den hatte er Rathaus nicht geheuer. Der Ober— 
abzuſtreifen. Bald waren auch die leutnant bildete drei Gruppen. Gleich⸗ 
eigenen Truppen, das eigene Korps, zeitig galoppirten ſie von drei Sei— 
dreißig Kilometer hinter ihm. Ein- ten gegen den Markt. Die vier— 
ſam tummelte er ſich mit ſeinen zig Mann zehn waren im Laufe 
fünfzig Reitern im Raume. der Begebenheiten abgefallen: teils im 
| „Gott jei Danf, damals war noch Gefecht geblieben, teils als Melde— 
Bewegungskrieg“, lächelt erinnerungs reiter zurückgeſchickt —, die vierzig 
verſonnen der Offizier. Und macht Reiter vollführten einen Höllenſpel- 
ſich das Wort Huttens für die Win- takel. Die ganze Stadt dröhnte 
diſchgrätzer Lebensanſchauung zurecht: von ihren Schüſſen, die ſie in die 
„Es war eine Luſt zu reiten.“ Luft aus ihren Karabinern abgaben, 
Kahle Felder, die Straßen ein Sumpf. ohne die Karabiner vom Rücken zu 
Man kam an einem Dutzend Flüſſe nehmen. Die Ruſſen hatten feine 
vorbei, die Brucken fehlten. Aljo Ahnung, was eigentlich los war. Die 
ritt man mit der ganzen Eskadron meiſten hatten geſchlafen. Sie wuß⸗ 
quer durch das Waſſer. Einmal ten nicht, woher die Schüſſe kamen, 
Ifam man an einen großen Fluß. ſie hörten nur, daß ſie von allen 
Von der Brücke ſtanden nur Seiten kamen. Und hoben die Hände. 
Pfoſten. Die Windiſchgrätzer rit“ Aus der Halle des Rathauſes aber 
ten über das unſichere Gebälk, tän- tönten merkwürdige Geräuſche. Mos— 
Zzeriſch ſetzten de immer einen kalis ſtrömten, rannten heraus. Da— 
Fuß um den anderen auf die vfoften. bei itießen fie fortwährend an Mufike 
Der Oberleutnant holte eine Meine inſtrumente. Tie große Trommel! 
| Photograpbie aus der Taſche. Der brummte und fiel um Die Tſchi⸗ 
|Machtmeiiter, der zum Scluf fam, nellen flirten: In der Rathaus⸗ 
hatte dieſe Flußforcierung anfnehmen halle war nämlich eine Muſiklapelle 
müſſen. Sie ſieht aus wie ein Ballett. geweſen. Sie wanderten als Ge— 
Die fünfzig Reiter ritten ſchon den fangene in die Katen. 
vanzen Tag, an einer Waldſpitze muß⸗Das ging ſo ſieben Tage, ſieben 
ten die Pferde ein wenig raſten. Man | Nächte. Steben Stellungen wur⸗ 
lockerte die Gurten, man hockte un den aufgeklärt, nach rückwärts ge⸗ 
Iter den Bäumen. Da fam sum ‚ meldet und damit. genonmen. me 
| eritenmal der geiuchte Feind des MWe- | fleinere Stellung, obwohl fie gut flans, 
ges, eine NKompagnie roter Ticher- ;firt war, nahm der Oberleutnant 
keſſen. Die Verde hinter die Bäume, der Einfachheit halber glei jelbit. 
ER rn: ,, ‚Die Windiiigräßer auf die Erde. Und | Als er von diejer Stellung weis, 
„Sott jei Dank!” erwiderte ich! * | Feuergefecht Die roten Ticher: | ter 509, traf ev mitten in der Ein 


ne Eheverfprechen verflas | 
Igen; Du wirft ganz unzweifelhaft zur | 
einer bedeutenden Summe, 
t= | 
mögensheftand nicht ausreicht, jo wirft 
Du jelbftverftändlich eingelodht mer= 
auf ein Kährchen 


Windiichgräßer. 


Non Karl Fr. Nowat. 

Ein Fleines Saffee in eimer Elei 
nen Stadt, irgendwo auf der Durd=' 
reiſe zur Front. Und der junge, | 
ſehr junge Oberleutnant mit der hoben, 
jehr hoben Auszeichnung erzählt von 


| 


ru 
Gebrodhen mwänfte ih nach meiner 
| Behaufung. Jh fam am Union De: 


| pot vorbei. Bei dem Unblic der vie- 
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zurüd. „Was Sie mit Schmerzen fu= 


es ſich wie leije flüfternde Stimmen! |Entftellung. Man gratulitte uns| „Und werden Sie fie verwerten?“ |feffen vannten, was fie rennen form 


iamfeit einen befannten Kameraden 


der Ras 


Ein deutſch-chileniſcher Nationalbund. 


freien Blüten finden kann. 
„Schießen Sie los, Lieberich!“ ſagte 
reſignirt, „aber machen Sie es gnä— 

ig." | 
\ en * or | 
| Er Tieß fich diefe Aufforderung nicht | 


noch einmal wiederholen, fondern fchoß | 
|fofort log: 


| „Die Geichichte war nämlich jo, und 
| wenn fie einem Andern paffirt wäre, | 
jeigentlich für mich zum Lachen. Es iſt 
| fchon eine lange Reihe von Jahren ber. | 
Ih mar damals Gejchäftsführer in 
einer Kleinen Handichuhfabrif, und! 
mohnte bei einer höchft Tiebensmwürdi- | 
gen Familie. Alle ihre Freunde und. 
Bekannten wurden nah und nad au 
| die meinen. So war nicht3 natürlicher, | 
|al& daß ih au an ihren Vergnügun- 


>o oft erjgen teilnahm! . Zu Pfinaften war ein über mich! i : ’ Ku er 
offmangels | Ausflug per Bifnit-Omnibus nach, dernden poetiihen Wahnfinn brach ih Fall bis — in’s Hleinfte Detail er- den jhmipathifiren, zu erwarten jein, 


Heilige umitrahlt von einer glänzenden | 


| Ein MWindifchgräger jagte zurüd und| 
Aureole! — | 


brachte die Meldung ans Kommando. 
‚Das Weitere mit der Stellung hatte | 
| die nachcücdende Infanterie zu befor= | 
gen. Die Dragoner aber umritten die 
| Stellung. Sie zogen weiter, Sie judh- 
Iten die nädhite. | 


— Heirat? Eines immer — In einem Rundſchreiben vom 20. 
mer, als das Andere! — Weder zu der April legte der vorbereitende Aus— 
Alles verwandelte ſich um mich, das | einen noch zu der anderen Alternative ſchuß die Gründe dar, die dazu ge 
Säufeln des Windes im Rohr, das würde ich mich verſtehen lönnen! — | führt haben, die Gründung des 
feife Plätfchern desWaffers, dag Rau- und eine folche „Vogelſcheuche zu deutſch⸗chileniſchen Bundes vor der 
ſchen in den Kronen der Bäume, Alles heiraten, dazu fehlt mir der Mut! — Hand noch aufzuſchieben. Es ſcheine 

flang zufammen zu einer fernen Me- | Vielleiht mußte mein Freund bei der augenblidlicen Weltlage Be | 
lodie bezaubernd und einfehmeichelnd, | Pruellmann Rat. Er war zwar ein | Öeratenite, aud von der beiheiden-| ett waren fie jchon hinter ber | 
bald trauernd und bald wehflagend! |„all around ſchlechter Kerl und ſten öffentlichen Kundgebung des ruſſiſchen Front. Allerlei Epiſoden 
Die in's Niefenhafte anmachfenden | einer bon ben Freunden, vor denen Deutſchtums in Chile abzuſehen und gab es da, die unbehaglich und rei⸗ 
Schatten der Büſche fingen langſam uns der Herrgott behüten mag, aber mit der Gründung eines Bundes, zend zugleich waren. Mittags ent— 
an, die filbernen Fluten des Fluffes doch ein, mit allen Hunden „gehehter | auch ivernn er mur rein fulturellen | deeften fie einmal, dab fie unmit=| 
und die grünen Ufer zu berdunfeln, Ferkelſtecher der oft ſchon für Geld Beſtrebungen dienen ſollte, zu war- telbar hinter die ruſſiſche Artillerie 
als wolle die Natur fih allmählig mii einem in s Schlamaſſel Geratenen aus |ten,. bis ruhigere Zeiten kämen, in geraten waren. Abſitzen! Schnell⸗ 
einem ſchwarzen Tuche zudeden, um, der Patſche geholfen, wenn andere denen ſeine Abſichten vorurteilsfrei feuer auf die Kanoniere! Die waren 
fo eingehüllt, fanft und marm zu | Rechtäperbreher längſt „Non poſſu— anerkannt werden dürften. In ge— vollkommen über das Rätſel entſetzt, 
ruhen!“ Ein nie zuvor gekanntes Ge- mus geſagt hatten! — genwärtigen Zeiten würden mit das von hinten knallte. Sie ließen 
fühl einer weihebollen Verzückung kam Im Laufe des Vormittags ſuchte größter Sicherheit Angriffe von die Batterie Batterie ſein, ſetzten ſich 
In einem plötzlich auflo- ich ihn auf. — Er ließ ſich meinen Kreiſen, die mit Deutſchlands Fein— auf deren Pferde: davon waren ſie, 
die Geſchütze blieben ſtehen. Das | 
Nachmit- | 


der Bejtiter jenes Wıurnderpferdes, vor 
einiger Zeit während eines Gefechtes 
durch eine Kugel aus dem Sattel ge» 
Ichleudert. Die Kameraden, jo erzählt 
der wadere Engländer, ritten gerade 
im Galopp vor, und er wäre hilflos 
zurückgeblieben und den Denutſchen fr 
die Hände gefallen, wenn ihn nicht 
ſein Pferd gerettet hätte, Dieſes klug 

Tier blieb vor ihm ſtehen, zog ihn mit 
den Zähnen am Kragen vom Boden 
auf und trug ihn auf dieſe Weiſe wie— 
der zu den Kameraden. Wenn dieſes 
Geſchichtchen in Frankreich ſo ohne 
weiteres geglaubt wird, ſo braucht 
man ſich iiber nichts mehr zu mu 
dern, auch darüber nicht, dak die 
franzöfiihe Zeiticheiit allen Erxjtes 
den Borichlag madıt, dem engliſchen 
Pferde das Kriegskreuz zu verleihen. 

EEE ERBE 


zu 


por Deinen werten XLejern,“ jagte ich 
bingt zu verlangen, daß Du ihnen, mie 
Thon jeit langen Jahren — Bodbier: 
Sonntag eine Pfingitplauberei ober 
einen anderen literariichen Beitrag, in 
Punkt it, auf den Frübitüdstiich 
legejt.“ Es blieb mir alfo mweiter nichts 
Schreibtiich zu feren und in aller Ge- = : rn Er ; | ze— 
ipwindigfeit einen Stoff zu erfinnen, chen, dringe ich Yhnen ungebeten ins | — Eine poetifche Stimmung kam or | ftürmifch und von allen Seiten. Mehr | „Xa, aber nur unter der Bedingung, ten. Zehn Stücf zogen 8‘ vor, zu, eines amderen Regiments. 
in den Rahmen eines Pfingitbeitrages | einer Pfingftgeichichte! mungen jind gefährlih! Man muß Widerfpruch erheben. Aber, glauben ; Zimmertüre: von außen zumachen! Die Windiſchgrätzer ſaßen auf, rit- merad. 
paſſen würde. Das Schreiben einer Ich war ſprachlos. Woher wußie ſentimental werden, ſelbſt wenn man Sie, ich konnte ein Wort hervorbrin- Bedenken Sie die kurze Zeit, die mir ten in das nächſte Dorf, ſteckten Servus,“ rief der Baron. 
ſchon von der Feder in den Mund lebe, welcher Stelle mich der Schuh drückte? durchaus nicht ſympathiſch iſt. Amalia zu nehmen, in ber Stehle Iteden, Ama⸗ | fel zu einer lesbaren und einiger 'mige Nate, zwei Gemeindediener da- rittmeijter, der gleichfalls hinter deu 
ftet3 meine Achrllesferfe geweien; und| Ein Blied in mein eritauntes Geficht dahm meine Hand und ſagte mir aus lia dagegen nahm die Gratulationen maßen intereſſanten Pfingſtgeſchichte vor mit dem Auftrag, die Gefange- feindlichen Front, weit hinter ihr, 
keit“ des Feſtes großen Abbruch in Ich fürchtete ſchon,“ fuhr er — Be en NEE —— 4 | |geben. Die zwei Gemeindediener wa- en Die Zwei rg 
: * * FE ud r J er — ı 15 ( \ ; | P zaeſ e DIN Die nich 1 A Ss 
meiner Einfhägung getan. Bei den‘ jeinem geölten Zungenfchlag fort, „zu | |Rücfahrt beftien ——— —*9 fren eine ſtolzgeſchwellte Wache. Die nic ange auf ie hatten beide 
ig; ee, — Er 3, — Se 
. * 0 * on * ⸗ * J - - . } — — * — = r 
denen ich die gleiche Arbeit zu liefern ner Freude—er wies auf den vor mir Aallo nahm aud ic) ihre Hand und bez | el per ei Die Gründung des geplanten | rer Oberleutnant weiß heute nicht Seind — ie 
habe, liegt die Sache ungemein günfti= | (jegenden Bogen—bemerfe, haben Sie, gann, die feinen Linien darauf zu ſtu⸗ 64 ai u ee Di | Deutich-Chileniichen Bundes it wer- | mehr, wo überall, wie viele und Feind, getroffen, wie 
mir —* gute, alte Santa — — a Bapier | Mann fei fterblich verliebt in fie, und Fahrt, aeducdt Hinter dem breiten | np 7. Mai erfolgen. Auf das Rumd- ſchönen Gegend am San er Gemeinde — —— 
Säcke voll hübſcher Gedanken auf den gebracht! Und diefe, — fies Ficher totfchiet Sie fah ich me ihren fehnfüchtigen Bliden zu ent: | !Greiben, welches am 6. März ausge- diener  beichäftigte. Es fam ihm,}, 7 
er Jıch Ticher totjchteßen. Ste Jah mid! . \ IM 1a) kt gu gu 9 ; 
in der guten Stube hängen die fhön- ih Ihnen zum Reiten geben will, Sie einen Moment mit großen Fragenden | 3ieben. sn ber Stabt angelangt, war | yung bon DOrtsgruppen aufforderte, einer Dipiſion einrückte, jelbjt un — 0 
ten Erinnerungen meiner Jugenbzeit. |ift eine der intereffanteften, aber such  Nugen an; darauf lachten wir Bei fhwand affobald in der Dunkelheit |ivaren dem borbereitenden Yusichuf | wabriceinlich vor, dak der Wivtiio- | veiterg geſagt. m 
| 2 Anz a —8 > Ad; unfelbeit, | när ihm die Cinlieferung von neun- | Der Windiicherä ſchweiat in 
mp >. I? . ‚ 3 | 6 5 f % om t I W * 
turwidriger —8 Eier legenden bewegten Leben Wollen Sie fie an- ſo ganz von Herzen, wie wir Er ee tenfchen Adieu zu fagen. | yfonien zugegangen, die zeigte, | Mundert gefangengenommenen Mosta PR Grsablung — — = 
Oſterhaſen, ſeine Oſterbretzeln, den hören und vor Allem, wollen Sie fie e ‚ Darauf fing Ne | Auge ſchließen. Ich dankte meinem daß der geplante Bund aller Deutich- |. - — mit u 
Dfterferien u. |. ff für & Ian, mir Etwas aus ihrem Leben zu et? | Schühfer 2 u ER — a litt: zig Mann nach und nad außer Ge— Te arme" We ift 
frohe Reminiszenzen wach; und wenn | henüken?“ | 2 i er rc Iogamen und Verbreiter zählen durfte. Nude geſetzt hatte Die Oefange- jet bei Uiesiesfo, willen Sie, bei 
e ein ausreichen \vo noch Niemandem anvertraut hätte, toie | 0 uf u. IE - hal \vorfichtigen Schäßungen jchien eine NN Maren eme * Nebenfache \ ' 
die mir als Mindeftmaf meiner Vei-| wenn mir ein weit unter mir Tiender mir. Ich wollte mich doch nicht durch Muu⸗ hinaus und iaufie mir bie! er —— hieß: Aufflären! stand) fallen. Ich erwartete, ala ich heim= 
träge borgejchriebenen vier Spalten zu | Mitichüler seine Hilfe zur Anz! e * ‚4000 für den Bund geiichert. Cin- | Abend des eriten Zages Itand| — — + 
| zn es . ıThämen laffen, erzählte ihr alfo nun Mein Auge fiel auf die Familienan | 1 tamı, eine befcheibene Ynerlemngag zul 
: = = | Eu . 7 1 an⸗ * * — 2 | — > 8 | 
Dfterhut der Frau da. Der Diterhut, | boten hätte. Das tat ich auch heute bei, Crniges aus meinem Leben, und log, — and über Schred! TV entgegengeiegte Stellung ein. Sie ||VN Pa o dandeie NO wir hatten wirklich mas getan. Und 
als ftetig aftueller Cafus belli für den | dem Worichlag Bieberiche; doch wies it ih C ı halten, | St = — ſprach ſich in der Vorverſaiumlimg Um eine VNachhut. —— mic — Me 
f f daß ſie die Erfte märe, der ich biefe, entehieden dahin aus, daß fie zwar | Mont Itefte er Patrouillen vor. Die) 5 Krone.“ 
a — bieten nicht zurück, trozdem ſich mein meine Geheimniffe preisgab. Miß Amalia Fliegentopf — — der Idee des Bundes zuſtimme, dei- | — — Aber ein Teil — 
Iihe Quelle für erhumoresfen, und | 5 — RL ; . ‚jen Griimdung aber verichoben jeben | nat er. gi - s “ s 
5 Mr. ieberich!“ I ren K ung aber beridyoben Yeheit a en s Ilm 5 $ * 
* — 0 eine aufbäumte. Not kennt eben kein Ge— ten, rotgoldenen Strahlen fielen durch — Ne een | . — * king rg — a N 
3 rc 2 . > . 2 * at = = 2 * — - . | E 
olhe zu verüben hat, reitet, tie ich, | bot! Das Bienchen, das die Natur —AIF grüne Blätterdach, und woben nach der Zeitungsoffice geſtürmt fein, eine —— Eee Einwirkung auf die eg Haid heraus, wie breit eigent-| (in folder fcheint ei liſches Mi 
de q 2 um die Kunde von ihrem Glüde durch Stellung der Deutichen in Chile md Eim ſolcher ſcheint ein eng iſche i⸗ 
— — — Fleißes erſchaffen hat, ſaugt auch blondes Haupt. In dieſem Augenblick was für Leute darin ſaßen Der ——— 
2 = ® | J Er Be : won w en Br . en | ; * > E — * 
gibt es kein Spezifilum, das beſtändig aus der Giftblume Honig, wenn es für fah ich nichts von ihrer Häßlichkeit, es ſiedendes Metall gießen zu laſſen! — Deutſchland glaubte befürchten zu Oberſtleutnant zeichnete derweilen u. — * 
hlacht Was nun tun, — Selbftmorb oder müſſen. Danach wurde ein engliſcher Soldat, 
werden kann. Der als ſolches jährlich 
wie derkehrende Hymnus an das lieb⸗ 
auf den gegen ſolche Scherze ſtark ab— 
geftumpften Lefer. 
neuen Stoff hernehmen und nicht fteh- 
len? 
Zeit hatte, fiel mir die Beantwortung 
diefer Frage noch fchmwieriger, als in 
zu Ende zu fein. 
In meiner Verzweiflung griff ich 
probten Mittel zum Einfangen geiit- 
reicher Ideen. Ich hatte diefes Mittel 
Fachgenoſſen abgelauſcht. —So o 
in Schwulitäten wegen St 
warf er ſeinen Obertörper gegen die wußien dort einen prachtvollen Plat | Schönheit, Liebe, Freundfchaft, und| kurz zum Schluffe ſeines Kreuzver- neue Waffen zu ihrem Verleunm- ‚tags um zwei marjchirte eine rufiihe) — Nicht zu fangen. — Sae 
Lehne ſeines Schreibſtuhles, ſenkte den zu Spiel und fröhlichem Treiben! | was fonft noch angebichtet merben | hörs. Idungsfeldzug gegen das Deutjchtumi , Trainfolonne vorbei. Die Windiih-| „Aus der Verlobung mird nichts. 
und lutſchte an dem Ende ſeines Fe- da auch vollauf Gelegenheit zum An- Dichtkunſt verbrochen — ich weiß es Cents“, geſtand ich — „der ſchäbigere ohne Frage dieſen Bund zu einem waren aufgebraucht. ler hat's nur aufs Geld abgefehen.“ 
derhalters. Bismweilen hatte dieje geln und Kabnfahren. Natürlich murbde | nicht! Gedrucdt möchte ich diefen „Hym- ; Reft eines jchäbigen Monatsgehaltes!“ | Schredgeipenit für Chile umfälichen | „Marich, marjch!“ fommandirte der | — Tochter: „Gemwii; nicht, Papa. Er 4 
ben überaus meiften Fällen aber nit. nen, nur für zwei Perfonen berechne: | aug meinem poetiicen Raptus, Aber, | ten! Du mußt heiraten — oder brums jarbeit joll jedoch der Zufammen- | Kolonne. Im dei erbeuteten Wa- | heiraten, bat er gejagt.” — Vater: © 
© erging e3 au) mir, als ich Deich |dem „Seelenverfäufern“ in Beriöina Sie, in was für einer Lage ich | men! Zufällig Tenne ih Deine Amas |ihlu; aller Deutichen zu einem|gen gab e8 KNomjewven in Hülle und | „Co? Nun, 
w 
Aiment guſtellte. Zei Stunden lang Welt nichts Verführeriſches. als eine den Knieen vor Amalia! Sie breitete dingt auf Entſchädigung für das von bereitet werden. ten, Das war Nachmittags nach erſt recht nichts dans.“ . = i 


mir, „denn fie haben ein Hecht, unbe 
ihilder oder nicht — am nädhiten 
dem das PBfinaitfeit der hüpfende 
übrig, als mich jofort an meinen 
der, hübfch politt und blant gemacht, | Haus—einen A Nr. 1 feinen Stoff zu dentlich über mich! Dieſe Flußſtim- hohnvoll, als aufrichtig. — Sch wollte | da Sie, jobald tie möglich, meine | bleiben und fi gefangen zu geben, „Servus, Baron,“ rief 
.. . an | — 2 2 er z — — Zr zu ⸗ — 
Pfingſtgefchichte iſt aber, ſolange ich diefer „Hans in allen Gaffen“, an em Mädel neben fich hat, dag Einem:gen? Die Stimme blieb mir, wörtlich nur noch bleibt, Ihr langes Geſchwa- die zehn Gefangenen in eine geräu- Der Kamerad war ein Dragoner— 
diefe Arbeit hat immer ver „Lieblich- | verriet ihm meine Gedanten. deren Linien, daß ich ein junges Mäd- | mit ftrahlendem Gefichte entgegen und | zurechtzuftußen! ... Good bhe!“ inen damı jpäter den Truppen zu über- |Teine Arbeit tat. et fam er iwie- 
- 1 Io ER “x .: ‚ 2 y M — 3 
anderen beiden hohen Feiertagen, an ſpät zu kommen, aber wie ich zu mei- Ich mollte doch nicht zurüditehen | ee Windiſchgrätzer ritten weiter. zu tun. Nur begrüßen wollten ſie 
bruchs don ihrer Seite zu drücken, 
ger für mich. Für Weihnachten jhüttet | von Jhrem übermorgen fälligen Bei, |diren. Sch jagte ihr nun, ein junger ganzen | hoben worden. Sie jollte anı 6,|Vor welchen Gemeindefaten im der! We Nordvolfahrer einander durch Zus 
wenn fie ihn nicht tvieder liebe, irde Rüden einer äußerft forpulenten Das | R 
Schreibtifeh, und am Weihnachtsbaum | reien“, paßt aud) für die Geichichte, die ichieft war md zur sofortigen Bil- als er nach fieben Tagen wieder bei Et au den Krieg lieber hinter dem 
| se, ich der Erfte beim Ausfteigen, und ber- | noch beim 2 
Auch das Dfterfeit mit feinem, in na= | tragifchiten Epifoden aus meinem viel- ‚aber, der Stimmung angemeifen, nicht | Zuitinmmungserflärungen bon 36 i [Me NW. DUBBEEE n. 
'fonit gelacht hätten! sn der folgenden Nacht konnte ich fein lis bejtätigte, die er mit jeinen fünf- bil Gesang: 
w., rufen ähnliche als Sto Ihren nächiten Beitrag | J a ug Chilenen auf begeiiterte Verfechter | 1 Er 
| jaäblen, Dinge, bie fie, wie fie tagte, | nich nicht länger in der engen Stube 
34 3 2 — * .g" Ö e < — u 5 . r- ry* 
fte einmal nicht ausreichen wollten, um] ls Schüler hätte ich mich gefhämt Luft! Schar... —— | Und | dev Folofjalen Brücenfopfgeihichte, ge» 
en D ) Anfangsmitgliedichaft . bon etwa 
———— früheſte Ausgabe der Morgenzeitung ler: i 
* Bar : h ” j Ausge —31 * Ed hp i er ) mirfli . j ſſi— 
füllen, dann iſt ja immer noch der fertigung meiner Schularbeiten ange- 'zig die Kolonie Valparaiſo nahm eine auch wirklich vor der erſten ruſſi Rz der jüngfte Xeutnant: ber 
um mit ihr glei Schritt z (ten Gegen ihre Haupt- rag 8 
Streit des geizigen Mannes mit der|; | je nf märe, ber Biefe Verlobte.“ | ut ale 
© C q c sh ; f ' intez9 „Ver | — | Ei 
ic fein offenbar quigemeintes Aner- | Puffer herum |, Etierne 
N u : ne u ‚umd beichäftigten fie. 
ieber meiner Facjgenofien, der ‚profelftoneller Stolz gewaltig bagegen | Die Sonne fanf tiefer, und ihre leß- A dun — 
] g in der Nacht mußte bie Schrediiche |!Wolle, wetl fie zur Zeit von derſelben Site hatten | ſchen Roſſes. 
33 O er . * A . — c ’ . 
ben jo ftoffergibigen Ofterhut als | ziel für ung Menichen als Vorbild |einen Strahlenfranz um WUmalias : * lich dieſe ruſſiſche Stellung war und 
die Jünger der ſchwarzen Kunſt in die Beziehungen zwiſchen Chile und us u gel \ „ RN 
zöſiſche Zeitſchrift Tekthin berichtete, 
als jtereotgpes Thema ausgejchlanhtet | jeine Zivede feine anderen, einwand- | fhien mir, als fei fie verzaubert, eine | Ifchrieb den Bericht zu feiner Skizze. 
liche Teft wirkt einfach ermübdend, felbit 
Wo aber einen anderen, geeigneten, 
Da ich heuer bloß zwei Tage dazu 
früheren ‘ahren. Mein Latein jchien 
zu einem, bon mir bisher noch nicht er- 
einem literariſch wenig geſchätzten 
geriet — und das geſchah ſehr oft — dem Desplaines-River verabredet. Wir in einen Hymnus am Gott, Ratur, zählen. „Haſt Du Geld?“ fragte er und den Feinden Deutſchlands nur war Mittags um eins. 
Kopf auf die Bruſt, jchloß die Augen | Aufer andern Annehmlichteiten gab e8 tan, aus. Mas ich dabei an ebler| „Sa, jedoh nur 23 Dollars 79 in die Hände gegeben werden, die grätzer hatten Hunger, alle Vorräte Dein Bräutigam iſt mir zu dumm; 
Uebung ben gewünjchten Erfolg, in,alfo auch eine Bootfahrt in den klei- nus“ nicht fehen. Pilötlich erwachte ih „Dann bifi Du rettungslos berlo- mwirden. Nu jtiller Organijations- | Oberleutnant. attacfirten die | will mid) auch ganz ohne Mitgifl 
uch ı dann iit er noch diimm 
mebr oder weniger interejfante Erpe- !gebract! Nun gibt e8 aber auf diefer! mich bei diefem Erwachen befand? Auf Tin fehr genau! Sie wird Dich umbes | deutich-chileniihen Bund weiter vor- | Fülle, . Die Windiihgräger dinir- | mer, als ich ichon dachte, dann 
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ſriminalroman von Auguſt Weißl. 


(5. Forfegung). 


Während Doktor Wurmfer mit 
Dary fprad, hatte er unausgefegt 
na den beiden Gejtalten bei der 
Baumgruppe geblidt. 

Seht entdedte er aud) Johann, der 
im einer Entfernung bon etiva vierzig 
bi8 fünfzig Schritten bei einem 
Häuflein Bauern fand, mit denen 
er foheinbar jprad. Doktor Wurm- 
fer jah, wie Johann wieder auf den 
Attionärraum zugaing. ebenfalls 
war er jegt jeiner Sache ficher. 

Wurmjer verabfchiedete fih und 
ging zur ITribünenitiege zurüd. 

Nah wenigen Minuten kam = 
hann. In feinem Antlit drüdte ji 
deutlih große Erregung aus. 

„Denken Sie fich, Herr Doktor: 
Er ift’3!" rief der greife Diener. 

„Wer?“ 

„Willen ©’, einer von den zivei 
Männern, die mich damals verfolgt 
bab’'n in ber Stadt, wie ich ben 
Schmud geholt hab’.“ 

Doktor Wurmjer war betroffen. 

„Sind Sie ganz ficher?“ 

„sa, Herr Doktor. Ganz 

ftimmt is er’3!” 
; Doktor Wurmfer dankte freunde 
lich, richtete aber feine weitere Frage 
an Sohann, jo daß fich diefer mit 
einer Verbeugung zurüdzog. 

Seht bemerkte Doktor Wurmfer, 
wie die beiden von einander gingen. 
Hans ſchritt raſch dem Ausgang zu, 
während Baron Rodenſtein langſam 
dem Aktionärraum wieder zuſchlen— 
derte. 

Doktor Wurmſer eilte die Stufen 
der Tribüne hinab. Er ſah, wie 
Hans Zöllner vom Rennplatz auf 


be⸗ 


die Straße trat und ſich an einen 


der dort ſtehenden Kutſcher mit einer 
Frage wandte. Dann ſchritt er 
weiter. 

Der Kommiſſar trat zu dem Kut— 


> fcher. 


“ 


= Ohne zu überlegen, jchritt der Koms| auf den Tifh und üffnete es. 
- Baron3 


‘ af nah Haufe! 


- 


D es holen! 


m % 


„Sie, wa3 hat denn der Dann 
von Ahnen wollen, der grad da war?“ 
„Er bat mi g’fragt, ob i 'n nöt 
zum Schloß hinüberfahr'n möcht’, 
nber i hab’ die Fuhr nöt annehmen 
fünnen. Meine Herrichaften fan ja 
drin beim Rennen.“ 

„Dante!“ 

Doktor Wurmier 
ſpräch raſch ab, 
wollte. 

Helenes Bruder ſchlug den Weg 
nach Kottingbrunn ein. 

Vorher hatte er noch einige Male 
mit verſchiedenen Kutſchern unter— 
handelt. Jedesmal ſcheinbar mit 
demſelben Mißerfolge. 

Alſo es war klar: Hans, den 
Johann als einen jener jungen Leute 
erkannte, die ihn bei der Fahrt um 
den Schmuck nach Wien bedrängten, 
wollte plötzlich nach dem Schloß, 
zweifellos im Auftrage des jungen 
Barons. 

Natürlich! Franz wußte ja, daß 
ſich die Familie und ein großer Teil 
der Dienerſchaft auf dem Rennplatz 
befanden, daß alſo das Schloß in 
dieſem Augenblick ziemlich unbewacht 
dalag. Wenn er alſo dort etwas 
vorzunehmen beabſichtigte, ſo war dies 
der geeignetite Augenblid. Was aber 
führte der Burg im Schilde? 

Nun galt es, ihm zuvorzulommen. 


brah das Ges 
a er Hans folgen 


wei Wagen des 
Nodenftein zu und befahl 
dem Kutiher: „Fahren Sie mid 
Die Frau Bas 
zonin bat etwas vergeffen, ih muß 


rm 


miflar auf einen der 3 


Und ehe man drei zählen fonnte, 
Mogen auch ſchon die Pferde über die 
ftaubige Yanditraße. 

„Schneller! Schneller!” trieb Dot: 
tor Wurmjer den NKuticher an 
„Wir müjlen beim dritten Rennen, 
bevor der Oberleutnant reitel, zus 
rüd fein!“ 

Eine leichte Berührung mit der 
MWeitihe genügte, um die edlen 
Pferde zu jtärferem Ausgreifen zu 
treiben. 

Als der Wagen in die breite Lıin- 
denallee einbog und der Kommiſſar 
noch einmal auf die Chauifee zurüd-» 
blidte, jahb er meit binten in der 
Richtung gegen Kottingbrunn einen 
ſchwarzen Punkt und darüber eine 
Staubmolte., 

Vermutlich hatte Hans doch einen 
Wagen aufgetrieben und befand fich 
gleih ihm auf der Fahrt nad Ro: 


denſtein. 


Der Kommiſſar ließ im Schloß— 
hofe halten und eilte ums Haus her— 
um in den rückwärtigen Teil des 
Parkes. Als er die Wieſe, die ſich 
vor dem Turm ausbreitete, betrat, 
kam ihm aus einem gegenüberliegen— 
den Gebüſch Brandtner entgegen. 

Der Kommiſſar zog Brandtner in 
den Turm und flüſterte ihm zu: 
Ich wette tauſend gegen eins, daß 
wir in der nächſten halben Stunde 
wiſſen, woran wir ſind!“ 

„Is was geſcheh'n?“ 
Agent. 

Werſtecken Sie ſich draußen,“ anti⸗ 
wortete der Kommiſſar, „und geben 
Sie auf einen jungen blonden Bur— 
fhen mit fleinem Schnurrbart und 
ziemlich vermwüftetem Geficht acht, der 
in wenigen Minuten bier fein wird. 
Er ift groß und Ichlanf. Wenn er 
bereinfommt, jtören Sie ihn nicht. 
Geben Sie nur ein Zeichen. Unter— 
nehmen Sie nicht, warten Sie, bi3 


fragte der 


er fortgeht, dann folgen Sie ihm.“ 


| 


Der Agent wandte fich zur Tür. 

„Sie, Brandiner!” rief ihm der 
Kommifjar nad. „Haben Ste Waf: 
fen bei ſich?“ 

„Sa, Revolver und Totjchläger.“ 

„Beben Sie mir den Totjchläger, 
ed bleibt Ihnen noch immer für alle 
‚Fälle der Repoioer,“ 


| 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ip — 


Der Agent reichte dem Kommiffar| Die Baronin ſeufzte tief auf 

die Waffe und verließ den altenjund ließ fich in einen Stuhl fallen. ! 
urm, ..\Der Baron griff Haftig nah dem! 
Doktor Wurmier legte fich im rüd=} Etui, da3 auf dem Tifche lag, und! 

mwärtigen Gewölbe auf die Lauer. öffnete ed, E3 war leer... 

Vorfihtig und ruhig zog er die) Mary ftrich fi ein paarmal über 
Tür, die in das Mittelgemölbe| bie Stirn und blidte mie geiftesab: | 
führte, zu und fchob einen fleinen! wejend vor fi hin. Der alte Herr 
Riegel vor, den er hatte anbringen|Tah ganz verftört drein. Die Ent» 
laffen. Dann öffnete er drei leine|täufchung Hatte ihn offenbar hart 
Sehlöcher von Bleiftiftbreite. getroffen. Tu 

Auf Doktor Wurmfers Anordnung; „Und biejes Etui, Herr Doktor, 
hatte der Agent Raimund diefe Löcher | 90 haben Sie das gefunden?“ frag- | 
in die Tür gebohrt und mit Heinen|te er Ianafam. | 
Holzitäbchen verftepft.. So konnte) „im alten Turm! 
der Kommiffar faft das ganze mitt] „Dort?“ rief Baron 
Iere Gewölbe überbliden. 5 „Dort lag 

Kaum war er mit dieſen Vorbe— — —— 
reitungen zu Ende, als er ein Ge-|,. „Und Gie wen Wi, wo fi 
räufch im erften Raume hörte. ie Perlen befinden?” fragte Mary 

Wie kam das? Warum hatte der) [angfam. — = 
Agent fein Signal gegeben? „> ja, das weiß ich hohl! 

Der Kommiffar ipähte dur das] Mary fuhr rg Bi 
Mitteloh und jah bei der offenen] „„Sie willen es?“ fragte Mary mit 
Jurmtür ein junges Mädchen jtehen. leiſem Beben in der Stimme. 

Eine fremde Geſtalt! Er wenig— SE 
ſtens hatte ſie während des acht— 


Im ſelben Augenblick wurde die 

2 — 
fügigen Xufentpalt im Gihloffe Ankunft de3 Krankenwagen gemel- 
noch nie gejehen. 


det. Die beiden Herren erhoben fich 
Das Mädchen trat in den Turm, 


raſch 
kehrte aber ſogleich wieder zur Tür 


„Wir müſſen jetzt nur nach dem 
Bee r errn Oberleutnant feben; Bitte, 
zurüf und bob die Hand ivie zum 2 Iche 
Schute aegen die Sonne vor Die 


Herr Doktor, eine Viertelftunde zu 
j j warten, wir fommen gleih zurüd.” 

Augen und blidte aud. Dann minlte lin 3 

fie und verfhiwand. 


Auh Mary mar aufgeltanden. 
Mit bleihem Antlit trat fie zu Dof- 

Wa3 hatte das zu bedeuten? Wem 
hatte fie geiwintt? 


tor Wurmfer. j 
„Sagen Sie mir nur rafch das 
sm jelben Augenblid murde der 
Stanalpfiff laut. 


eine: Wer hat Khrer Anfiht nad 
Die ITurmtür wurde geräufchios 


die Perlen? Nur diefe eine Frage 
beantworten Sie mir, Alles andere 
geöffnet und Hans jhlüpfte rafch und 
vorjichtig herein. 


Rodenitein 
da3 leere 


fünnen Sie mir Später erzählen.” 

„Die Perlen hat der junge Zöll- 
rer.” 

Die Augen Mary3 Teuchteten auf. 
Ein Seufzer entfuhr ihrer Bruft. 

„Hana hat fie? Willen Eie da3 
beſtimmt?“ 

„Ja, leider!“ 

„Warum bedauern Sie das?“ 

„Da können Sie noch fragen, Ba— 
ronin? Hans iſt doch Helenes Bru— 
der!“ 

„Ach ja, ſo, ich vergaß einen Au— 
genblick! Alſo Sie ſind ganz ſicher?“ 

„Ganz ſicher!“ 

Der Wagen, der Baron Walden 
nach Rodenſtein brachte, fuhr nun 
langſam bei der Terraſſe vor. 

„Ich komme gleich wieder!“ ſagte 
die Baronin und eilte auf den Wa— 
gen zu. 

Der Arzt, der den Kranken bes 
oleitete, mehrte die beiden Frauen, 
die auf Walden zuftürzen mollten, 
ab. 

„sh bitte, meine Damen, in keiner 
Stunde ift alles wieder in Ordnung, 
dann fönnen Sie den Herrn Ober: 
leutnant befudhen. Uber jebt bes 
darf Baron Walden dringend der 
Ruhe.“ 

Zwei Bediente des Schloſſes ho— 
ben Walden vorſichtig aus dem Wa— 
gen und trugen ihn in ſein Zim— 


mer. 

Mary ließ die anderen die 
Zimmer zurückkehren. Sie ſelbſt 
ſtahl ſich in den Gang, in welchem 
das Zimmer Waldens lag. Dort 
ſtand ſie eine Weile, bis die Tür 
dver Krankenſtube geöffnet wurde und 
Thomas, der etwas holen wollte, 
auf der Schwelle erſchien. Da ſie 
in einer der tiefen Fenſterniſchen 
ſtand, ſo bemerkte er ſie nicht und 
wollte an ihr vorübereilen. Aber ſie 
hielt ihn auf. 

„Sie, Thomas, bitten Gie den 
Herrn Doktor, er möge einen Augen 
blick herauskommen!“ ſagte ſie leiſe. 

Thomas trat ins Zimmer zurück, 
und nach wenigen Augenblicken er— 
ſchien der Arzt im Korridor. 

„Baronin befehlen?“ 

„Herr Doktor,“ begann Mary et— 
was verlegen, „Sie werden begrei— 
fen — die Eltern des Herrn Ober: 
leutnants ſind unten bei uns — der 
Herr Oberleutnant ſelbſt iſt — ein 
ſehr lieber Freund unſeres Hauſes.. 
Ich möchte die Wahrheit willen, tie 
es dem Herrn Oberleutnant geht, 
ob er wirklich keine Verletzungen er— 
litten und ob auch die Gehirnerſchüt— 
terung keine böſen Folgen haben 
wird.“ 

Doktor Lamprecht lächelte fein. 

Ganz überflüſſig von der jungen 
Dame, dachte er ſich, die ſelbſtver— 
ſtändliche Frage ſo eifrig und kräf— 
tig zu motivieren. Ihre Ohnmacht 
unmittelbar nach dem Sturz hatte 
ſchon genug verraten. 

„Baronin, ich kann Ihnen die 
Verſicherung geben, daß die kräftige 
Natur des Herrn Oberleutnants auf 
jeden Fall ſiegen wird. E3 Handelt 
ſich um nichts anderes, als um eine 
ganz leichte Gehirnerſchütterung.“ 

Ein Freudenſchimmer huſchte über 
die ſchönen Züge Marys. 

Sie griff nach der Hand des Arz— 
tes und drückt ſie feſt. 

Doktor Lamprecht trat mit einer 
Verbeugung zurück und wollte wie— 
der in das Zimmer des Kranken. 

„Nur noch eines, Herr Doktor!“ 
bat Mary. „Wenn der Herr Ober: 
leutnant erwacht, bitte, verftändigen 


Die eriten zwei Rennen waren 
vorüber. Das Pubıtum hatte fich 
nicht sehr dafür interefliett. Das 
Ereignis bildete ja doch nur die große 
GSteeplechaje, die von elf Dffizieren 
beitritten werben jollte, 

seht wurden die Nummern aufge: 
zogen. Ule Blide richteten fih auf 
die Tafel. Dann murden niebere, 
runde Eefleldyen gegen das Gitter ge: 
tragen und von Damen  beitiegen. 
Man wollte die Neiter Revue paſie— 
ren laſſen. 

„Schon zurüd vom Rennen? Darf 
man gratulieren?” mandte fich der 
Kommiffar an den DOberft. 

„Leider nicht, lieber Herr 
tor. Xeo it geftürgt!” 

„Ah! Das bedaure ich aufrich- 
tig!“ 

„sn einer Viertelftunde wird er 
hergebrahht werden. Glüdlichermweife 
it es nicht arg. Der Arzt, der ihn 
unterfuchte, ertlärte, e8 fei eine ganz 
leichte Gehirnerſchütterung,“ ſagte 
der Oberſt. 

„Ja, waren Sie denn nicht da— 
bei?“ fragte der alte Baron den 
Kommiſſar. 

„Nein, ich bin vor dem Rennen 
hergefahren, habe es Ihnen aber 
nicht mitgeteilt, weil ich hoffte, noch 
vor der Offiziers-Steeplechaſe wie— 
der zurück ſein zu können.“ 

„Ah! Deshalb konnte man den 
einen Wagen nicht finden!“ rief der 
Baron. „Ja, was haben Sie denn 
hier im Schloß zu tun gehabt?“ 

„Sehr Wichtiges, Herr Baron!“ 

„In der bewußten Angelegenheit?“ 

„Jawohl.“ 

„Nun — hatten Sie Erfolg?“ 

„SH glaube fon... Sehen Sie 
einmal ber!“ 

Doktor Wurmfer legte ein Paket 


Dot: 


in 


Der alte Freiherr beugte fich neu— 
gierig bor, und ein WAusruf des 
Staunens entfuhr feinen Xippen, 

„—Ja—das iſt ja — mo haben 
Sie denn das gefunden, Herr Dok— 
tor?“ 

„Das werde ich Ihnen ſpäter al— 
les ausführlich erzählen, Herr Bas 
ron.” 

Der alte Herr erdob ich. 

„Bott jei Dank, daß mir fie nur 
miederhaben! Mir fallt ein Stein 
bom Herzen! Ich kann Ihnen gar 
nicht ſagen, wie dankbar ich Ihnen 
bin! Du, Mary,“ rief er dann, 
„komm' und ſchau' her!“ 

Die Baronin war eben aus dem 
Hauſe getreten, um zu ſehen, ob der 
Wagen mit dem Verletzten bereits 
in Sicht ſei. 

„Weißt du, Kind, was Herr Dok— 
tor Wurmſer da gebracht hat? Die 
Ihrarzen Perlen find wieder da!” 
rief Rodenftein. 

Mary fuhr zufammen. 

Eine Setunde blieb jie mie 
täubt Stehen. 

Dann ftürzte fie zum Tiich. 

„Bas fagft du? Die Berlen find 
wieder da? Das ift ja unmöglich!” 

Polizeikommiſſar mollte et» 


be= 


Der 
mas eriwidern, aber ber alte Herr 
fiel ihm ins Wort: 
„Es ift do fo! Schau’ nur ber, 
da liegt dad Etui! Der Herr Kom: 
miffar ilt bergefahren und hat, mei 
Gott auf melde Weife, den Schmud 
wieder zur Gtelle aebradt. Das 
muß er und erft noch erzählen, es 
intereffiert mich furchtbar.” Sie mid. Sch möchte milfen, tvie 
„Wiefo — hergefahren?“ — ihn dann finden. Uns treffen 
Mary und ihre Blide wanderten | Sie, in den nädjiten Stunden me: 
angfterfült zum Kommiffar hin- Inigftens, im arten.“ 
über. „Während wir auf dem|, Mit leichterem Herzen, ald fie ge- 
Rennplak waren — fam — der Serr fommen, eilte Mary zu der Bank 
Doktor hierher?" zurüd, auf der fie Dottor Wurmfer 
„Allerdings, Baronin.“ erwartete. Gie febte fih auf bie 
Marys Äntlitz wurde blaß. Sie Bank und lud durch eine Handbewe— 
machte eine Bewegung, als würde ſie gung den Kommiſſar ein, neben ihr 
nach einem Halt' ſuchen. Aber ſie Platz zu nehmen. Dann ſah ſie vor 
bezwang ſich. ſich hin, und ſtützte den Kopf, als 
Ihr Blid glitt vom Kommiſſar ob ſie ſich erſt zwingen müßte, ihre 
zu ihrem Vater. Gedanken zu ſammeln. Endlich 
„Und mo bat der Herr Tommif- fragte fie: 
far die Perlen gefunden?“ fragte fie| „Alfo, Herr Kommilfar, wie war! 
tonlo3. das? Gie mollten mir doch bom | 
„Sunächit muß ich, jo leib e& 22 — ———— erzählen und wie Sie 
tut, Ihre begreifliche Freude trüben. zu dem — leider — leeren Etui 
Ich habe die Perlen gar nicht, nur kamen. Nicht wahr? Bitte, erzäh⸗ 
dad Etui!“ len Sie mir furz die Sache!“ 
„Sie haben den Schmud nit?!" „Bitte jhön. Alfo, Sie wilfen, 
Ichrie der alte Herr. daß aewilie Momente meine Aufs 
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merffamteit auf eine beftimmte Per: 
fon lenkten.“ 

„Wir find ja unter und, Doltor, 
fagen Sie e8 nur frei heraus: Auf 
meinen Vetter Nodenftein.“ 

Der Kommifjar nidte: „Sch bes 
obadhtete den Baron auf dem Renn- 
platz. Plötzlich bemerkte ich, mie 
Sie ja wiſſen, daß er mit dem Bru— 
der Hellas auf dem Vierzighellerplatz 
eine Zuſammenkunft hatte. Als 
Hans Zöllner den Rennplatz verließ, 
fuhr ich voraus und verſteckte mich 
im Turm. Hans kam, ging direkt 
auf den Tiſch zu —“ 

„Welchen Tiſch?“ fragte die Ba— 
ronin etwas überraſcht. 

„Ah ſo, Sie kennen die Einrich— 
tung, wenn man von einer ſolchen 
ſprechen darf, nicht. Im zweiten 
Zimmer des Turmes befindet ſich 
ein alter Tiſch, jener Tiſch, von 
welchem das Spinngewebe ſtammt, 
das vom Aermel des jungen Ba— 
rons weggeputzt wurde. Hans öff— 
nete die Tiſchlade mit einem Schlüſ— 
ſel, den er aus der Taſche zog, und 
entnahm ihm dieſe Schmucktaſſette.“ 

„Haben Sie das ſelbſt geſehen, 
Herr Doktor?“ fragte Mary nach— 
denklich. 

„Isa, natürlich!“ 

„Und mas gefchah meiter?" 

„sh muß Shnen erjt die Situa- 
tion erflären: ch befand mich in 
einem zmeiten Saum und beobadh: 
tete den Borgang durch ein Kleines 
Loc, das ich in die Tür Hatte boh- 
ven laſſen. Leider konnte ich den 
ganzen Raum nicht iüberfehen, nur 
was aerade bor mir geihah. Hans 
trat in eine Ede zurüd und ent— 
Ihmwand fo meinen Blicen. Als er 
ipieder vorfam, fo daß ich ihn fehen 
fonnte, legte er die Schmudfaffette 
in die Lade zurüd und verlieh rafch 
den Turm, 

„Sonit ereignete 
fragte die Baronin. 

„E3 ereignete fi) etwas, or 
über Sie ſehr lachen werden!“ ſetz— 
te Doktor Wurmſer fort. „Mein 
Agent Hatte den Auftrag, Hans un— 
gehindert paffieren zu laffen, da 
eigentlich gegen ihn nichts vorlag, 
und ihm erft auf mein Aviſo zu 
folgen. AB nun Hans in den Gur- 
ten binaustrat, wollte ih ihm na= 
türlih nad, Thon um Brandtner 
feine Berhaltung&maßreaeln zu geben 
und rannte — gegen eine berfperrte 
Zür. 

Sie fünnen fich meine Wut vor— 
jtellen. Gleich durfte ich feinen Lärm 


ſich nichts?“ 


machen, ſonſt hätte ich die Aufmerk— 


ſamkeit des Burſchen zu früh ge— 
weckt. Ich mußte alſo in fieberhaf— 
ter Aufregung einige Minuten wars 
ten, die mich eine Ewigfeit dünften, 
dann flopfte ich und gab ein Zeichen. 
Der Agent meldete fich fofort —“ 

„Wie fol ich das verjtehen?“ 

„Hand hatte zugejperrt, al er den 
Turm verließ. Der Mgent aber 
konnte nicht öffnen, denn Hans hatte 
den Schlüflel abgezogen. Stellen Sie 
ih nur vor: Die Polizei war — 
eingefperrt!” 

„Wirklich komiſch!“ 

„Faſt eine Viertelſtunde verging, 
ehe der Agent die Tür aufſperren 
konnte,“ fuhr Doktor Wurmſer fort. 
„Ich gab ihm ſofort den Befehl, nach 
dem Verſchwundenen zu ſehen. Ich 
ſelbſt machte mich nun über die Lade 


her, erbrach ſie und fand dieſe Kaſ— 


ſette. Sie war aufgeſprengt — der 
Schmuck fehlte.“ 

„Wie reimen Sie ſich das 
zuſammen?“ fragte Mary. 

„Nun, Baronin, viel Kopfzerbre— 
chen erfordert das nicht. Hans hat— 
te zweifellos den Auftrag erhalten, 
den Schmuck aus dem alten Turm 
abzuholen, wo er nach der Entwen— 
dung verſteckt worden war“. 

„Nehmen wir an, daß Ihre An— 
ſicht die richtige iſt. Es müßte ſich 
alſo das Perlenhalsband jetzt unbe— 
dingt auf dem Wege zu Baron Ro— 
denſtein befinden?“ 

„Ja,“ antwortete 
in beſtimmtem Tone. 

Die Baronin lächelte fein. 

„Mein Better ilt aber bier 
Haufe!” jaate fie. 

Die Augen des Kommitifard wur— 
den aroß. Dann fchlug er fich vor 
die Gtirn. 

„Ratürlih! Er konnte unmöglich 
willen, daß der Herr Oberleutnant 
ftürzen werde! ES wäre doch aufaes 
fallen, wenn aerade er in biejfem 
Augenblid als einziger der Tramilie 
zurüdgeblieben wäre. Wie hätte er 
da3 motivieren follen? Wie hätte er“ 

Doktor Wurmfer brach mitten im 
Sate ab. Er hatte einen Wagen 
borfabren gehört. 

Das fchien ihn ungemein zu 
tereſſieren. 

Der Kommiſſar warf einen Blick 
zur Freitreppe hinüber und nickte 
dann lächelnd. 


„Meine Kombinationen ſtimmen 
doch, wie ich ſoeben mit Vergnügen 
bemerke,“ ſagte er flüſternd. „Va 
ſehen Sie nur, Ihr Vetter verläßt 
das Schloß. Der darf mir nicht aus 
den Augen! Bitte, Frau Baronin, 
entſchuldigen Sie einen Augenblick!“ 

Doktor Wurmſer trat raſch an 
den Wagen heran und fragte den 
Kutſcher: „Wohin fahren Sie denn?“ 

„% fahr” auf ’n Rennplatz zu— 
rück!“ 

„Auf 'n Rennplatz? Jetzt noch? 
Mit wem denn?“ 

„Mit 'n jungen Herrn Baron.“ 

Baron Franz Rodenſtein kam in 
dieſem Augenblick die Freitreppe her— 
unter. Doktor Wurmſer grüßte ſehr 
liebenswürdig und ſprach ihn mit 
den Worten an: „Das trifft ſich ja 
vorzüglich! Geſtatten Sie, Herr Ba— 
ron, daß ich mich Ihnen anſchließe? 
Ich muß nämlich nach Baden und 
habe es ſehr eilig.“ 

Baron Rodenſtein konnte unmög— 
lich nein ſagen und machte nur eine 
einladende Handbewegung. 


alles 


der Kommiſſar 


im 


in⸗ 


gen, der raſch durch die Kaſtanien— 
allee der Hauptſtraße zuflog. 

„Eine peinliche Sache, dieſer 
Sturz!” eröffnete Franz nach eint⸗ 
gen Minuten des Stillſchweigens das 
Geſpräch. 

„Peinlich? Wieſo? Eher bedauer— 
lich!“ entgegnete der Kommiſſar. 


benumſtände. Baron Walden 
glaube ich, auf dieſen Sieg große 
Hoffnungen geſetzt, materielle Hoff— 
en Er wird jehr enttäufcht 
ein.” 

„Hat er Start gemettet?” frug 
Dr. Wurmfer. 

„Soviel ich gehört Habe, ja.“ 

„Da wird wohl fein Vater für 
ihn eintreten, nicht?“ 

„sa, wenn er fann!” antwortete 
Yranz troden. 

„St Baron Walden nidt aus 
mohlhabender Familie?" fragte der 
Polizeitommiffar verwundert. 

„Wohlhabend? Die Yamilie hat 
ja Geld. Aber das ift ja auch mieder 
die alte Gejchichte: Sein Vater war 
der jüngere Sohn, und die haben 
befanntlih in Majoratsfamilien nie 
etwas. Das Majorat war natürlid) 
an feinen ältejten Bruder gefallen. 
Der Majoratsherr Walden iſt ſehr 
reich, aber die jüngere Linie, deren 
Sprößling der Oberleutnant iſt, 
dürfte nicht viel haben.“ 

Doktor Wurmſer fand es etwas 
merkwürdig, daß der ſonſt verſchloſ— 
ſene, hochmütige und ihm abſolut 
nicht freundlich gefinnte Baron plöß- 
ih fo plauderluftig geworden und 
ihm, dem Fremden, die privaten Ans 
gelegenheiten eines Sandesgenoſſen 
rücjichtslos darleate, der al fein 
Freund galt. 

Der Wagen war an einer Weg— 
freuzung angelangt, bon der nord» 
märt3 der nähere Weg zum Renn= 
plab, oftmärts die Straße nad 
Baden führte. 

„Sol ih Sie vielleiht zunächſt 
nah Baden bringen, Herr Kommiſ— 
far? ch babe ja Zeit!” 

Doktor Wurmfer jahb nad 
Uhr. 

„Nein, danke, Baron Rodenftein!” 
fagte er. „Ich Habe mir die Sade 
überlegt. ES ift noch zieml’h früh, 
fo daß fih mein Vorgefeßter wahr- 
fcheinlich noch auf dem Rennplaß be- 
findet.“ 

Schmeigend fuhren bie beiden Her- 
ren meiter. Der Wagen langte am 
Rennplaß an. 

Baron Rodenftein 
Kommillar die Hand. 

„Hahren Sie nah Schluß 
Rennen? wieder zum Gchloß 
rüd?” fragte Doktor Wurmfer. 

Diefe Frage fehien Baron Franz 
ungelegen zu fein, denn er zögerte 
einen Augenblid mit der Antwort. 

„sa — das heißt — ich meih e3 
nicht beitimmt,“ faate er. „Seien 
Sie nicht böfe, ich möchte nicht eine 
Verpflichtung eingehen, die ich viel- 
leicht nicht halten kann. ch Habe 
fehr viele Belannte bier, und da 
weiß man nie —“ 

„Bitte, bitte! &&3 madt ja nichts! 
Ach merde fchon einen Wagen auf: 
treiben. Auf Miederfehen, Baron! 
Sch danke Ihnen, daß Sie mid) hier- 
hergebracht haben!“ 

Baron Rodenftein eilte ziemlich 
baftig in den Aftionärraum hinab. 

Der Kommiffar ging ind Nnfpef- 
tiondzimmer und mintte einem Ugen=- 
ten. „Sie, Brunner, jehen Sie fid 
den fchlanten Herrn dort an!” 

„ab, den Baron Rodenftein!“ 


„Deito beiler, wenn Sie ihn Ten» 
nen! Folgen Sie ihm unauffällig! 
Gehen Sie ihm nicht von der Geile, 
wohin er fi au begeben mad. 
Trachten Sie aber, daß er Sie nicht 
bemerft, und melden Sie mir nod 
im Laufe de3 heutigen Abends das 
Ergebnis hrer Beobachtungen.” 

Berubigt menate fih der Kom— 
milfar unter die Leute. Er mußte, 
daß er fih auf Brunner verlatten 
fonnte. 

Auf dem Rennplaß war alles mwie- 
der wie vorher. Der Unfall jehien 
bollftändig veraefien. Man lachte, 
plauderte, mettete und flirte mie zmei 
Stunden vorher. 

Al die Nummern 
Rennen aufgezogen wurden, ſah 
Wurmfer, wie Baron NRodenftein 
zum MVierzighellerplag hinüberfchritt 
und zwar genau zu jener Baumgrup= 
pe, bei der er vor dem Unfall bie 
Zufammenfunft mit dem jungen 
Söllner gehabt. 

Der Kommiffar nahm einen Feld: 
ftecher und fpähte fcharf hinüber. 

Und nun fah er auch den Agenten 
Brunner, der fich gefchiet unter bie 
Leute mifchte und dem Baron folgte. 

Wurmfer nidte zufrieden dor fi 
bin. Nah einer Meil: richtete er 
wieder feinen Teldfteher auf den 
jungen Baron. Er boeffte, Hans 
dort zu fehen. Fremde Keute ftan- 
den bei der Baumgruppe, von Hand 
feine Spur. 

Doktor Wurmfer wurde unruhig. 
Ieufel! Der Burfch hätte ja fchon 
lanaft da fein müffen! Warum fam 
Hana niht? Mar der Kerl mit den 
fhmwarzen Perlen auf und davon? 

Rodenftein fchritt mit allen Zei- 
hen der Nervofität auf und ab und 
blicdte nad allen Seiten aus, 


Auch derfYommilfar fuchte und fuch- 
te und fuchte. Wber Hand kam nicht 
in Sidt. 

Die Startalode erllanı.. Das 
Rennen mwurbe gelaufen. Die Be: 
fucher rüfteten zur Heimfehr. 

Baron Rodenftein ftand noch im> 
mer bei der Baumagruppe. 

Don Hand feine Spur. 

Doktor Wurmfer war in Ver 
zweiflung. „Verdammte Sache!“ 
murmelte er ingrimmig. „Ich dach— 
te, ihn ſchon ſicher zu haben ...“ 


X, 
Mary faß in ber fchmwül bduften- 


der 


reihte dem 


de3 


zu⸗ 


zum letzten 


Doktor Wurmſer itiea in ben Mas den Jasminlaube unweit der aroken 


| 


Yontäne und bfidte träumend auf! 


den dom Gonnenftrahl grell befcie- 
nenen und in allen Farben irifieren- 
den Wafferftrahl. 

Die Arbeit war in den Schoß 
funfen, die fchlanten Hände ruhten. ' 
E3 mwar_ fein Liebeötraum, den fie 


unter den weißen Blüten träumte, : 
„Sch meinte nur wegen der Ne» | Troy des goldenen, hellen Sommer= !füßte er 
hat, ! tages zogen ihr ernfte, ja faft büftere ! 
erſchrak, 
durch den Kopf und ſtellten ſchwatze tiefer Zärklichteit. 


Gedanken, vor denen ſie 
Bilder vor ihre Seele. 

Vorbei war die Hoffnungsfreu— 
digkeit, die noch vor wenigen Tagen 
ihr Herz erwärmt hatte. Vorbei die 
alles rofig fehende Zuperficht! 

U ja, die Situation war ernft 
geworden. Sehr, fehr ernit! 

Durh diefen Sturz wurden alle 
ihre Hoffnungen auf eine baldige 
Vereinigung zunichte, wurden blü— 
bende Träume einfamer Stunden 
zerftört. Wie würde fi) die nächite 
Zutunft geftalten? Auf die Ein- 
willigung ihres Vaters durfte fie 
unter diefen Umftänden nicht Hoffen. 
Was nun...? 

Dokor Hoffmann mar ihre einzige 
Hoffnung. Der Abvotat mußte einen 
Ausweg finden. Er war flug und ge> 
wandt und treu ergeben... 

„Küß. die Hand! Guten Tag, 
Mary!“ Hörte fie in diefem Augen— 
blid eine leife Stimme an ihrem Ohr, 
bei deren Klang e3 fie heiß durchfuhr. 

Sie wandte den Kopf und blidte in 
das blaffe Geficht Zeos, der feine treu- 
en Augen in die ihren verfentie. 

„Du, Leo?“ rief fie freudig bewegt. 

„Ich bab’3 ohne dich nicht ausge— 
halten!” antwortete Leo und küßte 
fürmifh Marya Hände, die fie ihm 
nur zu millig überließ, 

„So feh’ dich doch wenigftens! Hat 
dir denn der Urzt das Auffteben er- 
laubt?” fragte fie zärtlich beforgt. 

„Mein Gott, erlaubt! Ich hab’ ihm 
einfach gefagt: Doktor, ih fühl’ mich 
ganz wohl. Laſſen Sie mich hinaus 
in die frifche Luft! Na, und da bin 
ih nun.” 

Leo fehmieg und blidte vor fich Hin. 
Das junge, frohe Geftcht Hatte einen 
Ihmermütigen Ausdrud angenommen, 
auf feinen Lippen lag ein Bitteres 
Lächeln. 

Geufzend legte Mary ihre Hand 
auf feinen Arm. Mit fummerbollen, 
faft mütterlichen Bliden fah die junge 
Frau in das Antlif des jungen Offi- 
ziers. 

„Alſo, du fühlſt dich nun wieder 
ganz wohl?“ 

„Ja, ja, es geht. In meiner Situ— 
ation darf man nicht in der Kran— 
kenſtube hocken!“ 

„Laß das, Leo, häng' nicht dieſen 
Gedanken nach!“ 

„Ach Gott, Mary, du haſt leicht 
ſprechen. So tief, wie ich jetzt drin 
bin! Wenn's einem an den Kragen 
geht! Siehſt, ſo iſt es: Ein unglückli— 
cher Galoppſprung auf der Bahn des 
Lebens und da liegen wir!“ 

‚Leo, ſag' mir, iſt denn das wirk— 
lich ſo arg — wegen deiner Schul— 
den?“ fragte Mary beklommen. 

„So arg? Die Leute warteren doch 


nur, weil ich ſie auf den Ritt vertrö— 


ſtete. Und jetzt ſind natürlich zu den 
alten Schulden die Spielſchulden da— 
zugekommen, die ich innerhalb vier— 
undzwanzig Stunden bezahlen muß! 
An meine Eltern kann ich mich nicht 
wenden! Sie könnten mir auch gar 
nicht helfen.“ 

Mary feufzte tief auf. 

„DVerzmeifle nicht, meis Liebling! 
Vielleicht werden deine Gläubiger nicht 
fo Hart fein, al3 du glaubt.“ 

Er lachte auf. Ein hartes, verzmeis 
feltes Lachen. 

„Die? Na, die fennft du Tchlecht! 
Die find mie Blutegel! Die faugen 
und faugen, fo lange fie noch einen 
Tropfen mwittern! Die treiben und het- 
zen einen, daß man nicht weiß, mo 
einem der Kopf fteht! Wenn ich über- 
lege,“ fagte er mit unterbrüdter Wut, 
„wa3 mir bevorjteht, ich verjichere dir, 
ein derartiges Grauen, ein derartiger 
Etel faht mid, daß ih am Tiebiten 
furzen Prozeß maden möchte —“ 

„Leo!“ ſchrie Mary auf. 

Alles Blut war ihr zum Herzen 
gedrungen. Einen Augenblick war es 
ihr, als müßte der Herzſchlag ausſet— 
zen, als würden ihr die Sinne 
ſchwinden. Aber nur einen Augenblick. 
Dann kam plötzlich eine ſeltſame Ruhe 
über ſie. 

Jetzt hieß es, ſich zuſammennehmen. 
Sie durfte nicht den Kopf verlieren, 
ſie nicht! Es ging um ſein und ihr 
Lebensglück! Wenn hier noch Hilfe 
möglich war, ſo war nur ſie es, die 
dieſes Rettungswerk vollbringen konn— 
te, ſie allein! Und es mußte ihr ge— 
lingen! Ihre ganze Kraft wollte ſie 
einjegen! Ach, nun hatte fie wenig» 
ften3 einmal Gelegenheit, zu zeigen, 
twie heiß fie ihm liebte! Nun lag die 
ganze Zukunft diefes Mannes in ih» 
ren Händen! 

Ein Zug der Entfchloffenheit trat 
in ihr Untlig. Ihre zufammengefun 
kene Geſtalt richtete fih auf, Mit rus 
iger, ficherer Stimme fagte fie zu 
ihrem Verlobten, jeine Hände fallend: 

„Höre mich an, Leo! Wir müllen 
Mittel und Wege finden, e3 fann nicht 
alles verloren fein! Ach Iaffe den Mut 
nicht fo fchnell finten. Heute abend 
fommt ein Freund unfred Haufe, ber 
Advolat Doktor Hoffmann, zu und 
heraus, Befprich mit ihm deine Anges 
legenheiten, vielleicht meiß er einen 
Ausweg. Er ift ein vielbefchäftigter 


Advokat, ein hochanftändiger, warm- 


fühlender Men...“ 

Sohann fam eilig die Allee herauf. 

„Snädigfte Frau Baronin, der 
Herr Doktor Hoffmann ift gelommen. 
Er läßt fragen, ob er nicht feine Auf: 
mwartung machen Tann.“ 

„Hühren Sie den Herrn Doktor in 
ben tleinen Salon und fagen Sie 
ihm, dab ich fofort fommen merbe.“ 

Der Diener entfernte fih. Mary 


wandte fi wieder an Leo: „Wie von 


Ei 
gr 


Gott geſchickt! Gerade im Augenblick, 
wo wir von ihm ſprechen, wird er ge⸗ 
meldet ... Ich ſchicke ihn gleich zu dir 
er 


Ein mattes Lächeln flog über die 
Züge Leos. Er nahm den Kopf der 
geliebten Frau zwiſchen ſeine Hände 
und ſah ihr tief in die Augen. Dann 
ihre Lippen. 

„Geh’ nur, du großes Kind, und 
ſchid ihn mir herunter!“ jagte er mit 


Mary eilte rafch dem Haufe zu. 
AS fie den Heinen Salon Mn 
fredie ihr Doktor Hoffmann beide 
nde entgegen. 

„So lange haben Sie Xhren alten 
eund marten laffen!“ ſcherzte er 
und küßte Mary die Hand. 

„Ach lieber Herr Doktor, Sie wiſ⸗ 
ſen gar nicht, was paſſiert iſt! Wal— 
den iſt heute geſtürzt!“ 

„Iſt er verletzt?“ 

„Nein, er ſitzt unten im Garien.“ 
„Na alſo, wenn er heil und ganz 
tamn ja das Unglüd nicht jo groß 
ein!“ 

„sa, aber, Doktor, Sie erinnern 
ih doch, was ich mit Jhnen befpro- 
chen habe. Nun habe ich ihm die Hoff» 
nung gegeben, daß vielleiht Sie ung 
reiten Zönnen. Er fit unten und er» 
wartet Sie.“ 

„Mich, Baronin?“ 

„5a. Hören Sie mich an: Leo bes 
findet fih im Augenblid in einer vers 
zweifelten Situation. Er braucht zur 
Dedung der Wettfchulden fofort Geld. 
Er muß fie innerhald vierundzmangig 
Stunden bezahlen.” 

„Und die andern Schulden?“ fragte 
der Advofat. 

„a, ja, ich weiß, aber um die ans 
delt e3 fih im Augenblid nicht. Dars 
über fprechen wir fpäter. Zunächit 
müffen wir ihn aus den Sorgen her= 
ausreißen! Und da3 können Sie am 
eheſten!“ 

„Was in meiner Macht ſteht, Ba⸗ 
ronin, ſoll ja gern geſchehen. Bitte, 
verfügen Sie über mich!“ 

„Das hab' ich ja gewußt! Alſo, 
lieber Herr Doktor, Leo darf nicht 
willen, verftehen Sie, abfolıt nicht 
willen, daß ich über feine Angelegen- 
heiten mit Ihnen gefprochen habe. Er 
‚darf auch nicht erfahren, daß ich bie 
Hand im Spiele habe. Das ift vor- 
läufig das Allerwichtigite!* 

Ich begreife! Alſo bitte um hre 
Inſtruktionen!“ 

Mary nötigte den alten Freund in 
einen Fauteuil und zog einen zweiten 
knapp zu ihm heran. 

Sie war ſo erregt, daß ſie kaum 
ſprechen konnte. Ihre Hände zitierten 
und ihre Augen hefteten ſich flehend 
auf Doktor Hoffmann. 

„Lieber Doktor, ich lege mein Le— 
bensglück jetzt in Ihre Hände!“ ſtam— 
melte ſie. „Alles hängt davon ab, wie 
Sie die Angelegenheit arrangieren. Es 
handelt ſich zunächſt darum, jenen Be— 
trag aufzutreiben, der bis morgen 
mittag bei den Buchmachern und im 
Freundeskreiſe gezahlt werden muß.“ 

„Wie hoch iſt die Summe?“ 

„Leo ſprach von einigen tauſend 
Gulden.“ 

„Einige taufend Gulden? Hm!” 

„Lieber Doktor, Sie werden bie 
Liebenswürdigkeit haben, diejen Be 
trag dem Herrn Oberleutnant morgen 
früh zuaufenden. Sch Hafte für ihn. 
Sie miflen, daß von meiner Mitgift 
noch Geld übriggeblieben ift, daS mein 
Vater verwaltet. Jh fanın alfo mit 
boller Beruhigung die Bürgfchaft 
übernehmen.“ 

„Schon gut,“ lächelte Doktor Hoff: 
mann. „Die Sade ijt erledigt, jpre= 
chen wir nicht meiter darüber. Der 
Herr Oberleutnant wird morgen um 
zehn Uhr vormittags das Geld has 
ben.“ 

Mary griff, fich erhebend, nach der 
Hand des Freundes und bdrüdte fie 
feit. 

„SH danke Ihnen. Ich habe ge— 
wußt, daß ich mich nicht vergebens 
an Sie wenden würde. Und nun, 
bitte, lieber Doktor, Leo wartet un— 
ten. — Aber lieber Doktor! Ich bitte, 


vergeſſen Sie um Gottes willen nicht: 


Leo darf unter keinen Umſtänden 
wiſſen, daß die Sachen mit meiner 
Hilfe geordnet worden ſind, ſonſt iſt 
alles verloren!“ 


„Ich verſtehe, mein Kind, ſeien Sie 
unbeſorgt!“ 
Freund 


Der alte erwiderte den 


Hãndedruck warm und wendete ſich. 


Dann fiel die Tür hinter ihm ins 
Schloß. 

Mary ſank mit einem Seufzer der 
Erleichterung in einen Fauteuil. 
Wenn Doktor Hoffmann die Angele— 
genheit in die Hand nahm, dann war 
ſie auch geordnet. Darauf konnte ſie 
ſich verlaſſen. Und Zeit gewonnen — 
alles gewonnen! 


Die taghell erleuchteten, mit grü— 
nem Reiſig und Fahnen geſchmückten 
Säle des „Hotel Europe“ füllten die 
Gäſte des Rennballs. Eine tiefgehende 
Ueberraſchung bot es, als Oberleut— 
nant Baron Walden in Geſellſchaft 
ſeiner Eltern und der Familie Roden— 
ſtein im Saale erſchien. Von allen 
Seiten ſtreckte man ihm die Hände 
entgegen, und freudig klanrg das 
„Servus, Walden!” Mary war ganz 
‚ftolz, ihn derart im Mittelpuntt der 
öffentlichen Aufmerkfamteit jtchen zu 


fehen. 
(Fortfegung folgt). 
—— a 

— Yudhein Vorteil, Haben 
Sie unter den Einwirkungen des 
Krieges zu leiden? 

Im Gegenteil; meine Frau läßt 
mich jegt immer ind Wirtshaus geben, 
damit fie Petroleum fpart! 

— PReitgemaß. Frau M: 
„Mein Mann ift infolge der andat= 
zer Kämpfe ganz nerbüß geivor- 
den!“ 

Frau ®.: „Steht Jhr Mann denn 
überhaupt im Felde?” . 

aber 


— 


Frau WU: ‚Das nicht, 
lämpft gegen die Fremdwörte 
F 


@ 





Aus dem Reich der 


(Eigendienk ber „Eonntagpa.“} 


Sie Ahr Leben nicht in Gefahr. 
Bleibed Sie ruhig, wo Sie find,“ 

„Befehl, Herr General.“ 

„Aio ich gebe hnen den Rat: ! 
nußen Sie die nächite Viertelitunde | 
noch recht gründlich aus, denn nad) | 
Ablauf dieſer Friſt wird eine In— 
fanterieabteilung Sie in dieſem ge— 
ſegneten Graben ablöſen.“ 

Der Oberleutnant ſtrahlte. Eine 
blitzartige Viſion zeigt ihm die hohen 
Wonnen von Inſektenpulver, Entlaus | 
ſungsbädern und reiner Wäſche. Der 
hohe Herr, dem es um die Augen 
zuckte, aber fuhr unbarmherzig fort: 

Ihrer wartet eine höchſt ehrenvolle 
Aufgabe. Sie begeben ſich mit allen 
Ihren Leuten zu den Pferden, ſitzen auf 
und reiten zum Walde von Vacheville. 
An der Landſtraße nach Marche aux 
Sallieots ſteigen ſie ab, laſſen die Pferde 
unter Bewachung zurück und fangen von 
dort an, den Wald ſchrittweiſe in ſeiner 
ganzen Breite nach Süden abzuſuchen. 
Nehmen Sie es aber genau, wir vermu⸗ 
ten verſteckte Munitionslager darin, es 
können ſich aber auch noch größere fran— 
zöſiſche Truppenanſammlungen dort be— 
ſinden. Dieſes alles zu wiſſen, iſt von 
äußerſter Wichtigkeit und wie Sie ſehen, 
nicht ungefährlich. Morgen früh er— 
warte ich Bericht.“ | 

Grüßend verſchwand der General. 

Als der Kommandeur fort war, 
kratzte ſich Conradin von Burgfeld 
* den Ohren, was aber nur 
zur einen Hälfte eine Abwehr- und 
Verteidigungsmaßregel war, die an 
dere Hälfte des Grundes bedeutete 
ärgerliche 

Vorbei waren die herrlichen Träume 


Verlegenheit. | 


— 


Band 


(nuptfloor.) 


Reinſeidene helle und 
duntle Warp bedruckte 
Bänder, ſchöne Blumen— 
muſter auch larriyte u. 
Plaid Bänder für Haar 
fchleifen und Zafhes, Eis 


zu 6 Boll breit, 15c 


wert bis 25c, Dd. 


Handschuhe 


— — Saupiſloor, Mitte — 
$1.00 und 31.25 ſchwere Milanaiſe— 
oder Tricot Seide-Handſchuhe für Da— 
men, 12- und 16knöpfige Längen, in 
weiß, ſchwarz und farbig, einige ſind 
ein ganz klein wenig fehlerhaft, jedoch 


keiner bemerkbar — für 69€ 
Kurze jeid. Handichuhe für Ta- 
men, Milanele Qualität, in weit 
oder fchwarz, oder weiß mit 
ichwarzen Baris Boint 69€ 
Rüden, für R 
Kurze, weihieidene Sandihuhe für 

Damen, doppelte Finger-Spigen, in 

zweit Klaip = Jacon, 50c= 

Wert, zu 
Seidene Handichıhe für Tamen, in 


16knöpfiger Länge, nur in 65€ 


Gute Gesund- 
heitdesBabies 


m! berubt auf 


— — ſorgfältige 
IMFE 


— 
RIAL 4 Behandlung 
AN "N 1110 Die Id 


tige Nah 


von einer naben, laujeloien Sufunft. | — 


Aber ſchnell riß ſich der Reichsgraf 


zuſammen; ja, der. Auftrag war in! 


Ein Kleid, das verfchtevene Zus] Saum parallel laufenden Falten dad !zen Ueberwurf verziert. Als Gürtel|der Tat ehremoll. '# 
„io ruf uff den auf mit ver | 


famme:: -tellungen erlaubt; wird Seide: 
gewählt, eignet e3 jich aut für befon- 
dere Gelegenheiten. | 

Größe 36 erfordert 435 Yard 
Zoll breites Material für das Kleid 
und 12 Yard für den 1lleberzug. | 

Schnittmufter Nr. 7821, Großen: 
34—42 Zoll Bruftmeite, 

Bei dem Damenrod, 
nächite Mufter 3 ’at, 


>2 op 
2 0 


ivie ihn dad 


ö 


Neues Stickmufter, 


. * . 
Zür die Rüde. 
— 
Butierwedens Suppe. — Vier 
Ehlöffel gut abgerührte Butter wird mit 
4 reicylid bemefjenen Ehlöffeln Mehl! 
und + Eiern gut abgerüdrt ıınd zwar To, 
dak man abmwechjelnd 1 Et und 1 Exlöf 
fe. Mehl nimmt. it alles gut verrübrt, | 
focht man in fiedender Fleiſchbrühe ein 
Probe :Noderl. Gebt Dasielbe in Die 
Breite, dann tit Die Mafle perfefr. 

Mohrrübenjuppe. — 10 Unzen 
Diobrrüben werden gefchabt, zerichnitten ) 
und mit einer Yiviebel, ettvas zerichnitte= | 
ner Gelleries und Beterjiltempurgel in 
Butter gar gejchmort. Dazu gibt man 
heißes Wafler, drei abgeriebene altbade: | 
ne, in Stüce geichnittene Semmeln und, 
Sal;, läßt alles gut fodyen und rührt die, 
Euppe durdy ein Sich. Dann fügt man 
Mafjer mit etwas Butter und Salz oder 
leichte Sinochenbrühbe hinzu, vertocht alles | 
noc) ein wenig ıumd gibt geröftere Sem: 
melmiürfel hinein, 

Hecht in Peterſilienſauce. 
— Ein mittelgroßer Hecht wird vorge- 
richtet, geſchuppt, mit Salz eingerieben 
und in Portionsſtücke geſchnitten. Man 
ſetzt die Fiſchſtücke mit wenig Waſſer, 
” drei aroin gejchälten und in Scheiben 
geichnittenen WBereritlieniwurzeln und et= 
nigen Zwiebelſcheiben aufs Feuer, läßt 
den Fiſch auftochen, gibt dann den Saft 
einer Zitrone und etwas Butter an den 
Fiſch und dämpft ihn gar. Mehl wird— 
mit jaurer Sahne, etwa3 Mustar und | 
Wfchfer, glatt gerüdrt und zulegt an den) 
Filcdy gegeben und damit ducchgefocht. 
Man richtet den Fifen mit der Sauce 
überfüllt an, nadem man noch ein Stüd 
Butter durchgezogen ımd zwei Eßlöffel 
gehadte Peteriilie daran getan har. Um 
den FFilch Iegt man Heine, für jich bereitete 
Semmelklößchen und gibt Salzfartoffeln 
nebenher. 

Feines Eiergeridt. — Mau 
teilt 3 Eier — für eine größere Yamilie 


5 


1 


nimmt man die Angaben doppelt — und| Bratofen Iangjam geichmort,. wobei dag | auUd 


ihläat jotwohl das Gelbe wie das Weihe 
für jıch; erjteres recht leicht und das Ei- 
wert jehr feit. Zum Cigelb gibt man 
dann Vs Taije füge Milch, 42: Teelöffel 
Zalj, inapp 12 Xeelöffel angerübrten 
Senf (Vuitard) 


und eine gute Brife 
Paprifa; man reibt 3 Ungen gelben Säle 
auf der Reibe und fügt diejen ebenfalls 
zum Eigelb und rührt alles gut durdeins 
ander. Nun faltet man behutiam den 
Srerjämee in die Slüffigfeit, giebt alles 
u eine, reichlich mit Butter ausgeitrichene 
Ladpfanne, oder Buddingform, und bädt | 
e3 15 Minuten in einem recht heißen | 
Badofen. Man trägt das zarte Gericht 
tofort auf, da es, den Omeletten ähnlich, 
vajdh fällt, wenn es nad) dem Baden noch) 
iteben muß. Um das rafche 
verhindern, fügen manche Köch 
Brije Cream of Tartar zum Ei 
von der Gröke einer Fleinen 
} bi3 6 Eitveih,. 

Macaroni Baitete 
man folgenderweije: Eine Schüfjel mi 
mit Butter beitrichen und mit Butterteig 

"ausgelegt. Die Hälfte der gejchwellten 
Macaroni darein gegeben, mit fäle be- 
jrreut und mit feingeichnittenen Schhinten- 
oder Braten und etivas Butterjtücchen 
belegt und die andere HälfteMacaroni da= 
rüber. Wer nun Bratenjauce bat, gebe 
diefe mit etimas Fleijchhrühe darüber, 
dede da3 ganze mit Teig und bade es im 
HAen, Dan beachte, dak die geiäiwellten 


Fallen zu | 
innen eine | 
weiß, etiva | 
Erbſe auf| 

I 


find die bem|fertigt. Der Rod ift mit einem kur— 


‚nicht mehr biutig_erfcheint. Man braucht | 


| 
| 


befondere Merimal. Wer fie jedoch | dient ein Sammtband. 

nicht wünfcht, kann fie fortlafjen. ı Für 16jährige braucht man 54 YbE. 
Größe 24 erfordert 51% Yards 36 36 Zoll breites gemuftertes und & 

Zoll breites Material. |Nard einfarbiges Material. 


Schnittmufter Nr. 7820. Größen | SCnittmufter Nr. 7828. 
2 32 —— pen ür 14—2jährige Mäbcıen, 


Das dritte Mufter zeigt ein befon-| Schnittmuiter find unter Annab. der 
ders gei*madvolles Kleid für größere | newünichten Größe und der betreffenden 
Mäpdten. Krager und Manjchetten Nummer genen Einfendung von 10 Gents 


; 2 2 : ; ‚30 beziehen durch die „Modenbteilung der 
find aus anderäfarbigem Material ge | Apenbpoit“. 223 Welt Waihington Str 


Chicango, Ill. 


Größen: 


| Rollipollipuddinga — Zuta— 
ten: Ein Bund Mehl, 6 Unzen Rinder» 
talg, 1 Teelöffel Badpulver, eine Brife 
Salz, Fruchtmarmelade md Wafler. Der 
Rindertalg wird jehr fein gebadt, zu dem 
Mehl geichüttet, daS Badpulver Dazu ges 
tan, Salz ımDd jo viel faltes Waiter, dat 
ein fteifer Raiteteiiteig entjtcht. Der Teig 
wird durchgewirkt, zu emem ziemlich 
langen Streifen ausgerollt, mit Marmes 
lade gut beitrichen, zufamntengerollt, die 
Enden leicht zufammengedrücdt und der 
Pudding in ein leicht mit Mebl ımd etivas 
Salz beitreutes Tuch getan, Hierauf focht 
man den Rudding in diefer Servierte 115 
Stunden. Nach dieſer Zeit nimmt man 
ihn aus dem Topfe, läßt ihn aber noch ei 
nige Augenblicke in dem Tuch, damit er 
nicht beim Herausneymen aus Demjelben 
zerfällt, beitreut ihn vor dem Serviren 
mit Zurder und Yimmt und gibt ihn heiß 
zu Tiſch. 
Schokoladeſchneeſchaum iſt 


ſchnell bereitet. 3 Unzen geriebene 


Das abgebildete Mu— 
ſter für eine Tiſchdecke 
iſt in Kreuzſtich auszu— 
arbeiten, und zwar in 
verſchiedenen Schatti— 
rungen von Roſa, Blau 
und Grün, Das Mus | 
iter Nr, 479 ift 34 Zoll 
‚groß, auf hellem Xin- 
nen aufgebrudt und fo= 
ftet mit dem nötigen 
Glanzgarn 85 Cents. 
Zu haben bei der Stick— 
muſter-Abteilung der 
„Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chi— 
cago, Ill. Bei Beſtel— 
lung durch die Poft 
wolle man 5 Cents für | 
Porto beilegen. | 


| 


w 
won 
— 


J 
J 
J 
—* 
J 
‘ 
» 
— 


gerührt, dann unter Zugabe noch eines 
Eiweißes und etwa 1 Unze Zucker 20 Mi 
unten weiter gerührt. Nun zieht man den 
ſehr feſten Schnee von 3 Eiweiß und 
nochmals eine Unze Zucker darunter, rich— 
tet den Schaum bergartig auf einer fla— 
chen, mit Butter ausgeſtrichenen Schale 
an, ſtreut Zucker und feingeſchnittene 
Mandelſtifte darüber und bäckt die Maſſe 
im abgekühlten Rohr in 25 bis 30 Mi— 
nuten leicht über. 


—9+90—  — 


un 
Macaront ja nicht gang eich feten, fie | 
werden e3 durch das Baden und bleiben | 
anfchnlich. Nehnlich verfährt man mit Nur | 
deln. 

Pitantes Gulaſch. — Je ein] 
Pfund Schweine- und Rindfleiſch und 2 
Schtveinsnieren werden ti nicht zur Fleine 
Wiürfeln geichnitten, gejalgen und e Tor I Pot f6C 
vfeffert. Inzwiſchen werden zwei Pe. Er ee Reichegraf Gon- 
Zwiebeln m etwa 4 Ungen Butter ſchon radin von Burgfeld hatte Läuſe. Er 
gelb geröſtet, das Fleiſch hineingelegt und lag mit ſeiner Schwadron als ganz 
unter fleißigem Rühren gedünſtet, bis es gemeiner Fußſoldat im Schützengra— 
Ne Q an ben irgendwo in Franfreih und fratte 
hierzu ein flottes;yeuer. Dann ftäubt man | 5; inentli ie jr er 
2 gebäufte Eßlöffel feinen Farina hin- | 1, „eigentlich überall, io ſich der 
ein, rührt dies gut durch, gibt 1 Pint Menſch ‚fragen fann, und mit thm 
Sleifchbrühe ‚darauf und Takt gut auffo- | fratte ih feine ganze Eskadron. 
en, Vor denr Servieren gibt man ein: 8 fer dieies rıumd heraus geſagt, 
er er nriomiis rg, Dem der Yeier umd die fdhöne Ye- 
Safdıer ap 1 Mfumd abnelenenes ehe | ferin, welche die Yeftüre dieſer Ge— 
Schienfleifch,. ohne Fett und ohne Seh: | IWichte nicht nach der Ueberichrift un- 
nen, treibt man zweimal durch die FFleiich- | terlaiien haben, befiten jtarfe Per: 
mardiine (Meat Chopper). Gin balbes | ven. 
Dugend Startoffeln don mittlerer Größe | 
werden im Dunjtbafen gefocht; wenn jie | 


Die capitoliniichen Läufe, 


Eine laufige Geihidhte don Mfred Manns, 


Schotolade werden mit einem Eitlar zähe| 


janzen Menagerie“, ſprach er zu ſich J 


ſelbſt und gab ſeinen Dragonern die 
| vorvereitenden Befehle. 

! Bald darauf Froch durch die 
Ipen "die ablöjende Infanterie. 

Rn eine Gardetruppe und der führende 
ſumpfige Wieſen und zerſchoſſene Grä 
ben mußte einige Male unterbro 
—* werden und zwar immer nach 
Sturze eines Dragoners, 


Sap 


telds, wollte diefem dir Hand 
Ken, doch der Reichssraf wehrte Teb 
haft ab. 
„Nehmen Se’g 
nersberg, aber in 


Ton: 
fann 


nicht übel, 
dieier Zait 


ich denn, ob Site nicht umter die Bic: | 
nenzüchter jegangen find? Umd | 
eins bitte ib Sie noch: Sein Sei 
vorjichtig mit dent raben bier. Wenn | 
ipir wieder fommen, machen wir Sie) 
und Ihre Jardiſten für jede Yaus | 
verantwortliay.“ SDiermit lieg er den! 
verblüfften Yeutnant jteben umd ver- | 


ſchwand. 4 
Der ziemlich beſchwerliche Ritt über 


23 


— 


dem 
bei allzu wütender Lauſejagd Pferd, 
Gleichgewicht und die ganze Welt ver-| 
geſſen hatte. 

Endlich langte die, kleine Kaval— 
Ifade an der bezeichneten Stelle an. | 





|gungen des Nittes war feiner 
ſonderlich friſch, jedoch die Pflicht rief 


und allſogleich machte ſich der Graf J 


den 
paar 
Geſichtern 


Befehl auszuführen. 
Dragoner blieben 
ob der 


daran, 
Ein 


vercnügten 


Läuſe— 


mordmuße bei den Pferden zurück. J 
Die übrigen Neiter ergoſſen ſich —9— 


Hanger Aufitellung längs der Yand- 


|ftraße in das abzuiuchende Valdftüc. . 
| ; 
—1 


Behutſam, wie es der Oberleut 
nant befahl, wurde vorwärts geſchrit— 
ten. Ab und zu vernahm man das 
Knacken eines dürren Aſtes und dann 
und wann ſah man, obwohl ſich 


Baum bis in die Grundfaſern er— 
zittern. Dieſer Baum 


gegen beißende Tiere 

In der Mitte ging der | 
angeitrengt horcdhend auf das verabs | 
redete Zeichen, drei Schläge gegen | 
einen Baunt. | 

68 ereignete fich nichts umd die 
Stunden vergingen. Die Pämme: | 
rung legte jich über den Wald, in 


sel 


Yeutnant, ein guter Befannter Burg: |} 
rei⸗1 


fein Deibel dem anderen trauen. Weih | 


um | { 


der! B 


Nach vierundzwanzieftündiger Mache | 
im Schügengraben und den Anitren-| 
mehr 4J 


| 
Bu. 
mit | 
| 
\ 


fein Yüftchen regte, hier und da einen # 


hatte dann | $ 
dem Nücden eines Neiters als Waffe! 
gedient. J 
Graf, 4 


noch heiß ſind, zerdrückt, dann ertalten 
laſſen. Fein gewiegte Zwiebel, Peterſilie, 
Salz, Pfeffer, 1 ganzes Ei und das ge⸗ 
hackte Fleiſch mit den Kartoffeln recht gut 
vermiſchen, in kleine Würſtchen oder Leib⸗ 
chen formen und in heißer Butter ** 
Schmalz braten. Mit Tomatenſauce ſervi— 
ren. 

Hammelkeule in Bier 
dDampft.— (Berliner Märkifche Küche.) 
Eine Heine oder eine halbe von Haut und 
setzt befreitepanmmtelfeule wird tüchtig ge= 
flopft, mit Zwiebelſtückchen oder mit! 
Speditreifen gejpidt (die in das sFleiich | 
gehoben werden) und nad) Belieben erit | 
m gebraunter Butter angebraten oder 
gleich mit dem nötigen leichten Braunbier, 
mit Salz, Gewürz und , Rfefferförnern, | 
ernem Xorbeerblatt, einem Sträufchen | 
Peterilie, Thymian und Bafilitum, ein | 
paar geidalten Zwiebeln oder Schalotten | 
und geichnittenem Wurzelwert (Suppen: | 


grün) über einem einen euer oder im | 


1 


ge: 


— ey 
2benn die Brüde zu jehr eintocht, muR et- 
ivas heißes Waller (da3 fee ur 2. 
fein mu) oder etwag Vier angefältt wer⸗ 
den, möglichſt aber nicht gegen Ende der 
Kochzeit, da die Sauce dadurch an Ge— 
ſchmack verliert. Wenn dasFleiſch heraus— 
enommen und marmgeitellt iit, wird die 
rübe entfettet, durch ein Sieb gerührt, | 
mit etivas Kartoffeln oder einer bräunli- 
hen Mehleinbrenne verfocht umd abae- 
ihmedt. Man fan fie dann nad) Belte- | 
ben mit etiva3 Zitronenjaft würzen, 
Speije von Fifcdhreiien — 
Dean befreit die Fiichreite von Haut und 
Gräten und zerlegt fie in möglichit gleich- 
mäßige Stüde. mei Pfund Kartoffeln 
focht man in der Schale gar, aber nicht zu 
weich, gießt fie ab, jchält jie, jo lange br 
noch heiß tind, und jchneidet fie in Schei- 
ben. Inzwiſchen hat man ein bis zivei 
fleine, nefdjälte Biiebeln gerieben und in 


bereitet | ettiva8 Yutter gar geichmort. Eine feuer- | tigt war, lieh die Hand finfen um 
rd | feite Form oder Auflauffchüfjel wird mit "ftand ftramm, 


Butter ausgejtrichen, mit — — 
mel beſtreut und einige Kartoffelſcheiben 
hineingelgt, darüber die Fiſchreſte mit et— 
was von den Zwiebeln, etwas zerlaſſener 
Butter und Pfeffer, wieder Kartoffeln, 
wieder Fiſchſtücke, obenauf eine Schicht 
Kartoffeln. Dieje werden mit geriebenem 
Käfe_beftreut, mit Butter betraufelt und 
die Speife 45 bi3:50 Minuten im -näßig 
heißen Ofen geldgelb-acbaden. 


mäßig gefährdet war, jo fonnten dieimmer Schritt für Schritt vorwärts 
braven Dragoner umd ihr Führer | dranaen. | 
mit einiger Ruhe und bedeutender | Die Bänme erbebten weniger, wohin | 
Inbrunſt ihrer zweckmäßigen — Tä- die Truppe fan. Die Dragoner | 
tigfeit obliegen. hatten den ausfichtsiofen Kampf ge: 
_ Der General, der fih durch eimeigen den übermäcjtigen Gegner auf- 
Sappe, von dem Oberleutnant micht|gegeben, fie fühlten ji Feiner Fraft- 
gejeben, an dejien Stellung binanz|yollen Dffenfive mehr fähig. 

geichlängelt hatte, blieb erichtittert ftehen, Der Reichsgraf lieh, wie das die 


jal8 er das Bild des Yeidens jah. | jelbitverjtändlice Pflicht eines Offt- 


Nachdem der hohe Herr einige Mi-| 
nuten beobachtet hatte ihien er nicht | finfen. Dann aber, als er zur Ueber- 
abgeneigt, aftiv Anteil zu nehmen. | geugung gelangte, dat jämtlihe Bäume | 
Doch beiann er th. Yäufe find bes Ind alle Fingerjpizen der Melt die 
fanntlihh eine Krankheit von einer | (Fntwiclungsfraft feiner Yäufefultur 

derartig eminenten Anjtefungsfraft, da | nicht einzudämmen imjtande jeien, ve 
ſchon ein ftarfer autojuggeitiver Ge- | jignirte au er. Burgfeld war über: 
danfe fie aus dem Nichts entitchen | zeugt, daß die Yäufe, die er aus dem | 
zu lajjen vermag, und gar das Krageit | Schütengraben mit aufs Pferd ge-| 
einer Feimfreien Haut bat ün/zommen hatte, jett die, wern auch! 


ziers tft, den Mut ervit als letter 


feftion zur Folge. einer ungeheuren Nachfommenjchaft von | 
Ta num die Gefahr von einer | mindeitens fieben Generationen waren. 
feindlichen Kugel angetroffen zu wer=| An die gezieferlofen Tage der Per: 
den, dem General weniger bedeutend gangenheit dachte der Graf zurücd, | 
erjjien oder aber geringer bewer- | mie an eine fchöne, unendlich ferne) 
tet wurde, als die Verlaufung, fo|Erinmerung, wie an etwas Weien- 
fab man ihn nad, Ablauf beiagter | [ofes. Mittlerweile waren die eriten | 
Beobahtungsminuten mit nennenswers | Dragoner am Nande des feilförmig | 
ter Schnelligfeit eine Grabenwand er=| zulaufenden Waldes angelangt. Diefe | 
Klettern und oben in einem ranat=| waren die Glüclichen, fie durften hier | 
trichter zum Teil wieder verichwin= | bleiben und, unter Beobachtung ihrer 
den. A Pflichten gegenüber dem Neiche, die 
Don hier aus rief der hohe Herrin größter Aufmerkfiamfeit beftanben, 
den ihm  perfönlih befannten Gra= | mit fi anfangen, was ihnen beliebte. 
fen an. Slüklih waren fie aud infofern, 
Burgfeld, der gerade an einem be-|afg alle in ein ftarfe® Stadium för- 
ſonders ergiebigen Nackenſtück beſchäf- perlicher Erichöpfung getreten waren. 
d| Die übrigen, mit dem Oberleutnant 
an der Spike, mußten den Wald- 
„„Ungezwungen, Herr Oberleutnant”, |feil Eis zum Ende abfuchen, aber 
fönte e8 aus dem Trichter. „Bittelauh fie waren endlih am Ziel. 
lafjen Sie fih nicht ftören. Um) Por ihnen lag Aderland, in dem 
Gotteswillen“, rief der General ent=|jih etwa 300 Schritt weit, im der 
fest, als der junge Offizier Miene | Dunkelheit faum neh zu erkennen, 
machte, zweds Cinhaltung des vor=|ein Fleiner Buch befand. 
Ihriftsmäßigen Abjtandes, die Gra-| Yurgfeld nahm fich vor, bei Ta- 
benwand ebenfalls zu erflettern, „iegen Iaesaranen -aenau Umidau zu bal- 


Kin Fräftiger Körperbau wird 

durch den Sebraud von 
der underfühten Nahrung für Babies 
erzeugt. 
hr fönnt e3 fojtenlos probiren. Pro 
bepadet und ein Exemplar unſeres 
„Ihe Gare of Babies“ Frei in unferer 
Babytrachten-Abteilung Floor) 
oder in unſerer Drogen-Abteilung (4J. 
Floor). 


7 
(vd. 


sias Wand- 
Kaffeemüblen, 


halten ein Pfund | 


Kaffee, 


8 extra 
— ſchwere Blech— 
Holz-Henfel, ſchwerer 


8225 
Tat), 


Waſchkeſſel, 
Kupferboden, regulär 
Montag zu 


106 


6 Rollen feines Tiſſue Toi— 
lettenpapier für 

Draht Teppich-Aust 

ziell, zu 

zölliger Gummi-Gartenſchlauch, 50 
Fuß, mit Meſſing Couplings 

und Spritze, zu 
Hartholz-Schlauchwagen, hält 3 9 
100 Fuß Schlauch, zu c 
Doppelte Granite emaillirte Kuh 
töpfe,  fochen 

swet Nrten 

Nahrung über 

eine Flammé 

su aletdber 

‚Zeit, zu 
2Te 


Für Montag voffe 


Roi hochfeinem Bor 
in hübſcher 
werden anderswo f. 
Roit 
auseführt), 

fange der Vorrat re 


lautlos den Nüczug 
Für jetzt blieb nichts 


ten und dan 
anzutreten. 


Da der Schüßengraben nicht über= | dem die todmiüden Soldaten, 'noch übrig, als abzumarten. 


Die Soldaten, die gegenüber dem 
ſiegreichen Feinde nun auch die Ver 
teidigung aufgegeben hatten, warfen 
ſich zu Boden. Wenn es möglich 


war, wollten ſie den Reſt ihrer Ma— 


terie den Tierchen im Schlafe über— 
antworten. 

„‚Mich is det nu janz ejal“, ſagte 
ein Berliner, „aber ick globe, wenn 
ick morgen uffwache, ick finde mir 
denn nich mehr vor.“ 

Der Reichsgraf, der ein gutes Herz 
beſaß, hatte Mitleid mit ſeinen Leu— 
ten. Als Sportsmann war er an 
Strapazen aller Art gewöhnt und 
ſo beſchloß er, auch ſchon 
tigkeit der Sache wegen, 
ſelbſt zu übernehmen. 


die 


So ſtand er nun zwar nicht ein—⸗ 


ſam, ſondern ganz außerordentlich viel— 


gewendet werden muß. durchſeuchten Gebieten totſicher die In- noch außerordentlich rüſtigen Ahnen ſam, aber doch in finſterer Mitter— 1 
nerven des Neichsgrafen wieder ein- | auflaßen 


nacht und Horte auf etmaige Ge: 
räujche, doch vernahnm er außer dem 
feifen Schnarchen, Stöhnen und Wäl- 
zen feiner, von den gieripgen Anthro 
pophagen bejefienen und befrefienen Dra 
goner feinen Yaut. 

Eine Stunde itand er fo und noch 
eine. Rein mechaniſch fuhr er ſich 


mit der Hand bald hier, bald dort: | 


bin, aber die Bewegung hatte fein 
Spitem mehr, feinen KNampfwert und 
auh nicht mehr den Sinn eines 
ſolchen. 

Am Ende der zweiten Stunde legte 
es ſich wie ein Schleier auf die Au 
gen und den Geiſt des Oberleutnants. 
Krampfhaft ermunterte er ſich ein 


paarmal, aber er hatte das Gefühl, | 


als ob jeder Nerv jchliefe, ja, noch 
mehr, fogar die Yäufe jchienen zu 
Bett gegangen zu Jen. Die Er: 
ichlaffung wirkte gleih eimem Nar- 
fotifum auf die Kapillar-Nterven der 
Haut. Diefe waren aljo anderer- 
feit8 auch nicht imitande, die Ener- 
gie zu unterjtügen. ” Die . Gegen- 
feitigfeit war. aufgehoben - und - Reiche- 


- Lowest 


OSLO 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Bedeutende Herabsetzung 


lopfer, *3 
RN | 


Fancy Wandte 


—Hchter Floor, State Str 
riren wir eines Importeur Miniterpar 
tie von Rail» und GSejcpenttellern, etwa 300 Stüd, zu 
genau der Hälfte des wirklichen Wertes. 

Darunter find hübiche handbemalte 
Teller, in einem großen Sortiment 
von geblüimten und fonventionellen 
Entwürfen, viele Farben und mohl 
ianmı zwei einander gleich. 


Schachtel. 


oder Telephon-Orders 
Auswahl, ſo C 
icht, zu... 


Priees (ur Leinen 


(Dritter Floor.) 


68;Öllige® _ filberge- 
bleihtes Talin- Das 
mait Tafelleinen, ga⸗ 
rantirt reines deut» 
fhe3 Leinen, wert 
$1.50 (5 Yarbs an 


einen Kuns s1 


den, Vard. ... 


Häkelgar 


—— Siebter Floor 

RR. M. ©. 

mercer 

ized Häfel- 

garn, in jo 

großer Nach⸗ 

frage für 

alle Sorten 

von Häkel— 

arbeiten 

Von der be 

ſten Qualität von Sea Island Cotton 
gemacht. In weiß. Wr. 3, 5, 10, 15, 
20, 30, 40, 50 und 70. In ecru Nr. 
3,5, 10, 15, 20, 30, 40, 50 und 60. 
3 Schachteln an jeden Kunden. (Steine 
Roitz oder Telephon = Bejtellungen 
ausgeführt). Die Schachtel, 

65€, ver Ballen 


Drogen 


Vierter Floor, Dearborn Etr. 
(Keine Boits oder Telephon-Beitellungen.) 
20 Minle TeamBorar, 5 Pfd.Bad., 3le 
Difinions Witch Hagel, Quart 24e 
Sioans Liniment, 50c Größe, zu 29 
Wizard Varpei Eleaner, groß, zu 19e 
Selern Nola Pillen, 25c Größe, %e 

. “7 x 
Boracie Acid Buodr., Kryitall, Bi. 21e 
Hinfle Pillen, 100 in Flaſche, zu 166 
Hays Hair Health, $1_Flaiche, zu SBe 
Saushalt Gummihandichubhe, Baar 19e 
Xambert3 Lifterine, $1.00 >3c 

+ 


Größe, Flaſche 


Toplpf lanzen 


* 


Store 


Bettlaken 


— ——— Tritter Floor, Dearborn Str — 
(Steine Bolt: oder eTelephon-Beitellungen. ) 
Echtes Bepperell gebleichtes Betttum- | 
zeug zu weniger als dem Kojtenpreis, 
die Muswahl, zu 
10-4, Y., 27e: 9-4, Y., 258; 
8-4, Nb., 23c 

200 Dusend berühmte Harvard Mills 
gebleichte VBertdeden, 81 bei 90 Zolf, 
die 89c Qualität, — 

I Montag, zu 


Unterzeu 


Dritter Floor, 


Zitate 


Str.— 


J„Carter“ Marke baumwollene Union 
Suits für Damen, ausgeſchnittener 
J Hals, ärmellos und Knie— 


Länge, alle Größen, zu 89€ 


Feine Lisle Yeibchen für Tamen, 

mit Hand nehäfelten Hofes, re 

guläre und Extra-Größen, gut 

S9e wert, jpeziell für 

morgen, zu 
Extra große 
fir Damen, 


baumwollene Leibchen 
ausgeſchnittener Hals, 
ärmellos und Knie-Längen, Spitzen 

beſetzte Beinkleider, Größen 29c 

J 46. 48 und 50, ipeziell, zu... „Au 
Nainioof Athleten Facon Union Suits 
fiir Männer, Stoffe die Dauerhaft und 
wajchecht Ttıd, in allen Größen, an 
dersitvo Tdc, morgen 


- Zehnter Floor, Dearborn Eir. 
Roieniträuder, pradtvolle Bilanzen, 
in Blüte und mit Ninospen, in 5zöll. 
Töpfen, Baby Rambler Sorte, 35 c 
20 bi3 25 Zoll hoch, zu > 
Becten-, Vordering: und Bord Vor- 
pflanzen, Salvias, Yantanais, Agera= 


tium, Bincareben etc., Aus— 12c 


wahl, Duß., $1.35; ver Top 


o. 5 ® 
keln für das Heim 
Ei ichränfe, | Newbury fertiggemijchte 


Solden Eichen | Sausfarbe, Gallone. 2.2... 1. 1 9 

Finiſh, inwendig . 

— NMr. 8 extra ſchwere Brat— 29 
c 


weis ematllirt, | *t — 
Patent Dr ip | Pfannen, immer glatte Fläche, zu 
ae- , Draht-Tuch, jhwarz angeitrichen, per 


Cup, ten 40 
| 100. Quadratfuß, bet der Rolle, 1 23 


en an Arti 


Achter 


Floor — 
S 


Eis, 
wöhnlich 88. 00, 
ſpeziell für mor— 


1.2.98 


E 0% 
Bade Sprays, 


Hold Kalt Bulb, 


balten 
Pfund 
für 


Fancy Sereen-Turen, 
Natural Finiſh, mit 
bee ſt e m ſchwarzem 


Drabt = Tud 89 Ri 54 
ü c 


> 


c 


2-Brenner Gas-Oefen, große 


itberzogen, zu. 
Ausziehbare Feniter-Scereens, 18 Zoll 
blaue Flamme, zu a. 
| Has: Defen, Blauitahl, zmei- 


1 29 hoc), bis auf 37 Zoll auszus 
Brenner Größe, zu 


stehen, Montag zu 
Metall: 

Weih emaillirte Badezimmer: 

jtüble, zu | 


F en ſt e r⸗ 
Kiſten, 

Gladſtone fertig- grün angeſtrichen, 45 Zoll 

gemiſchte Hausfarbe, | lang, morgen zu 

die Gallone Kombination Schaufel und 


für Spaten zu 2 9. 


Bleimweiß, in reinem — * ra s 
Yeinfamenöl aemablen, Square Fountain Sprinflers, aus 
Amboß-Marke Meſſing gemacht, ebenmäßiger Strahl 
St. Youig, 1 und jo leicht wie Negentropfen, 33 

Pfund 6 zu c 


. none ren es, one on 0 6° 


| 
| 
| 


Tapeten-Neuigkeit 


- —Neunter Floor, Dearborn Str— — — 
Waſchbare lackirter Küchen- und Badezim- 
mer=Tapeten, beite Qualitäten, qutes Sor> 


timent von Mustern, 18€ 


Montag, die Rolle 


Zweifarb., Tapeitrh, lackirte Gold⸗ 
n. andere feine Parlor- u. Eßzim— 


mer-Tapeten, 22c Sorte, 14c 
die Nolle zu — 
be Bettzimmer⸗ und Küchen-Tape—⸗ 31e 
ten, fveziell, die Rolle 2 
Gilt Tapeten, Blumen und Gonvential 
Muſter, valiend für Läden und Speifezim: 


ner, gut I1c wert — Nusivahl, die 
Rolle au ic 


ller 


” 
zellan, jeder Teller 
Solche Teller 
$1 verfauft, feine 


furdhtbaren Knall unterbroden. Aus 
der Richtung des Fleinen Buches fam 
eine Feergarbe und mitten im Walde 


araf Gonradin von Burgfeld neigte 
jein Haupt und fchlief ein. 
Eine geraume Weile blieben die 


der Widh- | 
Wade | 


| oben bezeichneten Geräufjde auch iwets 
terhin die einzigen. Dann, nur einem 
geübten Chr vernehimbar, ertönte ein 
leiies Schlurren, Nutihen und aud) 
! Springen. Dunfle Gejtalten, fait 
unſichtbar it der Nacht, jtiegen vom 
|Erdboden empor und fielen darauf 
zurück. Näher und näher kamen 
die Geſtalten. Wo war der getreue 
Eckehard der Deutſchen? Fiel kein 
Meteor vom Himmel, ereignete ſich 
kein Wunder? Nichts dergleichen ge— 
ſchah. Schon waren die Käppis 
der Franzoſen erkennbar und die Ge— 


wehre, es gab feine Rettung riehr, die 


Dragoner waren verloren. 


in dieſem 
Gefahr mußte 


denn gerade 


allerhöchſter es 


ſetzte. 


als ob die Rieſenkolonie ſeiner Gäſte 
ſich in zwei feindliche Parteien ge 
teilt habe, die gerade im Begriffe 


nichtung gegeneinander auszufechten. 
der Oberleutnant hoch und: 
An die Gewehre!“ brüllte er. 
In der Sekunde waren die 
daten auf ihrem Poſten. Schüſſe 
krachten, deutſche Kolbenhiebe flutſch 
ten, dann war wieder alles ſtill. 
Die Franzmäuner verſchwanden fluch 
artig in der Dunkelheit. 

Der Reichsgraf, der die Situation 
ort erfaßte, ſchmunzelte und ſagte 
ſeinen Leuten: 

„Kerls, wenn mir von Euch noch 
mal einer uff die Bienen ſchimpft, 
drei Tage kriegt der, verſtanden? Die 
Läuſe ſind unſere Schutzengel gewe— 
ſen, verſtanden?“ 





ſof 
zu 


Er wollte noch etwas hinzufügen, 
aber ſeine Rede wurde durch einen 


Ba N 8 


Sol⸗ 


Da geſchah das Wunder doch noch, ſen. 
Augenblicke | fello8 benachrichtigt, 
ich | ftarfe Patrouille im Walde jei, ges 
ereignen, daß in dem ausgeruhten | gen die größere Infanteriemaſſen aus— 
Organismus die Aktivität der Haupt- |rüdten, gerade ald unjere Dragon‘ 


Entietst ob des Grenels ſprang mit zu jeiner Exzellenz, da 
Auf!) 
nr 


I 
' 


I 
l 


g- !digen 


| Seiner 


erplodirte eine Granate großen Ka— 
libers. 

Da hüpfte der Oberleutnant vor 
Freuden immer von einem Bein auf 
das andere. 

„Alſo, da ſtecken die Dinger, die 
unſere Flieger ſo lange vergeblich — —. 
Kehrt marſch, Kinder, ſo ſchnell wie 
möglich zurück, ſie werden uns ja 
nicht treffen und wenn ſchon, einer 
bleibt wohl übrig, der meldet Seiner 
Exzellenz: Die ſchwere Batterie ſteht 
im kleinen Buſch 300 Meter ſüd— 
weſtlich der Waldſpitze. Los jetzt.“ 

Alle erreichten ſie die Pferde, denn 
der Schuß war der einzige gewe— 
Die Artilleriſten waren zwei— 
daß nur eine 


und davon galoppirten. 
Im Quartier begegnete der Trupo 


Noch im Halbſchlafwar es ihm, zuerſt dem Regimentskommandeur. 


Der Graf ſtieg ab und erſtattete 
Meldung. 
„Schön, mein lieber Burgfeld“, ſagte 


waren, eine Schlacht bie zur Ver- der Oberſt ſtrahlend, „das war ums 


Kommen Sie gleich 
s Kreuʒz — — 
der Obe rleut⸗ 
Gnaden, Herr 


geheuer wichtig. 


Da unterbrach ihn 
nant. „Halten zu 
Oberſt, der Menſch iſt undankbar, 
aber ich möchte meine Lebensretter 
Sei Exzellenz doch nicht vorſtel⸗ 
Ich bitte um einen dreiſtün— 

Desinfektionsurlaub für meine 
Leute und mich.“ 

Lächelnd nicte der Oberjt Gewährung, 

Als YBurgfeld mit unjagbarem Ba 
hagen in dem improviſirten Bade 
faß, ertönte eine mächtige Nlanonade, 
„Da haben die Läuſe die Brum— 
mer geholt“, fjvrach er zufrieden bei 
fih bin. u 


len. 


Lefet die „Abe 





- Miülterjtrape 
ſchreiten wollte. — Zum dirigirenden 
Arzt am Berliner 
= Yaus ijt Prof. Dr. yuürgens, bisher 


5 Provinz Brandenburg. 
"Berlin. 
ber D. E. ©., Yurjenjirage 38, wurde 


Eder 48 Jahre alte Bucypinder Yiurl | 


EMder beim Derladen von !apıer- 
platten von einem Stapel auf einem 
——— von dem Rachbaͤrſtapel, 
4 ms Wanten geraͤlen war, 
Boden geiworjen uno eriitt jo ſchwere 


F Kerlegungen, Duag er Dald Dutz! , “ : 
ge Iunere sung p liche Kindesleiche wurde 


= Auf ım Birwoiwssirunienyaus jlazb. 


= — Der ganveistigter und Gent | 


gi der Firma G. E. Deuſchau, Emil 


Selliſchau, iſt im Alter von 60 Jah- 


In der Hausdruckerei 


— — Kundidau. ' 


nung wurde die G8jährıge Ehefrau 
tot im Bett aufgefunden, wahrend 


‚ der 7lyährıge Ehemann mıt dem Zode 


au! 


= zen gejtorben. — zn der Xahı ver) 


= Dveroaumbrude Has ji ein junges 
= Mädchen ertranit. Am Ufer wurde 
Fein Jadett gerunden, das, wie fejt- 
F gejtelt wurde, ver vierzehnjägrigen 
= Schülerin Apıg yehört, die in ver 
Er Sörliger Straße bei ıhreı Weutter 
= wohnte. Dus wiaoden hutte emen 
F Zelter zerbrowyen und war varuber (0 
= unglüdiid, vupg > das gem Der 
5 Miutter verlieg uno nicht wieder zus 
F rüdiegrte. — Ein groger wienjchen- 


" auflauf wurde türzud) vura) ven 48 | 


u. heren Straßenbahn- * 
Sabre alten früheren Strabenbah | Später 


= Führer Karl Stabenow hervorgeraſen, 
der in volig nacttem Zuſtande ſeine 


J —A Ders | =... . 
= Mohnung mı der —* yuj. | |yaft Nittergutsbejiger Heine (Jar: 


E lieb und auf die Strupe eılte. 
F fansen yielten ıym- ın ver Yadjtcape 
& feit. und vradpten ihn zur, nadyjten 
= Bolizeiwadhe. VBa man dort geulein⸗ 
© gefäprlicge Weijtestrunchert fejipiellie, 
F bradyte man den Unglualıgyen nad) Der 
E Sitrenanjtalt Dalivor]. Durd) 


| 
| 
| 


| 
1 
I 
ı 
| 


| 
| 
| 
| 


rang. Br verfiaro nah wenigen 
Stunden. Der %erunv der Xerwyen 
lagt darauf Ichliegen, daß es ji um 
eine Wahrungsinırteivergiftung han— 
deit, — »er wWlitingader der Schiffs— 
reedereisigpirma 5. ©. Weinhold, 
Raufmann BDefiderrus wiebler, ıjt ım 
oo. Xebensjagre gejlorben. 

HYınrıysberg. Weine männ- 
Srundjtüd des im geeresdienjt tes 
enden Xinfiedlers Ey. ın Yinrid)s- 
verg beim Umgraden dxS Yodens beim 
Stall gefunden. Wine yrauensper- 
Ion, Die ſich vor durzer Zeit auf dem 
Grundſtüc aufgehaten hat, wurde 
unter dem »Werdaht DES 
mordes verhaftet. 

Koniht. 
jubiläum beging ESijenbahndirettor 
Frunz Bahn, vVorſtand des Eiſen— 
dahnvertehrsamtes Konitz. Aus die— 
ſem Anlaß wurde ihm der Rote 
Adlerorden verliehen. 

Schönſee. Seit einigen Wochen 


wurde Der uber WU Sayre ulte Weitz | 
vermigt. | 


um ‚ Jammelt Gaben an Kinderwäfche und 


ner Bartj aus ‚zoppot 
yat man jeime 
Sajper ee aufgerunden, Der 


Sentor der weſtpreußiſchen Landwict— 


Leiche 


tau), Ritter des Kronen- und Roten 
Adlerordens 2. Kläaſſe, ıjt, Yo Jahre 
alt, geſtorben. 
Proviuz Poumern. 
Stolp. 
Naſſow iſt bei der Durchfahrt eines 


Selbſtmord hat ſich der 40 „Jahre alte | Güterzuges der Hilfsſchaffner Paul 


Poſtſchaffner Paui gänjel, ver a5) Splerr aus Stolp aus dem Brems— 
Liebesgabendieb entlarot Wurde, jeiner turm geſallen. 


WVerhaftung zu entziehen 
Auf dem Poſtamt, in dem Hanſel 
beſchäftigt war, berſchwanden fort 
geſetzt Patete mit Liebesgaben. Durch 
3 F Beobachtungen getang es end— 
= U, Hänjel als den BVieb zu eruit— 
eln. AWls er fejtgenommen Werben 
" follte, verjugte er, ji u 
Dienjtraum zu erhangen. Win undes 
zer Beamter vemertie Nod) rechtzeitig 
> jein Beginnen And Jim ıhn ub. 
Miederbelebungsperjuäye hatten 
folg, Der weryaftete, ver in 
Roſenheimer Straße 


Siurl db. 


zem ſchweren Leiden in ſeiner Woh— 


nung ın der Reithſtraße un Aller 
— Von 
einem Sttaßenbahnwagen überfahren 
und ſchwer berlezt wurde neulich die 
73 Jahre alte Sugpbiuderfrau Luntlie | 


bs > 5 zeichnet. 
"Wrüg aus ver Zürtenjtraße 24, als | N 


von 69 Sahren gejiorven. 


und 
über— 


der Qurtens 
Fahrdamm 


Bde 
Dell 


fie an der 


Urban-gtrunten⸗ 


Direktor der inneren Abteilung des 
= Hädtifchen Krantenhauſes in Neu— 
= zölln, gewählt worden. 


Potsdam. Der 


Schüler Hermann Pect aus Berlin, genſen aus Abel ums Leben. 
| yürgenjen 
Berl | 


Fennjtr. 5, dat am 9. Jult 1914 den 
Kaufmann Strziwan aus 
unter erheblicyger zıgener Lebensgefahr 
vom Tode des rtemiens 
Auf Grund eines amtlichen Erlaſſes 


wird Pect für ſeine Tat im Namen 


des Kaiſers belobt. 
Wilmerspor?. 


N uch 


Auf⸗ 


mersdorf eine großere Auzahl von 


Originalabgüſſen ſeiner Werte zum 
Der Kunſtler hat 


Geſchent gemacht. 


Kühlewein, 


fe 87 u . un ER 
Polspamer | zen Unglüdsfal kam die Witwe jürs | 


rau | 
ger 
jepleudert und erlitt tödliche Werielz | 


| zungen, an Denen jie bald darnad) 
gerettet. | 


I 


ers | 


| jag-wsladron 


. * 
auch jüngſt der Gemeinde Pankow ein 


gleiches Geſchent gemacht. 


bat Wilmersporg nod, Durd) Ver— 


— mittlung des Bey. Oberbergtats Dr. | ne, der als Yendbant Der dortigen 
Beyſchlag, eine lebensgroße Bronze- Amtsgerichtskaſſe 
Sie iſt 1911 bis 19414 insgeſamt 4452 Mart 
eine Syopfung Prof. Ewerdings, die unterfchlagen, Die zugehörigen Bücher | 
von der Yiartonalgalerie angetaujt | gefäljcht, ſowie eine Anzahl Zwangs— 


geſtalt zugewieſen betommen. 


Ferner | 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
Kiel. Wegen Amtsunterſchlagung 
verurteilte das Schwurgericht 


Er hatte im Lauſe 
unter⸗ 
ſchlagen, augeblich aus wirtſchaftlicher 
Kot. 


Freſtedt. 


Strufe. 

Hadersleben. Beim 
gieren erlitt der Bahnwärter H. Bar— 
telſen aus Oberjersdal einen Schädel— 
bruch, da eine Wagenlute auf 
ſtürzte. Er ſtarb nach qualvollen 
Leiden bald darauf. 

Langenhals. 


LDhormählen m Langenhals, 


Rendsburg. Von einem 


Pferde wurde der Relrut der 1. Er- 
Erſatz-Train-Ab- Landwirtſchaftskammer 
teilung 9, Peter wiayler, gebürtig 
aus gemmoor, reis Reuhaus ad. d.“ 
D., gejplagen und jo jchwer verleßt, | 


der 


daß er an innerer Verblutuag ge— 
ſtorben iſt. 


Tondern. Durch einen ſchwe— 


wurde vom Wagen 


verſchieden iſt. 


Wedel. 
dert und mit dem Eiſernen 
ausgezeichnet wurde Dr. med. 
dörſer von hier. 
Rheinprovinz. 
Das Schwurgericht ver— 


Kreuz 


Bonn. 


urteilte den 33 Jahre alten Amtsge- 


tichtsjefretar Albert Blajer aus Hei: 


in den Jahren 


wurde, bisher aber aus Plaginangel | verjteigerungsalten vortaglich beijeıte 


nicht aufgejtellt werden konnte, 
jol- nunmehr auf einem 
dorfer Plag zur Aufjtellung tonımen. 

Sülliygau. Das stöniglide 
Pavagogium (srönigiige Oymmalıunı) 
in Zügqichau tann im dieſem Jahre 


Sie geſchafft 
Wilmers- mildernder Umſtände zu einer Ge- 


Oberhauſen erſchoß ein Bergarbeiter 
aus Eiferſucht einen Arbeitskollegen 


hatte, unter Zubilligung 


18 


In 


fängnisſtrafe von 
Ojterfeld. 


— 


Monaten. 


Oſterfeld bei 


auf eine 100jährige Geſchichte zuruck— und ſtürzte ſich aus der im dritten 


bliden. 
Ehüler jtehen im Yelde; über Tu find 
fhon gefallen, unter ihnen 
Friedrich Wilhelm zu Lippe. 
einem Jahre werden 
„Sriegänadhrichten" herausgegeben. 


Proviuz Oſtpreußen. 


Seit 


Königsberg. Der Phyſiologe 
Profeſſor Dr. Franz Hofmann von 


Mehrere Hundert ehemaliger Stockwert 


| 


der Umterfität in Jtönigsberg hat den | 
an ihn ergangenen Kuf an die Unis, Yauje der YJeit von Stoppenberg ub- 
verfität Diarburg als Wachfolger von | getrennt und jelbjtändige Bürgerimeis 


Prof. Friedor. Schend angenommen. | jtereien wurden, hat die Birrgermeis | 


— Der ältejite nhaber des Kauf: 
haufes Nathan 
berg, David Vallentin, jpendete. uns 
läßlich jeines 70, Geburtstages 100,> 
000 Mark für mohltätige Yivede. 
Friedland. Kürzlich weilte 
eine Regierungskommiſſion unter 
Herrn Oberregierungsrat Loffel hier, 
um über die Einführung des Haus— 
haltungsunterrichts · und Einrichtung 
des Jugendheims zu beraten. 
Saddeck. Ein nachahmens— 
wertes Beiſpiel gaben Gäſte anläßlich 
der Hochzeitsfeier im Haufe F. 
Bohnke in Saddeck. Angeregt durch 


auch 


| Affeln. 


gelegenen 
Straße Er 


Wohnung 
erlitt Durd 


auf 
die 


Prinz | Sturz tödliche Verlegungen. 


Stoppenberg. yYuürzlid jind 


regelmäßig | 25 Jahre verflofjen, feit Burgermeis : 
iter Dleyer die Verwaltung der Bürs ' 


gerineijterei Stoppenberg übernommen 
bat, 


erlebt. Trotzdem 
Rotthaufen und 


die Gemeinten 
SraysLenthe im 


jterei heute noch 48,L UV Einwohner, 


Sternfeld, Königs— Bei den letzten Eingemeindungen Eſ— 


ſens wurde feſtgeſtellt, daß Eſſen 
Stoppenberg eingemeinden 
müſſe, wenn die Regierung den Zeit— 


punkt für gekommen erachte. Wahr— 


ſcheinlich iſt alſo Herr Meyer der 


letzte Bürgermeiſter von Stoppenberg. 
Provinz Weſtfalen. 


letzt wurde der Nachtwächter der Fir— 


ma Riſch von dem früheren Arbeiter 


Oo» 


3. Husti. Dur Unerbieten von 


| Schnaps juhte Husti dem Wächter 


auf Dem 


Sein 50jähriges Dienſt-⸗ 


Kurs vor Gtation | 


er wurde als Xeiche | 
verjuidt. | ım Bojgyungsgraben aufgefunden, 


med. 


dei 
| »teuererheber Sreilın zu zwei Jah— 
| ven Gefängnis. 


einen | mehrerer Jahre 3000 wart 


ver ungetreue Beumte war in 
| voliein Umfange gejiandig. 


Raus: | 


um Gtabsarzt befor= | 
Neu⸗ 


war 
eiche bei St. Goar gelandet worden. 


Wagen wurde vom Großvater 


den 


Stoppenberg hut im Xaufe ter | 
25 Jahre eine gewaltige Entwidlung . 


x 


&onntagpoit. Uhtengo. Zonnıag, Der 7,2um 1916 


Yusgeftaltung 37,000 Mart bemiis 
uigt. 
Teil des erweiterten großen Fried— 
hofs in der Böde bilden, dem durch 
zweckentſprechende Bepflanzung ein 
freundlicheres Ausſehen verliehen 
werden ſoll. Die Erbauung einer 
beſonderen Gedenthalle iſt für die 
Zeit nach dem Friedensſchluß in Aus— 
ſicht genommen. 
Mitteldeutſche Staaten. 


Braunſchweig. Hinter dem 


prattiſchen Arzt Dr. med. Böſſer iſt 


ein Stechbrief erlaſſen worden. Böſ— 


ı fer, der von der erſten Strafkammer 


in Braunſchweig wegen Beleidigung 
zu vier Monaten Gefängnis verur— 


Kindes: | teilt war, hat jih auf Die Auffor— 
“| derung, die Strafe anzutreten, nicht 


geftellt. 

xudoljtadt Einer Bahnar— 
beitersfamilie in Rudolſtadt hat ver 
Klapperſtorch drei muntere Kriegs— 


jungen ins Haus gebracht. Die Mut— 
; tec ließ ſofort ihrem Manne die frohe 
Botſchaft 


telegraphiſch übermitteln. 
Die Kriegshilfe in Rudolſtadt iſt ſo— 
gleich in Bereitſchaft getreten und 


dergleichen. 

Weimar. Der ordentliche Pro— 
feſſor des deutſchen bürgerlichen und 
Handelsrechts an der Univerfität 
Jena Dr. Karl Rauch iſt vom Groß— 
herzoglichen Staatsminiſterium in 
Weimar zur Führung der Landes— 
tartoffelſtelle berufen worden. Fer— 
ner ſoll Profeſſor Rauch bei der 
Schaffung eines Viehhandelsverban— 
des mit den Thüringifhen Staaten 
mitarbeiten. 

Provinz Hejlen-Najjan. 

grantfurt a M. Zum Dr. 
bon, cauja murde von der 
Frankfurter Univerfität Stadtrat Dr. 
jur. Wilhelm Woell wegen feiner 
Verdienfte um die Gründung ber 
Hranfkfurter Univerfität ernannt. Er 
iſt der erſte Ehrendoktor der Frant— 
furter Univerſität. 

Hanau. Für den Ausbau der 


Mainwaſſerkräfte beabſichtigt die Re— 
Hier ſtarb im Alter 
ner | don 90 Jahren der 1848er Hinrich 
in Schöneberg | 
= wohnt, wurde als Polizeigepangener | 
a nah der Charite gebracht. — Veh. 
E  Regierungsrut 
" ein langjahriger Dırettor der Bropeu | 
Berliner Straßenbahn, tt nad) tur | 


gierung den Unbau von Zurbinen: 


‚ pfeilern in den Stauftufen Wlaintur, 


Keſſelſtadt 
ſämtlich 
Hanau a. 


und Groß—-Krotzenburg, 
der Umgebung von 
Durch den Einbau 


in 
M. 


der 15,4 Meter breiten Pfeiler findet 
ip 


eine Einjchräntung im Hochwaſſer— 


Abflußprofil nicht ftatt, da bereits 
Ba, 
Yiit dem Eifer: | 
nen Nreuz erjter Jlajje wurde ver | 
Xeutnant der Nejerve Adolf Zhor- | 
mählen, Cohn des Hofveligers Paul ! 
ausge⸗ 


anderweitige Feſtlegung 
Grenzen vorgenommen wurde. 
Homburg. Der Dienſtmagd 
Kath. Eliſabeth Braun, die 40 Jahre 
bei der Familie Hußner in Bernds— 
hauſen gedient, wurde von der Kai— 
ſerin das goldene Erinnerungstreuz 
nebſt einer eigenhändig unterzeich— 
neten Urkunde verlieſen. Von der 
erhielt ſie 
eine Anerkennungsurkunde. 
Rendel. Ver G6jährige Sohn 
des Müllers Wellritzer ſtürzte in der 


der 


Scharrmühle vom Brückenſteig in die 


hochgehende Nidda und verſchwand 
ſofort in den Fluten. Die Leiche 
tonnte nicht geborgen werden. 
Schlüchtern. Schweſter Frieda 
Levi vom Vereins-Lazarettzug No. 3, 
Tochter des L. Levi, erhielt die Rote 


Kreuz-Medaille. 
Du der Ehegatte vor 
wenigen Jahren gejtorbin iji, find Die 
ſechs Kinder der Familie durch den 
ſtragiſchen Tod der Mutter zu Waiſen 
geworden. 

löſung ſeiner Charlottenburger Wert- 
= Hate Hat Profeſſor Ernſt Herter, der 
SBerliner Bildhaͤuer, der Stadt Wil⸗ 


Wiesbaden. Beim Rangieren 
geriet der Taglöhner Guckes zwiſchen 
die Puffer und mußte mit ſchweren 
inneren Verletzungen ins Kranken— 
haus gebracht werden. — Der frühere 


Welcker iſt in München zum Doktor 
Der Geld: | 


promopiert iorden. 
zähler Makowsti einer Hiejigen Bank 
verſchwunden, jegt ijt ſeine 


Sadjen. 

Grimmitijdau Der Far: 
berei = DBejtger Arno Linto überwies 
dem Stadtrat zur Erinnerung an jei- 
nen Water 100,000 Darf für mohl: 
tätige ‚Jede, 

Beringsmwalde Be ber 
Yahrt vom Friedhofe wurde das 
Söhnden des Yandwirtes Coldig vom 
Leihenmwagen tötlicy überfahren. Der 
Des 
verunglüdten Kindes gelentt. 

Gersdorf. Mls Pfarrer für 
Stöntzſch bei Pegau wurde der jeit 
1907 in unſerem Orte wirkende Pa— 
ſtor Hildebrand gewählt. 

Klingenberg. Hier feierten 
Hausbefiger Maurer Louis Börner 


' und jeine Ehefrau ihr goldenes Ebeju- 


biläum, 
Yeipizig. In eine Niederlage 
in der Gerberjtrage waren ein 13: 
jähriger und ein 14jähriger Schulfna= 
be eingedrungen, während ein 15jähri- 
ger Burfche im Hofe Wache hielt. Der 
Geſchäftsinhaber überraſchte die Kna— 
ben, als dieſe in dem im erſten Stock 
gelegenen Raum größere Mengen Wä— 
ſche zuſammenpackten. Die Knaben 
flüchteten durch ein Fenſter, wobei der 
eine ſchwere innere Verletzungen er— 
litt, einen Unterarm brach und einen 
Schädelbruch erlitt Der unten war— 
tende Aufpaſſer trug den Schwerver— 
letzten nach ſeiner Wohnung, von wo 


ſchungen ergaben, daß die Knaben 


ſchon früher ähnliche Straftaten aus— 
Lebensgefährlich ver-⸗ 


geführt und ihre Beute in einer Bar— 
bierſtube veräußert haben, von wo aus 
ſie weiter verkauft wurde. Zwei Per— 
ſonen wurden bereits unter dem Ver— 
dachte der Hehlerei feſtgenommen. Der 


der polizeilichen Deffnung ber Woh⸗! friedhofs für Krieger zugeſtimmt unc | he dem Bahnhof vorzunehmen. Die 
für dejfen gärtnerifhe und bauliche | Stadtverorbneten erklärten ſich 


für 
den Umbau der Sasanftalt auf dem 


Der tehrentriedhof wird einen | jegigen Grundſtücke. 


Waldheim. Die goldene Hod- 


Tichäftigte Karl Waldenmaier ift diefer PHeit ftarb Hier im Alter von bald 2? 


Iage, als er das Gleis überſchritt, Jahren Herr Gottlieb Lanz, Buch: | 
vom ‚Zuge erfaßt und getötet worden. ! halter dat Erjparniätaffe des Amts— 


Gaildorf. Der 51 uhre alte 
Bauer Andreas Weihbrecht von Buch— 


zeit feierte der Yabrikjeploffer Karl | horn, Gemeinde Michelbah a. B., tft 


Dtto Schmidt mit feiner Ehefrau 
geb. Proge. Der Nubelbräutigam tft 
jeit über 40 Jahren bei der Firma 
stübler & Nietyammer in Kriefitein 
in Stellung. 


Hejjen-Darmitadt. 


Darmitadt. 
hat dem Juſtiz- und Staatsminiſter 
Vr. K. von Ewald das Großtreuz 
des Ludwigsordens verliehen, eine der 
höchſten heſſiſchen Auszeichnungen. — 
Zu gleicher Zeit wurde dem Reitglied 
der Varmſtädter Künſtlerkolonie, Ma— 
ler Fritz Oßwald, durch den Groß— 
herzog der Titel eines „Profeſſors“ 
verliehen. 

Dieburg. Durch ein Großfeuer 
wurden die Wirtſchaftsgebäude der 
Kunigunde Lohrum vollig einge— 
äſchert und die Wohnhäuſer der Loh— 
rum und des P. Thomas ſchwer be— 
ſchädigt. Der Schaden iſt erheblich, 
da die Gebäude nur gering verſichert 
ſind. 

Gießen. 
Wehner, der langjährige Unterſu— 
chungsrichter vom Landgericht der 
Spropinz Oberbejjen, ift in den Rube: 
jtand getreten. Geheimrat Wehner ii 
über die Grenzen unjerer !Yropin; 
dadurch belannt geworden, daß ihm 
bei allen ſchweren Verbrechen, die fich 
in ben legten 20 uhren in Ober: 
hejjen ereignet haben, die Vorunter— 
juhung übertragen war, 

Klein =» Auheim. Unlängft 
brad in der am Wahnhof gelegenen 
Nagelfabril Feuer aus, das den gans 
zen Bau zerftörte. Die Yabrit wurde 
vor ungeführ 10 uhren gebaut, Die 
Entjtehung ift unbelannt, 

Nieder-Saulheim. Hier hat 
jih der 70 Sahre alte Gaftwirt Ph. 
Gebhardt in der Scheune feines Sch: 
nes erhängt. Der meithin in Rhein- 
heifen befannte Greis lebte in mohl- 
aeorbneten Vermögens: und Tamis 
lienverhältniffen, jo daß vie Tat al— 
len, die ihn ftannten, unerklärlich er: 
ſcheint. 

Ober-Ingelheim. Kürziüich 
ſtürzte der Pumpenmacher Emil 
Weitzel beim Bau einer Jauchenpumpe 
in die Pfuhlgrube. Er häite ſicher 
den Tod darin gefunden, wenn ihn 
nicht der in der Nähe befindliche 
Landwirt Otto Kraus durch raſches 
Zugreifen unter eigener Lebensgefahr 
vom Tode gerettet hätte. 

Bayern. 


München. In der Herzogſpital— 
kirche wurde die 78 Jahre alte Schuh— 
macherswitwe Magdalena Michel 
tödlich vom Schlag getroffen. Die 
Leiche wurde in den Oſtfriedhof ge— 
bracht. 

Ammerndorf. Die Horneber— 
ſche Kunſtmühle bei Ammerndorf 
(„tfr.) ijt vollftändig niedergebrannt. 

Augsburg. mei bon der 
Schule fommende Sleine Mädchen ge= 
rieten zmwijchen die Mauer und ein 
Suhrmwerf, das infolcg der Glätte des 
Bodens gegen die wiauer gerutjcht 
war. Der neunjährigen Yranzista 
Weiß wurde dabei der Kopf vollitän- 
dig zerdrüdt, fo daß der Tod fofort 
eintrat, 

eihjtäatt. Der frühere Ger- 
bermeijter und Magiftratsrat Priva- 
tier Franz Buckl dahier feierte mit 
jeiner Gattin die goldene Hochzeit. 

Gunzenhauſen. “Die unter 
dem Borjig von Frau NRegierungs- 
rat Raud abgehaltene Hauptverfamm: 
ıung des Frauenvereins vom Noten 
Streuz zeugte von dem glänzenden 
Opferfinn von Stadt und Land, der 
big jegt fajt 40,000 Mark an Spen= 
ven erbrachte, Der Zimeigverein zählt 
309 Mitglieder. 

Kodhel. Der Pfarrer von Ko— 
chel, Sojepd Hartmann, ift im. Uls 
ter von 52 ahren in Oberaudorf a. 
Sun gejtorben. 

Memmingen. Von den 
Mübhlrädern erfaßt wurde in der Bo- 
Ihenmühle bei Wuchzenhofen ber 17 
Sabre alte Sohn des Müller Uls 
breit. Ein Fuß wurde von dem 
Unglüdlichen dubei abgeichlagen und 
der Iinfe Urn geriet zmwifchen Zahn 
tad und Kammrad, jo daß das 
Mühlrad ftillftand. Sn diefer fchred- 
lichen Lage, eingezivängt ztviichen 
dem Räderwerf, hielt der Bedauern?- 
werte zwei&tunden bei vollem Be- 
mwußtlein aus, biß ihn der herbeigeru= 
fene Urzt durch Ubfchneiden des Ur 
mes nah jchweren Mühen befreite; 
turz darauf verfjieb der Unglückliche. 
Drei Brüder von ihm jtehen im el: 
de, wovon der eine gegenwärtig da- 
beim auf Urlaub mweilt und Zeuge des 
Unglüds fein mußte. 

Dbing. Gefreiier der Artillerie 
Dstar Förftl ift im Erholungsurlaub 
nach langem Leiden im WUlter von 31 
Jahren geſtorben. 

Paſſau. Hier entſchlief Lehrer 
a. D. Eduard Peütinger, ein verdien— 
ter Schulmann, im 80. Lebensjahre. 

Schweinfurt. Totgedrückt 
wurde in der Eiſenhandlung Krön— 
lein der Lehrling Ernſt Simonis 
durch den Warenaufzug. 

Steinach. Kürzlich wurde der 
Stationsdiener Thomas Seibold 
rom Schnellzug überfahren und ge- 
tötet; er hinterläßt eine Witwe und 
9 unverjorgte Kinder. 


Geheimer Juſtizrat 


Der Großherzog 


nicht mehr nach Hauſe getehrt, ſeit er 
türzlich zum Viehmarkt in Hall ge— 
gangen iſt. Mit großer Wahrſchein— 
lichkeit ift anzuneymen, daß Weih— 
breht auf dem Heimmeg in den Sto- 
cher geraten und ertrunten tit. 

Heilbronn DOberbaurat Dr. 
ing. Maybad) in Gannftatt hat anläp- 
lich jeines 70, Geburtstages jeiner 
Geburtsftadt Heilbronn 1000 Mart 
überwiejen, deren Zinfen zu Prämien 
an umbemittelte Schüler der gewerbli- 
hen Fortbildungsſchule verwendet 
werden ſollen. 

Tübingen. Dem Rektor der 
Univerſität, Profeſſor Dr. Robt. 
Gaupp, wurde das Ehrentreuz des 
Ordens der Württembergiſchen RKrone 
verliehen. 

Ul'm. Oberbürgermeiſter Dr. v. 
Wagner gab in den ſtädtiſchen Kolle— 
gien bekannt, daß das im Auftrag 
des Bayeriſchen Lloyd auf der Re— 
gensburger Werft fertiggeſtellte Mo— 
torſchiff, das den Güterverkehr zwi— 
ſchen Regensburg und, Ulm übermit— 
tein ſoll, demnächſt die Fahrten auf— 
nehmen wird. Die Kollegien bewil— 
ligten 5000 Mart zur Schaffung ei— 
ner Anlege- und Ausladegelegenheit. 

Baden. 

Bad Dürkheim. Während 
der Landwirt Joh. Duttlinger ſeine 
in Tübingen befindliche kraänke Frau 
beſuchte, brannte ſein Anweſen hier 
völlig nieder. 

Buggingen Die Zahl ver 
auf dem Felde der Ehre gefallenen 
Söhne unferes Dorfes it auf 14 ge: 
Stiegen. 

Ettlingen Die 66jährige 
Witwe Roja Lauinger wurde tot in 
der Wlb aufgefunden. Die Frau Hut 
ih in einem Anfall von Schwermut 
das Leben genommen, 

Heidelberg. Der Gtabtteil 
Neuenheim tann mit diefem Jabre 
auf eine Zöjährige Zugehörigkeit zur 
Stadt Heidelberg zuriüdbiiden. Die 
Gemeinde Neuenheim zählte bei ber 
Vereinigung im Sahre 1891 30U2 
Einwohner und jegt rund 9000, 

Krumbach (Amt Deptirdh.) Die 
S4tährige Frau des im ?yelbe jtehen- 
den Viehhändlers Gabele ift an Wer 
niditarre geitorben. 

Breiſach. nfoige der durch 
die Heritellung der Entmwäflerungs- 
anlage erforderlich gewordenen Grad 
arbeiten ımd der niebergegangenen 
heftigen Regengüfie verurfachten Sen: 
tung de3 Bodens mwurbe fürzlich ein 
Gasrohrbruch in der Echartsberg— 
gaſſe hervorgerufen. Das ausſtrö— 
mende Gas wurde von dem herr— 
ſchenden Sturm in die Häuſer getrie— 
ben, wo ſich die Folgen alsbald be— 
merkbar machten. Durch den Gas— 
geruh aufmerffam gemadte Nuhr 
barsleute gingen jofort ans Wert, 
um bie gefährdeten, teilmeife jchen 
ohnmäcdhtigen Leute aus den Häufern 
zu hoien und fie in da3 Krantenhang 
zu verbringen, wo ihnen die erfte 
Hilfe zuteil wurde. m ganzen las 
gen 7 PBerfonen an Oatvergiftung 
trant darnieder. Von ihnen jind 
drei Kinder de im Fyelte ftehenten 
Iaglöhners Yakob Haufer geftorben. 

Mecklenburg. 

Daſſow. Der Senior der meck— 
lenburgiſchen Lehrerſchaft, der Leh— 
rer und Organiſt a. D. Helmuth 
Schulz, iſt in Daſſow, deſſen älteſter 
Einwohner er war, im 94. Lebens— 
jahre geſtorben. 

Roſtock. Prof. Dr. Friedr. Wa— 
chenfeld, Ordinarius für Strafrecht 
und Zivilprozeß an der Univerſität 
Roſtock, hat den Charakter als Ge— 
heimer Juſtizrat erhalten. 

Freie Städte. 

Hamburg. Auf dem Haupt— 
bahnhof war in einem Abteil zwei— 
ter Klaſſe des von Berlin einlaufen— 
den D-Zuges ein junger Mann be— 
wußtlos aufgefunden worden. Er 
wurde nach einer Sation des Roten 
Kreuzes übergeführt, wo er ſpäter 


die Beſcheinigung eines Berliner 
Arztes, die auf den Namen Gipp 
ausgeſtellt war. Dadurch konnte die 
Perſönlichkeit des Toten feſtgeſtellt 
werden. Es handelt ſich um einen 
aus Hamburg gebürtigen Fähnrich 
Gipp, den Sohn eines dortigen 
Großinduſtriellen, der ſich zur Be— 
handlung einer Mittelohrentzündung 
zu einem Spezialarzt nach Berlin be— 
geben hatte. Der Arzt hatte den jun— 
gen Mann gewarnt, nicht zu früh— 
zeitig die Rückreiſe anzutreten und 
wartete ihn am nächſten Tage, um 
ſich von dem Reſultat der Behand— 
lung überzeugen zu können. Der jun— 
ge Mann reiſte trotz der Warnung 
in ſeine Heimatſtadt zurück. Durch 
die Erſchütterungen während der Ei— 
ſenbahnfahrt verſchlimmerte ſich ſeine 
Krankheit zu einer Gehirnhautent— 
zündung, deren Folgen er dann er= 
lag. 
Schweiz. 

Burgdorf. Bei den Schleuſen 
des Gewerbekanals verunglückte der 
Schwellenmeiſter G. Hausmann bei 
Ausübung ſeines Berufes und er— 
trank. 

Delsberg. Auf dem Schulwege 
wurde der 1jährige Knabe Joſeph 
Belat von einem Pferde geſchlagen 


‚ zende Erdivand erdrüdt. 


che geborgen werben. 


bezirt3 Signau, in Yıgnau, melches 
Amt er feıt 1873 bis zu jenem 20: | 
de mit “Wflichttreue und Gemwiffen: | 
haftigteit betleidete. 

Xupfig (Hargau). Bei Erdar: 
beiten fur die Wajlerleitung wurde 
der 5öjährige veryeiratett Nrbeiter 
Sumuel Wuejt durch eine einftür- 
Mühleberg. Aus unermittelz ‚ 
ter Urjade wurde Das Haus bes 
Schneiders Spyder fürzlicy vouftans | 
dig eingeäfhert. Das Mobiliar 
tonnte größtenteil® gerettet werden. 

Nidau. Beim Abbruch des alten | 
Siießitundes jtürzte eine drei Weter | 
hohe Wiauer ein. Der Arbeiter les | 


rander Yohrer, geboren 1874, von 
Bellmund, wurde von den Gteinmajs 


jen zugebedt und tonnte nur als Xei- 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien. Der ordentliche Profeſſor 
für öſterreichiſche Geſchichte an der 
Wiener Univerſität, Hofrat Dr Jo— 
ſef Hirn, iſt in den Ruheſtand getre— 
ten; aus dieſem Anlaß erhielt er das 
Komturtreuz des Franz-Joſef-Or— 
dens mit dem Stern. 

Innsbruac. Der f. Kämmerer 
Fryr. Tſchiderer v. Gleifheim, der 
auch in bayeriſchen Kreiſen betannte 
Beſitzer des Schloſſes Lichtenthurn in 
Hötung bei Innsbruck, iſt im 86. 
Lebensjahre entſchlafen; er war der 
letzte männliche Sproſſe des ſeit 
1633 dem Tiroler Adel eingereihten 
Geſchlechts. 

Sorotſar. Hier wurde der 
Gärtner Johann Gyurtovics von 
einem Zuge der Lokalbahn überfah— 
ren. 

Tſchemin. Der Viehhändler 
Wenzel Preitl kaufte von dem 
Grundbeſitzer Sebaſtian Klieka da— 
hier das Gut Gumberg und die dazu 
gehörige Spiritusbrennerei um 7LU,= 
900 Kronen. 

Luxemburg. 

Aſſelborn. In den Gebäulich— 
keiten des hieſigen Ackerers Andreas 
Glodt brach Feuer aus. Wohnhaus 
und Stallung, ſamt Möbel und Fut— 
tervorräten wurden ſämtlich zer— 
ſtört. Glodt, der ſich während des 
Brandes in ſein Schlafzimmer wag— 


te, wurde infolge des ſtarken Rau— 


ches betäubt und fand den Erſtik— 
tungstod. Der verſicherte Schaden 
beziffert ſich auf 15,000 Fr. — 
Der in den Fünfziger Jahren ſte— 
hende, beim hieſigen Hüttenwerk be— 
ſchäftigte Arbeiter Friedrich Colbert 
wurde überfahren und zur Stelle 
getötet. 
—e — — — 


Geſundes Kanſaſer County. ' 


Aerzte, welche irgendwo eine große 
Praxis finden wollen, tun keinesfalls 
gut, ſich nach dem Kanſaſer County 
Riley zu wenden! Die Aestulaps— 
Jünger, welche es dort gibt, ſind zwar 
immerhin genügend beſchäftigt, aber 
meiſtens nur mit der Verhütung des 
Auftommens von Krantheiten. 

Er herrſchen in dieſem County 
wahrhaft ideale Verhältniſſe in ge— 
ſundheitlicher Beziehung! 
1914 betrug die Sterblichkeit der Be— 
völkerung nur 7.9 auf je 1000 Ein— 
wohner. Dies iſt die niedrigſte Sterb— 
lichteit, welche irgendwo in den eigent— 
lichen Ver. Staaten zu finden iſt. Für 
das Jayhr 1915 ſind noch keine voll— 
indigen Musmweife hierüber erhältlich; 
ader man verfichert, daß  Diefelben | 
gleichfalls ungewöhnlich guinitig aus 
fallen werden. 


Die Gejundeit und Langlebigteit | 


in diefem County ift 
mäßigem Grade ein Gelchent 
Ratur; vielmehr wird jehr eifrig und 
unabläflig dafür gearbeitet, an allen 
Eden und Enden! Wie einer der be= 
teiligten Werzte jchreibt, begnügt Jich 
die Befundheits = 
tyS nicht damit, die gewöhnlichen Vor 
ſichts => Muabnahmen durchzuführen, 
jondern fie tut noch eine Menge ande- 
rer Dinge. So werden alle Gebäude, 
alle Liegenjchaften und Brunnen re= 
gelmäßig unterfuht, und über die 
Ergebniſſe aller dieſer Inſpektionen 
wird genau Protokoll gerührt; fert 
und fort wird ein Wettjtreit unter den 
ländliden Schulen bezüglich Rein 
lichteit und fanitarer Sicherheit an 
geregt; die „Towns“ werden gegen 
jede Möglichkeit unreiner Milch -Zu— 
fuhr geſchützt; die Mütter werden in 
der vollkommenſten Fürſorge für 
Säuglinge erzogen, die Schulräume 
mit ihrer ganzen Umgebung werden 
mindeftens einma! im Sabre auf das 
jorgfältigjte infpiziert; und jedes 
Kind, das in die Schule fommt, muß 
eine Karte bringen, auf welcher alle 
Krankpeiten verzeichnet find, die es 
jeit feiner Geburt gehabt bat. Ylle 
dieje Karten werden von dem Xebrer 
oder der Lehrerin dem Geſundheits— 
Departement übergeben, und bei jeder 
Berjegung des Kindes von einem Di- 
jtrift in einen anderen muß auch die 
Karte mitgehen. 
Möchten doch nur 
Verhältniffe Herrichen! Eine Kam— 
paane hierfür wäre mindejtend ebenio ! 
wichtig, wie der Schlagfertigteit3s 
Feldzug. 


— — — 


— Vorſchlag 


aber nur in 
der 


Güte. 


zur 


beiden Scheine ſind ja falſch ausge— 


Eine 


und opfert dafür ſeine Seele. 


Im Jahre 


I 
| 
\ 
I 
Behörde des Coun— 
| 


ı Hotel 


Moderne türkiſche Literatur. 


zeitgemäße Berherrlichung de» 
„Milita rismus“. 


Ein tnappes, abgerundetes Bild der 
neuejten turtiichen Literatur im Ds» 
manenteiche vermittelt ein Seft Der 
„Oeſſerreichiſchen Rundſchau', das in 
jeinem ganzen limfange diefem Thema 
gewidmet iſt. Der uniberjitätspro- 
ſeſſor Vr. Friedrich von Kraelitz- 
wretfenhorjt ıeitet die von Dicelaıs 
Gahır gejainmelten und von Zain 
Alp Ins Deutjge übertragenen Bei— 
trage ein mit. einer Lieberficht über 
den Entwiatlungsgang und den auge: 
biieliyen Stand Der modernen tür: 
tigen Literatur, als deren Eritiing 
man die 1859 erjchienenen ausge: 
wadten Digtungen shmapi Effens 
dIS bezeicgnen darf. Wer alten Eklat» 
ſiſchen turtiſchen Literatur, die in 


einer überſchwenglichen, ſchwülſtigen, 
umit arabiſchen und perſiſchen Fremd— 


wörtern ſtart durchſetzten Sprache ge— 
Iörieven und dayer dem Volte gänz: 
ua) unverjländlih geblieben mar, 
lourde damıt Das Zovesurteil gejpros 
wen. Denn Scinapi Eftendi, ver 
„ven alten Yersiand Aitens mit dein 
jungfraulichen Weijte wuropas“ vers 
mäyıre, verpflanzte in jie mejtlichen, 
d. h. zunagjt franzöſtſchen Geiſt. 


Ver bedeutenoſte Schüler Schinaßis 


war der geniale Dichter Kemal Wen, 
der die neue Xiteraturjorm mit den 
Serhaltninen ber neuen Welt in Ein 
t:ang bragte, er gilt bei den Zürten 
als „er erjie Didier der Yzreiheit. 

Auf die Lyrii wandte die neuen 
Grundſötze, zugleich aber aud die 
weſteuropaiſchen Versformen zuerſt 
der noch lebende Abdul Halt Hamid 
an, von deſſen Kunſt als Probe eine 
Stelle aus einem, Corneilles Cid 
nachgebildeten Drama „RNaſteran“ 
twiedergegeven jei: Da jprigt der an 
der Spige jener ZIruppen jiegreicy 
heimtehrende Prinz Choſrew, das 
Lob beſcheiden abweyrend: Ich habe 
meinem Volte keinen Dienſt geleiſtet. 
Der Herr hat mich geführt. Chofſrew 
iſt kein Heid, er iſt ein Stlave Yeines 
Heeres. Vie Krieger haben den Sieg 
errungen. Was man vom einzelnen 
erwartet, iſt der gute Wilie. Erſt die 
Allgemeinheit führt ven einzelnen zur 
Zat, Heil dem Here! Das Heer 
allein leitet wahre Dieirlie, rettet das 
Vaterland. cd) bin nur jein (Führer, 
Das Heer hat Wut und Zupferteit, 
Es lernet ade Arbeit, Es tötet und 
läßt leven. Wer nicht Strieger it, ı 
nur leere Üalfe. geritörungstraft, 
Bejtaltungsiraft, der Schuß des La: 
terlandes, Ghaſie- und Schehidtum 
ſind Sache der Krieger. Weil es 
Feinde giot, gibt es Rrieger. Das 
Heer iſt nötig in Krieg und Frieden. 
Ich liebe das Heer und nicht den 
Ririeg. Ich lieoe den Krieger um 
des Friedens willen. Völker, Regie— 
rungen, Länder, Untertanen, Reli— 
gionen beſtehen nur durch das Heer. 
Es zieht in den Krieg, um drohendes 
Unheil abzuwenden, behütet Frieden 
und Wohlſtand. Der Krieger läßt 
den Ruhm des Vaterlandes erglänzen 
Ver 
einzelne, mag er noch ſo tüchtig ſeim, 
zählt nicht. Meine ganze Lieode ge— 
hört jetzt dem Heere ...“ 

Das klingt, als hätte der erſte tür— 
kiſche Romantiker ſchon lange vor 
dem Weltkriege und dem Zuſammen— 
wirken der Turkei mit dem Deutſchen 
Reiche mehr als einen Hauch des von 
deren gemeinſamen Feinden ſo vitter 
gehaßten preugiſchen „Militarismus“ 
verſpürt und in ſich aufgenommen. 
Als die größten Dichter der Osmanen 
in neuejter Zeit jind der kürzlich als 
nody nicht Yunfzigjähriger verjtorbene 
Terofit jFilret und Meymed Emin zu 
bezeichnen, die beide ihre Stoffe gröp> 
tenteilsS aus dem Leben des dleinen 
Mannes jmöpfen. Dem Begruinder 
der nationalifiifgen Bewegung in der 
Zürtei Gia Sof Wlp verdankt die 
moderne türfiiche Literatur eine lanae 
nationale Dichtung „Kiſil Elmu“ 
(der rote Upfel”), in der ficy auch eim 
ſchönes Frühlingsgedicht findet. 


Der Leichenbeſtatier Wil—⸗ 
liam Necker in Union Hill, N. Y., 
erhielt dieſer Tage ein mit F. T. 
Goodman“ unterzeichnetes Schreiben, 
das den Adreſſaten beauftragte, die 
Leiche des Verfaſſers in RNeyers Ho— 
tel in Hoboten abzuholen. Neder 
glaubt: erit, daß es fih um einen 
Ichlechten Wit handelte, erfuhr jedoch 
nur zu bald über den Draht, daß 
Goodman in dem Sotel Durch Einat— 
men don KLeuchtgas Gelbjtmord bes 
gangen hatte. \jn dem Briefe ers 
wähnte der Lebensmüde, daß fein 
Bruder, Thomas Goodman, Dielroje 
Bart, Jllinois, für fein Begräbnis 
forgen würde. Lieber die Motive zu 
der Tat ift nichi3 befannt. 

Frau Ethel G. Fell, deren 
Gatte am 18. Dezember 1914 im 
Hotel Martinique in New York einer 
Vergiftung erlag, hat gegen das 
eine Schadenerſagtlage für 
350,000 andängig gemadt. Stlägerin 


überall folge | vehauptet, int Gatte habe bei einem 


der Hotelangejteliten eine Flaſche 
mediziniſches Waſſer verlangt md 
babe anjtatt deſſen eine Flaſche, die 
ein giftiges Reinigungspräͤpatat ent— 
hielt, ausgehändigt bekommen. Fell 
habe in dem Glauben, ſein Befehl ſei 


Hert (zum Landbuürgermeiſter): Die richtig ausgeführt worden, von dem 


Präparat getrunken, ſei in der Folge 
ertrankt und dem Gifte erlegen. 


Württemberg. 


Altshauſen. Poſtunterbe⸗ 
amter a. D., Sproll und Frau feier— 
ten das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Die Jubilare ſind beide 80 Jahre alt. 

Billingsbach. Ihr goldenes 
Ehejubiläum feierten die Kirchenpfle— 
ger Dürrſchen Eheleute dahier. We— 


“oe, | die Erlaubnis abzuloden, die Nacht 

- ben ausberen, fam Die Hübjche | I n — — 
E: —— * 130 Bart a re der MWächterbude verbringen si 
© die der Sammelfielie für er5lindete | dürfen. Als ber Wädjter dieſes ab⸗ 
F Krieger überiwiejen wurde. lehnte, flug 9. ihn mit der Schnaps- 
7 Szillen. Kürzlih brannte die | Haie jo fräjtig auf den Kopf, daß 
= Windmühle des Beſitzers Roma⸗ ber Mann bewußtlos zuſammenbrach. 
i Puchen nieder. Es liegt Der Wüterich bearbeitete nun zei 
Brandſtiftung vor. wehrloſes Opfer mit einem Meſſer 
PR * ı und brachte ihm ſieben Stiche am 

Provinz Weltpreußen. i Halfe und Kopfe und meitere jchmwere 

= Danzig Den Hausbewohnern ; Verlegungen an Armen und Bruft 
" imver Wallgafie fiel es kürzlich auf, ! bei. 
= dab fih das Ehepaar Lahde mehrere! Bohum, Die Stabiverordneten 
= Euar nicht Hatte Teben lailen. Bei bahen ber Schaffung eines Ehran— 


J 


ſtellt; ich habe die Katherine Bach⸗ 
meier, und mein Bruder die Anna 
Franf geheiratet, nicht umgekehrt, 
wie e3 hier in den beiden Scheinen 
heißt! 

Bürgermeiiter: Hm, dm, dos is 


und erlitt eine fjchmere SKopfiwunde. 
Befinnungslos mußte er mweggetragen 
werden. 

Duggingen Kürgzlih fand 
man im YFabrittanal der Spinnerei 
Angenftein die Leiche de3 feit eini- N res . 3 
ger Zeit vermißten Wrbeiters der | a-zwidere Sad, muß ti halt rein 
Metalliwerte Dornach, namens Alt: ! umjchreiben, ‚die Papierer, oder 
gen des Krieges wurde von einer Fei⸗ haus. Der Auſgefundene ſcheint auf wollt's net lieber die Weiber tau— 
| er abgejehen. Der König ließ feine | dem Heimmege vom rechten Wege ſchen?! 
‚ Glüdwünfche übermitteln und über- |; abgefommen und ig der Duntelhiti — Entjhuldigung:- 
| wies eine prachtoolle Bibel. |ins Waffer geftürzt zu fein, Althaus grund. „Herr, Sie haben ich ja 

Feuerbad. Der jeit einigen 'hinterläßt eine Familie. auf meinen Zylinder gelegt“. 
 Mochen als MWoitoushelier bier bu! Roananau Nab furar Branf. YUher härhftena — ame Minuten”, 
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In Williamsbdille, Wayne 
County. Mo., erſchoß der 835 Jahre 
alte wohlhabende Farmer Atthur 
Goodman ſeine 17jahrige Stieftoch— 
ter, Frau Evelhn Hawthorne, welche 
ſich erſt kürzlich verheiratet hatte. 
Goodman und feine Stieftochter mas 
ten in einander verliebt und hatten 
megen der Verbeiratung ein Uebereims 
fommen getroffen, gemeinjchaftlich 
Selbitmord zu begehen. Dem rauen 
zimmer fehlte aber der Mut und dar» 
um eriho Goodman jie und banı 
ũch ſelb* 


wahrloſter Burſche, der ſchon wegen 
ſchweren Diebſtahls inHaft war, hatte 
die andern Knaben zur Teilnahme an 
dem Einbruch veranlaßt. 

Rochlhitz. Die Stadtverordneten 
lehnten in namentlicher Abſtimmung 
den Ratsbeſchluß ab, die ſtädtiſche 
Gasanſtalt an die Thüringiſche Gas— | 
geiellihaft in Leipzig auf 20 Jahre 
zu bverpadten. Die Thüringijche 
Gasgejellihaft hatte fich erboten, ei- 
nen Neubau der Gasanftalt auf Red: 
nıno der Stadt auf dem Gelände nas 


verftarb. In feinem Belig fand man 
er jedoch nach dem Krankenhauſe wo 
bradt werden mußte. Die Nachfors 
14jährige Schulfnabe, ein ganz ver=- 
| 





ta 


— 


— 


Grieshuber:... Mäßigen Sie 
fih doch, lieber Quabbe! Gie brau= 
chen fich doch nicht gleich darüber tot- 
zulahen, wenn Sulide jtatt bom 
Earl, vom Karl Kitchener Tpridt. 
Der alte Konfufionsrat und Spra= 
henjchänder ift nicht mehr qui auf den 
Augen beichlagen, und der Drud in 


ben Weberfchriften der Zeitungen ilt | 


fo niederträchtig Klein, — meine eigene 


Frau hat den Namen bes „Schlächters 


bon Falhoda“ To unrichtig wie er ge 
leſen. 
Lehmann: 
noch viele andere Leute 
ſind. Karl 
licherer deutſcher Vorname, wie Earl. 
Duabbe: Kitchener mar dod, 
Gott jet Dant, fein Deuticher? 
Lehmann: Leider ja, un’ mat 
noch jchlimmer is, jojar 'n jeborener 
Berliner, rdenfo jut, wie ide un’ jeder 
andere Berliner mit Spreemwailer je 
dooft. 
Ackerſtraße, 
wejen Küchener; 
funft in England 


Et wird wohl ooch 
ſo jejangen 


un' hießen von Rechts— 
erſt nach ihre An 
un' ihre Nieder— 


kunft in London verleugneten ſie ihre, 


deutſche Herkunft un' verangelſächſel 
ten fie i5ren jut jermaniichen Namen 
KRüchener in Kitchener. Teils bero 
meien, weil det enalilch klang, teils 
außerberı, weil Schon damals die Eng: 
länder jeden Deutichen for einen Bar 
baren inichägen daten. 

QDuabbe: Gr war aljo doch mohl 
auch, mie jo piele beriihmte oder be- 
rinhtigte Männer, die aus Berlin 
tammen, hr AJugendfreund. 

Lehmann: Nee, Joit fei 
hat mir mein Stern _jnädiq vor die 
ugendfreundfchaftt mit den jungen 
Küchener bewahrt. Ein Freund, mo 
noch in die fpäteiten Iaae in die Kilo— 
Tafeln (Quabbe: Sie meinen „Iafeln 
der Klio“) als blutigſtes Scheuſal 
des Menſchenjeſchlechts einjetragen ſte 
hen wird? Na, meine Herren, ick 
danke! 

Charlie: Schäm' Dich, Auguſt! 
Von den Toten ſoll man nichts als 
Gutes reden. 

Lehmann: Wer det Kunſtſtück 
beim doten Kitchener fertig kriegt, 
tönnt' uff den Nobelpreis for Lüjen 
mit Recht Anſpruch machen. Uebri— 
jens is der Treppenwitz der Welt 
jeſchichte jar nich' ſo übel, det Kitche 
ner, wo in unzählige Schlachten uff'm 
iv nie uff'm Waſſer je 
kämpft hat, zum Schluß von ſeine 
Karriere ins, ſozuſajen un' jewiſſer— 
maßen janz unverdiente Seejras bei— 
Ben mußte. 

Hlle: Au! Au! Au! 

Charlie: Wenn man 
Ende des alten Menichenichinders und 
Bluthbundes auch nicht gerade als 
einen alorreichen Tod bezeichnen darf, 
fo viel jteht feit: die lebte Sefunde 
vor feinem Verjchwinden bon der 
Bild- und MWafferoberflähe muß die 
Tchönite jeines Lebens gemeien jein. 
Das Aubelgeichrei über den großen 
englifchen Seelieg und. die volljtändige 
Vernichtung der deutichen Flotte 
fhlua ihm gerade in dem Moment an 
die Ohren, ala er mit der „Hamp- 
ihire“ in die Tiefe fant. 

Qehmann: Ne jloobe, det ihn 
durch diefe Siegesfunde det Beihen 
ing bittere Seejra& noch bitterer anje- 
fommen i8. Wenn oo 'n jeborener 
Berliner, fannte Küchener feine Ena- 
Yänder un’ ihre Allitrten doch zu jut, 
um nich’ zu milfen, det diefe Bande 
immer dann jerade die jrößten Sieje 
jewinnt, wenn fie bon die Zentral- 
mäcte die jraufamiten Haue frieqt. 

Alle: Au! Au! Au! 

Rulide: Das ift ja Alles fuhli 


Dank, 


_ 


Lande 


dieſes 


is eben 'n viel jebräuch-⸗ 


Seine Eltern wohnten in die, 


nmtisch. 


F —* ei 
— rk 
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Iſchnitten! Außer krumm gelaufenen 


Stiefelabfägen und, dem mir im Ges | 


|dränge gemauften Portemonate mit 


65 Cents, beflage ich den Verluft mei- | 


ıner beiten beiden Hühneraugen. In den 
‚drei Tagen, in denen ich, Shmerzerfültt, 
lam Ctode nad) meinem 
'humpeln mußte, hat fich dann aud 
meine Anficht darüber, mie. fich der 
|Patriotismus des Bürgers äußern 
joll, ganz erheblich geändert. 
Charlie: Gie denfen wahr: 
Icheinlich mutatis mutandis — 
wie der bekannte Schuſter in Ber— 
lin, der jedesmal bei der Illumination 
zu Kaiſers Geburtstag 
dünnes Dreierlicht an ſein Kellerfen— 
ſter und darunter ein Plakat mit den 
Worten ſtellte: 
„Ein gutes Herz für's Vaterland, 
Iſt beſſer als viel Licht verbrannt!“ 
Grieshuber: Von einem Mit— 
marſchiren bei dieſer Parade konnte 
bei meinem lebenden Gewicht von 325 
Pfund natürlich nicht die Rede ſein. 
Ich habe ſie mir aber doch unter Opfe— 
rung eines Dollars für einen Sitz auf 
dem „Grand Stand“ angeſehen! Mich 
reut der Dollar nicht. Wenn die 
ganze Uebung auch keinen praktiſchen 
Zweck hatte, billiger konnte man ſich 
das Vergnügen, eine ſolche fürchterlich 
große 


haftig nicht erkaufen. 

Charlie: Die Preparedneßpara 
de hatte ſchon einen Zweck, ſogar einen 
doppelten, fie war einesteils ganz 
überflüſſig, andernteils werden die 
Hoffnungen, die man auf ſie geſetzt hat 
ſich kaum erfüllen. Daß wir ſo unvor 
bereitet gegen einen äußeren Feind ſind, 
wie die Suffragetten es am Mittwoch 
gegen den Feind ihrer Strohhüte und 
Frühjahrstoiletten, den Regen, waren, 
ſals ſie ohne das obligate Regendach, 
hochgeſchürzt in den Waſſerlöchern 
herumwadeten, weiß der kleinſte 
Hoſenmatz. Wozu war es alſo nötig, 
die Welt durch 
expreß mit der Naſe auf den jämmer 
lichen Zuſtand unſerer nationalen Ver 


teidigung hinzuſtoßen. Der andere, die: | 
Ge⸗ 
ſchlummernden 


ſer Marſchübung 
danke, daß 
Patriotismus 


u unterliegende 
ſie dem 
einen Rippenſtoß ver 


ſetzen, und alle waffenfähigen Männer 

war 
ch hier 
— wie 


ſin die Armee treiben werde, 
zwar ſehr ſchön, aber es wird au 
anders kommen, und zweitens 
man hofft. Wenn von den Abertau 
ſenden, die im Zuge am Samſtag mar 
ſchirten, auch nur immer der hundertſte 
Mann in dieſer Woche nach der Rekru— 
tirungs-Office marſchirt iſt, will ich 
nicht mehr Charlie Wiedekamp, ſon 
dern Jimmie MeDinnis heißen. 
JLehmann: Haſt Recht! Von det 
Hurrahieſchrei muß man ſich in dieſes 
Land nich” importiren (Quabbe: impo- 
ıniren) fallen! Die Hunde, wo am 
Ilauteiten bellen, beißen am wenigſten 
— und die amerikaniſchen Mordspa— 
| trioten, mo am rimmigiten mit den 
 Sabeln rafjeln, lafjen ihn, wie der 
ITanfte Heinrich, wenn et mal losjehen 
Toll, mit dem jrößten Vergnügen in die 
| Seide ſtecken. 
Grieshuber: Ja, weißt Du, 
Auguſt, der amerikaniſche Mordspa 
triotismus ſieht eben in der Theorie 
ganz anders aus, als in der Praxis. 
Prototyp desſelben, 


_ 


Der „klaſſiſche“ 
unſer heldenhafter Rauhe Reiteroberſt 
iſt ſeit Jahren an der Bankettafel, auf 
der Rednerbühne, bei öffentlichen 
Kundgebungen, als der Rieſe erſchie— 
Inen, der den Olymp auf den Oſſatür— 
men und Welten mit ſeiner gepanzer— 
en Faust zerichmettern fönnte, Wie 
ihm aber dann vor längerer Zeit die 
Milmwaufeerr Brauer 200 Dollars bo 
Iten, fal® er Sich mit feinem Löiven 


Geſchäfte 


ein einziges, 


Menſchenmenge, Hurrah brül- 
lend, marſchiren zu ſehen, doch wahr-⸗ 


ſcher Nonſens, was hr tahten tut. mute und ſeinen Titauenkräften an 
Dabei gibt es doch dſchöſt m dieſe dem Weltkriege zwecks ſchneller Beendi 
Wieht Buſchel full importente Sub- gung desſelben beteiligen würde, wies 


jekts for unſere Konwerſähſchen. Da 
ſind die Paraden, die Kaukaſuſſe 
(Quabbe: Sie meinen „Kautuſſe“), 
wo ſich die Politiſchens drin feiten 
tun, 
ſchens und vieles Andere, 
intereſten ſollt. 
Grieshuber: 


mwa3 und 


Das Intereſſe 


Deiner geſchätzten Apotheken⸗Schwä⸗ 
gerin an den Vorgängen in der Oef- 


fentlichkeit und an den Geſchehniſſen 
in der nationalen Politik — ſie iſt es 
ohne Zweifel, die durch Dich eine De— 
batte iiber diefe Dinge an unferem 
Stammtiſch anregen milf — Tollte 
iich doch bereit? vollitändig bei ihr 
abaefühlt haben. Mie meine Frau 
mir erzäblt, hat die vatriotifche Dame 
jich unvernünftiger Meife bei dem 
Saumetter am Miltmoh an ber 
Suffragetten-Barade beteiliat und da- 
hei fo erfaltet, dab fie bettlänerig 
!ranf und fo heiler geworden tit, daß 
fie nicht mehr wie ein Durchſchnitts— 
menfh durh den Mund sprechen 
Tann, Tordern mie ein verichnupfter 
Sienenbot durch die Nafe mödern 
muß. 

QDuahbbe: ch babe auch bei der 
„Breparedneh”-Parade, an der zu he= 
teifinen ih mich n!® Natriot für ber- 


die beiden nähfchneli Konvent- | 


jer die liberale Dfferte, anfcheinend mit 
Beratung, in Wirkfichfeit aber aus 
Rüdficht auf das nicht aeringe Nififo 
| bei der Sache zurüd. 

Duabbe: Und als dann einige 
| geit |päter der Auf des Vaterlandes an 
jeden Batrioten erging, den Villa fät- 
ſchen zu helfen, beteiligte ſich der Held, 
|den Zeitungsreflame, Lied und Saae, 
den größten Lömwenjäger 
Inicht an diefer Xagd auf Villa. 


I 
I 


‚als pries, 


Som 





* Haſenjagd beim San Juan 
Hügel auf Kuba zugefallen waren. 
| Das anfcheinende Wunder, daß die 
ganze dem Billa auf die Ferien ge- 
hette Heeregmacdht ihn nicht fangen 
fonnte, läßt fich alfo jeßt leicht erflä- 
ven der unumgänaliche Roofevelt 
bat eben nicht mitmachen wollen. — 
Das jagt Alles. 

Grieshuber: 
ſch 


dende Uebergang von einem Geſprächs— 
ſtoff zum andern, bietet ſich uns in 
dieſem Augenblick ganz von ſelbſt und 
ungeſucht. Von dem Thema „Der 
Rooſevelt'ſche Patriotismus“ zu den 
Geſchehniſſen in den beiden National 
Konventionen iſt nur ein lkurzer 
Schritt! 


Der bisweilen 


genügten die Lorbeeren, die ihm vor 
18 Jahren im ſpaniſchen Kriege auf 


wer bei unſeren Debatten zu fin= | 


21 Sind doch die Geifter aller | > — — — 
pflchtet hielt. ziemlich ſchlecht abge⸗feindlichen republikaniſchen Faltionen“ Der Herr Regiſtrator auf Reiſen. Salon trotz der Hundekälte, die da-dann geſchickt ſein Holz ins Feuer. 


wonntagpoſt. Chicago, Sonntas, den 11. Iuni 1916. 


wegen ſeiner Nomination aufeinander⸗ 

geplatzt, wie die Armeen der Zentral—⸗ 
mächte und der Alliirten um den Be— 
ſitz von Verdun, und können unſere 
deutſchen Brüder doch auch nicht ſehn— 
‚licher auf den Fall dieſer Feſtung hof— 
fen, als wir Deutſchamerikaner auf die 
Niederlage des großmäuligen Deut: 
ſchenfreſſers. 

Duabbe: ‘ch ſchlage vor, dieſen 

Schritt nicht zu tun, und uns alſo auch 
nicht im Geringſten um die ganzen 
Zänkereien und Stänkereien in den 
Konventionen und überhaupt um die 
| Vorgänge in der’ Politik zu kümmern. 
Wenigſtens vorläufig nicht! Man 
I fann erjt über ein Schaufpiel urteilen, 
Imenn man nicht blos die eriten beiden 
ı Uufzüge, fondern das ganze Stüd ge- 
| feben bat. Das Intriquenfpiel der 
|Politifer hat erft vor einigen Tagen 
feinen Anfang genommen, warten wit 
alfo feinen Schluß, der in der nädjiten 
Woche fommen wird, ab, bevor wir un- 
jeren Senf dazu geben und den neuen 
|Bannerträger der republifanifchen 
PBartei unter die Yupe unferer fcharfen 
| Kritit nehmen. 

Eharlie: Quabbe, dad war das 
bernünftigfte Wort, das Sie jemals 
geiprochen haben. 

ı Kulide: Was meine Siiter in 
ILab, die Drualtore Wittmwe ijt, Die 
|fagt, fie würd’ fehr foerrig fein, wenn 
der Rofenfeld, wo for die Wimmen$- 
Reit einiteht, nicht nominirt wird. 

| Ebarlie: Ne mehr fie aus der 
angegebenen Urſache „ſörrig“ ſein 
‚wird, je mebr werden wir uns darüber 
freuen. \ 
Lehmann: Un Du, Sotilieb, 
'follteft Dir ala deutfcher Mann jchä 
men, det Du eine Schwäjerin bejikt, 
wo ſolche Symphonien (Quabbe: 
Sympathien) for einen Deutſchenhaſ— 
ſer, wie Roſenfeldt, zeigt! Im Uebrijen 


| 


— — DE 


Verfehlte Wirfung. 
L 


' 
I 


| Totetter Badfifch, hat entdedt, daß fie 
ein neues vis-äsvis in Geftalt eines 
| jefhen Xeutnants befommen nt. 
Nachdem ihr Hinüberftarren den er: | 
| hofften Erfolg de3 Bemerktwerdens | 
I nicht erreicht, verfucht fie e$ auf an 
dere Weile. Co mie fie den Leui« | 
ınant in feinem Zimmer fieht, beginnt 
fie die rührendjten Schmadtfegen am | 
Klavier herunterzuhämmern. „Pupp— 
ſchen, du biſt mein Augenſtern“, „Lieb' 
mich und die Welt ift mein“ und jo | 
weiter, Und mirklich, eines jchönen 
| Tages, da fie wie gemöhnlih nad 
bollbrad;ter Xat zum yeniter eilt, | 
um nachzujehen, ob „er" auch zuge: | 
ı hört, da jteht der Leutnant am Fen- 
fter, zeigt ihr mit bittendem Blid ein 
Briefchen, ihr andeutend, dab dieſes 
für fie bejtimmt. Und wirklich, nad) 
wenigen Augenbliden bringt der Bur= | 
fhe des Leutnants das Briefchen. | 
„Kür da8 Fräulein Klavierfpielerin,“ 
bemerkt er grinjend. Glüdfelig öff- 
net Mizzi dad Schreiben — — muB 
ıfteht da drin?! Nur menige Worte 
— — — ‚Do? Frl. Klavierfpielerin 
wird höfl. um etwas richtiaere Töne | 
ı gebeten.“ — — — An diefem Tage | 
| fpielte fie nicht weiter. — — — 


— — — 
I 


Die Schadpartie. 
30 25 zSRch 


jloobe id, et i3 geit, det wir an die 


Arbeit jenen! 
Charlie, bring uns die Karten, 
—- 12 +0 _— 


Ein Gemütsmenſch. 


Em 


Kiebig bat in Kaffeehaus von Vor: | 
nnttags elr llbr bis gegen fünf den! 


Kartenſpielern zugeſehen 
zahlloſe Gläſer Waſſer und Streich 
hölzer aufgebraucht. Endlich rüſtet 
ler ſich zum Fortgehen: 
halten Sie mir den 
wiederkomme 
Haus 


Stuhl, bis ich 


e Kafföntrinken!“ 


Ein ganz Schlauer. 


dieſen Umzug noch 


trächtig.“ 

Schuhmachermeiſter (un— 
wirſch): „Ja, wozu ſind eigentlich 
die Hühneraugen. ..!“ 

Lehrjunge (aus der 
„Damit die Hühner ſehen können.“ 


Sseomgung. 


„Halt Du, bier 
net!“ 

Tourif: 
unteritehen, 
ſprechen!“ 

„Erſt gehſt an andern Weg, nach— 
her ſag' ich Sie zu Dir!“ 

—— — w 

— Auch ein Heiratsan— 
trag. yraulein: Sie gehören 
mohl gar feinem Verein als Dritglieb 
an? 

Junger Mann: Nein, ich mache 
mir gar nichts aus dem Wereinsle- 
ben, 

Fräulein: Sie Iehen lieder für fi 
allein? 

Junger Mani: Ya, nun, das 
beißt, ich könne mich wohl dazu ent- 
Ihliepen, mit Ihnen einen Verein zu | 
Zweien fürs ganze Leben zu fchlies 
hen, 

— Rinderfummer „War: 
um machjt du denn ein fo böfetrau- 
riges Geliht, Mimmi?“ 

„Ach Gott, Rudichen — was hab’ 
ih denn dabon, daß ich die Aelteite 
bin? — ih muß den ganzen Tag 
gutes Beispiel fein!“ 

—»>- --— — — 


Zeichen des Urlaubs. 


geht fon Meg 


„Wie können Sie fi 
mid per Du anzu: 


Im 


u 


'nige, damit bezahl’ die Zeche, aber 


„Sellner, | 


ih geb blos emal ırach | 


Kunde: „Hier am Hühnerauge 
drücdt mich der Stiefel aber nieber= | 


md dabei | 


band. 
Die Echadhpartie ift intrejjant. 
ı E85 jchweigt der Bund in faulen Züs | 
| gen, | 
Und der Verband facht voll Vergnüs | 
gen. 


— — — — — 


—DietleinePatriotin. Die 
Familie hat den Brief an den in Eng— 
land internierten Sohn und Bruder 
beendet und Vater ſchickt ſich an, die 
Epiſtel mit zur Poſt zu nehmen. Da 
bittet Klärchen, ihr das Schriftſtück 
noch einen Augenblick auszuhändigen.! 
„Wozu?“ fragt die Mutter. „Ich 
will“, antwortet die Kleine, „noch 
ſchnell ein paar Fettflecke drauf ma— 
chen, um die Aushungerungsbande zu 
ärgern!“ | 


a nn — — — — 


Daher die Aufregung. 


Ede): | 


Der „aeprellte* Engländer, w| 


! 


‚tät: Damen mit hoher Mitgift. Auf 


- fell Neamt der Frreiheit beraub'n — 


fin!“ 


— Der Kriegin der Kin-) 


dberitube „Um 
Kinder — was macht hr denn da 
mit Mutti neuem Hut in der Babde- 
wanne?!” 
„ech, wir Tptelen bloß ’n bißchen 
Ah Unterfeeboot. Der Hut ift ein enoli- 
! I fcher Dampfer und wird deshalb von 
„uns berjenft". 
une 
m Heiitreiche Unterhaltung. 
„Beitern war ja bei deiner Herr- | 
Ihaft Tolh ein Skandal, Minna, 
was war nur da borgegangen?” | 
„VBorgegangen war nichts, aber 
die Verlobung der Tochter ift — zus | 
rückgegangen.“ 


—— — — — — 


Aus Zeit. Gattin: 
„Männe, willſt mir nicht zum 
Winter eine Zobelgarnitur ſchenken?“ 
Gatte: „Aber, Frau, ſei doch nicht 
ſo ruſſophil!“ 

— Druckfehler. Mit erho⸗ 
bener Stimme ſprach Salandra zu 
den Abgeordneten: „Unſer heiliger 
Kampf gegen Oeſterreich zur Erlöſung 
der unterjochten Provinzen wird dem-— 
nächſt in eine neue gewältige Pheraſe 
eintreten...“ 


der 
Du 


nn 
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Himmelsmilfen, | 


| weutjger!“ 


Herr: „Ach Tage Ihnen, es gibt 
Menschenleben Augenblicke...“ 

Dame: „Haben Sie das aud 

fhon bemerkt?” | 


im 


{ 

— hr Troft „Wo warjte denn, | 
Minna?“ 

„ns Nefängnislazarett, mein Wil- 
lem liegt To jeywer Trank drin”, 

„Sp frant i8 er? Na, denn pap 
man uff, daß er nich vor die Hunde 
jebt und morjen jchon dot is”. 

„Kann er ja nich. er bat ja nod 
adht Monate abzumaden.“ 

-— Lalonifd. „Und was foll 
aus den fauren Balfantrauben der 
Alltierten werben?“ 

„Eilig”. 


Hier, Emil, haft du fünfzia Pfen- 


nun ſetz' dich auch ſelbſtbewußter her! 


rin herrſchte, ſich bald mit ſchönen 
Frauen und Herren aus der Geſell— 

Die Gattin des Komponiſten Roſ—- ſchaft füllte. Plötzlich meldete der 
ſini war wegen ihresGeizes bekannt; Diener: „Herzog X.! Graf Y.! Mar— 
bei ihren Empfängen fror man, auch quis 3.!“ Mit einer eleganten Ver— 
konnte man niemals auf andere Er- beugung trat der Herzog vor; unter 
friſchungen rechnen, als auf die, dem linken Arme trug er ein Päck— 
welche freundliche Geber der Herrin chen Holz und in der rechten Hand 
des Hauſes geſchenkt hatten. Im den Hut. Er grüßte nach den An— 
Hauſe Roſſinis zu verkehren, galt in ſtandsregeln jener Zeit, indem er 
Paris als eine große Ehre, ſodaß der den Kopf ein wenig neigte, und warf 


Frau Roſſinis Geiz. 


| 


Marquis, 


Begreiflich. 


(ie 
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Shuhmakhermeifter: Du Haft auch nicht für einen Pfennig‘ 
Schmalz in deinem Gehirnfaften! 
Shufterjunge: Wie tit das denn an 


Bemmen. 


nor 
Uri 


fh möglich bei die trod- 
nen 


— Rritifl, — Bauer (dem bor 
jeinem Hof fibenden Maler bei der 
Arbeit beobachtend): ehen S', den 
Gartenzaun kriegen S' nicht ganz 
auf das Bild Da hätten S— 
vorher Maß nehmen müſſen!“ 


— Zeitgemäßes Inſerat. 
Heiratsbureau Amor empfiehlt ſich 
den geehrten Herrſchaften. Speziali— „S 
Witwen über 20,000 Mark geſeglich 
feſtgelegte Höchſtpreiſe! 


Die ſtolze Feldweblin. 


ſo ſehe, wie mein Mann die Injezogenen die höher 


beibringt, ich tauſchte mit keener Univerſikätsprofeſ⸗— 


J 


„Jott, wenn ick 
militäriſche Bildung 


u 


forsjattin! 


— 


— Dann freilich. „Aber daß 
hrem leiblichen Vetier nur ein 
trochnes Brot vorgeſetzi 


— Die narriſchen G'ſet— 
zer. Sträfling: „Do hoaßt's, mo’ 


au er 
Sie Ihre 
Stückchen 
haben!“ 
u 


„D bitte fehr, es geihah auf 
Ruchenteller!‘ 


tobt 
ı5L 


und d’rmweil loßen’® mi ſcho 
über's Jahr hint'r Schloß und Rieg'l 


einem 


Alter Genieker. 


9 


— 


da — der Tropfen ſcheint mir auf 
wachſen!“ 

„Sie müſſen beim Trinken ein wenig nach unſerer ſchönen Wirtin 
ſchielen, dann ſchmeckt er bedeutend — ſüdlicher.“ 
Der ſchmutzige Sep⸗ 
perl. „Ja, Sepperl, Du waſcht Dich mend. alt iſt denn Deine 
ja heut amal?“ „Weil der Herr Frau?“ 
Lehrer g'ſagt hat, i bin a farbiger „Fünfundvierzig. fie laßt 
| gerne mit fich handeln. 


Auf dem Sciehitand. 


Abhang ge⸗ 


= — immer entaegentloms 
Wie 


der 


u 


— — 
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wire ? 


— ER. rein se 


Unteroffizier: Wozu ift die Scheibe da draußen? 
Soldat: Zum Heben im Zielen. 
Urteroffizier: Unfinn, mein Lieber, zum Treffer. 


Cs folgte Graf Y. mit einem noch! nen!“ 
umfangreicheren Tribut von Brenn | den nächiten Tag auf! 
material. Nachdem er auch den Solz- | 

zoll dargebradbt batte, erichten der r 
aleihfalls mit einem! — Umüverlegt. 
Päckchen unter dem Arm. Als er iſt am Telepbon? - 
aber ſein Bündel in den Kamin wer- Frau Gemahlin. — Prinzipal: Was 
fen wollte, hielt Frau Roſſini, die will ſie denn? Lehrling: „SS 
bis dahin jtumm  zugejeben batte,|bab nur das Wort „Schafsfopf“ ver 
jeinen Arm, feit md fagte: „N —J 
Sie es lieber in den Korb hier, wir fort — ſie will mich wäahrſcheinlich 
werden es ſpäter noch brauchen kön- ſelbſt ſprechen! 


egen ſtanden! — Prinzipal: Gehen Sis 


Und ſie ſparte das Holz auf 


VPrinzival: Wer 
Lehrling: Ihre 


a 
Be 
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>. & R Dee B Mä für eine & any -— 
. — Konzert jeden Rad» Berlangt: Mädchen für allgenteine Sausars 
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220 3 
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fitables tes Geichäft zu erlernen; die | a Serlangt: g 137 Oft 37. Str, nahe Grand Blvd. Macau Kauft ein Nooım Ingbaus von einem Deut] a ee - — — | und andere bar Züble uno Schaut ——— 
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! i f = — Dre ET gr u rg J ö ——S — — — —— * „ii nm Hr Mir Yorlı . Mo y » 8 — — — — = * fr © - 3 
+ . Kerl > nn — — —“ J— => in, |, hung etc, Auf Zeilgahlung; Neftauraı 13, Delifus ö — EEE: : en. | FAMmStag Abends. jomo 
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| ſaſon ——— ⏑ V ufe oder v Reſtaurant und Lunch— J 
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— — — — — — | und North 
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zu überwachen; permanente Stellung für | $ 002 Abendpoit. frion | = Beer Ss achen id Gmpfeblimgen ver: | Hoͤhne — ſaſon en e > ıD, — E Berg eihener Dreffer..ccneece 6.50 
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u eh n a N ( > iland, Hahmarket —43 ſomodi Sanharn » : — z 
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— — — — — — —7— = — — = — | - — I Jeinen Automobil-Unfall Toonnerstag Abend, | pie 3 
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“ohn 87, | <wipula, 1064 Burling Ste, ftfafe | Slatwohnung; auter Kohn, leichte Arbeit. 437 | ar vermieten: .- re, — ee mer, ice $23; Gehentfernung. Adr.: © 928 | same und AÄAdreffe an Mofa Slakt, } ion. | ERS nur 10 Boden ge Br. ucht. Berfaufe 
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5039 No. Wincheſter 

doſon 


llig, ich 
Eigentümer, 

| 
| jet, Framehaus, 2 4 Zimmer 
vV Fuß hohes Brick⸗Baſe⸗ 
ud Schule und gute Cars 
83500. F. Gehm, 2136 Bel— 
frtaron 


s ot Hiray | _ Bu verlaufen: 2t 

(Ainzeigen unter diejer Aubrif 14 Ct8. die Beile) | Zins; Mad ar 

Zu dverfaufen: Junge St, n=| Der) 

be. 920 N. Halited 
Bu verfaufen: 


3135 N. Richmond 


n: Bargain! Modernes, faſt neues 
5 und 5 Zimmer, zwei Fur—⸗ 

— ofſſene Porch mit Fenſtern und 
Bu berfaufen: Do 30x125 Fuß; Preis 36400, — 

mürt3, Katalog frei, Joi fın 6208. 3 oder mehr Vaar, Reſt munatlih, 3624 N, 

VNammotb Hatherdh, 552 Madiion CM. | Teabint Zir., Eigentümer im eriten Ylat. 

. frfafont 


yerfaufen: Großer Bargain, wenn fofort 
immer Brid Ytefidenz, Yurnace, 
3 Karlınicn md Kadensmwood „U“, 
cy Ave, Phone Monticello 4909, 


Eingende Kar 
alle Raſſen 


Soifmann & Huntmanı, 3534 


dofrtafoıt | 


e dreiſtöckiges 


Brickgebäude, 


Pianos, muſtkaliſche Inſtrumente. — 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Ct3, die Zeile) | Menue ?* 


Miete 


Abenue. 
— — — — — — — — 


Habe Kau 


Viil 2) + u. Sul uk | ts 1 


Seltene Gele 
lauſen, prachw 


* 


83115, und 


aonheit unan& 
genbeit. FJunge— 


r&, 2101 Lincoln Ave. 


4 


n 


MHerfnnt 41. 
Ortdgedaut 


del, 


mmer 
$ nötig. Aue 


3001 602 North pe 


Sinimwf | 


tes dermietetes lleines Brick— 
in Prozent. Eigentümer: 


Todesfall. 2ſtöckiges 


gzenüber r 


Sherman Paärk. 


Haus mit Bäckerei, Nordſe 


nötig, 8 ® 


ite; 
Adr.: 587 
ſaſo 
: Eine nelie yimu Gottaae; 
nzabiung und 820 monatlid; Zins 
n, 2444 Nubert de. fafon 


födiges modernes Brichaus 
Jenſch, 944 Ohio Str, 


nograpben, 
xafe, nabe 


3004 


rFlatgebaude in Ravenswood. 
1; nur $20,000. Adr.: G 904 Abendyoſt. 


. Jas. 


— — — Modernes 2 Flathaus, nabe We 
Geichäftseinrihtungen, Meichinerie aufm, | Pe, X. Sax125; für nur $5000, Sch 
(Unzeigen unter diejer Nubril 14 Et3. die Beile) |" = x 5r 


u, XRincolr 


Store Jixztıe 


3409 Io 
c 


oder beltes Angebot, 


erh Ihre 
ord Phone: 


> 
fafont | 


in! 
nad | 
egen und alles bell; iteis von beifes | 
5 großes zementirtes Pajer | 


Garage; | 


Auch gutes | 


iv, nördlid, Ruedel, 602 North | 
biniwe 


fer für 2» oder 3itöd, Käufer, forte | 
in« u, außerbalb der Stadt, nur Bargatırs, | 


1S3mat,dofafondi* | 


e, Xoilets, | 


faio | 


fafon | 


der vertaufben: Wiodernes $: | 


Dfens | 


lalot je 


Gruadeigertum und Häüufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 €t3, die Zeile) 


Nordweitierte. 


Heimfluder, Eure Aufmerlfamleit wird auf die 
Tatiadbe gelentt, dab ich einiae fehr beaehrend 
werte Heime und Bungalows billig zu derfaufen 
babe; leihte Abzablung; Tommt und befichtigt 
dieje Bargains, da fie nicht lange borbalten wers 
den, Wegen PBreife und Bedingungen fprecht vor: 
| 5200 Folter Uve., Iefferfon Bart, 


| _Bargain! Bmetitödiges Bridhaus, 5 und 6 
Zimmer, Ede Albany und ISadeland Ave. Seht 
Eigentümer 3264 %, Grand Ude, Tel; Bels 
mont 1260, fajon 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Wohnhaus, in Sr 
ping VPart, Heißwaſſerheizung, eleltr. Licht und 
Gas, 50 Fuß Lot, ſeiner Raſen und Sträucher, 
Strabe gepflaſtert und bezahlt. Eigentümer geht 
nach Wisconſin auf die Farm. Dieſes Gruͤnd⸗ 
eigentum kann billig gekauft werden. Kommt 
und ſeht es Euch an. Fry & Jacobſen, 3971 
Elſton Aben aſo 
Zu verlauſen; Neues, modernes dreiſtöckiges 
Siein⸗Frontgebäude. Miete 8756 jährlich. Bar—⸗ 
| gaiıt $6500. Lauermann 4248 Grand Ave, 
| SjuniimwXf 


ue. 


150 Anzahlung, 8310 moniatlich und Sinten, 
laufen eine Zuetell“ 5 Bummer Cottage, neuüu 
und modern; eichene Böden und Berkleibdung; 
elettriſches Licht; Concrtete Baſement; 30 Sup 


Lot. Zuctell, 2201 WR, Koftner de, 
|. Su berfaufen: 6 Yimmer Cottage, forwie Nob: 
|lengeihäft, 3807 W. Diviſion Str. bintwæ 


I 


Zu verkaufen: ellen, billig, 
Etr., nah? Kicero de, 2155 Elybourn 


Bauit School 
Ave. 
ſaſon 
Fünf Zimmer Brick und Stullo Bungalows, 
modern, Heißwaffers und Furnaceheisung; 
Rreife 33050 bis $4000, Mbzablungen; $100 
Baar, Heft menatlide Abaablı $ . 
R, 3 Brett 4005 Milmwaulce Abe, : 
e 10in,10£ 
Zu verfaufen: Sieben Zimmer Haus, Flats, 
83500. Agenten verbelen. Eigentümer 4118 N. 
Campbell Avenue. 





> 


Bu verkaufen: Zwei⸗Flat Brickgebäude, mo— 
dern. 1934 N. Lowell Ave. ſomo 


Zimmer BrickCottage 
Baſement, iſt 
Ave. 


Su berfaufen: Schöne 4 
hinten auf 28 Fuß AllehLot; 
{hön zum Wohnen. 95342 Belle 


Plaine 
Weſtſeite. 
Für Seimſuchende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die vrachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen: Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reit als 
Miete. Douglas Park Hochbahn bringt 
Erich zum Platz. Eigentümer am Platz, 
auch Sonntags. 
B. Vinkert & Sons, 4810 W. 22. S 
Telephone Cicero 1181. 


* we 


tt, 


av20*% 


Zu verlaufen: Sveundlibe 8 Zimmer Cottage, 
‚ $2000. 617%, Zrumbull de, 


Modernes 3itödiges 4 Zimmer 
45 Sub, leichte Bedingungen. 
IB N. Epringftield Ave. 


Bargain! 
Mwoörch 


zebautes 5 Zimmer 


Der yartbolz. ar 


ungalow, 
zimmer, 
10 


Beſt 


zuü)laf 


stamebaus für Lleine 


Str, 
Wohnhaus; Miete 
602 North Ave. 

ſaſon 


uedel, 


mer Cottage, 3714: beil25, 
oder zum Bauen benußt Mers 


. Marfhfieid Ave, 


Kauft Eure Laden-Einrihrungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Beoria Etraße, 


4) Gent 
4) 


n: »ftögiges Framegebäude, 5 tr. 
t3, in Madbenswoyd; feiner Sur: 
und Porches; Baſement und Attic 
Miete 834 den Monat; Preis 
thet 516800. Adr.: M 570 Abdpoſt. 

ſaſon 


allen Euren Store⸗Fixtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut medrigſten in Ehicago. 
Bufriedenbeit garantirt. 
1 Lis 911 Weit Madijon 
Zelephbon: Wionroe 1712, 
1705 —200g8 | 
_ — 


Bud 
1500; Dupo 


Straße, . 
Rordweitieite. 

Wählt Eure Kot jekt auß 
in den pradıtvollen 
Golonial Garden, 

„Die Snbdivifion von Zonen“, 
und wir bauen 

ein elegantes Brit Zwei:-Apartment 

Gebäude nder Bungalow, jobald 

$300 bis $500 für die Lot anbesahlt 

worden find Reſt zu Be— 

dinaungen wie Miete. 


— — ——— — 


Bargains für Druckereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 
noſt“. 2235 225 W. Wahington. Straße, 


Venn Ay» irgend ein Geicäft Tauft 
offnei und braudt Einrichtungen und & 
gebt zur Govdmann Store Firture Eo,, 
Süd Wabaſh Ave. Gebrauchte und neu 
zu den billigſten Preiſen in der 
tanten von „Gemacht zu häalten“* 


Apr 
ode 


nn, Gin Blof von Milmwankee 
und Lawrence Ave. Strafen: 
bahnlinien dc Bis zur 
Schleife — nahe der Stadt — 
ringsum aufgebaut. 


Keine SHolzaebände erlaubt. — 


Cba8 Bender Co, 
Yabrilanten u. Händler irn « 
rihtungen, Wiedrigite 3 
brauchten Einrich 


608 - 14 Welle 


lien Arten 


Die ganze Subdiviſion iſt voll— 
ſtändig verbeſſert mit Zement Sei— 
tenwegen, Sewer. Waſſer, Gas, 
Elektrizität und verſchönert mit 
Bäumen, Sträuchern und orna— 
mentalen Säulen, 


(MUngeigen unter vd 
Freie Alinik für rau 

Epezialssraucnarzt, 1 N. 

Zimmer 1. Dienslags und 


— 


* 


x 
fuli 


cher 


ut Arzt peziali i 
ation Irei. 2748 i coln |W Rus Meii 
33 Fuß ReſidenzLots 
mit allen Verbeſſerungen und 
freies Asphalt-Pflaſter. | 
5690 — 850 Anzahlung — | 
| +10 monatlich. 


„Albrechts AMibma T 
Das einzigste Heilmittel. 
— 1727 Larrabee Straße 


a 


Andere Yot3 mit allen Berbeiie- 
rungen, ausgenommen Straßen 
Kilniteruug, jo niedrig wie 
5490— 525 Anzahlung —$5 monat!. 
Teile onſultation Ule Leider 10 bis 


1) — N — — — — 
immer 44, 


F Section-Linie Geſchäfts-Lots 
3399— niedrige Abzahlungen 


Ir, Front 
fität, Cvesi ür 
Milwaulee Ave.“ 


Preiſefür alle Lotswer— 
den am 20. Juni erhöht. 


Bahlt Eure Lot jebt aus, 


(Anzeigen unter diefer Aut 


Hausbeliser! Exiente verausı Wm. Zelosty & Company 
gelegt; alle Unfojten nur $ i fte Subdiviſion Offices: 
ME Ben zn SE Mn 4829 Milwanfee Avenue, 


Ai 
Branch⸗Offices: A 

North Avenue, Ecke 
Madiſon Str. Ecke 
Halited Strabe, 


555 
3203 Oder: 
6000 LI80 Milmanfee Ave., Ede Edmunds St. 
| ſaſon 
| 


©, 


Frank 8. Oswald, deutfcher Redtsan on 

walt, 105 %. Glarf Str, Zimmer 308, | 
Tel. Central 4367. Watente. Gomiil: | 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin- 


coln Ave, 10in 


2425 


Kommt, ſeht, überzeugt Euch! 82475.00 


zahlung, Modern in jeder Beziehung, mit 
Bad, Gas umd elektr. Licht, Hartholz— 


* 


Deutſches Rechtsbur 
Louis Brandes, Ned 
Rectsveiitand ın allen A 
Yusfünfte und 
Binmer 1513 Sort Dearborn Bi n 
Südweſtecke Monroe und Glarl Str, 
ı0mai— 


ı ment-zundament, 35%X126 breite Xot. 

| Eure Miete Dedt Abzahlung, nur 510.00 
den Monat md Zinien, nahe zur Schule. 
Häuſer, extra groß, mit Tile 
nux Sonnenparlors, einen Block von Gar, 
— 30 ähnlich niedrigen Preiſen. Albert J. 
Siwrih & Go., Erbauer, 6344 Irving 
Fark Boulevard. mii2frfafolm 


al ım 


Fred Blotfe, deutider Rechtsanwalt. | 
Alle Necdtsiachen prompt bejorgt. Braftis | 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127_N. 8150.00 
Dearborn Str., Zimmer 1444. —“ 810.00 mnona 
— — ————— — — rplauſen eine De 
Deutſcher Advokat. Rat frei. In Of- Rud, coder; 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 


Anzahlung 
tlich und Zinſen 
Zuetell“ Cottage, neu 
olz-Fußböden und Verllei— 
Konkrete-Baſement; 


30 


2 * — * W 
Front nach Higgins Ave. Tel. Irv'g 7129 


Schorſch Häufer, 821738.00. 5100. 00 An- FIT 


— — Zußboden, Dachkammer, Baſement, Ze— 


Jc 
ı Meilen 


Bad, | 7 


Eübdieite 
faufen Gotlage, 
Wentworth 


Bargain, Princeton 


Ave. Kohler, 5205 Avoe. 

Zu vertauſchen: 34300 Mleil in 
perth, 3 Ye, 3 
‚slats, ct hinter pp: 
$1000, in etwa 5 Jabren fällig; Wiiete $37 dei 
Monat, Um Auskunft Ichreibt oder fpredht vor, 
| Sohn Heim, 3148 N. Yihland Ave, 


Siüpdieite Pro⸗ 
wer d-yimmer 
1; Hypothet 


ſaſon 


82250. Brickgebäude, 266 und 1:3 Zimmer Flat 
in Attic; Treppen born und hinten: $150 baar, 
$10 monatlih und Zinfen; au 45, Etr., bequem 
zur Salited Str, Car, wegen Ginzelheiten ruft 
auf Lafe Biew 478, oder fihreibt: 


t 

Sohn Heim, 3148 No, Albland Abenıte, 
in 

Bargain! Indiang Avenue, nahe Waſhington 

I 

| 

| 

] 

| 

| 

| 

| 


Ga 


nabe Belmont Ave. 
Park, 2itödiges Steinfront-Sebäude nebit Hin— 
terhaus, HeibwaflersHeizung, Durdaus modern, 
bringt $8° Miete monatlich. Naczutragen 5229 
| Micdigan Abe, Tel.: Drezel 7076. 


er Bargain! 

a 3 Zimmer otlage und Garage, 
Heißwaſſerheizung, elektriſches Licht, großes 
Baſement: gute Verkehrsverbindung; offen zur 
Beſichtigung; Tag oder Abend. 6312 Lowe Ave, 
‘ 


Brickhaus 


pa 
Feuerplätze 
nehme Bau— 

S. Talman Ave. 
ñin, 1we 
Vorſtaãdte. 
Musß verkaufen; Bargain, neues modernes 
ſtöckiges und, Baſement Brickgebäude. 4920 W. 
Slace, Cicero, 


9, 


Zu berfaufen oder bertauihen: 16 Ader ©o 
| merheim, Obitfarm; gutes Einfonmen, Stel 
pille, an Hauptitraße nahe St. Joſeph, Mid 
| Eigentümer ©. deuitifter, 164 W. 


Grand Avoe. 


Berſchleudere wegen Nachlafſſenſchaftsregelung; 
10 Zimmer Relidenz mit feiner Garage; Lot 
100x200 Boden, wert 360500, prächtig bewaldete 
Ecke; gute Vertehrsverbindung. Gelegenbeitss 
kauf! Adr.: M510 Abendpoſt. bintw 


Swei prüädtige Xot3 an Yügel 
iin Slcn Terrace, Glen Eliyn,_ 3% 5 
Station, ı Loop 
Auf ud ig, wenn, gewünſcht. 


mond 


Zu berfaufen: 


d 2 
vE 


Te 


| warmländereten. 
Eine gute Farm billig. 120 Xcreg, 
0 unter Kultur, toit eben, Yebm-Jumusbo 
24 Ställe, 2% 


) t 
‚= oluil 

= rhırl sn 

Schule, R 


| 

13 

| Heiner Bad, Haus 24 

| zur Gifendahn, 1 a1 

| ımd Gerättchaftent, 
40 und 80 .Acres, 

JGEv. Luth. Colonization 


. F. D. mit B 
.Anzahlung 831600. 
ig. Druciacben fret, 
Merrill, Wis. 
30ap,ton* 


I Suite billig 
Co., 
| Du derfaufen: Farmi 


mit m Haus, gro 
I v 5 


id, $3500 — 512 Mcres, 
ihnerhaus und Stall, 
t, weitlih bon 

& ©, Raul 

ſaſo 


utem 

Hälfte Waldland 

Venfenbille, SI 

ı Eilenbabn, 214 Blocds 
Sohn Beim, 3 


u 


Aſhland Ave. 


Stadt; Lehmboden; 
e von 7 Acker; feines 
I 721 Wrigbts 
25mui*& 
oder zu bertaufhen: Farm bon 
in Michigan. Zu erfragen: 2019 


Zu verlaufen 
OD Ucres, 


| ) Str, fafoıt ! 


Wünſche Farm mit Vieh 
Wohnhaus. War, 1802 


einzutauſchen für 


ſaſon 


ı or Kan 
der Xand 


Preis mäßig. 


Uebau 
erdau. 


billig verlaufen: 
jan Milhfarm mit 9 X vei 
von Stadtgrenze. Guter ſandiger Lehm— 
boden; zwei Silos; großer Obſtgarten, Beeren, 
vrachtvolle Schattenbäume. 
ſor Tägliche Dampferver— 
Beſtes Ziefbrunnenmafs 
des Waſſer. Preis nur $4200, 
:3 wert. Kommt und ſeht. Nähe— 
G. 96 Abendpoſt. 
27mat,3,4,10,11in 


Y 


inter Adr.: 


Zu vertauſchen: Eine ſchuldenfreie 40 Acre 
Andiana Farm; mit guten Gebäuden; feineObſt— 
bäume. Chas. Schlote, 4202 Lincoln Ave. 

miſaſon 


dofrſaſon 


ton | 


x 


North Kedzie Ape., | 


ın 95. &traße, | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3. die Beile) 


Sarmländereien, 

Bu berfaufen: Eine fhöne Hübnerfarm in 
einer Tleinen Stadt; Stall 60 Fuß lang; Kuh 
und Bierdeftall; neun Zimmerbaus, Quellen 
wajfer; alle Sorten Obititräuder, Jobanniss, 
Stadel:, Erdbeeren, Nepfel; ein Blumenparf 
und Sommerrefort. Näheres 2506 Burling Str. 
Nahe North Halited, af 

Berichiedened. 
Unterfudung ift foftenfret. 


Zweiſtöciges Bridgebäude 
und Balement, modern, zwei 5simmer Ylats; 
| Breis nur $4700.00, 


Bargain 


8800.00 Baar Taufen ein neucd zmweiitödiges 
PBritgcbäude und PBafement, zwei 5:Zimmer 
Slatis; Miete $504.00. Preis nur $4900.00, 

$1000 Paar Taufer ein zweiltödiges Bridge: 
käude und Balement, zwei 5:Zimmer und ame 
4: Zimmer Zlat3; Miete $648.00, Bargain für 
$5700.00, 

49 Acred Sarn in Wisconfin, nahe einer 
Eifenbahnftation, würde taufhen für ein Haus 
oder Geſchäft. 

Wenn Ihr ein Haus m einen anncehmbaren 
Preis Faufen, berfaufen oder vertauſchen 
wollt, fpredt vor oder fhreibt uns und Shr 
twerdet rafhe Ergebnijfe haben, 

A. F. Hammann, 

Mortgage Banter, 

1922 Weſt Ebicago Avenue, 

Ede Rinceiter. 'Bhone: Humbuldt 9488, 

Abends offen bi 9 Uhr, und GSonittags 

bis 3 Uhr Nachmittags, fafo 

Vertaufhe Chicago Grumdeigentum für Garh 
Lots. Eiwarg, 2101 Lincoln Ave, afon 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den 10. Juni 1916. 

| Die nahitehenden Notirungen an der 
| Getreidebörfe, vom Bepinn der Börjen- 
|ftunden bis um 11 Uhr Vorinittags, wer- 
|den der „Ahendpoft“ täglich von der Ge- 
treidemafler- Firma WB. Wagner & 
Go, Suite 706, Continental & Commers 
cial Bank Blde., nelicfert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 
Weilzen — Geſtern 
Juli „..$1.0714 t $1.07% 
Sept .. 1.08% 9% 1.0418 
Des . 1.10% 1.11% 

Mais — 
Juli 


Sept . 
x 


$1.06% 
1.07% 
1.10%, 


72 
12 


‚7088 
615 


‚7134 
‚Tor: 
1% 


... 


* 


‚393% 
331% 


40 


21.32 21.32 
Schmalz — 

Juli „..12.47 12.42 

| Sept ..12.00 12,55 
ven — 

Juli .12.45 12.42 12.42 

Sept ..12.52 12.50 12.50 


| Außerdem liefern E. W. 
|& Co. den 


12.42 
12.55 
Rip 
Juli 45 


45 


Wagner 


: | bericht, fowie als heutige Schlufr| gie 


notirungen: 


MWelzen Mais Hafer Sped EChmalz Rippen 


Juli „$1.07% 71 30% 21.67 12.42 
|Gept . 1.0616 ‚7016 ‚385% 21.25 1 
|De3 . 1.08% ‚61% 30% 


12.47 
12.55 


Droduftenbörte. 


Die folgenden Breife nelten für den 
Großhandel. 
Quantitäten ſind die PBreiie etwas höher. 


Infolge des vielen Regens war die 
Nachfrage auf dem Produktenmarkte 


in der letzten Woche ſehr flau, trotzdem 


252 


—2 


— 


— 


verſchiedner Produkte ging in 


» und Schmweinefleifch ftieg um 1 Cent) 
:|pro Pfund. Lebende Hühner jchwant= | 


Iten zmwifchen 17—18 GEent3 pro Pfund 
im Preiſe. 

Butter. brachte 
112,950 Kübel in der 
| Vorwoche. 
Gier. 


Die Zufuhr 
gegen 73,548 


Die Zufuhr brachte 129,- 


“617 Kiften, gegen 176,465 Kiften in |! 


der Vorwoche. 

IR artoffeln Die Zufuhr be 
‚Tief fi auf 182 Bahnmagen gegen 
1209 in der Vormoche, 


Molkereiprodukte 


Butter. 
dotirungen von Wahne C Low, 159 
—A Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, daS PBfund.$0.23% —0.21 
XExtra Firſts“, das Pfı 0.27% —0.28 
EnWiriiD. DB - SIHND, on nononune 0.4 
| 3", da3 Piund 0.25% 
05", exits, das Pu 0.28 
Ss", das Pfund... 0 
Scconds“, das fund 
vaare, das Pfund.......... 
s“, das Pfund 2 
Das Pund.cons 0.25: —0.201% 
Gier, 
(Notirungen bon Wayne & Low, 159 
| South Water Straße.) 
I„Srefh Birfts“, das Tugend... 0.20% —0.21 
| „Ordinach Hyirhtd", das Dußend 0.1845 —0.20 
| Semifbte Waaren, Kiftent einges 
fyloffen, dDa8 Dupend. un ..... 
| „Dirties", da3 Dugend 
„Checks“, das Dutzend 0.17. —0.18 
(Eier tür Grocers ungefähr 2c höher.) 
«ale. 

(Kotirungen 9on der Küfebörfe. ) 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pſund 0,15 - 
„Doung America“, das Pfund.. 9.15 
„Long Horns“, das Pfund. ..... 0.15 

> 





Io 


nd... 


.. 


! 


I mA 


Ir 


>, 
ozebbutter, 


W 


deſt 


0.20 —0.2014 


0.18 —0.18% 


„Dailtes“, das Plund..oeccrec. O1 

r das Pfur 0.15 
hiveizer, rumd, das PBfund.... 0.28 

do., „Block“, das Pfund 0,15 
Limburger, 2 Bid. Stüd, Pfd... 0.1512- 

do,, 1 Pfund Etüd..crencer. 0.15% —0.16 


Geflügel und Sleifch. 


Geflüßel (lebend). 
| (Notirungen bon Seplen & Murmann, 226 Zeit 
| South Water Straße.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiiten oder 
mehr, eitzeine Yattenfiften Yac d. Pfd. höber.) 
Hühner, daäs Pfund..... 0.174 

Lebente „Broiluis“, 11% Bfd., 
| das WIHTD-sonnun css n nen. Ö 
do,, 1a: —2 Plund, DO. cu. 
d0., tags’, das PBfund..... 
Srutbübner, lebend, das Pfund, 
Hähne, das P 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund. 
Gänſe, das Pfund..... o.. 


FM» 


A 


4 
2 


.26 
0.30 


Kalifornijches Objt. 
Kernobit, 
(Notirungen don Al. Biron & Co, 


Pipenmeifter Hennemann, 


— 


— auf dem Schlachtfelde ein. 
Weſt Der allte, tapfere Feldmarſchall, 


folgenden Sitnationg« | Reiter, So 


Beim Ginfauf Eleinerer 


war die Stimmung feit und der Preis 
bie, 
I Höhe. Der Preis der alten Kartoffeln | "hy, Tatirorni 
Iftelite fich in den Iekten Tagen auf| 

181.15—$1.20, der neuen Kartoffeln! 
inin& lauf $1.75—$1.90 pro Buſhel. Rinde | 


I 
Q 


<outh Water Straße.) 
Orangen, falif. Nabels, Kijte.. 2. 
o., Zlsine... 
do., »Blorida,. 
Grape⸗Fruit, Bl 4 
00,, DO, +... F 
Zitronen, Talif., die Kiite... 4.25 
do,, geriagere Sorten, Hifte... 3 
Ananas, Kuba zer seensnnner- 2.00 
D0,, ileine, die Kiſte.......... 
vr .e * 
+ Yo 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Motirungen von Al. Viron & Er, 
South Water Straße.) 
Valdwins, das Bab- erenn..n.. 33.00 
Ben Davis, Nr. 1, das a 
Rome Beautics, Nr. 1, das Fuß 4.00 
Wine Says, das Faß 3.50 
Jonathan, daS BABı... 
Rufſſetls, das Fgb . ..... 
Golden, das Faß . ...... 
Gano, das Faß......... 
Kings, das Faß. 
Greenings, Wichigan. das ı 
Spies, da3 Fab 


Fürft Bücher von Wahlftatt, war ein 
geborener Medlenburger, und feine 
Geburisſtadt ift Roflod, wo jegt aud) 
35 |fein ehernes Standbild auf dem foge- 
—4.00 nannten Blücherplate zu ſehen iſt. Es 
200 Iträgt die von Goethe gebichtete In- 
ihrift: 
Im Harren und Friea, 
Sn Sturz und ©ieg 
Bemwußt und groß, 
Sp rif er und vom Feinde [o3, 
Der alte Marfhall Vorwärts, mie 
ihn jeine Soldaten nannten, rauchte 
Igern feine Pfeife Tabat. 
und Durft, in Hibe und Kälte, wie fie 
im Kriege leicht vorfommen, mar fie 
feine Labung und Erquidung Er 


mi 


— 
325 


—4.00 
—4.00 
—4.50 


a ee RE 
orida, Ktilte 80. 4.00 
50 


177 Welt 


Erdbeeren. 
Slinoid, Kilte, 24 QDuartd.... 
Louiſiana, Kiſte, 24 Quarts.... 
Kirſchen. 
Kalifornia, Kiſte, 10 Pid....... 
Waſſermelone 
| Eonieio Sliite von D—b...... 


etwas unternahm. Darum faate er 
felbft fehr oft vor fich hin: „Ohne Ta= 
bat bin ich feinen Grojchen nüte”, und 
fein Unglüd in und bei der Stadt Lü- 
. bed, wo er im ahre 1806 vor ber 
2 28** feindlichen Uebermacht die Waffen 

Ye , * . . . 
Srijches Gemüſe. ſtrecken und ſich gefangen geben mußte, 
(Die folgenden Pretiſe gelten nur beim Einkaut ſchrieb er ſpäter ſcherzweiſe dem Um— 

horo Monae 4 — 2 * 

— größerer Mengen.) ftande zu, daß er damals nicht einmal 

Artifpofen, Talif., Kiſte. ........ 2,50 6 “ R 
vo,, Salıfori., balbe Kilte, 36 eine elende Pfeife Tabat mehr befeflen 

eibhaug, Siilte..... U. ( — 
— 3 Tall, babe Grate 0.75 habe. So ſehr aber auch der alte 
Bele Haudegen dieſes edle Kraut liebte, ſo 
Boree, das Yundel., 0.10 x 2 X 

Champignons, 1 und starton 0.75 war er doch fein Freund bon Tchönen 

0, Wiinnelota, Das “Pfund... 0.4) e ee 
andsce Gorien, Das Minbrener und toftbaren Pfeifen. Er tauchte am 
(gierpilangen, srtoziDu, BEINE. ... © Iallerliebften aus einer jener langen 

Erbjen, Biſſiſſippi, Hamper. . — AG — 23 
Endivtenjalat, Franzof., PId..... holländifchen Tonpfeifen, die zu feiner 
SrhitonL Wariitfippt, neuer, Zeit noch fehr befannt und beliebt wa— 
Erale .... ren, während fie heute falt ganz und 
gar verfchwunden Jind. Gold eine 
Tonpfeife ijt befanntlich ein fehr zer— 
brechlihes Ding, das mit großer 
Borficht angefaht und behandelt wer: 
h ) 

den will. Mus bdiefem Grund Hatte 
der alte Blücher unter feinen „uns 


1.0 


Ganteloupes, 


do. flache Kiſte —3.0 


—3.00 
—1,50 
—u,15 
—1.5U 
— 1.00 
—(),10 
1.00 
„ou 


Do 


0, 


do,, neuer Louijiana, Erate.. 
Surfen, Xouijiana, Hamper... 
do., Treibhaus, 2 Dbd....... 
Hubbard Syuald, das Faß... 
Karrotten, neue, Louifiana, Baß 
do,, Xouiliana, Hamper 
Knoblauch, der Strang. 
do. Louiſiana, Hamper. ... 
Kopffalat, Louiſſañna, Hamper.. 
laliforn. Kiſte. . 2 
Kohlrabi, Louiſtani ‚Faß 
D0., DO, Hamper... ....... 
Mais an Kolben, Faß.... 
Maloran, 12 Bundel—-... 
WMeerrettig, St. Louis, das Fabß 
dv, hieliger, 


12 Stangen... 
dv., biejtger, 


| 
| 

Biden | 

Mohrrüben, in Säcken.p....... 

do. gewaſchen, Kübelp.. 50 I 

do., Nciw Drleans, das Zab.. 2. 2.2 | 

do., Kanner, daS abs srencı. 8. 4.0 | 


fih einen eigenen Pipenmeiſter er— 
wählt, der über feine Tonpfeifen, die 
in einer langen Kifle forglich einges 
padt Jagen, die Aufficht zu führen 
hatte. Wenn eine diefer Pfeifen aus 
irgend einem Grunde zerbrad, fo war 
dag für unferen madern TFeldimar- 
\Tchall ein gar michtiges Ereigniß. Die 
| zerbrochene Pfeife wurde dann fehr ge- 
nau unterfucht, ob fie noch irgend zu 
brauchen war. Wenn das lange Rohr 
nicht ganz dicht am Pfeifentopf abge- 
brochen war, fo aalt fie noch immer 
als tauglich und erhielt dann den Na= 
men „Stummel*, lnd eines folchen 
| Stummel3 bediente fich Blücher fehr 
gern auf feinen Märjchen und bei Klei- 
ıneren Gefechten, und gar mancher der= 
jelben it ihn, wie die Nirgenzeugen e3 
berfichern, von den feindlichen Ku— 
I geln dicht vor dem Munde mweggejchof: 
jen worden, fo daß er nur ein Stüd- 
ſchen der Pfeifenröhre ziifchen feinen 
Zähnen behielt. 

Zur Zeit der Berreiungäfriege war 
Blüchers Pipenmeifter ein Medlenbur: 
| ger, der aleichfall3 aus Roftod gebür- 
tig und feinem berühmten Land3- 
manne mit Leib und Seele treu erges 
ben war. Niemand fannte die leinen 
Eigenheiten des alten Helden fo ge= 
nau, und niemand berftant e3 fo bor= 
trefflich, ſich darein zu ſchicken, wie 
Chriſtian Hennemann. Sein Amt als 
Pipenmeiſter verwaltete er darum auch 
mit hingebender Treue und einem 
wahrhaft ſchwärmeriſchen Eifer. 


Otra, Florida, Crate. .... 
Oyiterplant, das 
PReterfilie, Kouiftana, aroßes Fa 

do,, deutſcher, Hamper 
WWBsterſilienwurzel, Kübel 


Dutzend. . 
B 1 


rida, die Ktiite 
Flocida, „Fanch“... 
ninze, der Korb..... 
Radieschen, Indiana, Bulbel... 
do., Illindis, 38 Buſhel..... 
Roſenlohl, talif, Quart 
do., faäaliforn, großes Ya... 
Rotloöhl, das Faubß. ....... 

j Rüben, Louifiana Hamper 
do, Rutabagas, 55 Pfut 
Rettige, ſchwarze, die Kiſte. 

DD, . 
albet, t 
dneidvohnen, W 

do, Youifiana, #3 
Sellerie, Florida, E nes 
dv., »Slorida, grüne Köpfe 
Sellerietohl, Ylorida, Kiite. 
Shallot3, Neiv Orleans, 
Syargel, Ditawa, 24 Bindel.. 2. 
do., Zllinois, 20 Bündel 

Spinat, ©t. Lo 

do.,, do, fi 
dv., Sllinois, * 
Süßtartoffclr, Jerſeh, 
do,, Illinois, Ham 
Squaſh, Florida, 
| "do, zeras, Hamper. 
Tomaten, Kuba, Kiſte 
| do, sslorida, Riſie..335 
MWachshohnen, Blorida, Hamper 2.0 
Waſſerkreſſe, das Pfund 0.1: 
Wermutfraut, 12 Bündel....... 
Teras, weiß. 
taliforniiche,_ Gelb. 20... 
Zouifiana, © ——— 


10. 


.. 
S 
32358 

Ude. ©. 


, Bu 


| 
| 
| 


—E 
do. Sack...... 
Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper........ 
Wachsbohnen, Slorida, per 
| do, Louifiana, 33 DBulhel.... 
Rote Nierenbohnen .. 
„Pea Beans“, handgepf 
do. gewöhnliche. ......*44 
Braͤune, ſchwediſche, längliche.. 
Lima-Bohnen, Florida, Schoten,. 
... 2.00 


Sander “so n0nnennonn0nn00t%e 
1 Buſbel........ 


do, Kuba, 
Kartoffeln. 

(2. Starl3 Co, 192 N. Clark Str.) 
reife gelten n bei Abnabıne 
Waggon ingen.) 
zisconſin, weiße, 1.05 —. 
Ninneſota u. Michigan, Buſhel 1.10 —. 

Dalota, fanch weiße, Vuſhel.... 1.10 

so Startoffeln, Buihel 5 
I 

| 


Hanı 
222*** 
lückt.... 


—.00 


—225 


1.5) 





überaus foftbares Gut, und wehe dem, 
| der fie befchäbigte oder auch nur den 

18 kleinſten Stum̃mel daraus entwendete. 
15°  Hennemann wußte genau, mie viele 
Ibollitandige Pfeifen und mie viele 

| Stummel dieje Kifte enthielt. Und an 
| jedem Sonnabend zählte er 
I ı@ıe PBreife gelten nur für den Großhandel.) Vortat. wie ein Geizhals feine blan⸗ 
Gietreibe nah: Sen. = Zaler, und e3 verurſachte ihm 
(Boarpreife.) dann immer feinen geringen Schmerz, 

Winteriwelzen. Nr, 3, hart, $1.02—$1.07; Nr.) wenn wieder die eine oder die andere 


J — ee ac, per ihm anvertrauten Pfeifen fo ſehr 
—B——— 4, gemifcht, 6965 Nr. 2, gelb, | ne ober zerbrochen war, daß ſie 
go403 Ne. 3, weiß, 10— in Abgang geſtellt werden mußte. 

c; Clandard, A1--Alize, E53 war die Gewohnheit des alten 

Die geltrige Anfuhe von Ieizen fit ben bie | Treldmarfchallg, vor jedem Gefechte Tich 
wurden 23,000 Dur. | eine Pfeife jtopfen und reichen zu laf- 


tt Marlt Dei 61,000. don Mais 
. Mais, If 


Beriwidt bon bier 
ner ga gge ſen · Er tauchte in foldem Falle zu 
"‚Seeb“, 61--66c; | Teiner Stäarfung und Erquidung eini- 


en. Re. 2, 
| Gerfte, „Malting”, 72-—83c; 
| „Mixing“, 68—Tic; 

Mehl. „Straiabt”, $5.20—$5.40 das 
genmepl, weiß, $4.30—$4.00; 
—84. 60; „Firſt Clears“, 
cond Clears“, $3.50—$: 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) 

| $20.00—$21.00; Nr. 1, $18.00— 
2, $16.00-—-$17.00, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 


(Die bon 
I 


90 


—! 


Neue Kartoff 
Florida, Roſe, Nr. 1, das Saß 
Louiſiana, w Nr. 1, Hamper 
Texas, rot, fanch, Hamper...... 


—6.00 
—1— 3 
— 1. vo 





1.75 
1.75 


o0 


ge 


902403 N 


Faß; Rog⸗ 


noch brennend feinem Hennemann, 
ſetzte ſich im Sattel zurecht, zog ſei— 
Timothy, nen Säbel, ſtürmte mit dem kräftigen 
919.00; At. | Nufe: „Vorwärts, meine ungen!“ 
$8.00—$14.00. auf den Feind 103 und fehlug fich Jo 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $5.00—$8.50, l z „D% Ich ug ſich | 
= i ange mit ihm herum, bis nichts mehr 
Schlachtvieh. zu ſchl ip 

Stier. Gute bis ausgefucte,, $S.40—$10.00 | ® 1c) agen ‚war. — 
pro 100 Pfund; mittlere bis, gute Stiere, Am 18. Juni 1815 wurde die ent— 
ST. 0—$8.40; $5.60-—-$8.50; | ſcheide de S f lad  Naffa 9 eaıra 
_ Bullen, 86.75- Iderdende Schladjt ber Belle Alliance 
Sahweine, Mittlere Dis alte, 80.05-39.38 ro | (oder Waterloo) gefchlagen. Die Fran- 
16; zofen griffen an jenem Tage da3 eng= 


100 rund; gute Dis 
5; mittlere bis auss | 
tiche Heer unter Wellington mit gro= 
87.50—$0.25; 
Weſtern Lambs“, | 
‚ftürmten auf fie lo3. Endlich Tagen 


gewicht), $9.35—-$9.4: 

aewählte „leiiherwaare, _ $V.45—$4.57145 | 
lte Ferte — 

v2 Bem Ungeftüm an, um e3 zu befiegen 

5; „Shorn Ko | und zu vernichten. Auf beiden Seiten 
„Shorn Emes”, $5.00 | 

87.00-- | Die Engländer fchlugen die angreifen- 

„Sbern den Feinde mehrmal3 heldenmütig 

gegen 10,000 Engländer tot oder ver- 

|munbdet auf dem Schlachtfelde. Und 


Scaie. „ nn W 
100 PBjund; 
Ihr ftor 


„Feeders“, $10, 
Lambs“, $9.25—$10.50, 


Sel, Harz and Alkohol. 
Standard, 446 
Perfection, weiß, 

— 
Naphtha 

ſed Crown Gaſolin 0. 18 
Maſchinen ⸗Gaſolien..... 0,29 
einfamenöl, rob, im Faß 0.71 


gute bis ausgewäl l, $8.75—$9.25. 
Weſte $5.00-—$8.00 pro 

—$7.50; „Shorn Dearlings“, $7.00—$9 55, | murde mit großer Tapferkeit und 
$5.00— 86,00; „Native Lambs’, | Furchtbarer Erbitterung gefochten. 
| Wriick IE San 8 2 
zZurück. Aber immer neue Heeresmaſ— 
0.10, ‚Ten mwälzten fich aegen fie heran und 
0,11 


0,18 


0.18 
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In Hunger | 


mußte wenigitens einige Züge aus feiz | 
I Pfeife getan haben, ehe er irgend | 


gen”, wie er feine Soldaten nannte, | 


| mahrhaft Die) 
ı Pfeifentifte war in feinen Augen ein | 


feinen | 


505%. |ge Züge daraus und gab fie jodann | 


| „Er it 


Blücher ließ feine Soldaten 
zum Angriff übergehen, um ben er« 


kräftiger Beiltand zu leiten. Henne- 
mann bot eben dem alten Felbmars« 
Ihall die Pfeife dar, ala eine Kand« 
nentugel dicht neben ihnen in die Erbe 
Ihlug. Das Pferd, auf dem Bücher 
laß, Iprang erfchroden zur Seite, fo 
daß die fchöne neue Pfeife zerbrad), 
ehe der Held auch nur einen efnzigen 
Zug daraus geraucht hatte. Er rief 
feinem getreuen wPipenmeifter zu: 
|„Stopfe mir fchnell eine neue Pfeife, 
brenne fie an und marte hier einen 
Augendlid auf mid! Sch mill bie 
franzöfiihen Grobiane bloß einmal 
ein Stüdchen jagen. Vorwärts, Yun- 
gen!“ Und damit fprengte der madre 
Haudegen mitten in dag Getümmel.der 
Schlacht hinein, die jegt um fo heißer 
und heftiger entbrannte. Aber -bie 
Jagd dauerte nicht einen Augenblid, 
fondern mehrere Stunden, bi3 enblich 
|da3 franzöfifhe Heer völlig gefchla= 
gen war und in mwilber Flucht fich 
\auflöfte, um nur freiheit und Leben 
zu retten. 


| _ Die beiden fiegreichen yelbherren, 
| Blücher und Wellington, trafen bei 
|bem Meierhofe Belle Alliance, von dem 
die Schlacht ihren Namen erhalten hat, 
zufammen. Sie umarmten fich in herz= 
licher Trreude über den großen und 
| herrlichen Sieg, den fie mit einander 
|erftritten hatten. Beide münfchten 
einander Glüf zu dem Helbenmute, 
mit dem ihre Truppen gefämpft Bat= 
ten. 

„Deine Burjchen haben mie bie Löz 
men angegriffen und gefochten!” fpracdh 
Wellington. 

„sa, das ift nun einmal ihre Ark 
fo”, antwortete Blücher;. „aber ob fie 
im furctbarften Kugelregen fo feit 
und ruhig ftehen mürden, wie Deine 
Schotten gejtanden haben, das weiß ich 
Idod nicht, fo brav fie auch immer 
| find“, 

Bellinaton erfundigte ji nun, wo 
Blücher gehalten und bon mo aus er 
\jeinen jo meijterhaften und mirkfas 
| men Angriff auf die Franzofen unter» 
ınommen babe. Der alte Marjchall 
|Vorwärts jagte: „Nun, ich hielt dort 
drüben auf dem mit Buſchwerk bewach⸗ 

ſenen Hügel, und wir können ja gleich 
einmal hinüberreiten, damit Du Dir 
das Ding anſiehſt!“ 

Damit gab er ſeinem Schimmel die 
Sporen und ſprengte voran. Welling⸗ 
ton folgte ihm, und bald erreichten ſie 
mit ihren Begleitern die kleine An— 
höhe. Es war alles dort leer und ſtill. 

Nur auf dem Platze, wo Blücher noch 
vor einigen Stunden gehalten und von 
wo aus er ſeinen Angriff unternom= 
men hatte, ſtand ein Soldat, den Kopf 
verbunden und den einen Arm mit 
einem Tuch umwickelt, und rauchte aus 
einer weißen, langen Thonpfeife. Als 
Blücher ihn erblickte, ſtußte er eine 
Weile und rief ſodann: „Das iſt ja 
Chriſtian Hennemann! Aber, Kerl, 
wie ſiehſt Du aus, und was machſt Du 
hier?“ 

„Kommen Sie endlich?“ verſehzie 
mürrifch Chriftian Hennemann. „Wohl 
|nierStunden lang habe ich hier geftan» 
den und auf Sie gewartet. Eine Pfeife 
nad der andern haben mir bie ber- 
münfchten Franzofen von dem Munde 
weggefhoffen. Einmal hat mir eine 
Kugel audh ein Stüd Fleifh vom 
Kopfe meggeriffen, und die Hand hier 
it jchlimm verwundet und wohl für 
immer berloren. Das ift die legte ganze 
Pfeife, Die noch übrig geblieben ift, und 
je3 ijt nur gut, daß das Schießen end- 
(id) aufgehört hat, fonft hätten fie mir 
diefe auch noch meggepußt, und Gie 
fönnten jet mit trodenem Munde-bas 
ſtehen.“ 


Damit reichte Chriſtian Hennemann 
feinem Herrn die brennende Pfeife. 
ı Diefer nahm fie, indem er behaglich 
einige Züge daraus rauchte, fprach er: 
|„&3 ift wahr, ich Habe Dich lange war- 
ıten lafjen. Aber fiehit Du, die Kerle 
wollten Heute nicht jogleich Reikaus 
nehmen.” 

Wellington hatte mit Verwundbe- 
tung diefem Gelpräche de3 alten Hau= 
|degen? und feines Diener zugehört. 
Er blidte bald auf den Feldmarfcall, 
bald auf ben Pipenmeifter. Die am 
Boden verftreuten Kugeln, Pfeifen- 
trümmer und Baumäſte bezeugten 
deutlich, welch ein gefährlicher Poſten 
dieſer Platz während der Schlacht ge— 
weſen war. Die Kopfwunde des 
Mannes war nicht unbedeutend, ſeine 
Hand war aber völlig zerſchmeitert. 
Und doch hatte Chriſtian Hennemann 
mitten im fürchterlichſten Kugelregen 
unerſchütterlich ausgehalten, ſeinen 
Poſten nicht verlaſſen und ſeinen 














Herrn treu und mutig erwartfet. 


„Du lobſt meine Schotten“, ſagte 
Wellington zu Blücher, „daß ſie ſo feſt 
und unerſchrocken im Kampfe geſtan— 
den haben; aber was ſagſt du hier zu 
ne braven Manne, Deinem Dies 

re 


aus Roſtock“, antworteie 


wärts, und gegen 4 Uhr Nachmittags 3 
trafen die erjten preußtichen Truppen 3 
fofort 7 


ER 


Ihöpften Engländern fchnellen und = 





Beribühner, das Dugxend...... 
Alte Tauben, lebend, Dugend.. 
do, tot, das Tugend 
„Sguab5“, Icbend, Dugend.... 
d0,, zugerihtet, Dugend...... 2.00 
Kleine, magere, weniger, 


Beit um Land und Ernte 
in &iderta, Mlabama, zu befeden, Erkurfion am 
ı 18 uni. Mustunft bei &. d, d, Led, Zimmer 7 
North Avenue. 7 


u. -16in 


Yin 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. | 
Tinimtz | 


„Jetzt iſt die 


— — 0,5 die übrigen, die noch ſtanden, waren Blücher, als wenn er damit alles, was 
SER ie 9170; Warten 10, Tee erfhöpft, ba MWelington in | zur@rtlärung nötig mar, gefogt fäkte 


81.20. (Bet Ubnabute ben 5 und 10 Suitonen | Ihtverer Veforgnig ausrief: „Ich | und fuhr dann fort: „Und übrigens 
be die Gallone niedriger.) wollte, es wäre Nacht, oder die Preu- hat er immer eine Pfeife Tabak zur 


00 Unzahlung 
ineilih und Zinſen 
l Backſtein Zwei-⸗Flathaus; 18. 
elet; das andere Flat iſt fer-⸗ (vo 


— 


Rechtsanwert Peul A. F. Warnholtz, d 
140 N. Dearborn Stri, Cunard Blda,, 


ullerton Abenue. 


Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 
5mai* 
— — — 


„„SBillard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1Eis. die Seile) 


Unandt eu. 
Carom oder Pocket, mit Yollitändigemn Qubehde 
$115; gebrauchte Tifhe zu berabgeiegten SR 
fen; leichte Zahlungen Wir vern 
mit dem Pribilegium, d.e Diet 
abauzichen. Zigarrenladen » Ginrichiı 
Epestalität. The PArunsiwit - Balfe 
Eo. 623—£29 ©. Wobaih Ave, 
— — ——— ——— 


Zu vertaufen: Billard⸗Tiſche, vo 


RL 
9 

tr? 
- Eollender 


o. 


Leichenbejtutter, | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et, die Zeile) | 


| 
0, — Wii: | 
Gentral 368, | 
13mai*2 | 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Meftern Eastet and Undertafing Co 
gan Blod. und Randolph Str. Tel.: 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Vatent⸗ 
guwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
4 Catt Straße. Zimmer 1705. 


— —⸗ 


Mu a 
iin,’z 


Zu dverlaufen: ue3 2:5lat Bridhaug, 5 und 
Zimmer, 9e ſerheigung, Privatporches 
Serdened, Bücherſchränle, Gäs A 
äbe, Gasöfen, Wall-Safes etc. Muß verlau— 
anehmbate Offerte zurückgewieſen. 

resmiete 5720. 818 N. Waller Abe Phone: 
28mai,ton* 


6 


Zu verlaufen: Hübfhe Tofige Cottage, große 
ot, 30 bei 311 Sub, Barn, Hühnerhaus uſw. 
kur $1800. $100 Baar, !Monatlihde Zahlungen 
d Antereffen $15. Drafe, 6437 Irving Part 


| Rferde, 9 


Bu verlaufen: Apartmentgebäude auf derfioro: | 
wettieite, Berihleupdert, $1000 baar, Preis | 
nur 85500, 3 Apt»Gebäude, nur 4 Jahre alt; | 
feine RefidenzStraße, A Wr. 1 Yabrgelegenbeit; | 
Miete $53 monatlid, Dfenheigung; $6500 wert. | 
Keith Rivenbergh, 1227 Norid Clark Str. "Phone | 
Superior 9263, dofon | 

Wir bauen Häufer don $1200 aufwärt3, Brid 
u. Stame, Badezimmer inbegriffen; übernehmen | 
jämmtl, Garventerarbeiten; alte und neue, Mi- | 
nerid & Tuubh, Garpenters and Builders, 4305 | 
%, Gentral Bart Ave, Tel.: Jrbing 9116. 2 

8,11,15,18in 


Zu berfaufen oder zu vermieein: Wegen To- 
desfall 6 Zimmer, moderne Cottage, feiner Gar 
ten, 8129 N. Drale Ave, abe nt Yivde. 


— — 


! eigentum:_( 
| Pferden, Rindern, 


Zu bertaufhen: Illinois Farm für größeres 
oder Hlaineres Stadteigenium, Habe 70V Neres, 
50 Meilen füdlih don Ebicano. Yshitjell, 2609 
North Ave, "Ehone: Humbolot 7600. mim 
Verkaufe oder taufhe für Chicagoer Grund» 
Gute Wisconfin Sarm, mit Ernte, 
Mafcpinerie, Nehf, 21 Nord 

6junimE 


(Zur Notiz für Geflügeliender! — 


Kälber (geicjlachtet). 


Enuty Water Sirabe.) 
50— 60 Bund Gewidt, Pfd. 0.13 
60— 90 Bund Gewidt, Bid. 0.i4 
Sa Ealle Eir, 


Zu bverfaufen, oder für Chicagoer Eigentum 
zu bertaufhen: Die befte 207 Uder Yarm in 
Marion Zownfhip, Wisponfin, nur Meile 
von Tatholiiher Kirche und Echule; gute Ge: 
bäude, alles Sandwerlscug und Vorrihtungen, 
dom Binder bi3 7 9. ®. Gajolinmajdine, 5 
Stück VBich, 100 Hühner, 4 Mutter: 
ihiweine, 130 Ader in Hafer, Mais, sKartofs 
fein, Zimotbn und lee, Reit Wald und Weide, 
für Viehzucht paffend; Preis $10,000, Joſeph 
Sufat & Son, 1152 North Alhland Mde., 2. 
Floor. 9inimt 
— — ——, — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Ya 
Rippen, Nr, 1, das Pfund. .....$ 
do0., Nr. 2, das Pfund. ce... 
do, Nr. 3, das PBlund....... 
„Koins“, Nr, 1, das Pfund.... 

do,, Nr, 2, das Bund 

d0,, Wir, 3, das Pfund 
„Rounds“, Wer. 1, das Pfund.. 

d0., Wir, 2, das PBiund 

do, Nr. 3, das Pfund. ...... 
„Shuds“, Nr. 1, das Pfund... 

do. Nr, 2, das En 

do,, Nr. 3, das Pfund 
„Blates“, Nr, 1, das Pfund... 

do. Tr. 2, das Pfund. ...e.e 

do., Jir. 3, das Er ya 


Schweine (zumerichtet). 
Beite Schmeine, das Pfund,.... 0.10% 
Seriel, 25—40 Bd. Gewicht, Pf. 0.12 


Lebende Spanferfel. 
15—35 Pfund Gewicht. ....... 1.50 


roſchſchenkel. 
Gralleraꝰ. va 


Es koſtet Sie nichts, wenn wir für Sie hr 
Dach unterſüuchen und Ihnen ſagen, was zu 
repariren iſt, zu äußerſt niedrigen Preilen. 
Senden Sie und eine Boitlarte oder telephents 
ten Sie — Monzoe 2760, 


milter & — 33 Ave 
Rooſing Contractore, nihndint Aided 0.06 


(Motirungen von Jepſen KMurmann. 


90—100 Pfund Gewicht, Pid. 6.153 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund 0.15% —0.17 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Preiſe von Armour & Company.) 


Nur 


fleiſchige Tiere ſind hier verlkäuflich.) 


gute 


226 Weſt 
—0,1314 


— 0,15 
2—. 16 


0.17 
0.17 
0.14 
0.25 
0.21 


ı Decre 
Lindſay Light 


| Natisnal_Garbon . 


Aktienbörie. 
Nachftehend die gejtrigen Verkäufe | konnte, um feinem 
an der hieſigen Aktienbörſe. 


Ulsten,. 


Be 


rechtzeitig zu Hilfe zu kommen, 
der unaufhörliche Regen, der an die= 
rlaufe. Hoch. Niedrig Schluß» | Tem Tage vom Himmel fiel, Hatte den 
Amer. Radiator ..... 9 305? Boden aanz ducchweiht. Das preußi- 


395 

Amer, Shtpbuilding..200 4475 1514 

do. bevorzugt ..... 50 89 89 
Bodth Fiſheries ...4 32 
Chic. Rhs. Series 

do. Series 
Commonw. Ediſon .. 
C Co., bev... 156 
Diamond Maich .... 


> 


-|die Kanonen blieben faft unaufhörlich 
iteden. Soldaten und Dffiziere ver: 
loren beinahe den Mut, und erklärten: 
„E3 aeht nicht mehr, e3 ift unmöglich!” 
Nur Blücher rief immer mwieber: „Kin— 
der, wir müffen vorwärts. E3 heißt 
wohl, e3 geht nicht, aber e3 muß gehen, 
ich habe e3 ja meinem Bruder Welling- 
ton verfprochen, Sch hab’ e8 verjpro- 
chen, hört ihr wohl? hr wollt doch 
nicht, daß ich mortbrüdig merben 
Toll?“ Und fo ging e8 denn, wenn au) 
unter unfäglichen Mühen und fat uns 
überwindlichen Schwierigleiten vor⸗ 


74, 
14 
141 | 
91% | 
110% | 
201% 
1144 
"Ss 


110 
101 
102 
110% 
1831% 
126% 
104 
1345 
130 


Montg. Ward, 
Public Service 
do. bevorzugt. 
Peoples Gas ....... 33 
Qualer Oats, beb.... 26 
Sears-NRoebud ...... 150 
d0., bevorzugt +... 
Stewart-Warner ...8198 
Swift & Comp... 63 
Unien Garbide ......140 
Bonds. 


$10,000 Armour & Co, 4423. 93% 
3,000 Ebic, Tel. Co, 53...102) 
3,000 Met, EI, NY. it 43, 71 
4,000 &. ©. Eleb. 443... 91% 


93 
102 


71 
914% 


Ihe Fußvolf und die Reiterei kamen | möglich, 
>2 nur mit großer Mühe vorwärts, und |mütsaffeftion plöglih graue Haare 


| belehrt 


| kämen!“ Blücher hatte getan, was er | Hand gehabt, und da muß er fich doch 
Bundesgenoffen | 
Aber | 


hier ganz gut befunden haben.” 
— — 


— MRirfungen von Gemütsjtims 
mungen, „Halten Sie 8 für 
da& man dur eine Ge 


bekommt?“ — „Gewih, auf diefem 
Gebiete pafjiren die merfwürdigiten 
Sachen. Sch jelbit fannte in Wien 
eine brünette Dame, die in Folge 
einer großen Freude in einer Nacht 
blond wurde.“ 


— Rohin damit. — Qude war in 
einem populären Vortrag gemefen und 
nun feinen Freund Ede 
iiber die Wiüfte Sahara: „Siehfte, 
det iS 'n janz mieße Jejend; Teen, 
Wafier, teen Boom, Feen Burfch, Te 
lebendijet Wefen, überhaupt niſcht. 





/ 


ee — 


* Tiroler Knödel. 
Erzählung von Eduard Stilgebauer. 


Sepp Platifofel war der feſcheſte 


von ganz Gmain. Als der 
ausbrach, wand er ein ſchwarz⸗ 
Band um ſeinen Gemshorn— 


w. 


F En ftedfte die Auerhahnfeder auf 


; feinem grasgrünen Hunt feder. 


Dann trat er zu feiner Mut- 
tee und fagte: „ilenn fei net, Alte, 


sm gib mir holt noch a Bufierl, da 


— 


J 


a 


©» gefunden hatte. 


3 


 berubigte dgr Sepp. 


ieit fie nir. Morgen geht’8 auf Inns— 
drud zur Ausmuiterung. Die Ruil’n 
mwerd’n holt die Aug’n aufreik’n, was 
infer Kaifer for Buam in fan Zil- 
lertal bat.“ And io pfiff er „Gott 
erhalte Franz, den Katier“ zwiichen 
den Zähnen. Die Mutter lächelte 
unter Tränen. Denn der Sepp 
war. ihr Einziger, weil ihr Mann 
ihon ein Jahr nach der Hochzeit 
als Bergführer ein vorzeitiges Ende 
Und sie bot bolt 
‚mie nimma an andern Mo als ihren 
Andresl Plattkofel g'mocht. 

Golt di brav, Sepp, moch' dei— 
nem Rock un deinem Kaiſer Ehr' 
und vergeß den liaben Herrgott un 
des Beten, des i di g'lernt hob', 
net!" 

Da8 war das wenige, was die 
Burgel Blattfofel beim Abichied zu 
ihrem Einzigen age. Dem am 
Abend war beim Aolerwirt in Gmain 
neh einmal Tanz, und ihr Sepp 
fbielte wie Fein zweiter die Schlag: 
zither. Die Augend wollte eben 
ihr Vergnügen haben, und alte Leute 
gehörten nicht dahin. 

Am Abend nahm der Sepp das 
Referl noch einmal in feinen Arm. 
Die war das jauberite Deandl von 
ganz Gmain. Beim Schubplattlern 
prebte er ihren jchlanfen Leib feft in 
feine musfulöfen Arme und tauichte 
Blide mit ihr, die wie feurige Kohlen 
brannten. Aber auch zu ihr 
er: „Heul fei nir, ionit bring i dir 
holt ſo anen ruſſiſchen Danzbär'n 
mit, mit dem du di drahn kannſt!“ 

daß wußten ſie alle, 
es ging nach Galizien. Da lachte 
auch das Reſerl unter Tränen und 
meinte: „Woaßt, Sepp, i möcht' holt 
nie nimmer ſchuhplattlern, wann du 
net moa G'ſpuſi wärſt!“ 

„Ach geh!“ lachte da der Sepp, 
„ou biſt ch noch ſo jung, Reſerl, 
verſchwör' di net!“ Aber im Grunde 
ſeines Herzens war er unſäglich ſtolz, 
daß ſie ſich verſchworen hatte. 

In Innsbruck wurden die Buam 
von Gmain ausgemuſtert und ein 
quartirt. Nach drei Tagen ging 
e6. auf die Bahı. Des war a Hep! 
E68 mar ein gemiichter ‚Zug, der 
fie durdr Ungarn a die galiztiche 
Grenze bringen jollte, und der Sepn 
Plattfofel veritand cs wie Fein zwei 
fer, von jeinen Gllenbogen Gebraud) 
zu madıen. Gr ceroberie fich einen 


Edylag in einem Adteil eriter Klaiie, | 


blies8 auf der Maultrommel umd er 
Härte, er jei jeßt ein reiiender Girg: 
Kifhman und veije mit einem Koofe- 
Tidet zu feinem Vergnügen ins Tirol. 
Er hatte ein rotgebundenes Buch mit 
Liedern und Schnadahüpfin, das ihm 
die Neferl in der leisten Minute 
vor Abfahrt des Zuges mod ii die 
Taſche geitect hatte, in dieiem las 
er und renommirte, das ſei ein Bä 
decker. Da gab ihm sein Freund, 
der Waſtl Steglehner, eine freund 
ſchaftliche Watſchen, weil er ſich für 
einen Engländer ausgegeben hätte, weil 
die an allem Schuld ſeien und man 
die infolgedeſſen zuerſt verhauen müſſe. 

Und das ganze Abteil erſter Klaſſe, 
in dem weit mehr als die vorge— 
ſchriebenen ſechs Plätze belegt wa 
ren, ſang „Ade, mein Land Tirol!“, 
als ſich der endloſe Zug in Bewe— 
zung geſetzt hatte. 

Sobald ſie die ungariſche Grenze 
hinter ſich hatten und dort in den 
erſten Bahnhof einfuhren, ſtreckten ſie 
die Köpfe zum Fenſter hinaus und 
ſchrien aus Leibeskräften: „Eljen!“ 
Und die Leute, die draußen auf dem 
Bahnſteig ſtanden und alle ſchwarze 
Haare hatten, lachten und riefen „Auf 
Wiederſähen!“ 

Aber jetzt lagen ſie ſeit über acht 
Wochen in den kotgefüllten galizi— 
ſchen Schützengräben und ſahen kei 
nen Ruß! Man war in eine un— 
endliche Regenveriode eingetreten, und 
das Zeugs, dös Glump, wie 
ſagten, ſchlotterte dem Sepp Platt— 
kofel und den anderen braven Ti- 
rolerbuam vor Näſſe nur ſo um 
die Glieder. Und was das aller 
ſchlimmſte war, die Proviantkolon— 
nen blieben aus, ſeit zehn Tagen 
zatte man nur von Zwieback und 
Konſerven gelebt! 

Himmel! Wenn das ſo weiter gehen 
ſollte! Der Henker hole Galizien, 
dachte ſo mancher im ſtillen, aber 
ſagen durfte er es nicht. Und von 
Ruß goar koane Spur net! Der 
ſaß in ſeinen Erdlöchern, fraß Talg— 
ferzen und trank dazu Lebertran! 

Da fahte fich der Sepp WPlattfofel 
eines jchönen Morgens ein Herz. Er 
trat dor feinen Hauptmann, den Herrn 
Baron von. PBuligan, und sagte: 

„Bolt’n zu Gnad’n, Herr Baron, 
aber mit den Zmwiebad’n und den 
Konferv'n, des geht holt net mehr 
auf die Dauer!.....“ 

Der Herr Baron machte ein fehr 
ftrenges Geficht, denn er war der 
Meinung, daß ih der Sepp über 
die Kot bejchweren wollte, und das 
war durchaus gegen die Dienitvor 
jchrift. Aber um die Lippen des bie- 
deren Zillertalers hujchte ein jo gut 
mütiges Lächeln, daß e& der Haupt- 
mann denn doc) vorzog, den Buanı, 
ausreden zu lajien. Amd 


imi moal auf die Strinmpf'n mocht’ 
binüber in den Grob’n zu den Her- 
ren Rulj’n, und jea’a, ob die mir 
net a alte Kuh ablafji'n tät'n?“ 

Du bift wohl verrüdt, Sepn!“ 
Ichleuderie ihm der Baron von Pu— 
ins Geſicht. 
Etad, ſtad, Her 
So gunz ver— 


ruckt eh' doch net! J kenn' holt 
die Schlich'n — i kriech durch bie 
Gäng. Hob’ ſchon eh' Murmel⸗ 
tiern droben in den Berg'n gefong'm. 
Herr Baron. Gehn's, loſſ'n Se 
mi das mol probir'n. J hob halt 
an großen Hunger auf Fleiſch, und 
die andern aa. Des ko mir der Herr 
Hauptmann ſchon glaub'n.“ 

Der Hauptmann kämpfte mit ſich 
ſelber. Eigentlich war es ein fre— 
ventlicher Leichtſin den Mann ein— 
fach aufzuopfern. Aber, aber — 
das Fleiſch hatten ſie, wahrhaftig, 
alle bitter nötig, und die Proviant- 
folonnen famen nicht, die fteckten tief 
drinnen in dem galiziihen Kot. Und 
dann, bei den Aufjen war fein Ding 
unmöglid. Dafür fprad die Er- 
fahrung. Und jo fagte er denn end- 
lih schweren Herzens. 

„Sp geh denn, meineiiwegen, Sepp, 
am End’ halt Glüd!“ 
| „Da feit fie nir, Herr Haupt- 
mann,“ lachte der und iprang wei- 
ter. Aber noch einmal fam er zurüd, 
| „Nun, haft du dir den Fall doc 
\beijer überlegt?“ fragte da der Hdupt- 


Laut 


Eonntagpoſt. Uhlcago, Sonntag, den 11. dundi 1916. 


noch nie etwas Geſcheites 
chen verſtanden, die ſoeben gedrehte 
Kugel aus der Hand nahm und 
fih anichiete, den Teig zu verfuchen 
und dem ZTölpel zu zeigen, wie er 
fih bei der Knödelbereitung anzu— 
jtellen babe. 

Und wieder fragte der Sepp: „Nir 
Daitih? Keiner nir Daitin?“ | 

Keine Antwort. Alle grinften und 
grunzten nur jo vor Vergnügen, io 
daß der Sepp nicht umbin fonnte, 
zu bemerfen: „Damiichte Bagafch, da- 
miſchte!“ 

Der ruſſiſche Unteroffizier, der die 
Hammelbrühe rührte, 
Kraftausdruck des Sepp für die Auf— 


zu ko— 


mochte dieſen | 


forderung halten, doch endlich einen | 


Menihen zu holen, mit dem der 
Ueberläufer oder PBarlamentär fich ver- 
ftändigen fonnte, denn etwas ähbn- 
lihes mußte der Kerl doch sein. 

Und jo winfte der einen der Mujchifs 
zu fih heran und fagte ihm ein paar 
rufliihe Worte, von denen der Sepp, 
der jchon mitten im Knödeldrehen 
drin war, aud nicht einen einzigen 
veritand. 


jagte | 


tie | 


\ jo fuhr! 
der - Sepp denn in aller Rube fort: | 
„Wie wär’s, Herr Hauptmann, wenn | 


Hauptmann,“ 





mann. 

„Des fei nit, Herr Hauptmann,“ 
jeriwiderte der Schp, „was g’iagt is, 
des is g'ſagt. Aber i wollt holt 
den Herrn Hauptmann erſt frag'n, 
ob it auch an Medaillen kriag', wenn 
i für die Kompagnie von den Ruſſ'n 
ſan alte Kuh erhondeln tu?“ 

Baron von Puligan lachte. 

„So war das alſo gemeint, Sepp?“ 
ſagte er, „da müßteſt du ſchon hun— 
dert alte Kühe von den Ruſſen brin— 
ſgen, Freundl, wenn du die Kriegs- Tür ins Haus zu fallen. Deshalb 
medaille damit verdienen willſt. Die nahm er in dieſem entſcheidungsvol— 
gibt es nur für Tapferkeit vor dem len Augenblicke alle ſeine Frechheit 
Feinde!“ 
JSepp Plattkofel machte ein lan— erwiderte: 
ges Geſicht! Er kratzte ſich hinter „Sag'n Se doch holt den Lait'n, 
den Ohren, zog die Stirne in Fal- wie man die Knöd'ln macht, Herr 
ten und meinte: Silberberg! 

„Hundert? Is des net a bipt |ja nie nie! Da muaß bolt no a 
arg vüll, Herr Baron — hundert?” | Sal dron un a paar Dar und dann 
i_ „Nee, billiger tun wir das net, !in fiedig hoafies Woafir. X woah 
Sepp!“ | des holt von moaner Muotta, die 

Eine halbe Minute jväter war der!hot die beit'n Tirofer in 
Sepp verfchwunden. Er lag platt gan; Gmain g’mocht.“ 
auf dem Bauh und Frod auf al-| Silberberg, der ion oft ale Dol- 
‚len Bieren, wie er das unzählige |metich gedient hatte, der mit an 
Male in jeinen geliebten Bergen, beim |geborenem Scharfiinn die Schlaubeit 
ıBejchleihen eines Gemsbodes gemacht des Tiroler Jungen durchichaute, und | 
|hatte, über das fußbod mit Schlamm |der den Rufen überhaupt nicht hold 
bededte Gelände, das ihn von dem war, überſetzte wortgetreu, und das 
ruſſiſchen Schützengraben ſchied. Und Intereſſe an den Knödeln wuchs bei 
er hatte wirklich Glück. Die da drüben den Muſchiks und dem ruſſiſchen Un— 
ſchienen nicht das Geringſte zu be— teroffizier von Minute zu Minute. 
merken. Er fand einen Gang, den Einer der Soldaten, der erit geſtern 
der Ruß wie ein Dachs ausgewählt zuſammen mit ſeinen Kameraden einen | 
hatte, und im deilen Scute fam |galiziihen Bauernhof geplündert und | 
jer bis dicht an den Gröwall heran, Jin Brand geitecft hatte, jchleppte einen | 
jhinter dem die feindlichen Gewehre | Korb mit Eiern herbei, die er hatte! 
lauerten. Bier machte er halt und |mitgeben heiten, und jett fehlte dem! 
verichnaufte jih einen Moment. Toll-| Sepp nichts mebr zu dem mütter- | 
fühn, wie er von Nugend an als |lichen Rezept. | 
Ider Sohn des in den Bergen ver= | Als die Knödel fertig waren und | 
unglückten Waſtl Plattkofer geweſen, der Unteroffizier als crite Neipefts- | 
legte er fein Gewehr zur Geite und | perion auf die durch Silberberg ver- | 
näberte jih nun als Warlamentär, |dolmetichte Aufforderung des Sepp 
fein Taichentucy über den Kopf jehwin= |einen veriuchte, ichmatte er wie ein 
gend, dem feindlichen Graben. Mit |gewilies Boritentier, das feine Mahl- 
jeinen Sat war er oben, mit einem |zeit einnimmt, und die Gelichter der 
| Sprung unten, nuitten in einem Hau- | Mujcifs verklärten sich, ihre Augen 
fen von Nufjen, die ihn alle ganz wurden wie Mäder, ale nm der 
verblüfft anfchauten, denn fie wa- Befehl „Mahlzeit fallen in vufit 
ſren gerade mit dem Abkochen beſchäf- ſcher Sprache erſcholl. 
ſtigt und hatten das Herankommen Auch der Sepp bekam einen Napf 
des Sepp überhaupt nicht bemerkt. und Salomon Silberberg aus War— 
ir Daitſch?“ fragte da der Sepp ſchau ſpeiſte mit. 
ganz zutrauli. Den Zweck von Sepps Beſuch ſchie— 
Und einer der Ruſſen, der ge—- nen ſowohl der Unteroffizier als auch 
rade mit einem langen Löffel in die noch nie in ſolcher Güte genoſſe— 
einem Keſſel rührte, in dem ein hal- nen Knödel vergeſſen zu häben. 
ber Hammel gar gekocht wurde, grinſte Deſto eifriger unterhielt ſich der 
ihn an und ſtammelte: „Ni, nix Sepp mit Silberberg. „Wenn Sie 
Daitſch!“ glücklich hier wieder herausfommen, 
| Der Duft des chen ganz zart ‚dann treffen Ste mid in der Mühle 
gewordenen Schaffleiiches z0g dem Sepp, |von Dombiromwsfa, aber Ihr Ehren— 
der jeit zehn Tagen von Zwiebad | wort, dag mir mir pajlirt.“ 
und SKonjerven gelebt hatte, fehr lieb-| „Moan Chrenwort, Herr Salber- 
lich in die Naje, und da fich die Auffen |berg,“ verjicherte der Sepp. Er 
'in ihren Vorbereitungen für die Maht- |drücte dent Alten jo feit die Hand, 
| zeit durchaus nicht jtören ließen, und |daß dieſer ganz leiſe aufſchrie und 
keiner auch nur eine Miene machte, ſah ſich nach einer Gelegenheit um, 
ihn gefangen zu nehmen oder gar | wie er wohl den Nufien wieder ent- 
auf ihn zu ſchießen, wurde er kühner, wiſchen fönne. \ 
| zumal da er jah, wie einer der Mufjchits | _Ta gewahrte er einen Gang am 
ih damit abmühte, aus einer von | Ende des Schütengrabens, im dem 
| Mehl und Kartoffeln hergeitellten Mafie die Muihifs von Zeit zu Zeit, ver- 
große Kugeln zu drehen, die ihm, Ihimanden. lmd er fagte zu Silder- 
iofort au die beimiichen NKnödel er- | bern: 
|inmerten, die feine Mutter wie feine) „ragen Zie den Herrn Unter: 
zweite in Gmain  berzuitellen ver- | Offizier doch halt amol auf rufltich, 
jtand. job i net aa anen Moment austreten 

An aller Scelenrube ging num der | darf!“ 
| Sepp, da ibm kein Menſch was zu „Ada,“ dachte Salomon Zilberberg. 
| Leide tat, auf den Mufchif zu und Und fo überichte er 
ſagte: „Mir, mi ‚Anliegen des Sepp. 

Der grinite in eimem zu, andere; Der Unteroffizier, der noch im- 
jtelften fh um die Gruppe herum mer mit dem Verzehren eines ſei— 
und fahen voll Vergngen, wie der ner Föftlicen Knödel, des 
und jahen voll Vergnüzen, 


Nadı einigen Minuten erjchten denn 


Männchen mit gedrehten Yoden und 
langen, jcnmierigem Kaftan und fagte: 

„sh bin der BViehhändler Silber: 
berg aus Warihau. Mas wollen 
Sie bier?“ 

„Was, Sie jan a VBiehhändler?" 
fuhr e8 da durch den Kopf des. Sepp. 
Aber zum guten Glüd bejann er 
ih) noch, daß es ganz undparlamen- 
tariich geweien wäre, fogleich mit der 


sined’In 


l 
! 


wie der ten, 


l 
l 
i 


Nahezu wild durch 


| 


dagegen,“ und mie 
der Sepp auf einen 
| bergs verſchwunden. 

Der Unteroffizier und die Muſchiks 
Bremendes urken hielten ihre Siefta nach dem über- 
reichlichen Mahle, und der Sepp kam 
Eczema. Von Händen zu Ellbogen nicht wieder. — | 
| eine Waffe. Konnte Hände niht |. ie er ind Freie gelangte und 
in Baffer fteden. Sonnte die Mühle von Dombirowska fand, 
m Waſſe * das iſt eine Geſchichte, die ihm, wenn 

nicht ſchlafen. 


er ſie erzählte, kein Menſch geglaubt 
Geheilt durch Cuticura hat. Tatſache iſt nur, daß er noch 
Seife und Salbe 


der Blitz war 
Wink Silber— 





vor Sonnenuntergang in Begleitung 
Silberbergs und einer Herde von zwei— 
hundert Rindern, die der Händler 
N = | FR or 
„Meine Tochter wurde durch Gala bergiftet * die —— ag a I lie 
| und es wurde Eczema und bon ihren Händen zu | ern augelag alte, dor den Augen 
| Abren GElbogen var eine Maffe bon rothem, des Baron von Puligan erſchien. 
| Brenenden, judenden Ausfhlag. E3 begann mit | Teer jtarrte ihn an, ol8 ob der 
einem Ausfclag, ber bon fo bremnender, jufen- |Sepp aus Gmain im Zillertal ein 
| der Natur war, daß fie zu Zeiten beinahe wild | (Ger t sei 
war. Biele Wochen lang fonute fie ihre Hände eipenft Tel. 
war. Viele Wochen lar I. 9 — — - 
nicht in Waffer fteden und fonnte nicht fdlafen, | ‚Loet der Sepp ließ ſich durch die 
„Sie Iitt nteniv mehrere Vochen ud ih ſichtliche Verwirrung ſeines Haupt- 


legte eine Gummidecke über ſie, aber es half gen, ſondern ſagte: 
nichts. Der Doktor ſagte ich ſollte Cuticura 
Soap and Ointment verſuchen. Ich that es und 
das Jüucken und Brennen hörte | a — 
brauchte vier Schachteln Cuticura Ointment zu⸗ Medaillen doch! 
ſammen mit Cuticura Soap und fie war boll« | sie ee 
ftändig gebeilt.“ (Gezeichnet) Frau Ida Brown, | 2 u 

"029 Goaleiten Upe., Chtcago, Yil, den 22,|  —— Babelhaft. — 

| Oftober, 1915, \„‚sbhren Seren Bater 


YWrobe frei durch Voſt 
Mi: 32-9. Stin Boot auf Verlangen. 
| fende ®oitlarte *"Cuticura, Dept.-T, 
tom.” Berlauft in deu ganzen Welt, 


—J1 — 


Man „Berzeiben, Durdlaudt, das 
war mein Stiefvater.“ — Serenij- 
His: „Mech — um jo fabelhafter.” 


das diskrete 


ſechzehn-⸗ 
beſchäftigt war, ſagte nur mit 
kauendem Munde: „Nidſchewo!“ Das 
heißt ſo viel wie: „Ich babe nichts | 


Sereniſſimus: 
hab ich ge— 
kannt, ſehen ihm fabelhaft ähnlich.“ 


auch wirklich ein altes, weißhaariges 


und all ſeinen Mut zuſammen um. | 


So wird des G’lump | 


| 


! 


I 
I 
I 





| 


| 


| 
| 


berfuchte Handtücher mit heißem Waifer und |manne® nicht aus der Faſſung brin- | 


_„E8 joan bolt zwoahundert wor’n, | 
auf und ga | Dert Baron, gelt, jetzt friag i die) 


| 
| 
| 
| 
| 


Nothihilds übertreffen alle früheren xsuni = Berfünfe! 


Wir wilfen ans Erfahrung, dat wenn man gute Werte bietet, man an irgend einem Tage, ob Regen oder Sonnenichein, eine Menichenmaffe 


“anziehen Fann. Mai war der größte Mai in unjerer Gejhichte. Juni geht in großen Sprüngen vorwärts — ohne Nüdjiht anf das Wetter. 


Gute, fchlerfreie, zuverläfiige Waaren zu Fonjequent niedrigen Preifen vermehren unjere Aundidhaft zn einer Rate, welche Rothſchild's' zu 
einem Laden machen, von dem am meijten geiprodhen wird im ganzen Kande, Von Zuder bis Diamanten — von Bedarfs- zu Surnsartifeln, 
dies it der Rlas, um Geld zu jparen. Sehet dieje Verkäufe für Montag! Sie jind jiherlich zu Enrem Vorteil! 


Dies ift der einzige Laden an State Strafe, weldher die ertra Griparnifie von ©. & 9. Trading Stamps bietet! 
Speziell! Montag: Verkauf von Suits und Kleidern! 


Seidene und Tuch— = 1 9 — 7 5 4 


Suits für Damen, REP 
Reguläre 825 und $30 Sorten — A, 
Eine ungewöhnliche Ausstellung jeher eleganter neuer er — 
und Novitäten. 2 
Die Verſchiedenheit der Moden, von welchen Ihr Eure 


Modelle. „Tailor made“ Sport Typen 


Auswahl treffen könnt, hat zu dem Preis poſitiv nicht 


ihresgleichen. Die Stoffe 
tas, Gabardines, Serges, 


umfaſſen marineblaue Taffe— 
Shepherd Checks und Seiden— 


Kombinationen. Einfach gejchneiderte oder mehr auffäl- 


lige Faſſons. Verſchiedene Farber 
blau und ſchwarz. 825 und 830 W 
zu $19.75. 


Vierter Floor. 


t, fowie auch marine» 
erte, Nur fiir Montag, 


Yerkauf von 300 eleganten Teidenen Kleidern, S20 und $25 Werte, 514.75 


1 * ff f ii F M J 8 I M Mofs — . 
Neuejte Viodelle für Damen und junge Mädchen. Stoffe umfaljen Ereve de Chine, Taffeta, Georgette Kombinationen und Nets. Mo— 
delle ſchließen ruſſiſche Bluſen, Tunie, Pleated, Tiered und Pannier ein; einige ſind beaded und kombinationbeſetzt. Die Modelle ſind höchſt 


elegant, viele Entwürfe haben die tiefen, ſchmalen Falten am Rock, corded Edge, ſowie einige mit Stickereibeſatz. Der Preis 


— 814.75 — iſt lächerlich gering. Drei Modelle abgebildet. 


Vierter 


Floor 


J 


$14.75 


— — — — — — — — — — —— —ñ— 3— 
a — +. N —V — * ‘ 
Bogue Sport:Hüte, ertinjive Moden, 56.75 bis S12 
Eine große Austellung von autbentiichen Sportmoden, in weldden wir eine große Mus 
wahl von Bodyhüten offeriren, wie Wencdows, Peanits ete,, in Sportsfarben und großen 


Fafions, hübjh garnirt. Eine Gelegenheit, die beltebtejten Hutmoden 
der Saiſon zu mäßigen Preiſen ausſuchen zu 


Ein feines Ajjortiment von billigen Hüten fire | 
die Ferien. Panamas, Leghorns, Stoffspüte und | 
Corten ind 
borbanden, zu 95e bis $3.95. 


andere beliebte 


fonnen, 


Moden, Sehr 


in Dielen WBartien 


iveziell zu 


86.75812 


Sailor-Hüte in einer Auswahl von kleidſamen 


billig, zu 81.95 bis 82. 95. 
Vierter Floor. 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


— — ů—————— 


Ein Verkauf! N 


robe-Koffer, 419.95 


Aus Baßwood gemacht, Fiber 
Ueberzug, runde Ecken, Springſchloß. 
Zugriegel, Meſſingbeſchlag, Leinen— 
gefüttert, 5 Mbreilungen, eine für den 
Hut, Hangers fir Damen- od. Mätt- 


Yoll, $19.95. 


Schiffs Garderobe-Koffer, 
bis zu $20: für $10.95. — 3 Pl 
Bahivood, Fiber-Beichlag, bat Metz 
fing-Schlog und NMiegel, durchweg 
bernietet, volles Set Hänger? für 


3oll, $10,95, 


und 
32.95 Leder Tuit Gafe, 24zöllig, 
für $1.95. ne 
$1.25 Eoto Matting Suit Cafe, 
243öllig, 96. 


ö——— 


Konſirmalions- und 
Graduation-Anzüge 
für Rnaben zu 57.50 


seine blaue Targe, 
Serge: oder Wlpacafut- 
ter; Coats mit einfachen 
oder Ratch-Tafchen und 
Rinch Bad gemacht. — 
Hoſen durchweg gefüt— 
tert. Anzüge, welche 
garantirt Jınd, die Far— 
b2 zu behalten, Me 
Größen bis zu 18 Jah— 
ren, zu 


87.50 


Feine pleated Bluſen für Knaben, 
paſſend für Konfirmationsgebrauch — 


zu 9dre. x 
SWweiter Floor, 


30er Fiber-Seide Ba: 
menftrümpfe, 391 


50€ Fiber Seide Strümpfe für Da- 
men, feine Gauge, ganz nahtlos 
breiter Garter Welt, doppelte Coh- 
fen — fchwarz und weil 39€ 
das Paar, 

75e jeidene Lisle-Leibden für Das 
men, fein gerippt, niedriger Hals u. 
feine Yermel, Seidenbandfaum, 39e, 

Strümpfe, Hauptfloor. 

Geitrictes Unterzeug, dritter Floor. 


Finanzielles 


| 3% oder 6% | | 
J iss eu I 
Welches? 
Die Banl bezablt 3% Zinſen auf Ihre Ein— 
lage. — Grundeigentuͤm und Hhpotheten 
bringen 6 Prozent. 
Ebenſo ſicher wie Banteinlagen. 
Wir haben Bonds von 100 bis 31000 im 
Werte ver Etüd zum Verlaufe. Ebenfo 
erite Sppotbelen auf Chicago Grumdeigentum, 
Bir leiben Geld zum Wauen und auf 
Grumdeigentum, Uebernehmen felbit Sons 
ftruftion Bauarbeiten und finanziren felbe. 


General Real Estate 


and Construction Co. 
710—714 W. Madison Str. Chicago 
zZelephbon: Monroe 1312. 
Deutidhe Konveriation, 
Auf Verlangen fenden wir Jhnen unfere 
bollftändige Lifte über Neal Eftate, Mort- 
gages im_ Großen ımd Ganzen, 
Dffen bi3 9 Uhr Abends, 


Welches? 


| 3% oder 6% | 


silzftjonmonism 


eh — 


Fiber⸗ 


ner-Kleidung. Regulation Größe 45 


wert | 
By 


Kleidungsstüde, Regulation Sröge 40 | 


eiſe-Taſchen! Suit 


Fertig für den Ferienausflug! Hier iſt Eure Wekegenheit! Muſter-Lager von ſechs hervorragenden Fabri— 
kanten, einſchließlich einzelner Stücke, die von dem Haskell Bros.' Bankerott-Verkauf übrig geblieben ſind. 


826.50 Fiber Garde⸗ 


815 Dampfer Garde- 
robe=Nofler, 512.95 


! 
I 
| 
| 
Baßwood, Fiber überzogen, 403öllige 
| Größe, mehrere Abieilungen, Hän-⸗ 
gers für Kleider oder Suits, hat Meſ⸗ 
ingſchloß und Zugriegel, 8312.95. 

— — zu — — — 

| 


| 30 einzelne Auto Koffer, wie fies! | 
| | auf Running Board u.Tire Drums | | 
benußt werden, mwert bis $25.00, | | 
nur einen bon jeder Sorte, 50% | 
ab von regulären Rreiie. I | 
$6 Drei Koffer für $4.25, Gropen | 
| 32 bis 36. | 
| 510.50 Fiber Treß Koffer, nur | 
36, 56.95. — 


| Größe 


\ 


55.00 Leder Suit Gaie, $3.95 
Stahlgeitell, Meitingichlog und Miegel, leinengefütterie Hemden 
zwei Riemen rımnd herum, 24 Zoll, $3.95. 


Folds 


Retletaichen, 16= ımd 
35.95. nn. 
35.50 Reifetaichen, 16= md 


;öllig, $3.25. A 


185301., 


18= | 


14=, 16- und 18301. Oxford Facon leichte Matiing-Tajchen, reg. Preis 75c, für 49e, 
rt 


ı ment3 und Hut Kompartment,Regus 


! 


Caſes! Koffer! 


5410 Fiber Sarderobe- 
Koffer zu 525 


Mie Bild, 
3 Bin Bes ı 
W000, Fiber 
lleberzua ! 
cumde Stanz I 
ten, Wales fi 
Schloß, Vı.i- 9 
ſing Beſchlä— 
ge, durchweg 
mit Bolzen; 
fie Damen 
feparate Schubladen 


oder Männerkleider, 5 
mit Kompart— 


lation Größe, 45 Zoll. 825.00 


243öll. Fiber Suit Caſe, Riemen 
rundherum, 81. 75. 

$1.50 Matting Suit Caſe, 24- 
zöllig, $1.15. 


Fünfter Floor. 


*** 


Frühſtücks-Speck, Medal Brand, 4 bis 
5 Pfund Streifen, das Pfund 22c. 


Zartes Pot Roaſt von jungem korngefütt. Beef, das Pfund für 1660 


Zarte Schulter Steaks, von 


jungen korn gefütt. Beef, das Pfund 18. 


Spare Ribs, ſüß gepötkelt, Pfund, 10e. 


Kleine Vork Loins, das Pfund, 17!zc. 


Eiebenter Floor. 


Gorned Beef, Rippe oder Navel, Bfd. 14c, 


TEE BEER U EEE RUE 
25 Pd. gramulirter Rohrzucker, 81. 59 


mit Grocernbeitellung von 


$2.50 oder mehr, Fleiich, Juder, Mebl, 


Buiterine, frifche Früchte und Gemüfe nicht eingejchlojien. 


Gereiota oder Gold Medal Mehl— 
14 Kath Sad, $1.69. 

Quater oder Burity Dats, > 
fie 25e. 


10 Stüde Marihall’3 Family oder | 


White Anphthn Seife, 42c. 

Vier 100 Badete Warner's 
hetti, 29. 

TFeinites Maine Zuder Gorn oder 
Eweet Wrinfled Erbſen, 6 Büchſen 88e. 

Morris Butterine, 
$1.05. 

> Bund California Lima Bohnen, 
Navy-Bohnen oder Reis, Abe. 

Feinite rote Kidney Bohnen vd. Cove 
Opfters, 6 Büchien, 606; Büchfe, 12e. 


Spag— 


2 Pfund-Büchſe reine Peanut But-⸗ 


ter, 29e. 
Delle oder 


3 Badete, 25c. 


Lipton's Delln Tablet, 


GREENEBAUM SONG 


AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Kapital und Heberichuß 


| 
$2,000,000.00| 
| 


Check-Kontos erwünſcht. 


3% ,Zinien auf Spar-Einlagen. 
— — — — 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinſen. 


| aan daneben Tree ar er 
51% — Berlauien — 6% 
Firft Mortgages und Bonds in 
beliebigen Summen, 


EckeLaSalleundMadison$t. 


Sicher heitsſchränke 33 das Jahr. | 


Sofan,iondi* | 


Eefet die „Abendpon“ 


Badete | 


5 Brund-Eimer, | 


' 


2 aroße Vackete Wool Seifenſchnitzel. 
| für 4de. RE k 
Bolden Santos Kaffee, friſch gerö— 
ſtet, 4 Pfund für $1.00: Pfd. 30c. 
B. F. Japan, Cehlon, Engliſh Break 
faſt oder Bunpowder Tee, 112 Brund 
Büchſe 75. 

5 Pfund Vacket Cryſtal Domino gra— 
nulirter Zuder, 280; mit $1.00 Ein- 
fauf von Bırlf Tee oder Staffce, 

Weine nnd Yiföre 

Rothihilds’ Special Galiforniiher Wein, 
| Auswahl don Port, Sherry, Muscatel, Io 
| tab, Glaret oder. Riesling, Gall., $1.19. 

Golden Gate Fruit Go., Gordials, Dianhat 
| tan oder Martini Codtails, oder Holland Gin, 
14 Gall Flaihe Bär. = 
| "Oporto Port oder jpanifdher Sherrn, im 
Holz importirt, Gallone, $2.25;5 %2 Gallone, 
$125 


t 


! 


"Eemps Lager, Millerd, Pabit ober lat Er- 
port Bier, 2 Dubend, $1.85; 50c Rabatt für 
leere Flafıhen, 7. Floor. 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unſere Raten ſind immer niedrig und unſere 
Dienſte ſchnell und zuverläſſig. 


Sprecht bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird. 


A. F. HAMMANN 


Wiortgage Banker, _ 
1922— 24 ®. Chicago Ave, — Tel. Humb, 0488, 
Offen jeden Abend bis 9, ausgenommen Yreltag. 
av22fafomi3mt 


Zuverläfjige Zahnarbeit 


Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre. NSte 
unterfuhenr Eure * 
frei und ſagen Euch, was 
nötig ift. Uniere Preijſe 
find die wienrigiten im 
Chieago. 

Gold · und Vorecclain⸗ 


Aronen 
33 und $4 
Gebitz Zahne 38.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger don 


Unlon Dentalbo, 


Südweſtece Van 
Buren u. Wabaſh 
8:30 Morg, bis 9 Abd3.— Sonntags 9 Bis 3 


Rurzwaaren 


Net vorbehalten, die Durantiräten zu 
beichranten. 

Hempdenfragen Baiie, in allen Großen 
2Yat. 

Elagin Maid Merceri;cd Halelgarr, dic 
Spule für Se 

Shinola Shoe Bnite, 10c Sröhe,. Ge, 

MWarrens Seide überjonenes Feather— 
bone, in fhiwarz oder weit, Yard Sc, 

Gotton Noll Tape, 24 Nard Bolt, Ge. 

Allover jeid. Hanrnese, Tunend 1e, 

Leinen appretirter Zwirn, 100 Yard 
Spirle, 3Yar. 

CS anitäre Glaitie Gürtel, 2Ic 
1%. 

3e Karte Perimmtterfnöpfe, 1terc, 

3. D. Glarts Maihinenzwirn, 1 Tırg 
Spuler für ?le, 

8 Unzen Flaſche Rufſet Shoe Glenner, 


vert 


be. 
Peechee Weiß Shoe Cleaner, die Fiafche 
1% 


«c. 
Maſchinenöl, 4 Unzen-Flaſche, 46e. 
Main Floor. 


Sommer- Sweaters 
für Vabies, 81.50 


Eine fpesielle 
Partie in Tchs 
Monate: bis 
Jahre =» Gröken 
ganz meis— 


bober Hals, — Be A 
fanch Gewebe #1 ———— 
fpeziell au! 
$1.50. > 


Ya 
* © 
wo ⸗ — 


— 


Weiße Fla LA es 
nell = Unterröde TEENS \ 
für Heine Mad I & 
hen, an Bunds er ae 
mit Knopfloch, 4 
breiter ng, — [N 
ausgezeihnete Qualität Ylanell, 
750 Wert, zu 39c 
Sommer Schivere wollene Hemden für 
Pabics, feines Gewebe, int allen Größen 
2 bis 6, 50c Qualität, 39e. 
Lange Slips für Babies, mit Cvpißen 
beießt, $t Wert, zu 79c. 
Lange Coats für Babies. von Bedford 
Cord, Cave mit Band beſetzt, zu $1.50, 
Dritter Floor 


Weihe baummollene 


Heblloffe, 
89ct. 691. 39, 303 


Spezieller Einfauf und Verkauf 
von 2 Nards breiten waſchbaren 
Nets, für die neuen jchlichtenficg- 
*Hfeider, beite Werte in Chicago. 

18: bis 425Öflige orientaliiche 

Net = Flounces zu ipeziellen 

Breiien 


Neue 1916 Muiter, ausichließ- 
lich in diefen Laden erhältlich, für 
Konfirmation», Graduation= oder 
Sommerfleider, Yard $1.75 bis 
herab zu 59. Main Floor. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht Heli 
beriuht unfere erprobten Heilmittel, di e 

fehlichlagen, bei folgenden geheimen Kranlbeıs 
ten; Ssormulare Nr. 1 u. 2 furiren die metitent 
noch fo hartnäfigen Fälle don gebeimen Kranfs 
beiten und Urinleiden, wie statarrh-Musiwintig 
und Sak tm Urin, Breis $1.00 die Flaſche. — 
Toltor Zuder3_ Blut» Epecific für Blutbergire 
tung in allen Stadien, ‘Preis $2.00 per Flatbı 
— Rrot. DeRois Baittlles Bigorateır fir Miürte 
nerihiwäd, fihlafivfe Nächte, Nerboiität, Meimit 
cholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
Preis 81.00 die Schachtel,. 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel find mur bei und au hbaben. 


Behlkes Deutſſche Apothere, 
775 Süd State Strafe, Chicago, ll; 
1ip,trfondt 


— 


bunmiſtrümpfe, Leibbinden 


In größter Auswahl, Wenn nötig au 
nah Maß gemacht. 

Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Brudbänder in 100 


— de Bi 
en, eradebalter, n 
Vabrifpreife, 28 YJabts 


N 


und Arme, etc, 
im Geſchaft 


br. Robt. Woliertz Co. 
154 Nerth Sth Avenue, Ede Randeine 

f 1} son d9— 
Pr“ sub ws < 


— 





